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Bitte Karte an der Perforation heraustrennen 
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OLL LOSLEGEN. 
MLZUBEHÖR. 



Huntiosrofji 

Ooutschfnn« 


.STiE|>KT 



arbdrucker MPS 1500 C 

»a geht's bunt zu. Auf Wunsch auch schwarz. 

,20 Zeichen/Sek. Normal- und Schönschrift. 



;a 500 

»e Software - Riesenauswahl! 
wem und wie? 

t alles im Amiga Katalog. Sofort beim Händler besorgen! 
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EINSTECKEN UND VOLL LOSLEGEN. 
AMIGA 500 ORIGINALZUBEHÖR. 





FarbimHiitDr A1034 

Bas Scharfrte f in Ihren Amiga. 

2,000 Zeichen. 14*" Bildschirm EntbiiiegyRt. 




Farbdrucke f MPS 1500 C 

Bei bunt zu. Auf Wtrnch auch schwarz. 

120 Zeichen / Sek. Normal- und! Scftduachrifi. 



Spc i ütiercr we iteruug 
A 501. Hsovv tu«üig mit 
ciocksct! Erwoit&rt RAM 
um 512 KB auf 1 MB, 






A 10 L0 1Hsfc Drive 
Damit rund. Mil 3,5" 
Speicherkapsrilät 000 KB. 


Amiga 500 

KlssJd Software - (EiA^enaiijw^i 1 
Von wem und wie? 

£ teilt Amiga Katalog Sofort beim Hmtdter huaut gen! 


Wenn Sie ohne Fehlstarts sofort loslegen wollen, 
verwenden Sie nur Original“Peripherie von Commodore. 
Damit läuft Ihr Amiga 500 zur Höchstform auf» 

Einstecken - und schon geht die Post ab. Denn da paßt 
jedes Teil zum anderen. 

Commodore - Markrführer bei Mikrocomputern. 
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Commodore 
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BTX UND DFÜ 

Was ist das eigentlich Faszinierende an Datenfernübertra¬ 
gung? Sie sitzen zu Hause au Ihrem Computer und nehmen 
mit anderen Computer-Fan^Kontakt aul. die hunderte oder 
gar tausende Kilometer entfernt sind. Lesen Sie in einem gro¬ 
ßen Grundlagenarijkel was man braucht, um selber den Btx 
Dienst nutzen zu können und was sich mit Btx sonst noch so al¬ 
les machen läßt Ei' Hardware-Test schließlich stellt Ihnen 
den neuesten 1200-bps-Akuslikkoppler vor. Seile 26 


EXBASIC LEVEL II 

Exbasic Level II, die ehemals kommerziell vertriebene Ba- 
sic-Erweiteiung mit zahlreichen zusätzlichen Befenlen und 
Programme lhilfen, ist in dieser Ausgabe unser Listing des 
Monats Lesen Sie alle Einzelheiten über diesen »neuen al¬ 
ten« Basic-Standard im Lisüngtei] ab Seile 48 
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PROGRAMMKAUF? KEM PROBLEM 

Endlich ein Wegweiser durch den Dschungel des Softwa¬ 
re-Angebots. Jn der Checkliste legen Sie die Anforderungen 
fest, die Sie an Ihre zukünftige Testverarbeftnng. Dateiver- 
walturig oder an Ihr Grafikprograinm stellen In dev Markt- 
Übersicht finden Sie dann schnei] Ihr eganz persönliches* 
Programm. leite 4ö 


MAIEN WIE Mil OEM GROSSEN BRUDER 

Der Sieger in unserem Wettbewerb «Das beste Malpro 
gramniK steht fest. Oliver Stiller heißt der Autor des Pro¬ 
gramms aAMICA Paintn. Von den zahlreichen and teiatungs- 
starken Funktionen, die AMICA Pa int bietet, konnten Besitze! 
des G 64 bisher nur träumen, Warum wir dieses Programms 
auf den Thron hoben lesen Sie auf Seile 164 



Tips Sl Tricks für Profis 
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ES 145 
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APRILSCHERZE 

E in kleine!; Junge steht vor meinem Fenster und 
schaut mir neugierig beim Computern zu. Es 
dauert sicher nicht mehr lange und er wird 
seine Eltern auch um einen C 64 bitten. Wahr¬ 
scheinlich kommt es so—seine Augen verraten es 
mir. 

Ich schätze ihn auf vier Jahre. Vielleicht denke 
ich, ist er genauso alt wie des 64'er-Magazin und 
hat auch um diese Zeit Geburtstag. Wäre ja nett. 

I m April 1984 gab es dis erste 64’er-Ausgabe 
und sie war sofort erfolgreich, Es dauerte nicht 
lange und das 64'er wurde zum meistver kauften 
Computeimagazm Deutschlands. Das hat sich bis 
heute nicht geändert. Wohl geändert hat sich das 
Aussehen - natürlich. Aber es macht Spaß, sich 
die alten Ausgaben ab und zu noch einmal anzu¬ 
schauen. Apropos Spaß: Wenn Sie dieses Heft auf¬ 
merksam durchlesen; kann es passieren, daß Ih¬ 
nen manches nicht ganz geheuer vorkommt — 
rechnen Sie ruhig damit, daß dies eine April-Aus¬ 
gabe ist 

S ollten Sie besonderes Interesse an Program¬ 
men für Ihren Computer haben, gibt es eine 
Überraschung: Ab sofort bekommen Sie noch 
mehr Listingszum Abtippen Das liegt daran, daß 
wir Programme, die mit dem MSE abgedruckt 
werden, noch platzsparender und doch besser 
lesbar unter bringen konnten. Bisher wurden alle 
Lastings mit einem Matrix-Drucker ausgedruckt 
und fotografisch reproduziert. Jetzt kommen sie di¬ 
rekt von der Diskette in die Satzmaschine. Und die 
hat ein wesentlich besseres Schriftbild, Sehen Sie 
selbst. Damit jedoch keine Irrtümer aufkommen: 
Dies ist kein Aprilscherz. 

Auch Commodores strategischer Rückzug vom 
neuen G 64 ist kein Aprilscherz — oder? 



Ihr Georg Klinge 
stellv. Chefredakteur 


NEUES AUS 

Die Winter-CES in Las Vegas setzte Trends und 
zeigte neue Produkte für den C 64 . Lesen Sie, was 
amerikanische Entwickler ausgeheckt haben. 


V ier Tage lang war Las Ve¬ 
gas im Messerauscli. Auf 
der Winiei-CES im Januar 
zeigten Soft- und Hardwarefir- 
meti di© Produktes die bis zum 
Sommer dieses Jahres erschei¬ 
nen sollen 

Neue Impulse zum Thema *Ba- 
sic* gibt Berkely Softworks mit 
seinem GeoBasic, Mit GeoBasic 
wird man nicht nur Programme 
schreiben können, die die Win¬ 
dows und Pulj-Dowm-Menüs von 
GeDs au'sn Jlzer)- Mit einem spe- 
iiieUen Editor lassen sich FLuß- 
diagramme emgebam dLe Gec- 
Basie automatisch in die entspre¬ 
chenden Programme übersetzt. 
Erschein üng^ermin ist der 


Frülisommer. 

Mit der Hardware von <H-oair- 
say> iernt der C 64 nicht mir 
Sprechen, sondern auch Hören. 
Bis zu 64 verschiedene -gespro¬ 
chene Vvört-a Vierden vom C 64 
verstanden und in Tastatur-Kom- 
mandös umgesetzt. Auch profes¬ 
sionelle Software wie beispiels¬ 
weise T^xiadvenuries, sollen 
sich per Sprache steuern lasser.. 
Ein Deutschland-Vertrieb Für 
das Hearsay-ModtJ ist noch 
nicht vorgesehen. 

Im Spiele-Bereich gab es eini¬ 
ge Neuheiten zu bewundern. 
Von Epyst kommt mit NnipossEble 
Mission IN (B-3d L) die Fortset¬ 
zung zu einem vier Jahre allen 



Bild 1. 
Agenten-Tfiriller 
van Epyx: 
»Innpossible 
Mission II« 


POST AUF NEUEN WEGEN 


Beider deutschen Bundespost 
scheint sich nun endlich eme 
neue und zukunftsweisende En;- 
wicklung anzuhahner. Anlang 
Februar wurde dem ersten pri¬ 
vaten Hersteller eine ZZF-Zulas- 
sung Eüi sein Medern erteilt Flu 
C 64-Fans dürfte sich der Preis 
diese? Modems allerdings in 
fernen Preisregionen bewegen: 
De: empfohlene Verkaufspreis 
lieg- nach Auskunft des Anbie¬ 
ters um die -3000 Mark 
Dafür bekommt man dann ab 
lerdings flas Feinst vom: Fein¬ 
st ec. Nicht nur 1200 bps (Bit pro 
Sekunde) sondern auch 3400 
bps Vobduplex sollen problem¬ 
los möglich sein. Um auch bei 
2400 bps sine saubere Übertra¬ 
gung zj ermöglichen. winden 
umfangreiche Filterstufen ein¬ 
gebaut. Auch läßt sich der £en- 
depegel {Ausgangsleistung) in 
vier Bluten regeln. Das Modem 
besitzt Aut-odial (automatische 
Wählfunktion ) 1 und soll ähnlich 


dem Hayes-Standärd über Kom¬ 
mandos steuerbar sein Als wei¬ 
tere von vielen Funktionen kann 
das Gerät automatisch ahkora- 
me r; de Anrufe bean:werten { A| 
toanswer) Damit entsprich: das 
i<e-e-d-mod 24-i-Medern vor: Digi- 
rec Saarbrücken dem Pos! Stan¬ 
dard tCGlTT v aSbisu, der aller¬ 
dings (unversländlicherweise) 
keine 300 bps erlaubt. 

F/irka 300Mark weniger koste: 
die Steckkarten-Version für .3- 
Zoli ■ Einschubgel- ause Schon 
daran erkennt man, daß de* 
Hersteller seine Käuferschicht 
vor alißm im professionellen Ec 
reich such:. 

Bleibt zu hoffen, daß in Kürz© 
auch preiswertere, und dfunil 
auch für den Hei rubere ich inter¬ 
essante Modems eine- ZZF-Zu- 
lassung erhalten werden (tr) 

Oigitec S^nrbrucl^ü. Hofwes 50- 
SiijbL'Ocb^ift-LhjävFetnkT Tiy&fcin. D6B97.- 
73614 


Au=qsbö 4.'April 19BS 
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Spiele-Klassiker. Eie steuern ei¬ 
nen Agenten durch ein Büro-Ge- 
bänöe. verleidigetj eich gegen 
eine Vielzahl intelligenter Robo¬ 
ter und versuchen, den Super- 
Schurken Elvin zu lassen. Intelli¬ 
genz ist auch gefragt, denn sie 
müssen atch Code-Nummern zu- 
sammenpuMen, tan bestimmte 
Raume betreten zu dürfen. 


SPIELE EN MASSE 

Das oftmeile Spiel zu den 
olympischen Winterspielen Ln 
Calgary kommt ebenfalls von 
Epyx. Bei VT he Games - Winter 
EdLÜon-i spielen bis EU acht Spie¬ 
ler acht verschiedene Disadpl - 
nen der Olympiade durch, jede 
Disziplin wird aut dem Büd- 
scbii-mso.dar gestellt, wie sie die 
Kameras eines Fernsehteams 
sehen würden (Bild 2j. 


Ais weitere Spon-SLmukticn 
soll demnächst Street Sports 
Soccer« von Epyx erscheinen 
Hier wird das Fußball-Spiel der 
Jugendlichen auf Straßen und 
Hinterhöfen simuliert. 

Das erste professionelle Mo¬ 
dem-Spiel für den C 04 ist nßaa 
Bur.ien's Sport of Wem von Elec¬ 
tronic Alts (Bild 3-). Zwei C S4 
werden entweder mit einem Ka¬ 
bel oder per Telefon-Modem 
gekoppelt. Die Spieler versa 
chen dann, sich in einem 
Schach-ahrSichen Strate gie - 

Spiel gegenseitig zu vernichten. 
Im Programm sind viele ver¬ 
schiedene Schlachtfelder und 


Bild 4. 
Kleinkrieg M 
dem Wasser: 
»Strlke Fleet« 


Spielmodi eingebaut, auch ein 
CotnpuTergegner fehlt nicht, mit 
dem man Sport of War alleine 
spielen kann. Durch den Mo¬ 
dem-Modus ist es möglich, daß 
ein Spieler in München, der an¬ 
dere in Hamburg sitzt. 

Freunde der strategischen Si¬ 
mulationen kommen mn ^Stiike 
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Bild 3. Spiel für zwei G 64 mW Modem: 
»Sporl of War* 


M Bild 2 h Olympiade live am Computer: »The 
Games, Winter Ed.« 


Fleet« auf ihre Kosten (Bild 4). Sie 
steuern eine Flotte von bis zu 
mehreren Dutzend Schufen 
durch zehn verschiedene Mis¬ 
sionen. Das Spiel wurde von Lu- 
casfüm Garnes entwickelt und 
wird von Electronic Arts vernie¬ 
ten. Schnelle ßD^GraJik und ein 
intelligentes Steuerungs-System 
smd die- wichtigsten Eigenschaf¬ 
ten dieses Spiels. 

MEHR SIMULATIONEN 

Auch sonst sing Simulationen 
in den USA sehr beliebt: Micrc- 
prose kündigte eine neue U- 
Ecot-Simulation namens *Red 
Storni Riaing* an Bei Accolade'ö 
Programm t “he Train* fahr: man 
einen Zug durch efea Europa das 
zweiten Weltkriegs, Vom selben 
Software-Haus kommt mit & Po¬ 
wer at Seä» eine weitere Simula¬ 
tion von Kriegführung auf See. 

Mehr Infcnnationen über die 
neuen Spiel Programme, die auf 
der OES gezeigt wurden, finden 
Sie im Happy-Computer-Special 
»Pc-wer Play ,^n. das zur Zah an je¬ 
dem Kiosk erhältlich ist. (bs) 


GESUCHT: 

LERNPROGRAMME NUT PFIFF 


Lernen soll Spaß machen und nicht zur Qual 
werden. Der Computer bietet die Chance dazu. 
Wir wollen hellen, dem konventionellen »Pau¬ 
ken« ein Ende zu bereiten und suchen daherfiir 
den C 64 und den C 128 von Ihnen erstellte 
Lernprogramme mit Pfiff. 


B esonders hilfreich sind 
AiiiiTjation-sprogren:- 
nifi, die komplexe Vor¬ 
gänge .sicht verständlich 
machen Durch raffinierte 
Grafiken lassen slcii Vorgän¬ 
ge aus de[ Physik, Chemie 
oder Biologie auf dem Bild- 
sebum 'verdeutlichen Zu¬ 
sammenhänge um chemi¬ 
sche Strukturformeln oder 
komplizierte Moiekül-Kor.- 
struk l ioner. ko Linen in einer 
ComputerarumEcion ebenso 
dar ge stellt weiden wie bei¬ 
spielsweise variable elektri¬ 
sche Giundschehungen mir 
ihren Wirkungen. 

Auch für andere Bereiche 
ahxl Sn i! j 1 m iotu-jprogiamcie 
sinnvoll So kann der Comp li¬ 


ier beispielsweise Wir¬ 
kungsweisen von ökologi 
sehen oder v; i r I: sch a ft lieh e n 
Systemen aut spielerische 

Weise Mamachen. 

Oder Sie haben eben ex¬ 
trem flexiblen Vokabeltrsi 
ner entwickeh, der Umlaute 
und ZeLchensütza für mehre 
re Sprechen besitzt und auch 


schon Grundwortscbälsä 
mitlieferl — dann schicken 
Sie Ihr Programm ein. 

Wir wollen Ihren ldeen- 
rechtum aber nicht eln- 
schranken, denn der Ocm- 
putet ist QHiCdesu prädesti 
niort für solche ansch-auii- 
cl ie t. Li i id spielerischen 
Lernhilfen. Sie können rniü 


Ihren Programmen unseren 
Lasern das Leber: erleich¬ 
tern. Alles was den tristen 
Schuld! Itag auÖ.Qckert und 
dazu beiträgt das Leben ei¬ 
nes Schüler s angenehme l zu 
gestalten, sei Lins willkom¬ 
men. Natürlich gibt es bei 
Veröffentlichung auch ein 
entsprechendes Honorar. 

Schicken Sie Ihr Pro¬ 
gramm hihc unter dem Stich¬ 
wort /-Lernsoftware* an fc-1- 
uer.de Adresse: 

Markt £ Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er, 

Stichwort ■-■Lernsoftware* 
Hans-Pin&el-Straße 2 
&&U Haar bei München 
Einsendeschluß ist de; SO 
April iaaa 


Aufgabe 4/April 1983 
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DER GROSSE UNBEKANNTE 


Einige wollen ihn 
schon gesehen haben, 
andere haben Phan¬ 
tombilder erstellen las¬ 
sen. Noch nie war er so 
geheimnisumwittert. 
Der neue C 64 — Ex¬ 
perten nehmen Stel¬ 
lung. 

A ufregung in der Redak¬ 
tion. hektisch umhersau- 
seride Kollege n päötdich 
wird telefoniert, wie wild, die Ar¬ 
beit ist erst ma: vergessen, es 
verbreitet sich wie ein Lauffeu¬ 
er Cörnmodof e will einen neu¬ 
en C 64 bringen Ein eingebau¬ 
tes: Laufwerk soll sr bekommen. 
Gerüchts werden wsch, daß das 
Btx-Modui integriert werden 
wird. 

Diskussionen entstehen Ober 
das Aussehen und die mögii- 
cherwaise auftretenden Proble¬ 
me. Dann fällt ei der Satz: <Ein 
neuer C 64, für wen?* Irritation 
kommt auf Laut Information von 
Commodore soll ein 3'4-ZüU- 
Loufwerk eingebaut werden 
Wozu? Wo doch Software so gut 
wie ausschließlich auf 5 ^-Zoll- 
Disketten erhältlich ist. Verwuv 
deriing macht sich breit. 

AUFSTIEG DES 
VOIKSCOMPUTERS 

C ommodore war schon immer 
fj.- Überraschungen gut. Der 
größte Coup- war wohl der VC 
£ü. Vor seinem Auftreten war der 
Computer Domäne von Büros in 
großen Firmen. Nun aber gab es 
einen Computer, den sich jeder¬ 
mann ine Haus stellen konnie. 
Heimcempntei nannte men die¬ 
se Art Rechner. Sein Speicher¬ 
platz war begrenzt., somit auch 
seine Anwendung Trotzdem; 
der VC 20 war eine Revolution 
D0M entstand der Pionier 
der Heimcomputer meh: aus ei¬ 
nst Not heraus Jack Tramiel. 
Gründer der Firma Ccmmcdo- 
re kaufte einen Konkics gegan¬ 
genen Betrieb auf, die Mikro¬ 
chips b erst eilten. Er gab einem 
seiner Ingenieure den Auftrag, 
innerhalb eines halben Jahres 
einen preiswerte r Computer 
aus diesen Chips zu konstruie¬ 
ren . Dieser Ingenieur stand un¬ 
ter Druck. Hätte er es nicht ge¬ 
schafft, wäre er gefeuezt wor¬ 
den. In der Not sied die Men¬ 
schen nun mal erfinderisch und 
so entstand der VC 20 
Technisch war er keine grobe 
Revolution. Der Schlüssel zum 


Der C 64 ist noch ausbaufähig — so könnte er aussehen 


Gerold Hahr, Pressespre¬ 
cher bei Commodore, rscb 
net mii neuen Impulse n: 
4Audi in Zukunft wird es Kau- 
fei geben, die aus verschie¬ 
denen G t ü ti d e:i den Emstieg 
in die Computerei mit dem 
C 64 finden werden. Entspre¬ 
chende Ma iket i ■ ig-Maßnah- 
men werben dem C 64 in na¬ 
her Zukuun neue Impulse 
verleihen, n 


Dieter Hoeneß, Spürtmarra- 
ger bei Commedore, sieht 
die Zukunft diuch Geos: '‘Für 
den Emsteiger bietet zieh die 
grafisch ansprechende Be¬ 
nutzet Oberfläche gerade an 
So sp.an man sich länge Em- 
aibeiLungsseiten in kompli¬ 
zierte Befehl sJixterL j 


bot an Software habe den Ver¬ 
kauf des C 64 zusätzlich ge [Or¬ 
den. Ullrich: *Für fast alle An- 
vendut j gsbereiche gab es Pro¬ 
gramme. * Und es gibt heute 
noch mehr, sogar vor der neue¬ 
ster. Entwicklung DeskTop Pub¬ 
lishing {DTP; schreckt der C 64 
nicht zurück. Hahn: hEs gtbt 
wahrscheinlich für keinen Com¬ 
puter mähr Programme' als für 
den C 64 * 

Bishei wurden in der Bundes¬ 
republik Deutschland etwa 1,5 
Millionen C 64 verkauft Weh¬ 
weit sind es laut Commcdore 


über 10 Millionen. Dabei ver¬ 
suchte Commodore ständig den 
C 64 zu verändern und verbe^ 
sem Platinen wurden geändert, 
ein neuei Prozessor eingesetzt 
und das- Design anders gestal 
tet Er erhielte&e flachere Ferm 
und das Betriebssystem Oeos 
wurde fest im ROM insTäüiert, 
wovon spater wieder abgese¬ 
hen wurde. Ereignisse, die im¬ 
mer wieder überraschten und 
anscheinend auf Kosten der 
Kompatibilität gingen. 

Hahn «Bai allen Maßnahmen 
zur Produktpflege hat Commc- 
dore sehr ge r.ä u auf Kompatibüi- 


Erfolg war der Preis. *Wenn du 
arm bist. verbünde dich mit den 
Reichen. Bist du reich, verbünde 
dich mit den Annen* Jack Tra¬ 
nt ieis Lebensphilo&ophie, die 
nicht nur den VC 20 groß mach¬ 
te, sondern auch den Nachfol¬ 
ger C 64 Geroüd Hahn. Presse¬ 
spreebet" bei Cotnrncdore: *Mit 
der Entwicklung des VC ZU und 
des C 64 hai Commodcre es er¬ 
möglicht, daß breite Kreise der 
Bevölkerung sich einen Compu¬ 
ter an schaffen konnten.* Viele 
Verbraucher hätten die Vielsei¬ 
tigkeit des C 64 erkannt und ihn 
geka u !t Soft wäre-E ntwidde; 
hätten dies genutzt und so die 
steigenden Verkaufszeit len im¬ 
mer größer werden lassen. 

Mark Ullrich. Geschäftsführer 
des Software-Haukes Rambow 
AjTs: >Der Erfolg des C 64 beruht 


Henning. Einste fgir-Star der 
64’er, glaub: an .ii' j Vjelsei- 
ügksil: x-C'ii Mann. was man 
alles mit dem C 64 machen 
kann Grafik, Musik, Teve 
bearbeiten und noch vieles 
mehl Und das zu einem Wifi 
an Preis. Die Zukunft dea C 
64 ist cas, was ihn groß mach 
te — die Vielseitigkeit.u 


im wesentlichen auf zwei Fakto¬ 
ren Den zur Zeii der Marktein¬ 
führung herausragendea tech¬ 
nischen Daten und dem sehne!;] 
entsetzenden Preis verfall.* Das 
rasch verfügbare breite Ange- 
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tat der verschiedenen ProdJ In¬ 
versionen geachtet. Dies wn? 
bei allen Anpassungen das 
□berste Gebot.» Dennoch trafen 
und ireten immer wieder Pro¬ 
bleme auf. Programme laufen 
nicht, stürzen an bestimmten 
Stellen ab oder Hardware-Er¬ 
weiterungen funktionieren nicht 
wie gewünscht. Commodore 
weist eindeutig die Schuld von 
sieh ab Hahn; »Auftretende Pro¬ 
bleme sind dann begründet 
daß verschiedene Soft- und 
Hardware-Firmen Produkte ver¬ 
treiben. ]edcch Vorgaben und 



Marc A. Ullrich. Ralnbow 
Arls: xWis bei fest allen Com¬ 
putern und Peripherie-Gerä¬ 
ten entscheidet Kompatibili¬ 
tät zum Vorgänger über Er 
folg und Flop. Ich gehe bei 
der 1581 von keinem Eh feig 
aus. Wenn genügend Geräte 
auf dem Markt sind, werden 
wir auch Spiele auf 3« Zoü 
audUefein.fl 


Spezifikationen von C-ommodo- 
re nicht beachten und bei der 
Entwicklung ihrer Produkte be¬ 
stimmte Variationen nutzen m 
H iermit könnten unter anderem 
Lllegale Opcodes gemeint sein, 
Maschinensprache Beiehie die 
von Commodore niclr doku¬ 
mentiert sind. Hahn: L-Commc- 
doie hat immer darauf hinge- 
wiesen. daß dies zu Nachteilen 
für den Anwender fahrt .a 

Einen neuen C 64 hat es also 
schon mim er gegeben, kaum je¬ 
mandem ist es aufgefallen Und 
nun wird wieder einer kommen, 
lassen Gerüchte verjagen. 
Hahn: *Es gab Überlegungen, 
den C 64 mit einem in die CPU 
in tegrierten Diskettenlaufwerk 
auf den Markt zu bringen.» Zu¬ 
nächst sei ein 3^-ZoU-Lauswerk 
vorgesehen worden, wahr¬ 
scheinlich die 1681. 

Die 1831 zeichnet sich durch 
hervorragende Eigenschaften 
aus. Zudem wurde nur. das'bei 
MS-DOS und CP-'M-Computern 
lange- übliche MFM-Format zur 
Aufzeichnung der Daten auf Dis- 
ketle verwende!. Emhochgelob- 
fes Laufwerk also, das zwei 
schwere Fehler hatte: mangeln¬ 
de Kompatibilität und fehlende 


Software. Mark Ulinch »Wenn 
genügend Geräte suf dem 
Markt sind, wird Rainhow Arts 
auch Spiele auf 3 j 4-Zü U-Diskeke 
ausliefern. Daß dieser Status je 
erreicht wird, glaube ich nicht, 
da es zur Zeit kaum Software auf 
diesen Disketten gLht und des¬ 
halb wenige 1581 verkauft wer¬ 
den— ein kiemer Teufelskreis*, 
der vielleicht aufgelöst werden 
könnte Laut Pressesprecher 
Hahn wird Commodore Maß¬ 
nahmen unter stüzen, das Soft¬ 
ware-Angebot auf S'^-ZoII-Dls- 
ketten zu vergrößern. Zur Zeit 
iiot es Jedoch den Eindruck, die 
1581 sei aus dem Verkehr gezo¬ 
gen. 

Mit gsradG diesem Laufwerk 
soli der neue C 64 tommen? Ei¬ 
ne Vorstellung, mit der es sich 
einfach nicht anfreunden iäßt. 
Anscheinend auch bei Cdrrano- 
•tiore Aus Insiderkreisen wurde 
sehr schnell! bekannt, daß daran 
gedacht werde, statt der 1581 die 
3S41 oder :57I einzübauen. Aus 
derselben Quelle folgte die 
Nachricht, der neue C 64 werde 
bereits auf der CeBIT 88 hinter 
geschlossenen Türen der Fach¬ 
presse vörgesieslt. 

Erneut kommt Hektik auf. 
Läuft dis Produktion bereits? 
Wenn ja, wo? Erneut ein wirres 
Durcheinander von rasenden 
Redakteuren. »Den neuen C 64 
wird es nicht geben k Ernüchte¬ 
rung. Commodore gibt bekannt 
man habe sich entschieden, den 
G 64 mit eingebautem Laufwerk 
nicht zu produzieren Hahn: »Ei¬ 
ne genaue Kalkulation Eur den 
C 63 mit eingebautem Laufwerk 
ergab, daß der Preis nur unwe¬ 
sentlich unter dem für die ge¬ 
trennten Geräte gelegen hätte« 



Georg Klinga, stelk Chelre 
daktBLf 64’er: »Über den er¬ 
folgte iebsten Homecompu¬ 
ter ailei Zeiten muß man sich 
einfach Gedanken machen. 
Denn dieser Se^bsÜtufer 
.ebt noch lange und würde 
auch ungeviöhnliche Experi¬ 
mente wie eine eingebaute 
158! m i\ 3^-Zoti-Laufwerk 
verkraften.^ 





Amt! Wanglar, 64'er-Redak* 
teur: »Es wäre schön, wenn 
der C 64 mr eingebautem 
Fioppiyfauhverk und ßtx 
kommen würde. Demi! wäre 
er ein ideales Gerät für diese 
Anwendung.* 


Es wird den C 64 mit einge¬ 
bautem Diskettenlaufwerk also 
nicht geben Spekulationen tre¬ 
ten auf. daß der Amiga 500 den 
C 84 ablösen wird. Stellungnah¬ 
me von Commodore: *Der Ami¬ 
ga soll den G 64 nicht abläsen Er 
wird auch -weiterhin eine Zu- 
kmii'l hallten .k Er habe seinen 
Platz im Mark;. Beide Geräte sei¬ 
en unterschiedlich positioniert 
und ergänzten sich dadurch auf 


3 % ZOLL - 

Tbure Disketten für einen 
preiswerten Computer? Da¬ 
tenträger im modischen 
Züll-Fcrmat sind für Heiin- 
compuier keines falls en'i 
Muß. Der C 64-Änwiender, m 
den Computershops zuneh¬ 
mend mit dem handlichen 
neuen Diskette nform&£ kon¬ 
frontiert, wird sich die be¬ 
rechtigte Frage stellen »War¬ 
um dies?k Nun, das Disket- 
tent'crmat 3 Zoll hat gegen¬ 
über Bj-i Zoll sicher eine Rei¬ 
he von Vorteilen. Sie sind 
handlich, robust und unemp¬ 
findlich gegen Umweltein¬ 
flüsse. Der entscheidende 
Vorteil gegenu bei d ep physi¬ 
kalisch größeren 5 % -Zolf- 
Disks liegt in der hohen Spei¬ 
cherkapazität. 

In bezug auf den C 64 muß 
m an jedoch auch ein paar an¬ 
dere Fakten berücksichti¬ 
gen. Bo beispielsweise den 
niedrigen Verkaufspreis die¬ 
ses Computers, dem die mitt¬ 
lerweile extrem preisgünsti¬ 
gen 5 ü-Zoll-Disketten weit 
mehr entsprechen als die 
verhältnismäßig teuren 
Disks im 3ft-Zcll-Format 

Ein wesentlicher Faktor ist 
die Software: Wie bereits un¬ 
ser 1581-Tesl im 64'er, Ausga¬ 
be I Z/37 gezeigt hat, arbeitet 
nur eine verschwindend ge¬ 


ideale Weise. Hahn: iCommodo- 
re wird durch entsprechende 
Marketing-Maßnahmen in na¬ 
her Zukunft gerade dem C 64 
neue Impulse verleihen.« Einige 
glauben diese neuen Impulse 
könnten durch em mtegiicr-es 
Bki-ModiL gesetzt werden. 

Seit der lirernationalen Funk¬ 
auzstellung (IFAj in Berlin im 
September “87 gibt es ein neues 
BK-Modul von Commüdore für 
C 84 und C 123. Von diesem ?ro- 
öukt seien, sc Commodore bis 
Ende fanusr '35 etwa 6CCO ver¬ 
kauft worden. Damit habe Cotn- 
moacre das gesetzte Ziel er¬ 
reicht, und hat bei Btx innerhalb 
von nur fünf Monaten sechs Pro¬ 
zent MarkiamelL an Btx Es wird 
von einer Gesamtmenge von 
100000 Btx-Teünehmern ausge- 
gangan. Hahn: »Ob es einmal ei¬ 
nen C 64/128 mit Btx-Modul auf 
der Platine geben wird, Ist itn 
Moment völlig offen. * 

Dem C 64-Fan bleibt also nur 
das Warten auf sine neue Über¬ 
raschung. Einige Veränderun¬ 
gen wären wünschenswert, sc 
zum Beispiel der Einsatz der 
L3-Bit CPÜ 88816, wie sie in App- 
le-Cotnputern verwendet wer¬ 
den, em SO-Zeichenmodus wie 
beim C 126 cd ei eine eingebau¬ 
te Centronics-Sclmidsteile Es 
gäbe noch viel zu überraschen 
— vierten wir es ab. {ad) 


FÜR WEIT? 

ringe Zahl von kommerziel¬ 
len O 64-Programmen nuc 
diesen: 3 &-Zcti-Laufwerk zu 
satmnen Und es ist zumin¬ 
dest fraglich, ob die Schwa- 
Tchäuaev zukünftig im Zuge 
des Mode-Trends C 64-Pro- 
gramme im lf ! ,4-ZoU-Format 
an bieten werden. Doch 
selbst, wenn man sich noch 
zusätzlich zur 1581 eine 1541 
(514 Zoll) zulenie: Die meisten 
Programme ließen eich nicht 
auf das neue Format kopie¬ 
ren sei es wegen eines Ko¬ 
pierschutzes, sei es, weil die 
meisfen Kbpierprogramme 
auf der 1581 nicht funktionie¬ 
ren. 

Was a-le machen, muß 
nicht automatisch gut sein- 
Das Diskettentcrmat der Zu¬ 
kunft iSt zweifellos 3'A Zoll — 
im Bereich der bQW-Cost- 
Heimcpmputer — sprich C -54 
— wird es sich jedoch, wenn 
überhaupt, nur schwer 
durchsetzen. (pd) 

Sleil'jDSpähme v^r. Üübtj ti&dot*. E& 

<JT-g niL-hi apniT). ^vxch Tir^py 

1631 für StCSülL-Dbl^-le^ er.ei. üeHUba 

Stauda jd &irMfJ3DIStea. wa 'AtJIlen 
di-;i C 6^ Und C lEü-Bsnilsein di^: 
LvlöLqU-l:tc:- q^r-cri, 

Fbi m dte-E: zu nulna. Bioer vn df.: Lg» V--i- 
auÄlEüiig dalli \al ali-atdiLiüs, daß 
an-dh genügsfid Soh-uare 
wild, kiel Jjiclii dia Sin^i:ö-Ar.h:L^.*t 
gefordert 
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SONDERHEFT 28 f GEOS 
UND DATEI VERWALTUNG 

Mitte des Jahres 1990 machte 
ein neuer Begriff in der Heim- 
computer-Ssene Furore: Geoo. 
Mit Geos wer es der Firma Ber¬ 
keley SSfwoikE aus Kalifornien 
gelungen, aas auf einem S-Bil- 
Heimcompuiier — dem C 94 — z.u 
verwirklichen, was niemand für 
möglich gehalten hätte. Eine 
grafische Benutzeroberfläche, 
die 3 ioh an Vorbildern wie etwa 
dem Macintosh von Apple oder 
der ST-Serie von Atari orientiert 
ohne dabei schlechter zu sein 

Das umständliche Eintippen 
von Befehlen gehört mit Geos 
der Vergangenheit an, ein 
Druck auf den Feuerknopf des 
Joysticks oder eme Maustaste 
genügt, um eine Funktion auszu- 
iö 3 en Dg auf der Geus^System- 
diskette auch gleich ein Textver- 
arbeiti.mgö-Pregramm und ein 
Zeichenprograinm enthalten 
sind, ist de^ Anwender auch so¬ 
fort ir. der Lage. Geos sinnvoll 
einsuseizsn. Dieses Konzept be¬ 
geisterte auch die Firma Com- 
modore, die sich dazu entschloß, 


jedem Q 64 Geos beizulegen. 

Inzwischen bat sich rund um 
Geos einiges getan: Die Markt & 
Technik AG vertreibt mittlerwei¬ 
le die deutsche Version von Ge¬ 
os [.3 und Geos 32? sowie einige 
neue Programme wie etwa Geo- 
fi'.e eine grafMählge Daten¬ 
bank! Wnter's Workshop, ein 
höchst komfortables Textsystem 
mit Serienbnof'mnküOEi und eini¬ 
ges mehr. 

Dies alles und ein großes In¬ 
teresse von seiten dei Anwen¬ 
der ist Grund genug, em B4'er- 
Sond&rheft mit dem Themeti- 
aghweipunkt Geos zu machen 

Dort finden Sie grundlegende 
Artikel zu Geos für Einstelgsr 
und Neulinge in der Ge&s-Welt 
einen großen Geos-Frogram- 
mierkurs für Fortgeschrittene 
und Freaks sowie viele interes¬ 
sante Programme, die unter Ge¬ 
os laufen: So etwa neue High- 
Quälity-Dzuckertreibar für ver¬ 
schiedene Drucker — damit 
schwarz auch schwarz ist Ferner 
bieten wir einen Bude rkonver- 
ter der es erlaubt. Bilder der 
gängigen Grankprogramme in 
Geopaint einzulesen und aSs 
Knüller für DFÜ-Fan^ Geoterm 
— ein Tenn inülpr ogranun unter 
Geos. 

Der zweite Schwerpunkt des 
Sonderhefts- SB widmet sich der 
Daiesverwaltung. Von dem ein¬ 
fachen Umgang mit sequentiel¬ 
len Dateien bis zur superschnef 
len indax-sequentielfen Daten- 
ve.rwa ltung fühlt Sie ein laicht 
verständlicher Kurs. Damit Ihre 
so erworbenen Kenntnisse mcht 
in der grauen Theorie bia oblie¬ 
gen. wird als Listing zum Abhp- 
pon ein Datenverwaiumgspro- 
gramm mit nahen Schikanen* ge¬ 
boten, das jedem Anspruch ge¬ 
recht wird. 

Das Sonderheft 39 wird ab 
dem 25. März erhältlich sein. 


COMPUTER AM 
HANDGELENK 

Man geht beute nicht mehr oh¬ 
ne Computer Doch leider ist 
der C 54 für den mobilen Einsatz 
etwas groß Abhilfe schafft der 
Armband-Computer RC-4Q00 


von Seiko. Dieses kleine Wun¬ 
derwerk soll in der Lage sein, 
Dls zu 2 KByte Daten äufzuneh- 
men. Was für Daten dies sind, ist 
dem RC-4C<K1 gleichgültig. So 
kann man Telefonnummern, 
Flugtermitie. wöchentliche Ter¬ 
mine und Weckzetten program¬ 
mieren, Bei alledem hilft der 
C 64, mh dem der RC-4000.über 
ein dazugehöriges Kabel ver¬ 
bunden wird. Ein komfortables 
Programm ermöglicht die über¬ 
sichtliche Eingabe der anste¬ 
henden Termine und Daten. Die¬ 


se werden dann einfach in die 
Uhr übertragen (RS232 mit TTL- 
Pegem]. Natürlich kann man den 
RC-4QOO auch ohne C 64 unter¬ 
wegs programmieren, was aller¬ 
dings etwas umständlicher ist. 
Der RG-4ÜÜÜ kostet 299 Mark 
und in einer etwas einfacheren 
Version als RC-10ÜÜ sogar nur 99 


Mark. Beide Uhren gibt es auch 
in einer Version für den IBM-PC. 
Zum RC-4C0Ü gehören neben 
der U beiTragungo-Sodware und 
dem Kabel zum Anschluß an 
den User-Fort auch Handbü¬ 
cher für Uhr und Software. Mit 
dem RC-4 QjO wird man also itl 
Zukunft keine Termine mehr 
versäumen — es sei denn man 
hat s=ch beim Programmieren 
geirrt. Übrigens: Die Zeit ar.zei- 
gen kann das Ding auch: (sw) 

Ln^dpfOielfraOED&JI. RnpaasLr^ey IT. 4547 
Darnngon I T^L DS 1 0&/4 10-37 



Computer am Handgelenk: Seiko RC-40DO zum Anschluß an den 
C 64. Sorgt für Pünktlichkeit. 


UNIVERSELLER 

PROGRAMMUMSETZER 

Eme Vfeltneuben. die vielen 
Programmierern das Leben er¬ 
leichtern soll, steht Sülts Com¬ 
puter Elektronik vor: den Pro¬ 
gramm- und Cornputerumsetzer 
nLIRPA 04-1. Laut Angaben des 
Herstellers wandelt eme kompli¬ 
zierte Elektronik Programme ei¬ 
nes beliebigen Commodore- 
■Computers m das Format smes 
anderen Commodore Compu¬ 
ters (Beispiel VC 2(1 nach C 35). 
Das große Software-Angebot 
des C 64 Läßt sich jetzt endlich 
auch von den Besitzern eines an¬ 
deren Systems nuljfeu, Wie Sültz 
Computer weiter ausführt, biete 
der Umsetzer noch wesentlich 
mehr. Der eingebaute Pro- 
gramrn-Konverter erlaube es, 
auch noch die Programmier¬ 
sprache automati&cb zu wan¬ 
deln. wobei es unerheblich sei. 
ob von einem Compuiertyp auf 



Sensationelle Wsltneuheit: Programmktnuerter »LIRPA 64« für 
alle Commüdore-Computer 


denselben oder mit gleichzeiti¬ 
ger Typ-Wandlung {Beispiel: 
C 64 (-Basic V S.O-j auf Amiga 
»Lattice Cd gearbeitet werde. 
Sollte ein neuer Commodore- 
Gomputer auf den Markt kom¬ 
men so Ließe sich u.IRPA 34-j 
durch den modularen Aufbau 
beliebig erweitern. Der Umset¬ 
zer besitze zwei Universal- 
&tecker : die mit Hilfe von Adap¬ 
tern auf den jeweiligen Compu- 
tertyp umgerüstet wurden. 
Wenn Programme auf einem 
Computer mir m der Program¬ 
miersprache gewandeil werden 
sollen, braucht man lediglich 
ein zweites ] 54 1-Lau fwerk. Der 
LIRPA 64 wird dann zwischen 
Computer und 3541-Laufwerk 
(Gerälead i-esee .9) gesteckt. Au¬ 
ßerdem liege eine Diskette mit 
Programmbeispielen sowie das 
Modul für C 16 Plus/4. VC 2(1 
G 54, C 126 und Amiga bei. (pd) 

SilJrz CDTTipvii.ei E\r.k\iouk, 'Jvje .Oulte Bk 
maj^Jg5lti&&e Sä 4C7G liümfcn 
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ERDKUNDE MIT 
DEM C 64 

Neu auf dem Markt ist eine von 
Lehrern erstellte Programm* 
Sammlung für das Schulfach 
Erdkunde. Sie soll slcji auch für 
engagierte Schüler eignem die 
den Fachunte: iieht durch den 
Einsatz moderner Technologie 
beieiohern wollen. Kernstück 
sei ein umfangreiches Giafikpa- 
ket für den C&mmödore £4 zur 
Erstellung erdkundlicher Dia- 
grämmforrnen. Sie enthalte au¬ 
ßerdem eine Reihe von Pro¬ 
grammen für erdkundliche Spe- 
ziajarrwendtmgen, eigne sich 
aber auch :ur andere gesell- 
schaftswissanschaftlicbe Fä¬ 
cher. 

Neben einfachen Übungs¬ 
spielen aui Topographie seien 
auch zwei E ?imu 1 adonspeogram- 
me zur LTmweltdynamik enthal¬ 
ten Ein Kartographtepragramm 
ermögliche das Erstellen von 
Rasterkarten Speziell fü; Leh¬ 
rer sei ein Notenbneh-Pro- 


KOMPLETTE BflSIC- 
BEFEHL5IISTE 

Die im letzten Schuljahr am 
neusprachlichen Siebo"ld-Gym- 
nasiurn in Würiburg gegründe¬ 
te frSiebcld Computer Gruppe* 
(SCG) ist aktiv- Nachdem sich 
Schmer aus verschiedenen Jahr- 
gangsstufen einmal pro Woche 
zum Erfahrungsaustausch trä¬ 
fen. startete vor kurzem ein Frc- 
jekt. das auch für alle anderen 
Compuiersreonde interessant 
ceiu komjjj: Lfm die gemeinsa¬ 
me Arbeit an den Sohuieompu- 
tern zu erleichtern, stelite die 
SCO eme PuKikatior. mir. dem 
Titel »Basic zum C 138 und C 64 — 


NEUE HOTLINE-ZEITEN 

Die Hotline der 64'er-Ke- 
dakliün ist ab sofort jeden 
Montag und Donnerstag von 
14 bis 17 Uhr zu erreichen. 
Hier bekommen Sie Auskunft 
zu 64'se Artikeln, hier finden 
Sie Hilfe, wenneirrLictingaus 
der 64'er oder einem 64'er- 
Sonderheft Probleme berei¬ 
tet Und wenn Sie die Adres¬ 
se des nächsten Computer- 
cluns wissen möch ten ru fen 
Sie an Sie können natürlich 
auch schreiben. Leider kön¬ 
nen wn nicht helfen, wenn es 
Ärger mit kommerzieller 
Soft- oder Hardware gibt In 
diesen: Fall wenden Sie sich 
bnts direkt au den Händler 
oder Hersteller. (pd) 

Evlark: & Techuk Verlag F,Q SHVjt UpI 
i-ii-Sr, tfäEa-Pirael-Ötti&ßfl . ; i. 8£!3 Haar 
bei München Mtmiaga und L-^nneis- 
lagss vcci M L 1 :. 17 L h: Tel t'oa/ 

•w&m 


Aktuell 



Solche Diagramme können mit dem Graflikpaket der ErtHtunde- 
Frogrammsa mmlmig erzeugi werden Mk; e+md km 


gramm zur Verwaltung der Prü 
fungs- und Jetixesuoten enthal¬ 
te:! De£ weiseren sollen mit ei¬ 
nem KiassLfikaEiousprogratTitn 
Gebiete (Staaten, Landkreise} 
nach bestimmen Kriterien sor- 
liert werden können. 

Die Diskette kos^e 38 Mark 
und sei unter der BeatsUnum- 
iner 70:78 im Teubner-Vertag er¬ 
schienen Dort sei such das Ete- 


Vollstündige Befebteliste* zj 
sammen. Durch Sortierung nach 
verschiedenen Kriterien (Gra¬ 
fik- Sound-, EinVAusgabe-Be- 
fehle etc.) und dse übersichtli¬ 
che Darstellung glaubt die SCG 
gegenüber dem Cuginalhand- 
buch mehr Übersichtlichkeit er¬ 
reicht zu haben Für .- eie An¬ 
wender werde bereite die al¬ 
phabetische Liste der Befehle 
ausreichen , Dete üi Informationen 
für Entsteiger seien in einem 
weiteren Abschnitt enthalten. 
Das SÜseitige Werk kostet 6 
Mark Die SCG hofft, datni! die 
Kosten decken zu können, (pd) 
SLe.t'ülc. Computer Gnipr^ Ssebold Oyn- 
iiaEUJD. SeKreranai, Kannwegei Ring 11. 
ä i r iJL“ Wllizfcmq 


BURST NIBBLER 
UND 1571 

Das Ntbble-Back up-Fro- 

gramm &Biurst Nibbler der Fir¬ 
ma Euros ysterns arbeitet nach 
Herstellemussagen auch mit 
Prologic Dos Classic sowie mit 
einer -571 zusammen Dieses 
Laufwerk wird dazu mit einem 
speziellen Parallelkabel a n den 
Computer ango'schlossen, das 
ebonfails bei Euiosystems für 29 
Mark erhältlich ist Der Burst 
Nibbler, dessen Veraion 1.9 
demnächst ausgeliefert wird, 
koste! nach wie w 59 Mark. Die¬ 
se Version arbeitet nun auch als 
einzigem Buxst-Kopferprogramm 
mit dem neuen C 1ZED im Blech- 
gehäuse zusammen, sofern das 
neue DolpSünDQS mstaSJien ist. 
Dia Palette der Kopjerprogräir.- 
me wurde und wird auf Atari ST 
und Amiga eiwereit (ap) 

RLmsyül^ris, QTä-Uenbsi^SlT. L2& 4l : H D Elü- 
nwrteii. 'Tal. E2,'S 21 El 


gleitbuch zum Compufereipgatz 
im Erdkundeuiiterricht erhält¬ 
lich. 

Erdkiiüdelehrer in Bayern er¬ 
hielten die Programme gratis 
über dLe Zentralstelle für Pro¬ 
grammierten Unterricht und 
Computer Lrn Unterricht Ln Augs¬ 
burg (Airferderungsforrnulare 
erhältlich beim Systembetreuer 
der Schule). (pd) 


NEUES VON IEGO 

Seit letztem Jahr bietet die Le- 
go GmbH eine Komplettlösung 
zu Unterrichte- und Lehr¬ 
zwecken an, natürlich auch für 


den C 64. Die Prcdukthnie üLego 
Tech nie Control* ergänze das 
bestehende Lego-Schtilpro- 
giamm Sic beinhalte neben 
Baukästen und dem Interface 
auch die Software *Lego Lines« 
sowie ein Lehrerhandbnch. 
iiLogo Techmc Control* sei 


Augsburg 
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konsequent für die Uiüerriciits- 
praxis entwickelt worden und 
werde von Lehrern besonders 
wegen des hohen Motiv&üons- 
wertes sowie der einfachen 
Handhabung der Software ge¬ 
schätzt Diese Produkt] irüe sei 


auch für Personal Computer so¬ 
wie für die Apple II-Serie erhäk- 
lich. (pd) 

Flihältl^ ül^ii dfcci j. Ö, Möujse tferiag. 
Etemersrafe 43. THXfcSluRgjtn ! o^ct 
öm FhgUhandel für S^hülbedaiE. 
Elüjckfraqen uijjd Idoim^'ji^rriri.iririal: b- 
ijü CiiütH. Herr Uto S ScihiödBr. Ptwüadn 
ZÜ Z3E4 Tel 048‘71>aW 



>■ Lege Tech nie CojUrol«: Am Prinzipmotleli ein ergompLler gesteuer¬ 
ten Tur werden automatisch Steuernugsablaufe erarbeitet und dabei 
ein Programm entwickelt, w>: iw GmbH 
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MEDIA BOX-SYSTEM 

»Media Boxm ist ein kompaktes 
Aufbewahrungssysiern. mit dem 
laut Aussage des Herstellers 
(Pc'SSO GmbH) nahezu alle Da¬ 
ten- und Bildträger geschützt 
und geordnet weiden können 
Besondere i Wert, sei au; Funk¬ 
tionalität Langlebigkeit und De¬ 
sign gelegL worden. 

Dem Anwender sollen fünf 
verschiedene, untereina nder 
beliebig kombinierbare Enxen- 
grrtben zur Verfügung ödeben 
(SLebe Bild). Die Behälter seien 
einheitlich aus schlagfestem 
Kunststoff gefertigt und sollen 
durch eine DraKisgerechte Tiefe 
von knapp 35 Zentimetern ideal 
lür das Aufsbellen in Regalsyste- 
met'j, Schränken oder Audio- 
kotnponenten sein. 

Die Boxen könnten durch Ve-r- 
bindungslaschetj und Stege ver¬ 
tikal und horizontal nach dem. 
Baukastenprinzip yngec-rdnet 
und fixiert werden So seien die 
verschiedenen Größen pro¬ 
blemlos zusammensetzbar Die 
beiliegenden Eiiketten sollen ei¬ 
nen Überblick über den Inhalt 
der Boxer, gewährleisten, der 
über Schlüssel moduie auch 
nachträglich vor unerwünsch¬ 
ten: Zugriff geschützt werden 
könne. Die Behälter seien fül 
Disketten (3 bis 514 Zoll). Kasset¬ 
ten. Data-Üartridges. Video- 
KanSötten aller Formate. CDs 
Fotos bis ;3 x 16 cm. Moduie 
Werkzeuge und K.einteile er¬ 
hältlich Sie sollen zwischen £0 
und GÜ Mark kosten. 

Bei Bedarf entwickle Posse mr 
neu auf dem Markt erscheinen¬ 
de Medien spezifische Boxen 
die sinh problemlos mit den !oe- 


AB SOFORT 10 PRIKT- 
FOX-ZilCHENSÄTZl! 

Weiter geht es mit unseren 
Zeichensärzen für das beliebte 
Dmckprcgremm Printfox Pro 
Ausgabe finden Sie ab sofort 
zehn Schriftarten auf dar zuge¬ 
hörigen PEograminservice-DL3- 
kette. Vergeben -wurden die 
Nummern ZS 101 bis ZS 190. Alle 
Äichensätze hat Dieter Trep¬ 
tows ki entworfen, der die &0 Zei- 
chensäfze auch komplett ver¬ 
kauft. Dieter Treptowski hat uns 
gebeten, an dieser Siche noch¬ 
mals darauf hinzuweisen, daher 
ausschließlich gegen Vorkasse 
(SO Mark) liefen. 

Selbstverständlich arbeitet 
auch das Modul nPagofoxi pro¬ 
blemlos mit sämtlichen Schriften 
zusammen. Auf der Diskette zu 
dieser Ausgabe befinden sich 
Nummer 121 bis 130, dis neben¬ 
stehende Abbildung ist stark 
verkleinert. Viel Spaß beim Aus¬ 
druck! Ipd) 

Die Ist Tifeptowski, Eleflt|y=iiflSe 20. S-lG" 1 

An'iL-z-fi] 



Das Aufbewahrungssysterri »Media Box« Ist In vielen Formalen 
erhältlich, die rach dem Bau käste nprrnzip beliebig kombiniert 


F Tüte u Gr- dH 


wenden körnen 

rens vorhandenen kombinieren 
ließen. Zusätzlich werde die 
Naohkaufmügiicbke/ des ge¬ 
samten Media Box-Systems ga¬ 
rantiert. Für den Vertrieb im 
Computerbereich sei Lincy 


Elektronik zuständig, geliefert 
werde übe: den Fachhandel 

(pd) 

Ry^öiTibH. Ptetfacb 13 3Ü. MÖfiEsuidieim 
Linc'f nettrönit GkübH, Fts’iacb !D2DS3, 
ftjflü MaimhsiiD t 


TYPENRAD-SCHREIB¬ 
MASCHINEN AN COM- 
MODORE-COMPUTERN 

Ein passendes Interface fül 
die Computer C 16 bis C 1ZB in 
Verbindung mit den Brdber- 
Typeurad-ScliTaibmaschiTiati 
GE6Ö. 01, 63. 500, &5G, 650 und 
AX3Ö bezielmngBVfei s e den, 
Quelle-Typen Privileg 35l>'ü und 
6000 ist ab sofort beim Versand¬ 
haus Quelle zürn Preis von 196 
Mark erhältlich. Das Interface 
soll den problemlosen Betrieb 
der gananmen Schreibmaschi¬ 
nen mit jedem Commodore- 
Cpmputer mit seriellem E EC-Eus 
ermöglichen. (pdl 

GioöwrsarttlhaLis Quelle Ku-iussndjsrs:- 
Z&TirtaiViTeTkEöd. LaUeOK&äiraßG SL. F££li 
HunÜJPTg TO 'Flslefcii D911/43 fl 3 66 


AUTOMATISCHE 

TELEX-AUSKUNFT 

Die neue automatische Ttelex- 
AuflkunEt Autex wurde durch 
den Präsidenten der OPD 
Frankfurt/Main, Albert Alben¬ 
söder. und dem Präsidenten der 
FTZ, Ronald Dingeldey, der Öf¬ 
fentlichkeit vorgestern. Das zen¬ 
trale Autex-Rechner/erburj'dsy- 
stem, mit Silz in Darmstsdt, soll 
seii Ende 1ÖSB mit durchweg po¬ 
sitiven Erfahrungen erprobt 
worden sein. Es ersetzt min das 
seit 1373 betriebene Vorgänger¬ 
system, die automatische Telex- 
Auskunft. 

Durchschnitt]ich sollen täglich 
690Ü Anfragen gestellt werden, 
von denen etwa Gö Prozent auto¬ 
matisch in Sekundenschnelle 
beantworte! werden. Dazu ge¬ 
hören Anfragen über die auf Da¬ 
tenträger gespeicherten Teil¬ 
nehmer der Bundesrepublik, 
der DDR, der Schweiz und 
Liechtenstein. Das System soll in 
naher Zukunft um weitere aus¬ 
ländische Netze erweitert wer¬ 
den. Anfragen m nicht elektro¬ 
nisch gespeicherte Länder wen 
den manuell erledig:. 

Laut Post stelil das Angebot 
Auskunft den rund 170000 Telex* 
und den etwa 36CEO Teletexteil- 
iiehmern in der Bundesrepublik 
rund um die Uhr kostenlos zut 
Verfügung. Auch vorn Ausland 
aus soll Autex per Teletex er¬ 
reichbar sein 

Neben de: Auskur.ftse: teüun g 
soll mit Autex auch das Amtliche 
Telex- und Tbtetexverzeichnis 
mittels Lichtsatz erstell! werden 
ln der neuen Auskunft werden 
nach Angaben dei Deutschen 
Bundespost 35 Kräfte der 2400 
Bediensteten de3 Fernmelde¬ 
amtes Daxmatadt beschäftigt 

(Harald Meyer/pd) 

D^inadi-E ■ Ei; =p-*r. Feinmeld^f'^iiJi- 
Eclwä Znnl'rf.lbfjit. Am KaY 4 äiei 1 &&ar>d 3 . 
■pteiiadti SD0C. 6105 DiTcr-Eädt Tfelc^n 
oaiGi/swöiä 
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Zeichensätze 121 tiis 130 für Print- und Pagefox 
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UBER DIE SCHUITER GEBÜCKT 


Eine Pradirktpalefle vom Steckmodul bis zur kom¬ 
patiblen Diskettenstation, vertreten in über tau¬ 
send Fachgeschäften — Grund genug, die Firma 
Rex Datentechnik in Hagen zu besuchen. 


I n beinahe jedem Kaufhaus, 
jedem Elektronik-Fachge¬ 
schäft und in den Katalogen 
emiger □ ek-rotrik-Ve rsandbäu- 
ser sind sie zu sehen: kleine, 
schwarz-gelbe Tüten, gefüllt mit 
Zubehör für den C 64 Wit woll¬ 
ten uns ansehen, ob sich die ho¬ 
hen Siückzahien zu Lasten der 
Kunden auswirken, und fuhren 
nach Hagen, zum Stammhaus 
der jungen und erfolgreichen 
Firma 

Vor elf Jahren er öffnete Hel¬ 
mut König ein Elektronik Fach¬ 
geschäft, das er ftn Sommer 19SS 
an seinen Schn Andreas über¬ 
schrieb — aufgrund dessen Be¬ 
geisterung für den C 64 war Rex 
Datentechmk geboren Heute 
noch befindet sich die Firma in 
dem längst zu klein gewordenen 


paholet Diskettenlaufwerke ge¬ 
stapelt werden Hier unten wer¬ 
den auch die charakteristischen 
Tüten gepackt; im kalten Neon¬ 
licht bemühen sich zwei Ange¬ 
stellte um Eintüte n. Verschwei¬ 
ßen und genaue Kontrolle des 
Inhalte. 

Geschäftsführer Andreas Kö¬ 
nig kam unserer Bitte nach ei¬ 
nem Gespräch mit unserem Re¬ 
dakteur und Flcppy^Spezia listen 
Alfred Foschmann nach 
M'er: Warum verstecht sich em 
Hardware-Hersteller hinter der 
Fassade eines (Tante Emma-La¬ 
dens*? 

König: Wir sehen der. Laden 
verkam als sehr wichtig an, doch 
er spielt eine immer kleineie 
Rolle nr. Vergleich zur Produk¬ 
tion und zum Vertrieb. Aus die- 



Bild 1. Die winzige Fassade des Zubehörriesen 


Ladenlokal (Ebd 1) na.io dem 
Hauptbahnhol. Doch dei Schein 
des (Tante Emma-Ladens* trügt: 
In den angrenzenden Häusern 
werden schon mehr kIs tausend 
Quadratmeter belegt — knapp 
SO Angeslellto brauchen ihren 
Raum, die Produktion^- (Bild 2) 
und Testabteilur.gen (B::d 3} ver¬ 
schlingen ebenfalls viel Platz 
genau wie die Industrie-Löt- 
atraße (Bild 4). In den Kellern be¬ 
finden steh umfangreiche Lager, 
m denen winzige Widerstände 
neben ganzen Bergen 3 541-kcnj- 


sem Grund ziener. wir zur Ze.: 
auch um Demnächst werden 
wil im Hagener Industriegebiet 
zu finden sein. Dort werden uns 
nicht nur größere Räumlichkei¬ 
ten, sondern auch deutlich bes¬ 
sere Verkehrsverbindungen zur 
Verfügung stehen. Somit können 
wir uns dann noch mehr auf Ent¬ 
wicklung und Quahtätssteige- 
rung konzertieren. 

64'er: Was für Probleme haben 
Sie mit Ihrem Kundenservice? 
König: Natürlich gibt es Rekla¬ 
mationen. aber sehr wenige, da 


wir unsere Produto ausführlich 
testen, bevor wir sie außer Haus 
geben. Dennoch haben wir eine 
eige ne Kundendienst-Abte-» 

lung„ und sind stolz zu sagen, 
daß siie Reklamationen inner¬ 
halb von acht Tagen, meisi noch 
schneller, bearbeitet werden 
und zurück zum Kunden gehen. 
Täglich zwischen 17 und 13 Uhz 
kümmert sich ein Spezial ist, der 
Fiel.": Jendro. um die telefonische 
Beantwortung technischer Frä¬ 


sen GaranrieverpJhchtungen für 
Floppv'-ßpeeder" 

König: Rechtlich haben wir da¬ 
mit nichts zu tun. aber selbstvei 
stündlich kümmern wir uns auch 
um diese Kunden 
04 T er: Sie haben den Preis für 
ehe Prologic-DOS-Versiotien 
deutlich gesonk?. Gehr das zu 
Lasten der Qü^lirätskontrollon? 
König: Nein. Wir importieren 
die meisten Leeiplaünen in gro¬ 
ßen Stückzahlen aus Fernost — 



Bild 2. Was diese Produktionsräume verfaßt ... 



Bild 1... wrid hier auf seine Funktion geprüft. 


gen. Vier weitere Sachbearbei¬ 
ter stehen zur Verfügung, die ei¬ 
ne schneite Beseitigung dei 
meisten Probleme ermöglichen. 
64 r ßr: Sie haben die Rechte für 
die ProJogLc-DOS Produktive 
von Jann Datentecbnik erwor¬ 
ben. Übernehmen Sie auch des- 


das gab uns einigen finanziellen 
Spielraum 

Die Schaltungen werden nach 
wie vor hier ftn Hause aufgebaui 
und getestet und die EinzeSteile 
der Bausätze werden nicht nur 
abgezählt, sondern zusätzlich 
mil ein er hocliempfmdiiche: i 
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Mikrpgramm-Waage abgewo¬ 
gen da kann eigentlich kein 
noch so kleines Teil vergessen 
werden. 

64’er: Ihre Produkte werden in 
beinahe jedem Kaffee-Geschäft 
verkauft, Dabei bleibt zumin- 
dcj;r die fachkundige Beratung 
auf der Strecke 

Königs Verlassen Sie sich dar 
auf daß-es nicht so ist Wirsehen 
Lina unsere Partner im Interesse 
unserer Kunden schon genau 
an So bekommen zum Beispiei 
Warenhäuser deren Persona] 
uns nicht immer geschult er¬ 
scheint, nicht die volle Produkt- 
Palette, sondern ein speziell da¬ 
für zusarnien gesteUtes Sorti¬ 
ment. 

Ab Januar werden sich allem 
vier Sachbearbeiter um die Aus¬ 
wahl und Betreuung der Wie¬ 
de ^Verkäufer kümmern. 

64 cm: ihre unprofessionelle Ver¬ 
packung schafft allerdings nicht 
unbedingt Vertrauen in Ihre Pro¬ 
dukte. 

König. Durch die einfache Ver¬ 
packung haben wir die Kosten 



Bild 4. Hohe Stückzahlen werden durch diese Lötstraße erreicht 


gering gehalten. In näherer Zu¬ 
kunft werden wir ater, schon um 
unsere Produkte vor mechani 
scher Belastung zu schützen, ei¬ 
ne stabile Hartplastik-Box ver¬ 
wenden. Durch unsere; großen 
Stückzahlen können wir glückli¬ 
cherweise unser Preisniveau 
halten. Das Wollen wir auch, 
denn unsere Produkte sollen 
weiterhin vom Taschengeld ei¬ 
nes Schülers bezahlbar sein. 
G4'err Was erwarten Sie m Zu¬ 
kunft vom C 64'? 

König: Es gibt sicherlich Com¬ 
puter, d:e neuere Technik bie¬ 
ten. Es gibt abe; ke-nen Compu¬ 
ter, der sich in einer derartigen 
Vielfalt von Einsatzgebieten be¬ 
währt hat. Der C £4 wird auch in 
den nächsten drei bis fünf Jah¬ 
ren der Heimcomputer über¬ 
haupt bleiben Wir werden 
durch ImmeT weitere Entwick¬ 
lungen diesen Trend unterstüt¬ 
zen — demnächst kommt zum 
Beispiel ein neuartiges Drucker- 
Interface 

64Herr König, vielen Dank 
fUr dieses Gespräch 1 (apj 


Der C 64 mil seinen Grafik- 
mögbchkeiten ist prädestiniert, 
mit Programmen wie Printl'ox, 
Pagefox oder Hi-Eddi -, profes¬ 
sionelle Ausdrucke für zahSreu 
che Zwecke herzvisteUen. Gera¬ 
de für Gruß- und Glückwunsch- 
karten, Urkunden. Plakate etc. 
haben persönliche Bilder (bei- 
spieiswe Lse F amLhenwappei i, 
Vereinskennzeichen, Porträts 


DIGITALISIERTE GRAFIKEN 

etc.) ihren besonderen Reiz. Das 
Maien solcher Bilder mit C-rafik- 
tablettode: Maua ist jedoch sehr 
mühsam, mit einem Joystick fast 
ganz unmöglich Zum Digitalisie¬ 
ren wild m jedem F&IT Zusatz- 
hardwäre benötigt [Digitizer rml 
Videokamera oder Scanner}, 
Die hohen Anschaffen gekosten 
lohnen quj. wenn ständig Bildet 
digitalisiert werden sollen 



Wie uns Aitur Grauer von AG- 
fJoft in Haan miTteüte, gibt es fül 
Anwender, die nur hin und wie¬ 
der digitalisierte Grafiken benÖ- 
:igen, eine preiswerte Alternati¬ 
ve. AG-Soft-digitalisiere im Knn- 
denauftrag individuelle Vorla¬ 
gen. Hierbei kämen je nach Vor¬ 
lage verschiedene Digitizer und 
Scanner zum Einsatz, so daß je¬ 
weils ein optimales Ergebnis er¬ 
zielt werde Laut AG-Soft werden 
die fertigen Grafiken auf Disket¬ 
te gespeichert und mit den Ver¬ 
legen zuiückgesendet (Formal 
Hi-Eddi oder Koala-Printer). 
Weitere Mdmiationen sowie ei¬ 
ne Demo-Diskette sollen für IQ 
Mark (Vorkasse) ode* B Mark 
(Nachnahme) erhältlich sein 
Nachdem AG-Süft von Wup¬ 
pertal nach Haan umgezogen 
sei, stünden letzt auch größere 
Geschäftsräume zur Verfügung, 
welche eine Ausdehnung des 
Leistuncsangebots auch auf an¬ 
dere Compnteitypen ermög- 
iichsen. (peti 

Ä£-£oft CompulEriow&Jwiüiioen. Dipl -Ina 
“Mut Grauen, Am Scmagbadin li. 5G52 
Waaa 1 Tul. D3L23/54B-77 


JANN VERKAUFT WEITER 

ln der Ausgabe 1/BÖ des £4'er 
Magazins brachten wir unter 
Bei Überschrift i.Rex Datentech¬ 
nik breitet sich aus* die Mel¬ 
dung, daß Hex Datentechnik. 
Hagen, die gesamte Produktps- 
lette der Firma Tann Datentech- 
mk Berlin, aufgekauft hätte Die¬ 
se Aussage ist falsch. Richtig ist 
hingegen, daß nur die Produk¬ 
tions- und Vertriebsrechte eini¬ 
ger Produkte an Rex verkauft 
wurden Der Einzel- und Ver¬ 
sandhandel wird von der Firma 
Maja GmbH weitergeführt. Der 
Stadtverkauf sämtlicher Jar.n- 
Piodukte geht in den bekannten 
Geschäftsräumen weiter und 
wird-sogar ausgebsnt Jann Da¬ 
tentechnik wird sich auch zu¬ 
künftig mit Hier Entwicklung und 
Fabrikation von Computerzube- 
hör befassen, dieses jedoch aus¬ 
schließlich über den Fachhan¬ 
del veitieibsn. Die Produktion^- 
palette wurde und wird, au! Zu¬ 
behör für Amiga, A -'ü'l und IBM 
Computer ansgeweitet, (ap/awi 

Maja (jTnLH. EiabeiLn-Auijustofäße .S 
JÜÜC Boriin 42 

■ mn DaterUedteHk, Blumetitlraisi^ 13, IC CO 
BeiTsn 42 


»COLOURPRINTER« UND STAR-DRUCKER 


Eines Bitte von Scarmtronik 
entsprechend mochten wir 
nochmals darauf hin weisen, daß 
das Fafbdmckpiogiamm <Co- 
iourprmter« und der Star- 
Drucker ML-10 nur zussmme nar¬ 
be ileu wenn dei Mir 10 mit ei¬ 
nem Pämllel-Cartridge ausge¬ 


stattet Ist. Ein NL-10 mit Commo- 
dore-interface arbeitet mit dem 
<■ C ü lo uiprin t e r* n icht zusam¬ 
men 1 (pdj 

EcaüntromL Föikaraßö Ho. SU] L ZcmediTia 
Töl Ü3L0&'£3370 

Eiar Mm-Lomes Dents-ül.inri Griibhi, Mer- 
ijenth3.1.01 All“" J-!d, 6226 Eschhorn 1^1. 
o&iae/'TDLe-ü 
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GEOS für den C128 (deutsch) 

Dar neue BeHebssystemstondürd - ln der deutschen Origiroiversion für den 
CI28 GEOS 64 wurde an der. 128er-Modus des C128 angspdVtund rann 
sowohl die doopete ArflösOng ds euch den gröfeiar. Speicher nuteer. Unre;- 
stützt werden am RGB-Emgcng abgeschlossene Monitore !9Ü Ze chän| scwie 
die üblichen PAL-Monte und Femsekippü<ate Ar^nsten gelten diö lei- 
stungsmerkmale von GEOS 64 
Hond'AV-ire-Anfordenjnq. 

CI20, floppy 154U£?0 coe' ! 57l, Joy- 
5 -ticdt oder Maus 135h 

SVi-ZalDekeHie ______ * 

Bestell Nr. 50327 DM 119^ 

Deskpack 1/GeoDex für 
den C64/C128 (deutsch) 

Deslcpack l/GeoDk? die nützlichen 
Zusützpicgrumm= m- GE05 Graph cs- 
Grabber! Übertragt Gmtfksn von F'-nt 
Shop prmt und Nswtrocw- zur 

Anwendung nvt GeaPülHt und GedvVrtte. 
üsisturgiumfang: Icon Editor - erstellt 
und Veranden Icons nanh Ihnen ’vforstellun- 
csn. GeaDe* - Adreßr und hlottzbuch 
-i'i Mcidemurrterjhjrzung, GecMerge - 
Suchen nach Adreßgnjppen aus GeoDex 
sowie Erstellen von FormbrielWi und L:-ter. 

Blcojaö: - dos klassische GMsspleL 
Kalender, 

Hü^d'h^re-Amordei ungen; 

C64 oder 023, Floppy 1541, 1570 oder 
1571, Joystick. 

Sohwo^-AnforoenjngL GEOS 64. 

Beslell-Nr. 50322 DM69,-* 

GeoWrite Workshop für 
den C64/C 128 

3es r re : l-Nr. 53323 DM89,-* 



: - 




GEOS; Version 1.3, für den C64/C128 (deutsch) 

Der reue Betriebss-ystemstaridord fQi CommodorEt 64. lelst’jngsu-^fono: pssk- 
Top - dos. G^'ikin-erfoce zum GEOS-Betriebssyslenr.. Schauei-, oie sich de 
Dateien gfe Icons oder im Textmüdus an. Aromatisches Sorlieien ‘-on Dateiär'i 
noch Alphabet, Grüße. Typ oder Damm der letzter' Änderung ist kein FVpaöu. 
Dateien kopieren, loschen ur-d Disketten formoliown st notüHich enthoben. 

GocPoml: ein umfangreiches Zeohenppg- 
0 rc ‘ in £arbe mi" 14 verschiedenen 
GroF^oüb.. 32 p'roebrcrbn, 32 ye^c'nio- 
denen Musfern. GecVVrife: ein einfache*, 
leichtbed enbores Te*,lprog'ümm. Dgsk- 
Acc&sscftes; VVecker r Nütlzblackj Tgs-zherv 
nechneri 

Ha rdv^ansrAnfofden.? r iger; 

C64 oder CI23 (ö4er-Modus), Roppy 
154:. 1570 ccfer 1571, Jcvsticx- Ä __ * 
Bstell-Nr. 50320 DM59,-* 

Update von gterun englischen Vbisior^n 
ggf die neue d^lsdreVstfinn 1.3. EihäHich 
direkt beim Martj^E -hnik- Bjch/e rbg 
gegen Emserdung des Origmülprocjkte 

und qeäeri Varausbosse. _ _ _ _ . 

Besläl-Nr. 50320U DM39,-* 

Ergänzende Li"e-Oim y - 

Alles über GEOS 1.3 

1987, 576 Seiten 

uÄlles übe r GEOS VI .3* informiert umfas¬ 
send über diese deutschsp^dnige, grafi¬ 
sche 'deiYjrzeranerflüche Cut ( den 
C0mmociüie64/128, Varn Einstieg bis zur 
Programmierung können Sie 0=4 dieses aus¬ 
führliche' Nachschlagewerk zgmdtgnsifen. 
ßestsl-N:-. 90570 
ISBN 3-09090^570-6 
f E >r 54,.3Gfö5 46Ü r 2G| DM 5 9,- 
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GeoFlle für den C64/C128 

Beafeli-Nr- 56324 DM S9, 


ln Vr.rbc-rgilu i j 

GeoWrite Workshop 128 

Bestell-Ki 50329 

Geo File 128 


GooColc für den C64/C128 

Bestell-Nr.. 50325 DM89,-* 

* Unuorbindliche Prois&iinpfehlung 


Öastel'-Nr. 50330 

GeoCak 128 

ßsshull-hlr 5033' 


1 


ca DM 119/-* 
ca DM119r-' 



Font pack 1 für den 
C64/CI28 (deutsch) 

Die unenliBinHicue Ufility für GEOS-3spj'ierJjhant- 
pcck I wurde für -Jie GEOS-Appliblicneu Geo- 
Pgint und GeoWrite entv4ckeit und enthall 20 neue, 
außerg^W^inhihe Schnftaren, die jeden Arr-ven- 
der begeistern werden. 

Hardwttne A.nforcenjngen: 

C64 odei C128, Floppy 1541 # 1570 oder 1571, 
JcysTick. 

Solt/h'are-.Arrlcmderungen: GEOS 64 


BestdE-Nr. 50321 


DM49, 


CG, 


dm T.9X Markt&Technik 


Zeitschrihen ■ Bücher 


So-twcre ■ Schulung 




Marti 8.T*chnit VWHdg AO. Büchvtriag. Hgns.Pinsel-Slraßa 2, 6013 Koü: bei Wünctvsn, telelon 1089) 4 S13-0 
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KARSTADT 


Markt&Technik 


'Nr-uRHiFce; 




Die Hobbv-tronic in 
Dortmund ist die 
größte deutsche Mes¬ 
se für Hobby-Bastler 
und Computerfreaks. 
Auf zwei Hallen drängt 
sich, was in der 
EleJdronrN-fndustrie 
Rang und Namen hat. 

D as erste, was einem beim 
Betreten der Dortmunder 
[■Messehallen auffrel, war 
das unbeschreibliche Durchein¬ 
ander Normal erweise sind 
Messen eine großartige Gele- 
■genbeit für Firmen, durch pa¬ 
lastartige Stünde au? steh auf 
merksam zu machen. Auf hc 
Hobby-tronic hingegen stolper¬ 
te man auch mal über einen 
Stand, der aus drei öder vier Ti¬ 
schen und einem drei Meter ho¬ 
hen Kifitenberg bestand Sehr 
beeindruckend war die Größe 
des Karstadt-Standes, der m Hal¬ 
te S teicht 2Dkleineren Händlern 
Ratz geboten hat te (Bild 1). 

Die Hübby-tromc ist in erster 
Linie eine Verkaufsmease Das 
bedeutet, daß man die ausge¬ 
stellten Geräte nicht nur bestau¬ 
nen. sondern auch kaufen kann 
Der Besucher wird also [hebt 
zum stummen Beobachtei de¬ 
gradiert, sondern kann aktiv in 
das Messegeschehen Eingrei¬ 
fen. Gar nicht selten gibt 6s laut¬ 
starke Preisgefechte zwischen 
Käufer und Anbieter Denn auch 
dns ist etwas Besonderes in 
Dortmund; Viele Preise sind a;$ 
Verhandlungsbasis ausgelagt 
Vcr allem am letzten Messetag, 
wenn die Aussteller mit aller Ge¬ 
walt auch die letzten Stücke 
noch an den Mann/:lie Frau 
bringen möchten, sind durch ge¬ 
schicktes Verhandeln echte 
Preishämmer möglich. Ein Taxi¬ 
fallier erzählte uns ganz stols. 
wie er ii.tr einen mit über 3DD 
Mark ausgezeichneten Cümpu- 
termonitgr am leisten Tag noch 
gerade 1SÜ Mfuk hmgelegt 
hatte. 

Aber nicht nur die Preise wa¬ 
ren überwältigend. sondern 
auch das Angeber. Wer bisher 
vergeblich nach irgendeinem 
exotischen Bauelement gesucht 
hatte, wurde in Dortmund iiin 
dig. Manche Händler hatten 
ganze Lkw-Ladungen an JCs, 
Widerstä nden, Tran sistoren, 
Kondensatoren und Unmengen 
von Bastei Utensilien zu den Mes¬ 
sehallen geschafft. Da gab es 
Lötkolben. Schraubenzieher 
und Spezial Werkzeuge ir. allen 
nur denkbaren Ausführungen 
und Preisklassen. 

Vor allem die größeren Anbie¬ 
ter. wie zum Beispiel Conrad 
Electronic oder Rex Datentech¬ 
nik, sogen die Notbremse Die 


Bild 1. Am riesiger Karstadt-Stard gah : s rieben Hardware auch jede Menge Zeitschriften 


Conrad Electronic hatte diese 
Maßnahme eine zirka E-ü Meter 
lange Menschenschlange vor 
dem Eingang zur Folge. 

Bemerkenswert war auch eie 
Fülle an illegalen Telefonen. Da 
gab es zum Beispiel Apparate 
aus Plexiglas mit eingebauten 
Neonröhren oder Telefone in 
Form einer Cola-Dose. 

Faiakel zur Hobby-trome lief 
die Computer-Schau, für dse ei¬ 
ne zweite Messehalle reserviert 
"war. Dort waren mm Beispiel 
Ccmputerclubs aus ganz 
Deutschland vertreten und hal¬ 
fen mit Etat und Tat bei schwieri¬ 
gen Problemen Direkt an Ort 
und Stelle konnte man von Profis 
erfahren, wie denn ein Floppy- 
Speeder eingebaut oder em an¬ 
deres Betriebssystem in ein 
EPtfQM gebrannt wird (E:id 3J. 
An einigen Ständen gab's auch 
Public Domam-^oftware, die frei 
kopiert werden durfte. 

Besonders dicht umnngl war 
em Händler, der zu Spottpreisen 


defekte Geräte anbat. Unter an¬ 
derem war dort auch ein riesi¬ 
ger Stapel an Druckern und Plot¬ 
tern für den C B4 zu sehen und 
natürlich auch zu kaufen. 

Fazu des Meaaerummels. 
Dortmund ist eine Reise wert! 

m 

Am Rande bemerk! 

Unsere Erfahrung hat ge- 
zeigi, daß die Hcbby-tronlc 
von Händlern gerne genutzt 
wird, um auch schwer ver¬ 
käufliche oder defekte Gerä¬ 
te :n der allgemeinen Kaui- 
hysterie der Messe doch 
noch loszuwerden. Wer zürn 
Einkäufen nach Dor-mund 
fährl, sollte daher doppelt 
vorsichtig sein. Unerfahre¬ 
nen Computer-Fans sei die 
Begleitung eines Profis emp¬ 
fohlen, damit man die wirkli¬ 
chen Sonderangebote auch 
erkennen und zugreifen 
kann. 


Stände wurden mit Holzplatten 
bis auf einen Ein- und einen Aus¬ 
gang vollständig abqeiiegelt. 
Ein Aufpasser sorgte durch Re¬ 
ge'ung der Besusoheimenge 
nach einem komplizierten Algo¬ 
rithmus da für, daß innerhalb dar 
ßiände niemand zu Tode ge¬ 
trampelt wurde. Gerade bei 


Bild 2. Die vielen Computer- 
clubs Helfen reit Fat und Tat 


EIN HALBES KILO 
TRANSISTOREN BITTE! 
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STAR STELLT HEUE 
DRUCKER VOR 

Gleich mit mehreren neuen 
Druckern Sieht Star in das neue 
Jahr ein. Dazu gehören der NL- 
lO^Nachfolger, der LC-lti und ein 
neuer ^Nadel-Drucker mit in- 
leressautem preis-ZLeiatungs- 
verhältnis, 64'er Redakteur 
Arnd Wängler hatte Gelegen- 
heil ( die Star-GesclxSfteführung 
übe^ d:& neuen Produkte zu be¬ 
fragen (Eiid j, v.l.n.T. Gerd- 
Christian Angele, Geschähsfüh- 
rex, Arnd Wängler, Redakteur, 
Jochen Thums, Leiter Marketing 
Support, Ingo Schutts* Lsner 
Product Management). 


in vier Modellen (Centronics 
s/w oder Farbe. Commodore 
g/w oder Farne} erhältlich ist, 
konnten wir in der letzten Ausga¬ 
be bereits testen (Bild ß; LG-1C 
coiot). Er wurde auf Anhieb un¬ 
ser Referenzdrucket der Preis¬ 
klasse 1 Abei auch die zweite 
Neu Vorstellung. der 24-Nadel- 
Drucker LC 24-JÜ (Bild 3) soll 
neue Maßgabe Hetzer. Bei ei¬ 
nem Preis von zirka 1ÜÜ0 Mark 
soll der LC 24rl0 bis zu 170 Zei¬ 
chen/Sekunde schnell sein Er 
beherrscht vier LQ-3chrifien 
und ist NEC P6 sowie IBM-Fro- 
printer kompatibel. Eine Beson¬ 
derheit ist die Trennautomifjk. 
die das Papier jedesmal richtig 
zum Abreißen nach oben trans- 



Bild 1. 64'er Redakteur Arnd Wangler (zweiter von links) konnte 
die Stor-Geschäftsführuug zu ihren neuen Produkten betragen 


Wesentlichstes Merkmal der 
neuen Drucker ist die Leistungs¬ 
steigerung bei gleichzeitiger 
Preisreduzierung. Den unteren 
Preisbereich soll dabei dei 
LC-1Ü abdecken, den es bereits 
sb Mark gibt Der LC-10, der 


portier: und zum' Drucken nie¬ 
der nach unten zieht. Neu sind, 
ebenfalls die beiden Scfmf'Va¬ 
riationen i-Outline» und *3ha 
dom die bisher nur der Epson 
LQ-3CO beherrscht. Auch dei LC 
24-10 verfugt über die sinnvolle 




Bild 2. Der LC-10 color bietet gutes Schriftbild, Farbdruck und 
viel Bedienungskomfort zum Kampf preis von 795 Mark 


Paper-Purk-Funktion des LC-iG 
Wir hatten Gelegenheit, den 
Drucker etwas näher zu be¬ 
frachten und waren überrascht, 
wie solide für einen Drucker 
diese: Preisklasse dei LC 24-10 


gebaut ist Der LC-lü ist bereite 
seil Januar erhältlich, der LC 2">- 
10 steht ab April/Mai in den Ge¬ 
schäften. (aw) 

Infa: Siasr MieLceucs GmbH. Me^eutlierlei 
AliM 1-3. fiSjE- EaiLlbOIü/Ts. 


SEIKOSH A-D RUC Kl R 
ZUM SONDERPREIS 

Wer besonders günshg zu ei¬ 
nem NLQ-fähtgsn Drucke* kom¬ 
men mochte, kann in dem &ei- 
koshsRP 1000 AS (Bild) ein inter¬ 
essantes Gerät finden. Zum. 
Preis von 290 Mark verfügt der 
Drucker eher einen Fapierfrak- 
tor und einen halbautomati¬ 
schen ELnzelblatteinzug. Die 
Druckgeschwinägken von jOC 
Zeichen pro Sekunde im EDV- 
Dmck (20 Zeichen pro Sekunde 
im MLO-Druck) liegen durchaus 
im Rahmen. Ausgerüstet ist der 


Druckei mit einer seriellen 
(ES23£C-)Scb lüttstelle. Damit 
läßt er sich mr einem preiswer¬ 
ten Pegel Wandler (um SO Mark) 
oder dem Wienern unn-Interlace 
Typ 33064 (lEC-seiiell nach 
RS232} direkt an den G 64 an- 
schließen. Interessenten bestel¬ 
len den Diuckcr direkt bei Sei» 
koaha. Für die Abwicklung ist 
dort Herr Jaguech zuständig Da 
das Angebot mengenmäßig be¬ 
grenzt ist, werden die Drucker in 
dei Reihenfolge des Ffrsteir.- 
gangs ausgeliefert (aw) 

Sfiilcflsha fßaiQpel Gn:üK L.rahoiieDcr 

Chaussee 105 2.QIXJ Harafrjig 7; 



Der Seicosha SP 1000 AS isf mit 299 Mark ein »Schnäppchens 
viel billiger kann man einen Markendrucker kaum bekommen. 


Bild 3. Der LC 24-1D ist ein sulide gebauter 24-Nadler zum 
sensationellen Preis von zirka 1090 Mark 
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Die Computer-Anwender hoher. 
Grund zum Jubeln] 

Gen io' - eng lieh ein Drucker, der für 
Einsteiger, Aufsteiger und Semiprofis 
geeignet und vor q Ilern erschwing Ich ist. 
Denn NEC erschließt Ihnen jetzt die 


NEC hr mit seinen 244Nüdel-Druckern 
in Deutschbnd marktfuhrend. 

Was den P 2200 als echten Profi 
cpuszeichnet sind seine hohe 
Auflösung von 360x360 d p-, ein 
halbes Dutzend serienmäßiger 
Schriftarten und eine Reihe praktp- 


hndllch braucht niemand mehr auf die 
bewährte NEC Produkt- und DruckquaD 
tö t zu verzichten, 


Ois E L.Vü KTH 1 SC" H Xü Ffv|..|> 


. .' . . HT -d-rl K. k~. I 4.. Ihr-. ■«. K^l Erl Er j Ij r r r C 

Ui 4IL I™- uvt;j|#|k r4r,V. 4h J-L >nl.r»t 

K.1 •CEHTriir lb-l»N' '-J-tlhwi UL .Kn- 41, f^rrSIi U + . Ihr . ■> i r|. 

■la-d. ■!■■ PjrCriTilCMm irr 


-ri ill - 1 Cki. ul riV 

L 4 K’-i. ul ea ,'sr/bri^i .J. 


NEL r-‘-nj.:,- r .P'- 


Hervorragende DiucJcquariräfr durch 
bovva h*te 24 -Nud et T cchn'olqgte. 




Vielseitige, durchdachte Popierz^Führungen 


modernste 24-Nod eh D r uck¬ 
techno lo g ie zu einem er¬ 
staunlich günstigen 
Preis. yjjjß 


NEC Pi-niA-rite.' F 2200 
nur automatischer 
Eir z€?bb rHü hrung 


Erleben Sie eine reue Dimension: 
gestochen schaden Korrespondenz¬ 
druck mii ungewöhnlich reich er Sch^rtar- 
renauswahl, brillante Grafik-DaStellung, 
bequeme Drucke rsteL.ieri.mg und inte- 
grierte Pa pi ^Zuführun gen. 

Warum also tief in die Taschen greife^ 
wenn es schon für weni g Geld 24 -Nadel- 
Techno bgie mir allen Raffinessen gibt? 


scher Papierzuführ-ngen. Zum Beispiel 
könne; Sie zwischendurch einen Brief 
drucken, ohne daß das Endlospapier 
extra herausgenominier werden muß. 

Durch seine volle Kompatibilität mit 
den NEC Pinwritern der 24-Nadel-Serie 
harmonier? der P 2200 mitaKen wichtigen 
S ofrware - Pa k e te n. 


Eine breitgefächerte Gruppe - vgm 
Schüler über den Heimanwender bis hi n 

zum Freiber ufler - findet im P 2200 die 
ideale Druck läsung. Anwendern, die 
schon seit langem auf der Suche roch 
einem preisgünstigen Drucker für ihren 


12 Schrifacuten- 
Jcosselten zu- 
iütelkzh erhält¬ 
lich. 


Computer sind, eröffnet er die Möglich¬ 
keit, Dmckergebnisse in bewährter NEC* 
Qualität zu erzielen, 

Damit ist der P ‘2200 die optim ale wirt¬ 
schaftliche und tec h nische Alterna tive für 
afle, die sich bei gleichem finanzieUen 
Aufwand bisher nur mit antiquierten 
9-Nadel-Druckern begnügen mußten. 

Für Beratung und Service stehen Ihnen 
Ihr NEC Drucfcer-FachHändler una sein 
Team zur Verfügung. 


NEC 


Weitere Informationen erholten S 


le von; 


NEC Duuttchicnd GmbH 

Kfau$enbüfgsr Strome 4, 3000 München 50 
fei : 0 69/9 30 06HÜ r Telefax 0 09/93 77 76/8 
l elex: 5 2'6 07 8 und £ 2! R 074 ,r 















































Aktuell 


DREI STRAHLENDE 
GEWINNER 

Es war ein großei und aufre¬ 
gender Tag für die Gewinner 
unseres TfextverarbeiL'.mg^Glt- 
be#eribSi sollten sie doch heute 
ihre Gewinne überreicht be¬ 
kommen. Nun, wenn man die 
Preise betrachtet, kann man die¬ 
se Aufregung gul verstehen 
Den eitlen Preis, einen brand¬ 
neuen Star NL 2.4-IÜ mi> 2<3 Na¬ 
deln, erhielt Gerry Weirich 
{zweiter von links) für sein r'ro- 
gramtn sMwrsfesr», das wir in der 
letzten Ausgabe veröffentliche 
haben. Den zweiten .-■'reis, einen 
Star NR-10 kann Olaf Koudelka 
(ganz links) für sein Programm 
iifysuTL £4* ab sofort sein Eigen 
nennen. Auch der dritte ßreis 
kann sich sehen lassen: Ein 3lai 
ND-10 (unser Keferenzdiucker 
der Preisklasse II) geht m der: 
Besitz von Helmut Büche (ganz 
rechts) für sein Programm ;fltext- 
biene läß* über. Zur Preisüber- 
raichung war hochkarätiges von 
Btar angereist. Gerd-Christian 



Voller Stolz nahmen die Gewinner unseres Textverarbeitungs- 
Wettbewerbs ihre Preise aus den Händen von Star-GeschäHs- 
fiibrer Gerd-Christian Angele (zweiter von rechts) entgegen. 


Angele (zweUei vor. rechts), G-e- 
schäftsfühier von Star Deutach¬ 
tend wollte es sich nicht nehmen 
lassen, die Preise den Gewin¬ 
nern persönlich zu uh erreichen 
(Bild). Nach der Preisübergabe 
konnten alte Gewinner dasNactv 
Jolgemodell des Stai NL-10, den 
Star LC-10 m natura begutach¬ 
ten Einhellige Meinung - . ein tol¬ 
les Ding! (Einen Test des LC-10 
haben wir in der letzten Ausga¬ 
be veröffentlicht). Gerry Wei¬ 
net] erklärte sich beim Anblick 
des LC-10 sofort bereit, sein 
Textprogmmm sMWnter« an 
den LC-10 änE-tipassen Diese 
Idee wiederum gefiel der Ge¬ 
schäftsleitung von Star sc gut, 
daß mau sich entschloß, den 
MWiiter unter dem Namen 
LCWriter allen Besi-zern eines 
LG-:0 übel den Fachhandel zu¬ 
kommen EU Lassen 
Der Tag in der Redaktion hat 
allen Gewinnern sehr gut gefal¬ 
len, so daß sie am Ende des Ta¬ 
ges mit vielen Eindrücken und 
einem toller. Drucker im Koffer- 
rann, wieder die Heimreise an- 
tiPt-en konnten. (aw) 


IC BAYERN - TRAINING 
MIT DEM AMIGA 

Nicht auf dei Reserve-, son¬ 
dern auf der Schulbank sitEen 
sie. Es ist nicht der Ball, der ge¬ 
schoben wird, sondern eine 
Maus. Statt Tore werden Piktö- 
gratnme anvisiert Training mal 
ganz anders. Del FC Bayern 
München leibt den Umgang mit 
dem Amiga. 

An acht Schulungsabenden 
werden Fußballstars wie Au- 
genihater oder Pfaff den Um¬ 
gang mit dem Computer lernen. 
*Der Computer spiel I immer 
mehr eine wesentliche Rolle«, 
erklärt Heins Wiening, Ge¬ 
schäftsführer von Cgrnmodore 
Deutschland. Diese Schulung 
soll die Angst vor dem Compu¬ 
ter nehmen Ein Ziel, das in Zu¬ 
sammenarbeit von Com.moii.ore 
und Märkt&Technik angestrebt 
wird Albert Äbsmeier. Chefre¬ 
dakteur des hAmlgs Maga¬ 
zins* - r. Es is: uns eine Freude, den 
Sportlern unsere Begeisterung 
für de r. Computer zu vermitteln, k 

Commodore, Sponsor des FC 
Bayern München, schenkte den 
Fußballern je einen Amiga 2QQQ. 
Markt & Technik gib' das Know- 
how und hervorragende Softwa¬ 
re wie •<-Supsrbas£» Äbsmeier 
nWir versuchen den Computer 
für die Spieler gang und gäbe zu 
machen.-.' Ein Vorhaben, das gro¬ 
ßen Anklang findet. 

Der erste Traimgstag führte in 
die Bedienung des Amigas ein 
Der Umgang mit Icons {Fikto- 
grammen). Untermenüs und 
ähnlichem s-and au: den; Pro¬ 
gramm. Und eh sie sich versa¬ 


hen, saßen che Fußballer doch 
auf der Reservetank Die Frau¬ 
en der Fußballer übernahmen 
rasch das Spiel, folgten den In¬ 
struktionen des Trainigsleiters 
Äbsmeier und ließen sich nicht 
nehmen, neben vielen Experi¬ 
menten so dann und wann auch 
mal ein wenig Unsinn zl ma¬ 
chen. Doch Äbsmeier holte sie 


Computer ist gerade durch -die 
Maus ganz einfach EU bedienen. 

hCharnpionship Golf« von Acti- 
viston war der Höhepunkt des 
Abends. Nach dem Motto: "Ein 
Spielchen in Ehren kann nie¬ 
mand verwehren.o Selbst das 
anschließende Buffet konnte die 
Teilnehmer nichi wegreißen. Da 
war es schon interessanter, den 


AUFTRAGSBEARBEITUNG 
FÜR DEN C 128 

Wer seinen C 128 gewerblich 
ainsetzen will, soiil mit SSF-I2Ö 
voll auf seine Kosten kommen. 
Mit diesem Programmpaket las¬ 
sen ssch Aufträge verwalten, was 
das Erstellen von Lieferschei¬ 
nen, Rechnungen und offenen 
Posten-Listen mit einschließl 
Mit integriert ist auch eine eige¬ 
ne Fmanzbucbh altung sowie e : - 
r.e Ttextverarheisuiig. Daneben 
sollen einige UtJlity Programme 
den Umgang mit der. erfaßten 
Dasn erheblich erleichtern 
Kunden- und Aufhagsda-en göl¬ 
te t. sich a uf einfache Weise ve z ■ 
knüpfen lassem Das gesamte 
Paket kostet 398 Mark. Einzel¬ 
preise: Betriebssystem mkl. Mo 
nügeuerater 59 Mark. List enge - 
neiator £9 Mark, Datenbank 2>d 
Mark, Anweridungsprogramm 
Merk. (ad) 

fffln-pinii L0!-,nrir.n. LVrjpi^r SrfrMie 

SfctvuM. Carl-Svfriiho-SU; S&Bielefeld 
W 


LOGO FÜR DEN C 64 

Die bereits vor längerer Zeit 
von Commodore angebotene 
LOGO-Version -.st nun wieder für 
den C 64 erhältlich.. Das Produkt 
wird vom IWT-Verlag Angebo¬ 
ten, der auch einen deutschen 
ßprachzusatz in seiner Produkt¬ 
pate: te hat- C 64-LOGG kostet 68 
Mark, der Sprachzusatz 98 
Mark. Die deutsche Version Lsr 
für !■ 5-9 Mark erhälilich. (jf) 

IW'T Verldij OrribH, WeLdeisleLnac. 3, äÜLL 
Yaie^eL^- 



jean-Marie Pfaff und seine Frau zeigten helle Begeisterung 

schnell wieder aus dem Abseits: 
i. Drücken Sie diese drei Tasten 
gleichzeitig und alles ist wieder 
im Normalzustand.* 

Und schon konnten sie wieder 
mit dem Computer spielen Oft 
machte sich der Aha-Effekt 
durch staunendes ^Ah* oder 
pQhi bemerkbar, wenn plötzlich 
eine Uhr mit Zeigern auf dem 
Monitor erschien oder die Far¬ 
ben verändert wurden. Die Fuß¬ 
baller merkten schnell — ein 


Golf-Parcours aus verschiede¬ 
nen Blicklichtungen zu sehen 
und den Ball smzulochen. Ge¬ 
rate Hahn, pressespreoher bei 
Commodore. »Ein großer Er¬ 
folg." Ein Urteil das Torhüter 
Jean-Marie bekräftigte, Er habe 
zwar scheu etwas gewußt, da et 
sich zuhause sehen viel mil dem 
Amiga beschäftigte,, aber ^ch 
habe hier dazugelemt Ich kom¬ 
me wieder.* (ad) 
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WER SCHWIMMEN 
WIILMUSS 
SCHWIMMEN LERNEN 

Der Sprung ins kalte Wasser des Berufslebens 
erfordert von jungen Menschen eine Portion Mut. 

Manchen fällt es leicht, andere tun sich dabei 
etwas schwerer. 

Aber spätestens, wenn man über das erste 
selbstverdiente Geld verfugen kann, lerne man die 
Vorteile finanzieller Unabhängigkeit zu schätzen. 

Mic dem eigenen Sparkassen-Girokonto 
ist man vom Start weg in einer aussichtsreichen 
Position und mit Schecks jederzeit flüssig, in der 
Bundesrepublik Deutschland und europaweit 


Und die Scheckkarte verhilft rund um die Uhr 
zu Bargeld. 

Daß das Konto während der Ausbildungszeit 
gebührenfrei geführt wird, soll nur am Rande 
erwähnt werden. 

Und noch etwas: Holen Sie 
den S-StarcService, voller Tips 
für jeden, der ins Berufsleben 
startet. 

wen n s um Geld geht - Sparkasse 




Aktuell 


CEBIT 'SB 

Auf der Hannover-Mesee CeElT 
Ej ra 9 enlieren 2301j Aussteller aus 
40 Ländern gesamte Band¬ 
breite des aktuellen Hardware-, 
Software- und Zubehörängybo- 
tes. Auf rund 500000 Quadrat¬ 
metern Ausstellungsfläche fin¬ 
det sich alles, was mit Compu¬ 
tern. Elektronischer Dater.ver 
arbehuag, Büro- und Organisa¬ 
tionstechnik zu tun hat. 

Vom IS bis 23 Mär", jeweils 
von 9 bis iS- Uhr, hat die Mosse ih¬ 
re Pforten geöffnet Besuchen 
Sie die Gfec-Redsktionarn Stand 
von Mark- & Technik : i Halle 7, 



So sieht der Stand von Markt & Technik aus. Sie 
Halle 7 P Stand D34/E41 


Stand DS^/E41. Markt & Technik 
wird außerdem : o Halle 1, Stand 
BH 1, vertreten sein. 

Einen Monat nach der CeBIi, 
vom £0. bis 2?." April, findet 
ebenfalls auf dem Messegelän¬ 
de in Hannover die HMI siatt. die 
^Hannover Messe Industrie*. 
Markt & Tfechn ik finden Sie da.nti 
in Haite 21, Stand G4£. Halle £1 
steht übrigens unter dem Motto 
fugend und Tteohrnkn tpdj 

t:*iii3dne Mee^ Aß MM&=aela-Lds. 3 WO 

Hannen FS2. To: OE-jJ'EO-I 

Falls äs jn H-annnvsi DbeiaBdi^n ni«b- 

itn. können Sie siefo an den Tpcnniir.ä Seivi- 

C# Hannover wfd$Wöi TSK, Friedrich swall 

5.3&"üKar.rKver L, Tel. 05 U/l Sfi^ ljcder 

1-384605 
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Besuchen Sie uns in Halle 7, Stand 034/E41 (Markierung) 
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EINFACH SPITZE! 

Zwei Superprogramme für Ihren C-64 und C-I28 

zu einem noch nie dagewesenen Preis! 

Beide Programme haben folgende Merkmale gemeinsam: 

• 100% Maschinensprache f keine eampitkrcm Programme) extmn schnell • WINDOWTECHNIK uuf dem C-64 

• Alle gängigen Drucker bereits cin^cpaßt • Supwgiwsiigtr Preis • Echte 80-Zeichen-DtirsteUimg auf dem C-64 

möglich. • 

MakroDat 

MdfyoDaidta mtverseUe Dmeupmgratnm für jede \n»indii'Lg. Mit MakroDat können Sie Ihren Ktmdenhesmd, Ihre Briefmarken und 
vieles mehr verwalten. Makro Dai nimmt es Ihnen mehr einmal übet, wenn Ihr Dsskeitenihtifwerk oder Ihr Drucker nicht eingesch altet ist, das 
Programm weist Sie auf den Fehler hin. Auch Windnw-Tcchnik auf dem C-64 wird durch MakroDat realisiert. Überzeugen Sie sich seihst 
anhand der Sdchpunkie von den i rfatitngen, 

iMakroDut in Stich warten t 

• t-ber 60(10 Datensätze können als Datei \crwu Itet werden. • Bis zu 30 Felder pro Datensatz. • Alle 30 Felder können als Schlüssel- 
fehler t Index fehler) deklarier? werden. * Urtmtützxtng mehrerer Feldiyjmr numerische, alphanumcriwhe. reine Buchstaben-Felder. 

• Aut:h hei großen Daten mengen blitzschneller Zugriff and rolle Daten Sicherheit. * Enorm hedtemm^lTeimdlirli dun:h Menü- und 
Fenslrrtuehnik. ♦ Bedtenungstehkr■ dtt Anwenders werden komplex ahgeftmgcn. Auch bei Fehibedienung der Peripherie kein Absturz 
des Systems» * Deutsche iastafurbelegwig Mit Umlauten • Geänderte Tasumtrbelegung kann zur Kontrolle angezeigt werden. 

• Deutscher Zeichensatz auf alten gängigen Dwkernwtfeflmt VC-1525, VC-1526, W P$-H0t l M PS-502, Epson, STAB. ITO.H u.v.m. 
fertig ungepaßt. # Frei programmierbare Steuerzeichen ßr ade a tigepaßfen Drucken • Universell erstell bare Dntchnnske durch inte¬ 
grierten PRINT- Editor ermöglich r in ie Gestaltung des Ausdrucks Drucken von Ad res:;- Etiketten ist problemlos möglich. # Alle Funktio¬ 
nen man ohne Drucker verwendungsflihig. • Blitzschneller Zugriff auf alle Datensätze. # Priori tähge stufte Sortierung der Datei über idle 
Felde} möglich. * Sortierte Ausdrucke sind nur iort der Geschwindigkeit abhängig. # Vielseitige Sortiermäglkhkeiten: abfallend/auf- 
sieigend... * Völlig neue Suchmöglichkeiten durch EWS iExternted l Yildcard System:ff —* maximaler Suchkanfort. # Zwei „UND" 
Blöcke zur erweiterten Suche durch logische Girataren rerknüpßar z und oder • Ade gesuchten Begriffe werden zusätzlich noch ohne 
Zeitverlust sortiertf • lölie DisketiruumcrMÖrttmg * Globale Funktionen mpar&t zeitraubende Operationen. • DutenSchnittstelle zu 
MakroText ermöglicht vollautomatische Serien Uri ef-Frstef hing. ♦ Umfangreiche* deutsche* HUniHnieh mit t hunpteiL 

OQ99 

Makro Out für den C-64 und C-125 Diskette DM OOi f i tu cerbin dl Ehe Freisen ipfeh h tag) 

MakroText 

MakroText, das schnelle und superbomfrutahle U\Kerarl>t icimg>pro K r:imm für den C-64. Muaoicxi erlaubt auch die Erstellung von 
aufwendigen Texten wie z. Rn Berichte, Angebote etc, Auch dieses Programm arbeitet mit Window-Technik. Ein Leckerbissen an diesem 
Programm ist die eingebaute 80-Zeichen-Kurte, die eine, lestdarstelhing im fiO-Zeltifien-Modus erlaubt Durch die Gesch windig ked und 
Text breite hk zu 240 Zeichen wer dm auch hoefm artige Drucker voll unsgenutzt. Selbstverständlich sind auch bei diesen Programmen die 
meisten Drucker bereits tmgepafis. 

Makro Text in Stichw orten r 

• Enorm hedieuerfremdlich durch l denü und Windowtechnik. & Bedie¬ 
nung sieh Ir? des Anwenders werden komplett abgefangen: 1 ach bei kehl- 
bedsemmg der Peripherie kein Systemubsturz. • Deutsche 'fasiatiirhele- 
gütig mit Umlauten. * Geänderte Tastaturbfclegimg kann zor Kontrolle 
angezeigt werden. • Deutscher Zeichensatz aal allen gängigen Dtvckvr- 
modeffen: VC-1525, VC-1526. MPS-HOL MFS-Ü02, Epson, SPAR, 

ITQf-f, Typenrad u.v.m, fertig an gepaßt. • Frei programmierbare Steuer¬ 
zeichen utd ailcn angepaßten Druckern. • Voll hlldsclliriti-orienüerter 
leslediton # Blocksatz # Frei wählbare TtrthrvUv vun -10 - 240 Zeichen. 

• Rechter und fink fr Randfrei erschiebbar. • Sehe big i iele Tcxtab schnitte 
getrennt formutmbttr, • Blockoperationen: Suchen, Ersetzen , Kopieren. 

\ Pr.* i hieben.. Löschen • Ein fugen externer Texte eon Diskette» • Ober 
30.000 Zeichen Tevtspcichcr. • Auloiriäfmhes Formatieren eingelesencr 
lievte. • Frei einstellbare Tabulatoren • Kopf- und Fußzeilen wahlweise 
mtt Sidienzähler. • 4 belegbare Floskel tasten sparen Tip pur beit. • Volle 
DixkeiteutmtcrstüizungL • Daten Schnittstelle zu MakroDat ermöglicht 
komfortable SerienbrieF-Erstellung. # Komfortable Cursorsteiterung 

B wort weises Springen etcö. # UmfungreicIm deutsche Handbuch mit 
Ühimgüteil. 

OQ99 

AlahroTew für den C-64 und C-I2.H Diskette DM VV« 

{unverbitrdliehe Preisempfeh hing} 

MakroDat und MakroText zusammen 


■ Die fi\% AViT.'ijvi- 1 ;ni'iVii I n ■ trifft nurfwr MakroTrsi zu 


Kaab Bürotechnik 

Friedbofstraße 3ö Sd05 Halktadi ® ö9Sl/20ftOS5 

A ueh Wieden ’ er kn ufer 
finden in uns einen leistungsfähigen Partner I 


r‘ 


BESTELL-COUPON 

Am schnellsten bedienen wir Sie tehdonisch i 
Bitte einsenden an: 

Raab Bürotechnik 

FriedhofMn 36 S603 HalUtadl ® 0951/200055 

Bitte senden Sie; on nrt 

□ MitcroDut . :. .DM Oö.99 

□ MücroText . . . . . .. DM 39.99 

ZI \facroDai £ XlacroText .DM 69.99 

Dun (Jesamibelrag *«;. DM 5- Vcmamt heztthle teft ■ 

□ per Xnchtiahme 

□ Verrechtuuigsscheck hegt bei 
Meine Adresse 
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Bildschirmtext 


Das Lteblingskind der 
Bundespost mausert 
sich zum vielgenutzten 
Gesprächspartner. Stei¬ 
gen Sie ein in die Welt 
des Bildschirmtextes! 
Wirzeigen Ihnen, wozu 
Btx in der Lage ist. 

D onnerstag abend, kurz 
1 nach Scbalterech.1 uß. 
Ein Appartment in der 
Innenstadt Der Geschäfts¬ 
mann, Harry stöhnt. *Den 
ganzen Tag über Arbeit. 
Und dann dieses ewig lange 
Telefongespräch. Hab : _ ich 
doch glatt die wichtige Über¬ 
weisung an das Finanzamt 
vergessen. Und das trotz der 
Mahnung von gestern ...* 
Wäre unser Geschäfts¬ 
mann Harry mit Btx ausgerü¬ 
stet , ließe sich sein Problem 
schnell und elegant lösen. 
Das neue Medium der Bun¬ 
despost erlaubt es unter an¬ 
derem, Überweisungen be¬ 
quem vom Wohnzimmerses- 
sel aus zu erledigen. Dies ist 
beinahe rund um die Uhr 
möglich. Auch aber den je¬ 
weiligen Kontostand ist man 
mit Btx immer irn Bilde und 
kenn so seine Ausgaben we¬ 
sentlich besser planen. Be¬ 
stellungen lassen sich eben¬ 
so mit ein paar Eingaben täti¬ 
gen Zudem erhält der Btx- 
Benutzer wertvolle Informa¬ 
tionen auf den heimischen 
Bildschirm geliefert, die 
sonst nur mit großen Mühen 
und Kosten zugänglich sind. 

Grafik übers 
Telefon 

Seit er jm Jahre 1983 einge¬ 
führt v/urde, erfreut sich der 
»Bildschi rmnext+i steigender 
Beliebtheit. Zwar wurden 
die vsel zu optmisüschen Er¬ 
wartungen der Bundespost 
nicht erfüllt, doch zum Jah¬ 
reswechsel B7/88 konnte der 
Bfx-Dienst bereits übet 
95000 aktive Teilnehmer ver¬ 
zeichnen Ähnlich wie bei 
de i D atenfeinü be rtragung 
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Die Anwendungen von Btx sind enorm reich hallig und fast im mar grafisch sehr schön aufbereitet. 
Allerdings dauern grafische Seiten (unten links) wesentlich länger zum Aufbau als reine Texlseilen. 


mit Modem und Henne om- 
putor werden hier Daten 
über große Entfernungen 
ansgetauscht. Heben reinem 
Tfext sendet Btx Sonderzei- 
chesi, aus denen beim Emp¬ 
fang farbenfrohe und detail- 
reiche Grafiken entstehen 
(Büd unten links und unten 
rechts}. Außerdem stellt Btx 
mittlerweile .-ein preisgünsti¬ 
ges Medium dar, denn so¬ 
wohl die Anschaffung^- als 
auch die Betriebskosten hal¬ 
ten sich in Grenzen Damit ist 
Btx so gut und. billig, daß es 
unter DFÜ-Freunden ein 
echter Geheimüp ist (und 
man diesen Artikel eigent¬ 
lich. gar nicht schreiben 
dürfte) 

Btx wird von einem Com¬ 
puter zentral gesteuert. Die¬ 
se sogenannte »Leitsteüe« 
befindet sich in Ulm und ver¬ 
waltet die Arbeit von 49 wei¬ 
teren Computern, den regio¬ 
nalen Vermittlungsstelle n 
Sie stehen in jeder größeren 


Stadt, wodurch jeder Teil¬ 
nehmer Btx zum Ortstarif be¬ 
nutzen kann. Dieses Rech- 
nemetz »managt* einen riesi¬ 
gen Da:eiibestand, auf den 
beliebig viele Eix-Benutzer 
gleichzeitg zugreifen kön¬ 
nen. 

Die Daten werden von ver¬ 
schiedenen Anbietern zur 
Verfügung gestellt und se¬ 
hen dementsprechend un¬ 
terschiedlich aus: Aktien¬ 
kurse linden sich neben 
Fahrplänen, Tele fonnum¬ 
mern ..und. Pressemeldun¬ 
gen. Über Meldungen der 
Bundesregierung und die 
neuesten Ergebnisse der 
Stiftung Warentest erhält 
man ebenso Auskunft wie 
über die aktuellen Lottozah- 
3en. Damit em Benutzer die¬ 
se Daten Vielfalt im Auge be¬ 
hält, ist Btx übersichtlich 
strukturiert Alle Angebote 
werden in Sehen verwaltet, 
die zum einen über deren 
Nummer zugänglich sind. 


Zum anderen lassen sich be¬ 
stimmte Seiten durch Hilfen 
wie einen Schlagwortkata¬ 
log, ein Anbieter- und ein 
Sachverzeichnis problemlos 
finden. Seit Ende letzten Jah¬ 
res gibt es sogar eine beson¬ 
ders benutze r freund ] iche 
Suchhilfe. Man gibt einfach 
den Namen des gewünsch¬ 
ten Btx-Anbieteis (s.B 
Neckermann) oder des ge¬ 
wünschten Schlagwortes 
(z.B. Autoreifen) em und wird 
entweder direkt verbunden 
oder erhält eine Auswahl 
der entsprechenden Anbie¬ 
ter. Außerdem sind die mei¬ 
sten Menüs der Btx-Anwen- 
dungen gut dokumentiert 
und so leicht zu bedienen. 
Da der ßtx-Dienst auch Dia- 
logseiten bereitetellt, kann 
dei Benutzer mit den Btx- 
Re ebner n in Verbindung tre¬ 
ten. Somit steht einem um¬ 
fangreichen Angebot an 
sinnvollen Anwendungen 
nichts mehr rrn Wege. 

Ausgabe 4/Aprll 1999 
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Die Farbenpracht uon 4096 Partien wird dabei immer mehr ausgenubt (Mitte liehe unten}. Ein Bild 
dauert da schon mal ein bis zwei Minuten. 


Btx: gibt viele nützliche 
Auskünfte. Informationen 
über Telefonnummern und 
aktuelle Gebühren werden 
im Service der Deutschen 
Bundespost abgerufen (Bild 
oben links) Die Deutsche 
Bundesbahn bietet ihre 
Fahrpläne über Btx an. Nach 
Eingabe des Fahrtsiels und 
der gewünschten Abfahrts¬ 
zeit stellt Btx alle in Frage 
kommenden Züge auf dem 
Bildschirm dar Verschiede¬ 
ne Fluggesellschaften hel¬ 
fen ihren Kunden ebenfalls 
auf diese Weise. Aktien wer 
te linden sich im Programm 
der Frankfurter Börse, und 
auch an Informationen der 
Bundesregierung kommt 
man über Btx. Doch Btx kann 
noch mehr Neben reinen In¬ 
formationsdiensten erlaubt 
der Bildschirmtext die Kom¬ 
munikation zwischen Benut¬ 
zer und Btx-Rechner. So las¬ 
sen sich Bestehungen alle: 
Art tätigen (Bild Mitte rechts 


unten) Überweisungen sind 
auch nach Mitternacht kein 
Problem und Freunde oder 
Bekannte erhalten per Btx 
ein Glückwunsch telegiamn \ 
(Bild Mitte links oben). Der 
Telex-Dienst (Bild Mitte links 
unten) macht Bildschirmtex! 
für den freiberuflich Tätigen 
interessant. Denn die Kosten 
einer Btx-Anlage sind weit¬ 
aus geringer eis bei einem 
Fernschreiber und die Ge¬ 
bühren halten Eich in Gien 
zen. 

Auch dem gewerblichen 
Anbieter verschafft Btx viel¬ 
fältige Möglichkeiten Ver¬ 
schiedene Computer helfen 
beim Erstellen von Sehen, 
die dann ins Btx-Netz ge¬ 
speist werden Damit er¬ 
reicht man einen weiten Kun¬ 
denkreis. Viele Firmen bie¬ 
ten mittlerweile einen Be^- 
stellsexvice an. lassen Zeh¬ 
lungen über Etx ablaufen 
oder werben durch bunte 
Bilder. (Bild rechts oben) 


Neben der soffeitflichen 
Kommunikation« erlaubt es 
Btx Daten nur an bestimmte 
Personen zu übermitteln. Da¬ 
zu gibt es die sogenannten 
nGBGs'i, was ausgeschrie¬ 
ben h geschlossene Benut¬ 
zergruppe" heißt. Mit GBGs 
unte rstützen Reisegesell¬ 
schaften beispielsweise ih¬ 
ren Buchungsservice: Nur 
3 ngemel dete Reisebüros 
sind in der GBG »Buchung« 
zugelassen und können dort 
die gewünschte Reise ver¬ 
merken. So wird Mißbrauch 
ä usg esch Icssen, und de r D a- 
tenschutz bleibt gewährlei¬ 
stet Schließlich läßt sich mit 
Btx auch nganz privat* arbei¬ 
ten. Jeder Bix-Bemitzer hat 
einen eigenen "Briefkasten*, 
in den sich »Briefen aller Art 
werfen lassen. Die Gratula¬ 
tion zur bestandenen Di¬ 
plomprüfung erreicht einen 
Bekannten ebenso, wie die 
Bitte um einen Anruf (spart 
den Amrufoeamwoner). Da 


beim Bildschirmtext Daten 
über das Fernsprechnetz 
übertragen werden sind 
drei Geräte zum Betrieb nö¬ 
tig. Eine von der Post instal¬ 
lierte fiAnschlußbox* (Mo¬ 
dem DBT-03) sendet und 
empfängt die Signale Diese 
Signale werden vom »Deco¬ 
der* (zum Beispiel ein C 64 
Btx-Modul) m eine darstell¬ 
bare Form gewandelt. Die 
Anzeige von Text und Grafik 
übernimmt anschließend ein 
normaler Fernseher oder 
der Computermonitor (z.B 
1901). Es existieren mittler- 

Der C 64 im 
Btx-£in$atz 

weile Fernseher, die den Btx- 
Decoder bereits eingebaut 
haben. Damit der Benutzer 
Daten an die Btx-Rechner 
übermitteln kann, ist bei die¬ 
sem Fernseher eine nalpha- 
numerische Tastatur« erfor¬ 
derlich. Mit dieser Ausstat¬ 
tung läßt sich der Bild- 
sChirmtext bereits nutzen. 
Die Anschaffungskosten be¬ 
tragen hierfür zwischen diei- 
und sechshundert Mark. 
Der Fernseher wurde dabei 
nicht berechnet, denn er 
dürfte in den meisten Fsmi 
lieh vorhanden sein. Als Be¬ 
sitzer eines C 64 braucht man 
das aber alles nicht hier ge¬ 
nügt d as Btx-Modu 1 von 
Gommodore (390 Mark) und 
die Anschlußbox der Post. 
Da Box-Daten gelegentlich 
schwarz auf weiß festzuhal¬ 
ten sind, empfiehlt sich zu¬ 
sätzlich der Kauf eines Ma- 
trixdruckers. Sowohl in Kauf¬ 
häusern als auch im Fach¬ 
handel finden sich in letzter 
Zeit günstige Komplette nge- 
bete. 

Insgesamt wird der Bild- 
schirmtext betrieb durch ei¬ 
nen Computer weiter verein¬ 
facht. So- lassen sich Daten 
aus Btx-Änwendungen belie¬ 
big speichern verarbeiten 
und ausd rucken. Einige 
Btx-Anbieter erlauben es 
dem Benutzer außerdem, 
Programme über Btx in den 
eigenen Computer zu über¬ 
tragen. So läßt sich bequem 
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eine Software-Bibliothek zu¬ 
sammenstellen- Das Com- 
mocfore-Btx-Modul wird ein¬ 
fach in den Expansion-Bort 
gesteckt, und schon ist der 
C 64 zum Einsatz im Btx-Netz 
bereit. Sie müssen sich le¬ 
diglich um eine Btx-Teilneh- 
mertoennung und um die In¬ 
stallation der Anschlußbox 
bemühen. Dabei wird Ihnen 
das nächste Fernmeldeamt 
gern behilflich sein. Sie er 
halten hier Anmeldungsfor¬ 
mulare und eine Fülle von In- 
iormatiünsscbiiften, Sollten 
Sie noch nicht über einen flfe- 
lefona nachl uß ver fügen, 

müssen Sie diesen mitbean¬ 
tragen. 

Da ßtx über das Telefon 
abläuft, halten sich die Ge¬ 
bühren in Grenzen. Für die 
Verbindung mit der regiona¬ 
len Vermittlungsstelle gilt 
der Qrtstarif. acht Minuten 
kosten also 23 Pfennig Die 
monatlichen Gebühren be¬ 
tragen 9 Mark für die An- 
schiußbox. Für die Installa¬ 


tion muß eine einmalige Ge¬ 
bühr von 65 Mark bezahlt 
werden. Rechnet man die 
Anschaffungskosten für das 
Btz-Modul dazu, können C 
64-Besitzer also für weniger 
als fünfhundert Mark in die 
faszinierende Welt des ßtx 
emsteigen. Während des 
Btx-Eetnebes fallen unter 
Umständen zusätzliche Ke¬ 
sten an. Einige Anbieter ver¬ 
langen für den Abruf ihrer 
Seiten einen Betrag, der bis 
zu 9,9© Mark pro Seite betra¬ 
gen darf'. Dies ist allerdings 
recht seiten der Faß, und fast 
alle Anbieter stellen Line Sei¬ 
ten kostenlos zur Verfügung 
U nser G eschäfts man n 
Harry ha^ sich währenddes¬ 
sen eingehend über Btx in¬ 
formiert: * Damit könnte ich 
viele meiner Probleme auf 
einen Schlag lösen. Ich muß 
nicht mehr für _ede Kleinig¬ 
keit außer Haus. Außerdem 
kann ich mich schnell nach 
allem möglichen erkundi¬ 
gen. Ich sollte Btx mal aus¬ 


probieren, a Gesagt — getan. 
Harr/ kauft sich daa Etx-Mo- 
dul fiir seinen C 64 Dann 
stellt er bei der Bost den * An¬ 
trag auf Erteilung einer Bix- 
Teünehme rkennunga. Zwe i 
bis drei Wochen später wird 
die Anschlußbox »DBT-03a 
installiert, und er erhält sei¬ 
ne Teilnehmerkennung 
Dann legt er los E. drückt 
die Taste <F6> am C 64 und 
wartet, bis sich Btx meldet. 
Danach gibt er sein persönli¬ 
ches Kennwort ein, das er 
von der Bundespost erhalten 
hat. Harry möchte sich Infor¬ 
mationen über die neuesten 
Aktienkurse holen. Dazu 
gibt ei die Nummer der ge¬ 
wünschten Seise ein. Er hat 
sie im monatlich erscheinen¬ 
den Btx-Magazm (wird je¬ 
dem Btx-Tteiinehmer kosten¬ 
los zu gesandt) der Post gele¬ 
sen. Nach einer Weile er¬ 
scheint die Seite, und Harry 
sieht die neuesten Börsen¬ 
kurse (Bild Mitte hnka oben). 
Beim Suchen nach weiteren 


Angeboten wird Harry vom 
A nbieter verzcich nis unter ■ 
stützt Auch der Schlagwort¬ 
katalog steht ihm hilfreich 
zur Seite. Und während Har¬ 
ry begeistert mit dem neuen 
Medium arbeitet, wird e$ 
später und später. Die fällige 
Überweisung liegt immer 
noch auf dem Tisch. Doch 
das stellt für Harry kein Pro¬ 
blem mehr dar, denn- eT hat 
von seiner Bank ein ßtx- 
Kennwort zugewiesen be¬ 
kommen. Er wählt die Seite 
seiner Bank an und gibt sei¬ 
ne Überweisung em. Dabei 
braucht er zum Beispiel nur 
die Eankleitzahl. Konionum- 
mer und Betrag eintragen, 
den Rest macht der Compu¬ 
ter. Natürlich gibt cs hier 
noch eine zusätzliche Sicher' 
heil. Ohne eine nur einmal 
gültige Transakt ionsnum- 
mei wird nichts überwiesen. 
Harry sucht sie sich noch 
heraus und trägt sie ein Das 
Geld wird pünktlich über¬ 
wiesen. (Axel Pretzsch/aw) 



— Segen der Post 


64’er 


Test 


D er fiSpeedy 1200 -r*- 
Akustikkoppler von 
GTK {Bild 1} bietet au¬ 
ßer dem knaflroten Gehäuse 
noch eine weitere Besonder¬ 
heit gegenüber seinem gro¬ 
ßen Bruder aCTK Adam*: Er 
ist mit einem empfohlenen 
Verkaufspreis von knapp 
1140 Mark um fast 900 Mark 
billiger (den *CTK Adam« ha¬ 
ben wir bereits in der Ausga¬ 
be 11/87 getestet) 

Wer jetzt angesichts die¬ 
ses Preisniveaus erschrecke 
weiterb] altern möchte, sollte 
bedenken, daß der Speedy 
eine FTZ-Zulossung (Bild 2) 
besitzt Import-Modems, die 
ebenfalls 1200/1200 Volldu- 
plex ermöglichen, sind zwar 
billiger, aber eben illegal 
Und wenn die Post Sie auch 
nur ein einziges Mal mit ei¬ 
nem illegalen Gerät er¬ 
wischt, kann sich der teure 
Koppler schon bezahlt ge¬ 
macht haben. 


Hin Zauberwort in Sachen Geschwindigkeit für alle, die DFÜ 
betreiben: 1200/1200 bps (Baud) Vollduplex. Ein neuer Aku¬ 
stikkoppler mit FTZZulassung läßt Träume Realität werden. 


Ein weiterer, nicht zu unter- 
sch ätzendei Vorteil eines 
Akustikkopplers: Sie müs- 

Mit FTZ-Zulassung 

sen nicht, wie bei einem ille¬ 
galen Modem üblich, lange 
an Ihrer Telefonbuchse oder 


-leitung hemmbastetn (was 
verboten ist). Ein Akusök- 
kc'ppler kann jederzeit wie¬ 
der 3m Schrank verschwin¬ 
den oder in einem anderen 
Zimmer aufgestellt werden. 
Ein Modem hingegen ist ei¬ 
ne stationäre Einrichtung. 


Über diese Lobpreisun¬ 
gen sollte man natürlich 
nicht vergessen, daß em 
Akustikkoppler niemals in 
der Lage sein kann, selb¬ 
ständig zu wählen (Autodial). 
Diese Punktion ist mittlerwei¬ 
le Standard bei den meisten 
Modems. Soweit die graue 
Theorie. 

Der GTK Speed 12CÜ + ar¬ 
beitet nach dem induktiven 
Übertragungsprlnzip. Das 
bedeutet, daß die Compu- 
tersignale über eine indukti¬ 
ve Spule direkt in das Tfele- 
fon-Mikrofon übertragen 
werden. Dadurch ist der 
Koppler so gut wie unemp¬ 
findlich gegen akustische 
Störungen. Selbstlautes Pfei¬ 
fen direkt neben dem Tele¬ 
fon hat keinerlei uner¬ 
wünschte Nebeneffekte. Der 
Speedy 1200 - kommt daher 
ohne geiäuschdämpfe nde 
Gummimuffenzur Aufnahme 
des Tblefonhorers aus. Da- 



Bild V Dank FTZ-Zulassung legaler 1200/1200 bps Mdupto- 
Betrieb am deutschen Fernmeldeneti: GTK Speedy 1200+ 
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Ein neuer 



Ausdruck: 
Star LC-10. 

Modernes Papierinanagemerst 

Zeichen über Zeichen 

Gute Verbindungen 
Bedienerkomfort 
Druckgeschwi ndig keilen 



Einzelblätter und Endlospapier gieichzeitig im Drucker 
(Papier-Park-Funktion), Papierarl über Tastatur 


ansteuerbar, halbautomatischer Papiereinzug, Walzen- 
v orschub und Traktorfüh rung im Gehäuse integriert. 

Vier verschiedene Schriftarten serienmäßig, ASCIf/IBM 
Zeichensätze, Version LC-10 C mit Com modere 
Zeichensatz ( C 64/C 128/DIN), frei definierbare Zeichen. 

LC-10 mit Paratisl-lniterfa.ee, LC-10 C mit Commodore- 
SerrelMnterface. 

Leicht zugängliche Dip-Schalter, umfangreiches Tasten- 
feld mit z ahlreichen direkt anwä hl b aren Funktionen, 

120 bzw. 144 Zeichen pro Sekunde in EDV-Guaktät n 
30 bis 38 Zeichen in Brief-Qualität. 


Star Micronics Deutschland GmbH 
Mergentbaferanee 1-3 - D-6236 Eschhborn/Ts. 
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mit^ sind SyStomhBUdbunh ,etü lür die 
fttusslö GEQSAfeminR ia 
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CH - Alles über GEOS tZ 

1967, «161 Seilen, in.k| Diskette 
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i.rd MötilK-a £w Programmierung. Mam|sjla- 
Len und Aralvse v:n GEÜS. 
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CS4 für Insider 

1 m, 561) Beiten 

Das HOM-LSling iS eines der wic-'il.i^l^n 
Wattige des ernsthälten Pmqranniie- 
sers. Ebenso buntfligt er eirs temiptellfi 
Sssdueibuflg ser HAH-Spältfierf&nen, di? 
Vßh Etelrtebssysteni und L’ 3 R’^-lnterpröie/ 
veiwencteL werden. 

Die Besonderheit diiröus r :egt in der 
pinzigartitfßn Aldbereihmg iter ROM 
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Programmieren mit 
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W. Sesenthali'J. MuuS 

Alles über den Pltis/4 

1987, 873 Seiler 

Dae Buch eri'häJ 1 : Übersichten geg^cterl 
Eite InfcrmaJSibnen, die lüi Ote nraktteche 
Artjeil &m Computer nKwendig &fld Aus- 
gangspunkl Ist ein kompilier SEäic-Kurs, 
de- anhand Mleler B=-aptele in die Arbe «l mil 
dEr Frogrgnirv^rShrache eindühri. 

BKlelhN- 9041-3, ISBN 3-8W9!>4l0-$ 

DM 39,- SFr 35J9WQS 30420 

W BisenihanJ.Muus 

Alles über den GIB 

1966. 292 Se- len 

Alle rrk^ti^licnen. die iür die präkliitfhe 
Aibeil am Cüm&jWr noL^vendlg sind: BASIG- 
Kure m:i. 6eepi?lan. slrukiuriGfles ^rog^am- 
mleren. DElE%ghvalLung, G^hk^gramTiE- 
run§, T ■:>■ uhj ThikS 
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Alles über den €64 
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Dieses um Fang r^Clie Giundlgyganbucr. eiit- 
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irjid Schnittstellen. 

Bast.-Nr. 90ESBN 3-E90&3425-U 

DM 43,- sFrWGWS 352,-Et] 



H.-R. Henning 

Programmieren mit 
AmiP'Basic 

^7.34^ Seiten, inkl. Dtekella 
Eifttijhfijng ■-! die Programmierung o9e 
Amiga-EteÄ’a: Grafik, Sprites Sprschaus- 
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Bild 3. Alle wichtigen Schalter sind beim Speetfy+ vorhanden 


mir trotedem ein sicherer Sitz 
des Hörers gewährleistet -st 
kann dieser mit einem Gum¬ 
miband am Koppler befe¬ 
stigt werden 

Um auch verschiedene Te¬ 
lefon hürex -Größen aufneh- 
men m können, ist eine der 
beiden Halterungen beweg¬ 
lich aufgehängt und soll sich 
in insgesamt vier verschie¬ 
dene Stellungen verschie¬ 
ben lassen. Allerdings war 
bei unserem Tfestgerät die 
Arretierung so fest» daß wir 
die Halterung dem Koppler 


zuhebe in der ursprüngli¬ 
chen Position ließen (die für 
die meisten Telefone völlig 
ausieicht). 

Kritisch 

Ein paar Wone zur Sicher¬ 
heit der Übertragung, im 
wahlweise einscha Itbaien 
300/300 bps (Baud) Volldu- 
plex-B eirieb (Standard bei 
den meisten Mailboxen) sind 
seihst bej großen Entfernun¬ 
gen über das Telefonnetz 
vollkommen stör ti ngsfreie 
Verbindungen möglich. 

Kritisch wird es jedoch bei 
1200/1200 bps. Der Carrier 
der Gegenstelle muß wirk¬ 
lich einwandfrei ankemmen, 
um gute Übertragungen zu 
ermöglichen. Ein Beispiel: 
Als wir innerhalb des Orts¬ 
netzes München verschiede¬ 
ne ]20Qer-Mailboxerj an- 
wählten, gab es keinerlei 
Probleme. Den Versuch, Ver¬ 
bindung mit einer Mailbox in 
Wien über 1200/12-00 zu be¬ 
kommen mieten wir jedoch 
nach einer halben Stunde 
abbrechen. Der Carrier der 
Gegenstelle wurde nicht er¬ 
kannt. Verbindung bekamen 


wir erst am späten Abend, 
als die Leitungsqualitaten 
besser wurden. Das gleiche 
gil: beispielsweise für ei¬ 
ne Verbindung München — 
Berlin, wenngleich die 
Schwierigkeiten hier nicht so 
deutlich werden. 

An dieser Stehe muß be¬ 
tont werden, daß der C 64 
normalerweise für eine 
1200/1200- Übertragung zu 
langsam ist. Wir haben bis 
jetzt nur ein einziges. Terrrn- 
nalprogramm gefunden, das 
dank eigener (und schnelle¬ 


rer) ES233-Boutmen diesen 
Modus ohne Schwierigkei¬ 
ten verarbeitet. Vipterm XL 
(Tfest: 04er, Ausgabe 11/87). 

Auf der Oberseite des 
Speedy befinden sich fünf 
Kontrollampen Koppler ein¬ 
geschaltet (OH), Verbindung 
zur Gegenstelle aufgebaut 
(CD = Carrier Detect), Daten 
kommen an (RD= Receiving 
Data), Daten werden gesen¬ 
det (TD = Transmimng Data) 


und Betriebsart »Answer 
eingeschaltet (ANS), letzte¬ 
re wird benötigt, wenn zwei 
Koppler direkt miteinander 
kommunizieren — einer der 
beiden Geräte muß in die¬ 
sem Fa.l im Answer-Modus 
stehen. An Schaltern stehen 
an der rechten Gehäusesei- 
le zur Verfügung: Koppler 
ein/aug, Urn.schahu.ng für in- 
duktives/akustisenes Uber- 
tiagüngsprinzip (für sehr- 
alte Teletbnhörer), Answer-/ 
Originate-Modus und 3ÜQ 
ode r 1 200 Vc lldu plex M o- 
dus. Damit sind alle für den 
normalen DFÜ-Fan notwen¬ 
digen Anzeigen und Schal¬ 
ter vorhanden. 

Etwas kurios ist, daß der 
Speedy gegen einen gerin¬ 
gen Aufpreis auch mit Akkus 
bestellt 'werden kann. Diese 
Akkus laden sich beim Be¬ 
trieb mit dem mitgelieferten 
Netzteil selbständig auf. Ein¬ 
mal voll geladen, sind meh¬ 
rere Stun de n on'l i n e möglich 
Für den Heimcomputer-Be- 
sitzer ist dies vielleicht nicht 
von Be deutung .aber em Ser- 
vice-Techmker zum Beispiel 
könnte daran Gefallen fin¬ 
den. 

Der gute Gesamteindruck 
des Speedy wird etwas 


durch die fehlende 300/ 
1200-Eikennung getrübt Die 
meisten (illegalen) Import- 
Modems erkennen automa¬ 
tisch, ob die Gegenstelle mit 
300 oder m it 1200 bps sendet 
und stellen sich dann dem¬ 
entsprechend ein. Vielleicht 
■wird diese Option in einer 
späteren Version des Spee- 
dy enthalten sein. 

Erwähnenswert =sl noch, 
daß im Lieferumfang des 
Speedy 1200 + kein RS232- 
Interfßce zum Anschluß an 
den C 64 oder C 123 enthal¬ 
ten ist. Dieses ist mittler weile 
fast überall im Computer- 
Fachhandel erhältlich und 
kostet zirka 60 bis 70 Mark. 

Für wen ist dieser Koppler 
empfehlenswert? Aufgrund 
des (im Vergleich zum übli¬ 
chen C 64-Freisn.iveau) rela¬ 
tiv hohen Preises dürften 
sich nur wenige Privatleute 
ernsthaft mit Kaufgedanken 
tragen Wer aber zum Bei¬ 
spiel beruflich mit Daten¬ 
fernübertragung zu tun hat, 
i_nd — der wichtigste Punkt 
— in weiterhin gutem Ver¬ 
hältnis mit dem Fernmelde¬ 
amt stehen möchte (FTZ-Zu- 
Jassung), der sollte sich den 
CTK Speedy 1200 + izulegen. 

(ti) 


64'er-Wertung: CTK Speedy 1200+ 


Kurz und bündig; 

Qualitativ hochwertiger 
Akustikkoppler mit 1200/ 
1200 bps Volldu ples-Modus. 
bank FTE-Zuiassimg ist der 
Betrieb am deutschen Tele¬ 
fon netz legal. 

Bei guten TUltdüE (Verbin¬ 
dungen Hehr sichern Uber- 
Lragungseigenschfi ften 


Positiv: 

— FTZ'Saksaimg 

— -1300/1200 bps Vollduplex 

— fünf Kontrollampen 

— induktives Übertragungs- 
pnnzip 

— guter Halt des Telefon- 
hörers 


Negativ: 

— für C 04-Niveau etwas 
hoher Preis 
-empfindlicher 1200/ 
1200-Betrieb 


Wichtige Paten: 

Produktiv Lime: 

CTK Speedy 1300 4 
getestete Konfiguration: 

C 12B, handelsübliches 
RS332-Interface, TerrmnaJ- 
prograinm Vipterm.XL 
Preis: 

1137,72 Mark 

(smpf. Verkaufspreis incl. 
MwSfl 

Hersteller und Vertrieb: 
CTK Computer-Text- und 
Komm unikal ions-Sysseme 
GmbH, Emsr-fiouter-Sti. 22, 
5060 Beigisch Gladbach 1 , 
Telefon 02204/63061 



Bild 1. Die FTZ-Nummer garantier! den Segen der Post 
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U mit einer Geschwindigkeit von 3 Mach - 
nur 8 Sekunden und 2Q.QQ0 Fuß trennen Sie 
noch vom Boden! Ungesteuerte Rollen, 

Kubanische Achter, ja sogar Hammertiead- 
Ahfangmanöver, hier gibt es alles. Eine 

Simulation, die die Grenzen der Rea lität 

überschreitet. Und wohlgemerkt: Testpiloten 
machen niemals einen zweiten Fehler. 


Steigen Sie-ns Cockpit mir dern grollen Testpiloten aller Zeiten - 
Chück Yeagsr Fliegen Sin 14 ^ischisc-nne FluoziuDn. einschifefch 
BüpermenreilEr CiisorÄger, messon Sie sich nut t Konkurrenten 


□ynn mische Innirumente, Ü ack Bux feilisicMungspröl untl 10 
Sichtdi^P'-nys mit bß /u 25t lacber Zoc-mfoinkticti 


LASSEN SIE IHRER PHANTASIE 
FREIEN LAUE 


C//1/CK rEAGEH S 

//fff/rf Traifi&f 



FfeclraniE hji: g(n ge f|r «ine viWahi■ EleuiKmsuiflm, uj. Im Cammünig '164. 

üü-nrMdüft Amrja. WariSL IBVi PC & EHnpaliblT und SthrHite« 

Sie errallen Esriramc Alts Piadi-kln n qwz ^yescüllen Aul Aihaje Mnwn wii Hirtn fcrae 
ft ne flrKtfiu'p. dis Auskutfi : .-jgi u^e gfjjprtile ^uiiifclpMlia ?>sl md n ■ Jnsckift 
llues Mtrisiw Facthar-dlE- E- Enihf* 3 iHc Seiten Sie uk . £i*£It<](He Ans, 11-*3 Stalion 
ffoad. Langl* i, Itiiilirb $L3 6VÜ, fMElAMO pJc nflfcfl Sie in^ren KurwanÜPFs! ?n 
Tn« ■+ T53 ^4CS 
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Bildschirmtext 


USXKi 


t! t y -Di n i ii 5 t e 


f], BO DM 


Ü) ] e fl B£l S Sp i e 1 e - Pej L e t h r■ 

Der 1 Aufstand von T □ r t lj cf ji ,,, \ 

■.RE+tEn Sie Don Roclnqt' 1 . 1 Viel Gr ö r ik r ) 
SHERLOCK HOLMES Cr inu i nä L £ ab in ei: ( . . ‘2 

die L.öweu irrt Park?) 

MA Al öxandErpl. , L 3 
von Robert Uü t fi 
die HÖ l1B los ,,, 4 

<Ein programmiertem hSeai ity-Abnn teuer'- 
DAS Gewinnspiel , . , 5 

>.; ; 1 • 1 1 11 : < ■ i 1 

aEAEj Psyc ho-Spieltest , , e 

CPsyctstll dg isrher Per e an 1 L e -Hk eitsiest j 
^ENSA Ijl S tf H Igen^-Sp iei tos t ... 7 

<EltX I nt e 11 i geja 1 u ■ ■ 1 der Hpch-T QI er.) 


< W er bitii □ r d e t e 
Der Jiikifl'l &mr nuti 
CKr iih 1 nalsp xel 
Ir,i Kaufhaus ist 


urrt Bestellen? 


AEAS Hauptinhalt Teil IE 


. , * 0 
50 I Üla 


Bild 1. Sehr umfang reiche und gut gemachte Detektiv- und Rolle Fi¬ 
spele. Bewähren Sie sich als Sherlock Holmes! (-501111 #) 


u*rjl Sprimjer Ver 1 a-j _ Li. Dl PH 

tter fahrt auarat hinüber? 

1 Zwei Bun£fr4u«m 

2 Zwmi Vampire 

3 Eine JunffrAU 

4 Ein Vampir \ 

3 Eine Jungfrau und ein Vampir 



Bild 2. Für scharfe Denker: Wie bring! man drei Vampire und drei 
Jungfrauen {lebendfji ans andere Ufer? (*400 409 994 ^) 



W er hätte das ge¬ 
dacht: Mit Stx kann 
man nicht nu. Tele¬ 
fonnummern suchen oder 
sein Giro-Konto verwalten. In 
ßrji abrufbar sind auch eine 
ganze Menge wirklich guter 
Spiele. Um es vorwegzuneh- 
nsen. Spielen kann auch per 
Btx süchtig machen. Legen 
Sie sich lieber eine Stoppuhr 
neben Ihren C 64. sonst kann 
die nächste Tejefonrech- 
nung zum Schock werden. 

Da sehr viele Spiele ge- 
bühienpßicbtig sind. ist ein 
Notizzettel mit den insge¬ 
samt abgerufenen Gebüh¬ 
ren sehr empfehlenswert. 
Einmal SO Pfennig für den 
Abruf einer Btx-Seüe sind si¬ 
cherlich nicht viel Geld, 
aber wenn Sie diese Seite 
zehnmal abruien, smd es 
eben schon S Mark. Dies ist 
um so wichtiger, da bei vie¬ 
len Spielen fortlaufend von 


Ilrrem Gebühre nküntoabge- 
bucht wird. Setzen Sie sich 
selbst eine Kostengrenze. 
bei der Sie aufhären möch¬ 
ten. Die meisten Btx-Anbie¬ 
ter wissen, daß viele kleine 
Beträge vom Anwender eher 
akzeptier" werden als ein 
großer Betrag und nutzen 
dies schamlos aus. Hierbei 
darf natürlich ntcbt verges¬ 
sen werden, daß das Anbie¬ 
ter i solcher Spiele auch eine 
ganze Menge Geld kostei 
Und dies um so mehr, wenn 


über Btx die Verbindung zu 
einem externen Rechner 
aufgebaut wird Zum Glück 
gibt es aber auch kostenlose 
Spiele, die über dann enthal¬ 
tene Finrenwerbung finan¬ 
ziert werden. 


Auf dieser und der näch¬ 
sten Seite stellen wir Ihnen 
eine Auswahl der besten 
Spiele vor, die wir auf einem 
Streifzug durch die Btx-Welt 


entdeckt haben. Unter je¬ 
dem Bild sehen Eie die Bix- 
Seitennummer und eine 
Kurzbeschretbung des je¬ 
weiligen Spiels 

Vor allem für die Freunde 
von Adventures oder Reihen¬ 
spielen gibt es ln den Untie¬ 
fe - von Btx etn reichhaltiges 
An gebot Her vorzuheben 
wäre hier das sehr knifflige 
und fesselnde Kriminal-Ad- 
venture ^Sherlock Holmes 
Criminal Cabinet* (Bild 1). 

Vielleicht heben Sie 


Für Adventiire-Fans 


Jfl-iüf K-.il I ir ^ 1 i-| j KU ii* DO DU 


Ein 4, tfflk7köT ,CT ist 
in Ihr S/stüh 8jn 
gedrungen h 

^iflUireülg vdr- 
suclit mr ihre 
Zeniräleinluiii 
l&hflt zu lagen, 

Auf den nächstem 
Seiten nullen 3iu 
versuchen dies zu 
verhindern! 

<Spiel ChOS DM> 


0 « >> # 

k!l »J I 11,4a* 



Bild 5. Wer fang) den Hacker? Kein unbedingt ernslzunehmendes 
Spiel, was aber einigen Spaß machen kann. (>218 331 4#| 



Bild 6. Durch die Beantwortung vieler Frager aus der Walt des Fuß¬ 
balls beeinflussen Sie den Spielverlauf. {»575 75#) 



34 


Ausüabö 4/April 1993 






























Bildschirmtext 



Bild 3, Machen Sie mit bei einer Reise durch des Weitall. Die vielen 
aufwendigen Grafiken sind fantastisch! (»334 567 8 *0 

er Btx 


... kann genauso spannend und fesselnd sein wie 
ein gutes Adventure auf Ihrem C 64. Viele Aben¬ 
teuer und Schätze warten. Machen Sie mit uns 
einen Streifzug durch die Welt der Ötx-Spieta 

schwierige Denksport-Auf- eine Fahrt in einem Audi 9t' 


gaben nach dem Motto »Wie 
bringe ich drei Vampire und 
drei Jungfrauen ans andere 
Ufer?«(Bild 2), Tolle Grafiken 
gibts bei »Abenteuer jen¬ 
seits der Milchstraße« [Bild 
3}. Der Anbieter »Industrie 
Simulationen« erlaubt Ihnen 


quattro (Bild 4). Schweißtrei¬ 
bend Ein Hacker ist in Ihr 
Computer-Hei r eingedrun- 
qen. Können Sie ihn stoppen 
(Bild 5>? 

Für Fußball-Freunde eine 
tolle Sache «Libero« (Bild G). 
Durch die richtige Besntwor- 



BildT-Teiles. Ataenteuer-Spiel mH vielen farbenprächtigen Grafiken. 
Werde« Sie den sagenhaften Schatz finden? ('616 70#) 



Bild 4. Was tun, wenn Sie mit 80 km/h über die Landstraße brausen 
und plötzlich ein Hindernis aultaucht? («371 335#) 



taug von (ziemlich schwieri¬ 
gen) Fragen rund ums The¬ 
ma »Fußball« steuern Sie Ihre 
Mannschaft cum Sieg. Ein 
Beispiel: »Bei welchem Bun¬ 
des) igaklub spielt der ehe¬ 
malige Fortune Holger Fach 
seit dem Jahreswechsel?«. 

Ein weiteres, grafisch her¬ 
vorragend gemachtes Aben- 
teuerspiel sehen Sie in Bild 7, 
Suchen Sie sich Ihren ver¬ 
zweigten Weg durch das 
Schloß zum sagenumwobe¬ 
nen Schatz. 


Am besten hat uns jedoch 
die Simulation nökopoly« ge¬ 
fallen (Bild 8). Für eine wirk¬ 
lich angemessene Gebühr 
von einer (für die empFeh¬ 
le ns werte re Kurzversion) 

oder zwei Mark können Sie. 
je nach Denkzeit, zirka 10 bin: 
15 Minuten lang versuchen, 
Ihr Land vor dem wirtschaft¬ 
lichen und ökologischen 
Chaos zu bewahren. Wenn 
Sie sich übei eine simulierte 
Zeit von zehn Legislaturpe¬ 
rioden (je vier Jahre) gut hal¬ 
ten. bekommen Sie vom An¬ 
bieter die Brett-Version des 
Spiels Ökopoly zugeschickt. 
Die Freude an all den 
schönen Grafiken wird aller¬ 
dings durch den sehr kom¬ 
plizierten Bildaufbau vor. Btx 
etwas getrübt. Vor allem bei 
»Abenteuer jenseits der 
Milchstraße« spürt man deut¬ 
lich die Grenzen der 1200/ 
75-bps-Übertragung. (tr) 


(3 ui 1 an dv er 1> :.fi d. J-' r an k fn r t 


Das Spiel 55m Verstehen 
d e r 2 u E a-n irr I en h äng e 



HUNDE; 1 


JAHR: 1988 


Iil diesem Jahr 
zur Verfügung. 

für PRODUKT ION: 
für UM ■' l I.TSCDUTTs 
für Gemeinwohl.? 
für iLlJFJJ riRUNGi 


E Akt lOllSpiltlk f E 

2ahl und tt et n 

I Aktianspunkt<e> 

E F-lktlonspunkt 

3 Akt iü nspimkt <e> 

E l-*k t i cui spUcikt ':e> 


stehen 
Geben Ste 




Bild 8, Ökopoly, eine durchaus realistische Simulation. Retter, Sie 
Ihr Land vor dem drohenden Chaos. (-644 003 1 #} 
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rc PLUS 

WIO-W DAS GROSSE PERSONALCOMPUTER MAGAZIN 


Der ideale PC 

Kosten, bailüing, Aüwteitunij 

Software 
| vom Feinsten 

I * Sidefek: das kam b ±\ 

* Bffüfldheil3z die 1Ö besten 
ftiblK Domair^ogwEinnie 

* TmIi DesJ^op Publishing 
für 39» Mark 

+ Spick für DeiüfiEr und 
Abenteurer 

Sup_sr 

Hardware 

A Der beste S^inald-sr-Pt 

A Top-FCi mis FwIplnHMt 
-* Die preiswertesten Drucke 
A SpiSlHl'lop?ppi im Verglöidh 

Programmieren 

s pielend 

einfach 

+ Üä»r 5Ü Seiten 
dakumefrtiwte lirtirHp 
+ Test; Turiw C 

* Ürowf«iorerang 
hBfl * 

"Wa 

1 — W' 


Entdecken Sie mit PC Magazin PLUS vpüig neue Perspektiven einer bislang 
ausschließlich husiness-orientierten Computerwelt - der Welt der IBM-PCs und 
Kompatiblen. 

Ihr Personal Computer kann via! mehr: Erleben Sie die wunderbare Welt der Grafik, 
das Abenteuer spannender Spiele, die Faszination des Programmieren;!. Machen 
Sie Ihren PC außerdem zum unschlagbaren Instrument Ihrer beruflichen Zukunft: 
Know-how, WissenserWeiterung und engagierte Weiterbildung, 

Unser Kenneniem-Angebot bietet Ihnen ein kostenloses Probeexemplar, 


| Kennenlern-Angebot -rS3s 

I J d, ich InSera-ssiprc midi Für* FC-ViagftlzFra-PFlU! un d möchsH ein külienFffi«: Pr^hAOKiernpSQr dü*M;i ZjüI ührib 
| Weri'1 rch PC-A/iqgcmn-P!ifL will, bmucjMS :ch nichts £L- >U:% i=:h h^orn-T.n daran PC-MügüZtr>- 

I PiluL, regd rtiüßi-g P&r Pdnirm g-ünsligun J ahnesprels wn B.1, OM (für 12 Al- sgaba r, Austandspnwse und 
ShrrTonlcr.Qbtj stehe IjUip-ressiurraj 

■ Geld-xurück-GararttäGs 

I Ich kann das Ab anztcratnl jederuelf köndi-gc-R., ec gib' lt*ünfr KLmdEgirngdriy Jitylzä b&zuhise tterrägg ar- 
I halte irh njniJtk 
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Hör". M 
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| i,lnirannn 


I Ml* irrt ort^pnl daß idi dtesn Bi-i.teUunu Inneriia'b vo-i 8 Turm Lei der ^vzMüfrr.-.-L* Mül fei & techn : 

I Vcricrg Haru-PuiseI-Sir ?, WT* Hatir bei Muntfipn widernden krrnn. Zur Wehri^g 

d-t \ du gBH&gi din i^-Lhizeilice Absendnhri dtE 
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Listing des Monats 


C 64 


Listing des Monats: 

Das Kraftpaket 



Exbasic Level II, ur¬ 
sprünglich für viel Geld 
verkauft - heute als 
Listing des Monats. Die 
mächtigen Befehle die¬ 
ser Basic-Erweiterung 
lassen das Herz eines 
jeden Programmierers 
höher schlagen. 

K ennen Sie vielleichl 
das Problem? Sie wol¬ 
len mit einer Balken- 
grafik Statistiken daistel- 
ien — die wunderbar schnel¬ 
le Hires-Be fehlsexweiteru ng 
unterstützt die z a Funktiorv 
aber nicht. Und, oh Ärger, 
em Zeiien-RENUMBER fehlt 
auch. Für viele Prograni- 


3000 Marie gewinnt 
Michael Krause 

Geboren 1360 in Frank¬ 
furt. seit 1967 in Wiesba¬ 
den; L978 Abitur m Wies¬ 
baden, Danach studierte 
er Elektrotechnik an der 
TH in Darmstadt, wo er 
auch zum ersten Mal mit 
Computern in Berührung 
karr,. Zunächst mit einem 
Siemens-G r oßrechner; 
danach einem PET 200 1 
von Comnicdore. Dies 
waT auch sein erster eige¬ 
ner Computex. Er ent¬ 
wickelte in der Folge 
nacheinander für alle 
neuen Rechnei von Couj- 
modore Basic-Er Weite¬ 
rungen wie Exbasic Le¬ 
vel 13. Optimieiungspro- 
gramme wie DOP und ei¬ 
nen Line-by-Line- und 
2- Pass-Assembler ;'!'.EX 
AS.), Seit 1983 studiert er 
Informatik m Darmstadt, 
wo ei zur Zen an seiner 
Diplomarbeit schreibt. 

(Michael Krause) 



mieiaufgaben bietet sich oh 
der Einsatz einer »IF...THEN 
...ELSEn-Konstrukticm an — 
die gibt es aber un Standard- 
Basic nicht. Was ist zu Tun? 

Es war nicht einfach, es hat 
uns auch viel Mühe gekostet, 
aber wir haben es geschafft 
Eine der besten jemals kom¬ 
merziell vertriebenen Basic- 
Erweitenmgen, Exbasic Le¬ 
vel II, gibt es bei uns ab Sehe 
48 zum Abtippen. Die Stär¬ 
ken dieser Erweiterung he¬ 
gen eindeutig im professio 
neben, man möchte sagen 


ernsthaften Bereich. Wer 
Spiele oder schöne Hires- 
Grafike n programmie re n 
möchte, ist sicherlich falsch 
bedient. Mi. Exbasic erar¬ 
beiten Sie aber leistungsfä¬ 
hige Finansprogramme. sta¬ 
tistische Auswertungen, Bal¬ 
kendiagramme oder nahe 
der Hardware orientierte 
Anwendungen. 

Ebenfalls nicht zu verach¬ 
ten sind die Programmierhij- 
fsr. Datasettenbesitser wer¬ 
den von den integrierten 
schnellen Kassettenlade- 


Routinen begeistert sein. Be¬ 
sitzei eines Diskettenlauf¬ 
werks können sich außer¬ 
dem an einer dem DOS 5.1 
von der Tbat/Demü-Disketfe 
verwandten Erweiterung er¬ 
freuen. Exbasic Level II soll 
auf diesem Wege möglichst 
vielen Lesern zugänglich ge ¬ 
macht werden. Falls Interes^ 
se besteht, werden wir in Zu¬ 
kunft auch Listinga in Exba¬ 
sic veröffentlichen, Haben 
Sie gute Exbasic-Lsstmgs — 
dann schreiben Sie uns 

Cap) 
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Anwendung des Monats 


C 64 
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1000 Mark gewinnt 
Olaf Kaudelka 

Ich wurde am 2012.1988 
in Erding geboren. Schon 
früh begann ich mich für 
Technik und Elektronik 
zu interessieren. Wäh- ' 
rend meines Elektrotee:i- 
nikstüdiums erwarb ich 
1983 eine komplette C 64- 
ComputeranLage 

Nach einigen Basie-Pro- 
gra mm Projekten sneg ich 
in die Asserriblerpro- 
grarnmieruhg ein, m de¬ 
ren Verlauf ich unter an¬ 
derem eine Betriebssy- 
stemerWeiterung sm Kon¬ 
ter üerungsprogramm für 
»HYPRÄ-ASS* sowie das 
hier veröffentlichte Pro¬ 
gramm nTY£IM-64* ent¬ 
wickelte. 

Die Idee zu diesem Pro¬ 
gramm entstand aus der 
T^tseche, daß es bislang 
nur auf umständlichstem 
Weg möglich war. Kurse 
Mitteilungen oder Be¬ 
sch i i-'tungen sauber und 
schnell zu Papier zu brin¬ 
gen, obwohl am Matrix- 
drurker zur Verfügung 
steht. 

Anhand dieses Pro¬ 
grammes wird nun dem 
Matrixdrucker über den 
Umweg »Computer* eine 
Tastatur »verpaßt und so¬ 
mit eine elektronische 
Schreibmaschine simu¬ 
liert. 

Bei der Entwicklung 
von mTTBIM- 04+: standen 
einerseits eine einfache 
und schnelle Bedienung 
sowie andererseits die 
Ausnutzung und Umset¬ 
zung der von modernen 
NLQ-fähigen Mairixdmk- 
, kern gebotenen Ftrnk- 
üonsvielfali im Vorder¬ 
grund. 



Anwendung des Monats: 


Der Drucker 
ab Schreibmasdiine 


Drucker sind toll. Sie können fast alles, nur keine Formulare ausfüllen. Oder 
etwa doch? Unsere Anwendung des Monats macht es möglich. 


K ommt man hin und wie¬ 
der in die Situation, 
Formulare sus-ulien 
oder kurze Mitteilungen zu 
Papier bringen zu müssen, 
so greift man in solchen Fal¬ 
len gerne zur Schreibma¬ 
schine. 

Doch was tun wenn man 
kerne Schreibmaschine, da¬ 
für jedoch einen modernen 
BEQ-fäh ige n Matrix-Druk- 
ker nebst Computer sein 
eigen nennt? 


Textverarbehungssysteme 
sind prinzipiell für solche 
Zwecke verwendbar, jedoch 
nur bedingt geeignet, da das 
optimale »Layout* nur an¬ 
hand von vielen Probeaus- 
drucken ermittelt werden 
kann. Beim Ausfüllen von 
Formularen gar versagt — 
systembedingt — jedes Text¬ 
programm- 

Tysim-64 verwandelt den 
Mat r ix-D ruckei i n Verbi n - 
düng mit dem C 64 in einen 


vollwertigen Schreibmaschi¬ 
ne neisatz (Bild 1) der die 
wichtigsten Eigenschaften 
einer normalen Schreibma¬ 
schine besitzt und darüber 
hinaus auch die typischen 
Eigenschaften und Merkma¬ 
le eines modernen Matrix- 
Druckers voll ausschöpft. 
(Bild 2) 

Der entscheidende Unter¬ 
schied. zum. Text Verarbei¬ 
tungssystem besteht darin, 
daß kein Textformular er- 



Bild 1, Im Haupte in gabefeJd werden die Tastatur und die verfügbaren Befehle (large stellt 
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Bild 2 . Dies ist der erste von zwei verfügbaren Hilfsbiidschirman 


stell I (editiert) wird, sondern 
jedes eingegebene Zeichen 
und jede Funkbon direkt und 
unmittelbar auf dem Druk- 
ker zur Ausführung gebrach: 
wird. Der Drucker sollte zu 
diesem Zweck einen, dem 
bestehe nde n ES C/P-Sta n- 
dard angelehnten, Befehls¬ 
vorrat besitzen CESC/P be¬ 
deutet European Standard 
Code for Printers). Sollte 
dies nicht der Fall sein, so 
wird im Listingteil beschrie¬ 
be a. wie die Steuer Sequen¬ 
zen an den jeweils Vorhand e- 
n en Druckertyp angepaßt 
werden können. 

(Olaf Kaudelka/awJ 
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Entde cken Sie jetzt mit Völkner 
die Welt der Elektronik! 

Jeder Artikel nur DM 5 r- Gleich ankreuzen. 

Bitte Ihre Artikel ankreuzen , die ganze Sehe hemustrennen und heute noch an Völkner ahnenden. 



RENK- S£>__ 1 
FORCE 

Stecker- L M 
Netsgerät: 

Ü di vei s al-Netzgä rs t, 
passend in all« 
Steckdosen. 


HiFi- " 1 

Stereo-Ko pi- 
hiärer: Ohne Bügel, 

tedei-leichl proüiemioser Eite. 

ilnontic 

Klangfülle 251 _ 


SchneH- 

veihindunq?.- und Meft- 
sliippen: lü Strippen 

in 5 Fuiben; weiß, schwa, mt, 
grün, gelb, Ifli: beidseitig i— 

jeuälertefl Krokodil- _ 

VLeminer'L. 


Miüi-LCa- 

Digitalvhi mit Wecker 

Stunde. Minute. 

Momt/Dehrn, 

Lichi und Wscksjgisai 
SSxäl.5 }£ 10 mm 34fi 


SortSjtient 

Montage- 

schrauben 

Esthal: za 4 OG feie 
Ibersicb’itch in emeffl 
Spz-tierkasisu. * 


Elektronischer 
Änteimenverfitärker für 

AutoantetUien: 

SsfjJiget ^nttnr.enver'iryj-kei 
fiii alle Fk-f.-'-a 
mit 12-Y-Bordnetz 


Elektronik- 
Lot 1 mm, 
die belichte 
Menge, 15 m, in 
Kynatstaff'Dose 


"5^ Feinlütltolben 

Leichte Auifijhrüng für &lie 
e Le iKtroni sahen Arbeiten. 
Schstdtentekt-ZuLeiriüg 
220 V "SS W. ,-, 


■S ÖBQDEQSQBQDDÜ 

Elektro- 

niscltfjs Tksehen-Kiavier 

Eid Kjeserispafj Jur gr&# ^nd 
klüiil. Dieser WitLElmg spi=Jt 

alle Melodien klar i-< 

und rein. „„! I 


Mikro- 

Focköt-Kamera 110: 

Veiblüftend klein, fttfit in 
■ede Hosentasche Ufld ist 
völlig Lnkoniplj2Le:rt zi p 
bedienen. 

Ohne F L iLm■ L 


Cämera-I^inp: “ 

Praktische Alkwesk“ 
iazipy Schwenkbares 
überleit 

Batterie-. r 

NEtebe trieb. 

3GB L 


JpF^ Entöl-Pompe; 

Robu ste Metelt: 
aus fühl urig mit hoher 
Absaugietetung. ^ 


Äls Dankeschön für Ihre Bestel¬ 
lung liegt dieses 
Umversal¬ 
messer 
Th rer 




Lieferung ohne gesonderte Be¬ 
rechnung bei sowie gratis der 
neue Völkner-Katalog. 


Vütnöoia, Warn-? 


9E43 


Straß? 


PLZ Ort 


Die ganze Seite 
gleich aua^ebneiden und 
fibsendsn an: 


Völkner electronic 
GmbH+Co. KG 
Postfach 5320 
3300 Braunschweig 


Sie erhalten die Sendung portofrei gegen Rechnung 





























Software 


C 64/C 128 



P rogramme sind des C 
64täglich Brob Auf dem 
Markt wird dehn auch 
eine Fülle von Software An¬ 
geboten, und das für jeden 
um denkbaren Bereich, für 
den sich ein Computer er¬ 
setzen läßt. Obwohl der C 64 
nuttlerweile schon fünf Jahre 
auf dem »Buckel* hat, reißt 
die Flui nicht ab. Vor allem 
auf dem Spielesektor sind 
beinahe täglich neue Pro¬ 
gramme in den Regalen der 
Händler zu finden. Wer je¬ 
doch nicht so sehr mit dem 
Joystick bewandert ist gieift 
auf die ebenfalls in großer 
Zahl vorhandenen Anwen¬ 
dungsprogramme zurück. 
Hier ist zwar dann die Aus¬ 
wahl nicht mehr ganz so groß 


Das Ende 
aller Einkaufsqualen 


wie bei den Spielen, doch 
sind jede Menge Kriterien zu 
beachten Wu haben in Sa¬ 
chen Anwendung drei große 
Be i eiche herausgegr iffe n 
Text Verarbeitung, Datei Ver¬ 
waltung und Grafik. Damit 
Sie bereits vor dem Pro¬ 
grammkauf wissen, welches 
Programm für Sie das richti¬ 
ge ist, finden Sie auf den 
nächsten Seiten eine Check¬ 
liste und eine Marktüber¬ 
sicht. In der Checkliste kreu¬ 
zen Sie ade £ur Sie relevanten 
Punkte an, und vergleichen 


dann mit der Marktüber¬ 
sicht. So lassen sich firtümer 
beim Einkauf leicht vermei¬ 
den, von einigem Ärger ganz 
zu schweigen. Nehmen Sie 
ein Spiel, treten kaum 
Schwierigkeiten auf. Alles 
was funktionieren muß, ls< 
die Joystick-Steuerung, von 
der Qualität des Spiels 
einmal abgesehen. Anders 
bei A nwendungspiogram- 
men. Hier müssen indivi¬ 
duelle Bedürfnisse berück¬ 
sichtigt werden. Ganz abge¬ 
sehen von der immer wieder 


Sch wierigke iten bereite ji- 
den Druckeranpassung. Die 
meisten Programme sind 
heute zwar mit ausreichen¬ 
den Treibern versehen 
■Schwierigkeiten mit exoti¬ 
schen Druckern lassen sich 
dennoch nicht vermeiden 
Genau hier setzt unsere 
Checkliste zusammen mit 
der Marktübersicht an. Zwar 
können wir hier nicht das En¬ 
de aller Emkaufsprobleme 
versprechen, eine Erleichte¬ 
rung bietet sie Ihnen m je¬ 
dem Fall. (rO 


Lassen Sie sich nicht 
einschüchtern vom Pro¬ 
grammangebot für den C 64. 
Die folgenden Seiten helfen, 
das für Sie richtige Programm aus 
den Bereichen Textverarbeitung, 
Dateiverwaltung oder Grafik zu finden. 
Eine Checkliste und eine passende 
Marktübersicht führt Sie zu Ihrer Software. 
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Software 


C 64 K. 128 


Programmkauf leidrtgemwhf 


Anhand einer Checkliste steifen Sie sich ihr 
Traum-Programm aus den Bereichen Textverar¬ 
beitung, Dateiverwaltung und Grafik zusammen. 
So wild die oft schwierige Entscheidung für das 
eine oder andere Produkt zum Kinderspiel. 


finden. Sollten Sie mit etm- 


D a stellt man nun in dex 
Computer-Abteilung 
eines Kaufhauses und 
sucht nach einer Textverai- 
beitnnq, einer Dateiverwal¬ 
tung oder einem guter» Gra¬ 
fikprogramm, Gut soll es 
sein, wenig kosten und dazu 
noch auf individuelle Belan¬ 
ge emgehen. Gut is; jedes 
frogramm, wenn nicht das 
Beste, zumindest wenn man 
den Werbeargumenten der 
Hersteller Glauben schenkt. 
Damit Sie nicht die Katze im 
Sack kaufen, geben wir Ih¬ 
nen eine Hilfe, die Ihnen die 
Auswahl Ihres Wunschpro- 
gramms bereits vor dem 


Gang zum Händler erlaubt 
Die folgende Checkliste ent¬ 
hält alle wichtigen Merkma¬ 
le, aber die em Programm 
aus den genannten Berei¬ 
chen verfügen sollte bezie¬ 
hungsweise kann Hier kreu¬ 
zen Sie einfach die Merkma¬ 
le an. die das Programm für 
Ihre Zwecke mitbringen 
muß, Danach blättern Sie 


weiter auf Seite 42. Dort fin¬ 
den Sie eine Marktübersicht 
mit den bekanntesten und 
besten Programmen aus den 

Bereichen Tfextveiarbei- 
tung, Dateiverwaltmtg und 
Grafik. Dei Aufbau der 
Marktübersicht entspricht 
der Checkliste, so daß es für 
Sie ein Einfaches sein wird, 
Ihr optimales Programm zu 


gen hier und in der Markt- 
Übersicht verwendeten Be¬ 
griffen nicht zurechtkom- 
men, empfiehlt sich die Lek¬ 
türe der Software-Kaufhilfe 
auf Seite 82 im Einsteiger-Teil 
dieser Ausgabe. Bedenken 
Sie dabei aber immer, daß 
es bisher noch kein Pro¬ 
gramm gibt, das wirklich al¬ 
len Anforderungen gerecht 
wird. Wer nicht Zeit oder 
Kennmisse genug hat, ent¬ 
sprechende Software selbst 
zu verfassen, wird beim Kauf 
fertiger Produkte immer 
Kompromisse eLngehen 

müssen. tö$l 


Checkliste für Dateiverwallung, 
Datenbanken 


Compuler/Mociua 

i ;j C 64 oder C 126 im C 04-Modu& 

C 128 

Pro gram mart 


□ 

Karteikastenverwaltung 


n 

D at alve rwal t tmg 


□ 

Datenbank 


Art der Datenspeicherung 


□ 

sequentiell 


□ 

relativ 


□ 

sequentiell indizier: 


Art der Eing&bemääkcn 


□ 

frei definier- odef programmierbar 


□ 

vom Programm vorgegeben 


Maximale Anzahl der Felder pro Datensatz 


□ 

< SO 


□ 

50—ISO 


Q 

> m 


Maximale Anzahl der Zeichen pro Datensatz 


□ 

< S56 


□ 

383 bis 1000 


□ 

> 1000 


Maximale Anzahl Datensätze pro Datei 


□ 

bis 2'Ü00 


□ 

nur begrenzt durch Diskeltenkapaaicät 


Maximale Anzahl Schlusseifelder 


□ 

nicht notwendig 


n 

20 und mehr 


□ 

unbegrenzt 


Definierbare Feldartec 


□ 

Testfelder 


□ 

numerische Felder 


□. 

Dutum stelder 


□ 

Konstantetttelder 


□ 

Ergebnisfölder 


Suchkriterien 


□ 

Joker 


□ 

gleich 


□ 

ungleich 


□ 

größer 


□ 

deiner 


Verknüpfungen 


□ 

14 nd 



oder 

C nicht ________ 

Verknupfong van Dateien 

□ nicht notwendig 
mindestens zwei Dateien 

□ mehr al s zwei Dateien _ 

E sTuitiäG'E'flihrB.iMf! Bedienungskomfort 

Metitls 

O FjogiäTTi EÜ Brspiac he___ 

Schnittstelle zu einer Text Verarbeitung 

L“ --------- 

□ nicht notwen dig ___ 

Ausdruck 

□ ganze Datensätze 
einzelne Felder 

□ _ frei definierbar ______ 

Drackeraiipassnng’ 

IÜT ___ _ 

Checkliste für 

Textvemrbeitunpprogramme 

Verwendeter Computer 

C 64 oder C 126 im C 64-Modus 

□ C 128 _ ,_ 

Schnittstelle ru Datenbanken 
[J nicht not wendsg 

p Serienimefe 

□ _ _— 

Drmöker Einpassung für 


Bearbeiten von Ttxttalöckeu 

Verschieben 
U Kopieren 

Nachladen, Anhängen 
Loschen __ 

BlDcksütZ 

nicht notwendig 
m uß vorha n den sei n_ 

Wortumhruoh (Wofd-Wr^pping) 

D reicht notwendig 

r; pm B vorhand e n sein 

Gewünschter Text^peicher 

DäsketienkapazKIt 
□ „KByte 
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Marktübersicht 


C 64/C 128 


thedfeh für Crafikwoqnimme 

Computer und Modus 

C 34 odar C 123 Lrn C ^4-Modus 

□ C ISS __ 

Grafikmodus 

Hizes, eirt farbig 

□ Multicolor 

Zefcftengeräte 

□ Tastatur 

□ Joystick 

□ Maus 

Mal Funktionen 

□ Freihand 

Linien 

□ Strahlen 

LJ Rechtecke 

□ Rechtecke gefüllt 
Dreiecke 

□ Kreise 

□ Kreise gefüllt 


Ovale 

□ Spray 
Zetchenstifte 

□ Füllen. 

Textfanktioaen 

Text in Oraßk 

□ verschiedene Zeichensätze 

£diti@rfunktienen 

Bildschirmbereiche dehniersrt 
Kopieren von Bereichen 
Einfügen von Bereichen 
Horizontales Drehen 
Vertikales Drehen 

□ Rotieren _ 

Sonstige Funktionen 

Undo (rückgängig machen) 
Zoom (Vergrößern) 

□ _ Koardinazena t ramgQ _ 

Drucke i'anpässung 


Anwendungsprogramme: 
Nur vom Feinsten 


Passend zur Checkliste finden Sie hier die besten Anwendungsprogramme für den 
C 64 vereint. Ihr Traumprogramm rückt in greifbare Näho. Das neue Motto heißt: Zu Hause 
aussueben und dann mit fundierten Kenntnissen zum Händler. 


Grafikprogramme 

a) Programm- 

name 

b} Anbieter 

a> Computer 
b) Crafikmodus 
b) Zeiehengeräte 

Mailunkdoncp. 

rexthuikticnesi 

E didEriunktlADeii 

Bcnstige 

Fnnkdanfin 

Preis inld. MwSt. 
in Mark 

ä) 0€P 

Art Studio 
p) Ariolaaoit 

a)C64 
b’j Whdtieolor 
c) Joystick. Mails, 
Taarar.ui 

Fl&Lhäcidig, LlJuftn, 
StPJik;H Rechle-cki^. 
Drei^frke, Krejis. O i/a- 
le, Spray. Stifte 

Texi in GraJik : Zei¬ 
chen ediiierlKit 

Bsreichö definieren, 
[tep-ieien, Einfügen, 
Hortfi ufi-d Vfert. Dre¬ 
hen. RDtiareii 

Undc-, Zc*C-m, Kocr 
dlmtenanz*l5fö 

99- 

a) Hi-KctrtJ 

b) Maik! & 

T*c htiLk 

a)C64 
bi Hiras 
c) Joystick, 

Tastatur 

Freihändig. PLtisö), 
Linien, Rechtecke, 
Kreist ^pray 

Tfejsi in Grafik 

S ehre ibri c h t ung 
um 90 Grad dre 
hen 

Baieiche defrnlaien, 
Eepieren, Eotiereii, 
Varknüpfan, SpiegEln 

Zoom 

4B — 

SÜ Paint Magie 

hl Markt & 

Tschnik 

s)C64 

b) MuLlicdJar 

c) Joystick, 

'Tastatur 

rreihandig, Linien, 
Strahlen, Rechtecke, 
Kraist 

lsebEi Töxt möglich 

BcieLühe dafiitleren, 
Ebpteran, Einfügen 

Zoom 

29,96 

a) Starpamte-E 

b) Sybox 

a) C S4, C LS0 

b) Hiros 

eö Joystick, Maus 

Freihändig, LLni^n. 
Strahlen, RechtEcke, 
Krälse nur mit Ovai 

verschiedene 
Schreibrichtun- 
gan. 5 Zeichensät¬ 
ze auf Diskette 

Bereiehe deflnjemm 
Kopieren, Einfügen, 
Veit, ond Hoiiz. Dre¬ 
hen, Rcfierert 

Dndo. Zoom, Kbbb 
dinatenanzeige 

64,- 

a) Ciya-C ad Flua 

b) Maikt & 

Technik 

a) C 64 
h) Hüres 
c) JoyEtlck 

FnsLh^ndig, Linien, 

TD-Objekte, die vom 
Programm berechnel 
werden 

Keine Zeichen 
sätze 

DOlLmtsötL voti Makros, 
fjfeheii, Roiiep^n, R-:> 
tationskürpe* 

Zoom, Ifndc 

49,- 

6} AntkA-P^inr 
b) Markt & 

Technik 

fi)C64 

b) MultLcölor 

c) Jüjretk:k,Maus, 
Tastatur 

A'iifj Funknoftöci aas 
Checkliste 

Zetchatisäfae 

verändeskar. 

Schreibriehteng 

heilebjg 

Biagen, OraherL Rot La¬ 
ren SMügän Kopie- 
ran 

Färb er, mischen, 
SD-Damteilung, 
Schatten, Makros. 
Eoordlnalenan- 

14 Mark aLs Lisiing 

Ln Scnderha ft 31, 

29 .96 Mark auf 

Programmservicsr 

Diskeite 
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Marktübersicht 


C 64/C 128 


a) BcrrteUfi-r/Anbieter 

b) Pmäriktnaiitfr 


a'H^ikeUv &3hworT™>' 
Mjikl 4 Tw&lJitk 
bl Geo^rits 2.0 


h] PireMon Snil^attf/ 

C nmam-ildie BiLra 
biaacllEEi.cn G liijj-M 

b} S-jpiuscript 1E8 _ 


a) Data 

b) Tfctiflmat Plus SSS 


5.) Bals Hecks* 

bj 7 ^tamu< Plus 


a) HaM i- Soft/ 
FdJukJ ifeTiichiük 
fci'l pFnteXr L28 


ä} MarktÄ Tte^JutLk 
b) Masie^Ttj^L 


dj Mai kl 4 T^efrniK 

b>MöBteT-7tJir 1£3 


4 ) JMLtxaHDR/ 

bl VTanasLar 3 0 


dl PiöJljöft Gnihll 

b> Toswäid £4 


ai Raab EillöteeluiLk 

b) MakrolcXL 


□1 5fb#x 

bl St*rttKcer S4 


a}Äyfcw< 

ftSteÜexter 138 


a) Wza SoftrtJTM 

a) Vbsawnte 64 


□1 Viz* Sjoft/OTM 
b> Yisawrire C1as=ic 


Textverarbeitung 


CDEapkctBl/ 

M«eLus 




SchMnsteHc zu 

djen ID-ntanl ankf n 


Bracher 


Gfeüdes/GegfiLt 


Ausgabe 4/ApiÜ 19GG 


C tBB 


3i.3jXMbase u eoqa 
Dateien 


C L23 


C®4 


C 323 


C M 


C 338 


Duamat, Snp*i ha.se 


TEJLiMwfk- 

funlrtiDaseJi 


Cprnmddore, Epaon, KS233. Ebrih, 

NEC, Oki, IBM. HF-Wn« 


ii 


ComTnadäife Typ^raud. KpsOP. 

DJabk^ EpbLwnter 


CbmjuodcTfc Ipaon.. CFBüK, 
P£338. SlM, QliGBT! Pftö, 
Snüth Garonn. PxnäsoiEG 


^.SpEJrhüÄ*, DaT-amnt 


PrndaL 


M^rtvr-bUUes 


Comrnodärie. Epson, CP80J1 
KS232, Bm. Üueen Dsfc, 
Smith Cciüm, Fasiaaomc 

tOT/pen 


servil und. Centronics,. 

MpaaDL/eos. ^as 


o Lae vcp/ M 


CO* 


dBase 17 


CM 


G&4 


C 12b 


C B4 


C 323 


Makro d#t 


Sterdutei 


SUudatel 


Comrcipdäie. Eps^n. Centronics 

K5232, ts&i definL*ibare An pasfeimg 


C&kimodore. Epson 


Centronics Epson. CatMrtodßTe 


Dpeon FX/KK.lloh, 
Staz. Pavlleg 8GQG 


Com-modaie Epp^L Centronics 


Cnmnltdore. Epson, Cengpnin:; 


ViMsar 64. »q 

Dateien 


VÜZftSlai 65 iffcH se^. 

Date Len 


G-^nmC-doie, Epson. Type TU* d p 

A£C[[ ssitelL ui".fl CtolTcnit a 


die 


e Ltf JW r AI Byte 


abfiiftgtQ von 
DikUfirtejikaf^atät 


M) 


*0 


24 


m 


34 


64 


6 I> 


bc.A. 


ac 


30 


63 

ÜT 


a) n-rirto ücr ■''B. Pib ? & tti 

b] PrtdvJftnrmK: 

W n •-□ n ä u-rJ te ll * n 

Liöfer- 

^piJalig 

SgiLStiflKS 

PieJ» iSlJrl. CVlwai. 


| 

1 



\'.} BnLüuley SDftwuiks/ 

Mot kl 4 Tt^SlTiik 

bl G&owTilK 2.D 

WYEIWyM^öfliamjEi, Pidi-E^ni.-C'.tcnijä, MaaE^eocnrns, Desi ■ 

cjialEabd&loraii. Druck ira Ciarim-jiiiis. <3rtH!tELBbmdTiTig, Se- 
nenbrittö rtli CflPTTi*Tgs- 2um Betrieb Geos- notwErtdi^. 

V 

X 

ErhflJtlicli Ln Pra granvcn ■ 

PaJoäE Wtltare's V^üiiikcp 

3^.- DM 

dl praesninn Software/ 

Dorannruideifr HÜ10- 
m-aackllMn GmbH 

b> Snpnrstrjjt L38 

^nrianzJ.- d. 'Jfcjnubiüaläten. spohcn^eises Vnrschi*be?. T 7 r.TimX?i- 
aecluifln iin Ttxu Senflnbdct, SüFeit^o 123 Edchlsdbiu, 
varbindend* Leenaiehoc., pio^jrainFn^rbui*' Tgstaiur, M-enUleiste 

x 

X 


188 - DM 

aj Date Bcckcr 

bj T^K-iöE'iiät FLue .28 

CraRkda-ii^k, DFÜ PraimvoiKrhlalGit. Äach.tP.opüon 

71 

X 


Dht 

al ÖSU BciHhh 

bij TÖlteHESlt P3üS 

Gt=i fik-EiiLthindniig, TeetmvoTK'nläge-. keoJven'"'pUü:L DFJ 

7, 

X 


93-— DM 

a)Hiid + 'GaR/ 

MkrfCt 4- 1%rfinik 
bl 7 tc■>?!■;■ 126 

"hVö^erhupb, DFÜ-Modd. AiUomatiEctie Süb^ii.t!^iiTiuP.- 3 1 Redien- 
und TibeUonfortkclon, &jTtic:en. Makros, Seriatibriefo 

X 

T 

Drucke rtreibtf-i 

a&- DM 

aj Merkt iUechnlk 

b| iJa^ierTerf 

ES3ja-Ausdabe. Sennnbriele. Trtnx.vc.i30Lilago 

i 1 

" 

Sd^nh:::-.buiv; .:■■ 

S^RCierbcft 36 

%i 1,9.1 DM Hell mit 
Ariieiturrg 14 DM 

a> Mdrkt & Tcclmlk 
b)M3^ot-nax1 m 

Chr mir WarcnJurikcikMi TtefekeiLrechnet". TemunaJ-Mciua, 
T^tbauaLein-FiinkiiAr., Serienbri*?. FloakeitesiiJi- Windo-wceob- 
n:k, TrennvprscZilägt 

14 


'hTribunu JlU 

Sondiihetl 18 

£6.80 DM 

Sonderheft iB nüL 
Anleltang: S*— D-M 

al MicrflsaR/ 

Markt Ä 1!firihTiiU 

frlVVoid^Eiä' 

- 

Z 

X 

KütspEograrncrft 

Serionbriel 

L3D,— DM 

4. M rütlsc-fL Giabl? 
b 1 L'.HhW'-cd 64 

arKSöictien-EdLiteritriduE, pmBcJiaJEb^j vai 4G Z«ehen 

X 

X 


4&J9Ü DM 

dl KüiL h Bikoioebnik 
b) J^akrntnit 

RcsV.K-lCL'xr-e 

K 

X 

" 

29,&9 DM 

ajS^'bn* 

KV f.H j'T hmI e ** E4 

Pirumfiternsnii. Eechnen irn Pr.^tamF.. fünfZelclieTisatM. 

SeriRiibcLtf 

X 

s 

Scitware SeTvite 

63;— DM 

±J ,1 _■ .d. IWAIV% 

al Eybet 

V 1 . .7j_ r+.-.Th*! , 'I'J-IJ 

PtaajSeiteeÄ U ZtictiensiiüL:. Seneitbfi*Ei SachenopiLört 

X 

X 

SnELV^aie S&r.-Lt;e 

10,— DM 

\ --- 

LH ^liJCDQlKrJ ■ ■ ■ 
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Marktübersicht 


C 64/C 128 


aj HeretaJJef /Anbieter 

ISofiDtacjarbEtlCflii 

LieFar 

• 5ü!T:filigeE 
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Leserbriefe 



ASTROLOGIE 
UND GLAUBE 

M f er Magazin lß/81 und 
Leserbrief in Äasgabe 1/83 

Leider siehe ich in dei Heim- 
compüteisaaene Tendenzen fest, 
die einer sinnvollen ZeitgestaP 
tung entgegen stehen. Warum 
ist eigemiich noch niemand auf- 
gefallen. wie sehr-der Computer 
dem Übersinnlichen, Okkulten 
und Esoterischen den Weg be¬ 
reitet. Dies kommt vor allem m 
vielen Aöventura-Epielen zum 
Ausdruck, in denen viel gesäu¬ 
bert, gehext und verwunschen 
wird, Magier und Hexen ent¬ 
scheidende Hohen spieieu. 
Aber auch viele Produktnamen 
spiegeln diesen Trend wider 
(z. B Magic Formel). Die Spifäa 
des Eisbergs bilden die Pro¬ 
gramme, die im Kleinanzeigen- 
teZ angeboten werden und sich 
mit Pornographie, Astrologie 
und okkulten Praktiken beschäf¬ 
tigen Die Bibel (3. Mose 19, ^1) 
macht klar, daß Wahnsagexei. 
Astrologie und ähnliches zu mei¬ 
den sind , da sie sich gegen Gott 
und seinen Willen richten- Des¬ 
halb möchte ich Sie auffoidem, 
nicht auch diesen esoterischen 
Trend mitsumächen. Auch, wenn 
Sie selbst dies* Angelegenheit 
für völlig harmlos halten, haben 
Eie doch sl? Redakteure einet so 
auflagenstarken Zeitschrift wie 
der Ihren auch eine besondere 
Verantwortung gegenüber th¬ 
ron Lesern und deten Eltern 

HALF KRAFT. jfcuxAENn 

UNSELIGER 

WETTBEWERB? 

64'er Magazin 10/87 und 
Leserbrief in Ausgabe l/Bfl 

Ich kann euch zum Astrologie- 
Wettbewerb nur bestärken, 
denn d^e Idee Lat einfach super, 
Ich bin der Meinung, daß man 
einen Computer m esote rischer. 
Bereichen sehr gut und nützlich 
als Hilfsmittel einset^en kann. Si¬ 
cher ist es mir verständlich daß. 
manche dies nicht akzeptieren« 
jeder hat seine Meinung. Doch 
sollten diese Menschen wenig¬ 
stens sc tolerant sem und ande¬ 
ren das Interesse zugestehen. 
Besonders der Briet von Herrn 
edei Frau Rapp hat mich sehr 
geärgert» denn die Bezeichnung 
»unseliger Wettbewerb* ist ja 
wohl eine Frechheit, und, dann 
auch noch zu verlangen, eitlen 
so interessanten Themenbe- 
reich abzusagen, isi der Höhe¬ 
punkt . Man dar f doch nicht alles, 
was vom christlichen Glauben 
abweicht, als Aberglaube oder 
sogar als schwarze Magie ca- 
zeichnen. Schlimm wenn men 
sieh mit solch einem »Schubla- 
dendenkenc Chris: nennt, denn 
Christ sein heißt auch tolerant 

30m. SILVIA WEflZ, ffeinfwjiTi 
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NIX ZU URNEN 

Eigentlich könnte ich mich als 
Profi bezeichnen, denn ich weiß 
mehr über meinen Computer, 
als im Handbuch, steht. Was al¬ 
lerdings kem großes Kunststuck 
gewesen ist. Im Handbuch steht 
weder, wie man diese ganzen 
Geräte sinnvoll miteinander ver¬ 
bindet, noch wie man die Anla¬ 
ge bedient. Wie man zum Bei¬ 
spiel ein Druckerprogiamm auf¬ 
baut. steht da auch nicht. Vom 
Fl oppy - H an d bu ch kenn man 
wirklich nicht -ernen, wie man 
einen Floppy-Speeder schreibt. 
Zitat aus meinem Handbuch 
(Computer): >■ Dieser Abschnitt 
ist kein Leitfaden zum Erlernen 
allgemeiner ProgTammiertech- 
niken.-.dchnätie es lieber, -wenn 
mich das Buch selber amspre’ 
chen würde, und z war mir »Dun! 
Ich verlange ja keine kilometer- 
Isngen Wälzer, emo etwas bes¬ 
sere Dokumentation wäre aber 
schon angebracht 

CmSTTAHMER. Schnzfhö&ck 

Hier stellt sich dis genere/Je 
Fi$g&, wie umfangreich Hand¬ 
bücher überhaupt sein soiften, 
Wer ein Auto kauft erwartet 
zum Beispiel nicht daß die Re- 
di&nungsanleiturtg ihn] des Fah¬ 
ren beihringt. Aber kenn man 
das tiber/te-upf vergleichen? 

(aw) 


DIR COMPUTER ALS 
JUNGBRUNNEN 

Wenn ich als Gßiähziger von 
meinem Computer-Hobby er¬ 
zähle, dann habe ich immer den 
Eindruck, von den anderen als 
verrückt au ge sehen zu werden. 
Es ist, als hätte ich gesagt, ich 
fliege zum Mond, oder gehe in 
■die Tanzschu le oder ich bin ver¬ 
liebt. Die Re aktion is< auf jeden 
Feilem Schock. Für mich ist dies 
dies sehr belustigend- Ich fühle 
mich jedenfalls vielen Vätern 
und Großvätern überlegen, weil 


ich mit meinem Enkel mitreden 
kann und nicht passen muß, 
wenn er mit Begeisterung von 
seinen Erfolgen mit dam Com¬ 
puter spricht. Dabei halte ich es 
für besonders wichtig, daß ich 
wieder lernen muß und meine 
Ganglien wieder in Schwingung 
gebracht weiden. Ich fühle 
förmlich, wie der Kalk ab- 
bröckelt und mein Gedachtnis in 
den vom Berufsleben vollge¬ 
pfropften Speicher neue Daten 
aufüimtnt. 

Sicher bin ich noch lange nichl 
m die tiefsten Geheimnisse mei¬ 
nes Computers eingedrimgen, 
aber das ist auch nicht das Wich¬ 
tigste, Hauptsache, ich bin gei¬ 
stig beschäftigt Alten Tätern 
und Großvätern kann ich dehei 
nur ratet. Nützt diesen Jung¬ 
brunnen, bevor Kinder und Zeit 
euch geistig davonlaufen! 

WßJiELMtä&GEi&, 
Mütie'nkiichvn ösfisreidi 


WUCHER, WUCHER, 
WUCHER 

Es ist sction frustrierend, wenn 
man sieht, wie inflatorisch die 
Computerbranche Ist. Kaum hat 
man ein Gerät gekauft, schon 
steht £9 mit saftigen Abschlägen 
im nächsten Schaufenster. Berni 
C S4 geh! das ja noch, denn er ist 
im Laute der Zeit nur sehr lang¬ 
sam im Fiele gefallen. Außer¬ 
dem. hat er nie mehr als 1400 
Mark gekostet, also kann man 
auch nicht mehr als diesen Be¬ 
trag verlieren. Anders beim 
Ämlga, beim Atan ST, bei 
Druckern, bei Monitoren und 
Floppylau-werksn. Sa mußten 
die ersten Kunden des SSO ST 
fast - 3ÜD0 Mark bezahlen, em 
besseres Gerät kriegt man heu¬ 
te überall für unter SÜO Mark, ln 
memsn Augen lsL das Beutei- 
schneideiei und verunsichert 
die Kunden nur. Außeidemdürf¬ 
te das Image einer Firma be¬ 
achtlich dai unter leider.. ich ha¬ 
be den Eindruck, daß manche 


Herren weniger das- Wohl der 
Kunden, als ihren eigenen 
Reichtum im Auge haben Doch 
diese Praktiker, könnten schnell 
sum Bumerang werden, denn 
wer kauft sich schon eewas wenn 
er weiß, daß es ein halbes Jahr 
später wesentlich büliger ist. 

Name und Anschrift sind der 
Redaktion bekannt 


WAS GESCHIEHT MIT 
DEN TESTGERÄTEN? 

64 s er Magazin Zm 

in der neuesten Ausgabe ha¬ 
be ich Euren Joysück-Gewalttest 
gelesen Falls irgend, eines der 
Geräte diesen Hast halb wegs an¬ 
nehmbar überlebt hat, so 
schreibt mir bitte. Ich bin am Co 
bra, Kraw-etz und Elite interes¬ 
siert- Schreibt am besten gleich 
Eure FreisvcrEteH Jugen dazu, 
ich bin Schütei und habe daher 
nicht allzuviel Geld Hoffentlich 
habl Ihr den Kram nicht schon 
w'egg-e worfe n /jVuQ schaffei ?. 

gerate und Soffwa/e kau¬ 
fen wir oder he to men sie von 
den Firmen geliehen Alle ge¬ 
liehenen Testgeräte schicken 
wir grundsätzlich den Her- 
steiler zurück- Gekaufte Geräte 
(zum Beispiel einige der Joy¬ 
sticks) sind beim Test irrepara¬ 
bel zerstört worden und haben 
den Weg in die ewigen Jagd- 
gründe arge treten. Software* 
bei der der Hersteller nicht auf 
einer Rücksendung besteht, 
Hindert in unseren erschlos¬ 
senen Soft waie-Schrank und 
wird nur bei Bedarf hervorge¬ 
holt (zum Beispiel bei einem 
Vergleichest). Alle Anfragen 
nach verbilligten Test geraten 
oder Testsoftware müssen wir 
deshalb abschlägig beantwor¬ 
ten. (aw r J 


GENAU1 

Henning, ich muß Dir Recht 
geben. Ich habe einen G 123 and 
finde, wenn man für knapp 1DDQ 
Mark einen Computer kauft, 
sollte em Handbuch für Emstei¬ 
ger rnitgaliefert werden. 

SÖRIS- HÖLTERr Weilrod 


SCHREIBEN SIE UNS! 

Richten Sie Ihre 
Zuschriften am 
Verlag Mark* & Technik AG 
64’ei Redaktion 
(Leserbriefe) 
z. H. Andrew JDraheim 
Haua-PinselStt 2 
8013 Haar bei München 

Die RezMon tehalracfj w* den 
inhält dei LeserL-tWie jn ugnfciJarer 
Fbrjn fj'äde?s]^Jb«wi. 


333? 45 

































Leserforum 


FRANZÖSISCHE 

SONDERZEICKEN 

Ich das Picgremm *Vo- 
kabekxuiiier« -aus dem 64'er 
Magazin B/BS mit sehr gutem 
Erfolg für das Vokabel-Lernen 
meines Lohnes in Englisch und 
Latein ein, Jem mochte ich das 
Programm auch Frir Franzo* 
sisch einsamen. Dabei ergeben 
sich Felgende Fragen: 

1. Hat jemand den HVokabeitiai- 
nerot erweitert, so daß auch 
französische Sonderzeichen 
dargestellt werden können? 

£., Wie kann verhindert wer¬ 
den, daß ein eingegebeneG 
Komma in ein Semikolon umge- 
setzt wird, durch das zwei mög¬ 
liche Bedeutungen einer Voka ¬ 
bel getrennt werden? 

WlLflUEt? KUKLINSKT 


ZEHKIRB10CX 
UNTER BTX 

Ich bin Besitzer eines C 133 
mit dem Gosmnodere Btx-Deco- 
der II. Ich finde es schade, daß 
der vorhandene fehnerbkek 
nicht im C 64-Modns und unter 
dom Btx-Modial genutzt wer¬ 
den kann. Ist es möglich, die 
Zehnertastatnr durch eine Än¬ 
derung der Hardware im Com¬ 
puter auch Ltn C ttö-Modus und 
unter Btx zu benutzen? Wer hat 
so etwas schon gebaut? 

Jtf ÄRKVS BMimEMMNN 


KLAMMERAFFE BEI 
G1GA-CAD PLUS 

Hie Funktion in Giga-CÄD 
Plus, die das Konstruieren von 
Lächem in einer Hache er¬ 
mögliche, sollte (Klammeraf¬ 
fe), funktioniert nicht. Was ist 
hier lOö? BR UNO BOAS 

.ÄustfAbr I/AS 


Fragen Sie dotfi 

Selbst bei sürgEMliger Lek- 
tttts vo-i Hsndbüch&m und 
PrügTäir.mbeBc:hrelb-.i ngesri 
bleiben freür: Anwender :m 
rijei wieder Fragen #n 
Viel mölir Frsgen ergeben 
sich bei Comput^r-lnTffes 
die noch keine festen 
Kontakte zu HändLern, Her¬ 
stellern oder COCTlputef- 
d=ibs jiabeii, Sie kennen der 
Redski ion Ihre trägen 
schreiben oder Prebleftte 
sc Mae iJi {sin emiachsten 
auf der Karte fLeser me'i- 
nuna-j). Wir veranlassen, daß 
sie von einem Fnchmäim be¬ 
antwortet werden A'Jge- 
meir, mteiessielende rdü- 
gen ur.d Antworten werden 
WöSentiichl, die übrigen 
i-cbr ifl 'ich beantwortet. 


Die Konstruktion vor. Lochern 
in einer Fläche mn dem Klam- 
nieTaifsn funktioniert sehr wohl 
EurDarsteJlung der gelöcherten 
Flachs auf dem Bildschirm muß 
mar allerdings zunächst mit 
nEKITd vom EdilOT in die Bear¬ 
beite ngseni hei! zurückkehren 
Auch wenn man dann erneut 
den Editor anwählt bleibt die 
Loch fläche in der Darstellung 
erhalten. Dort isl m:n freilich 
keir. Verdoppeln mehr möglich. 
Wenn man daher zuers’ die 
LochEäche zum Beispiel mit p-m 
und *** zu einem Würfel verviel¬ 
fältigt, so ist zu beachten, daß 
das Loch tatsächlich nur in der 
Ausgangsflache erhal-en bleibi, 
Die tatsächliche Funkticn. des 
Klammeraffen steht damftjm Wi¬ 
derspruch zur Darstellung im 
Handbuch. Es lieg! jedoch kern 
echter Programmfehler vor. 

REIMUND Wflü.TFfl 


Pom FÜR BOUIDER 

DASH 1-IV 

Hallo Boulder Dash H-Freaks! 
Habt Ihr mch: auch schon mal 
jmr dem Gedanken gespielt, je¬ 
de]: beliebigen Level, auch die 
ßonus-Lives einzeln anzuwäh¬ 
len 0 Leider geht es nicht zurück 
in Level D, Ich hoffe, das macht 
nichts. Und jetzt die FOKEs em- 
tippen und ausprobiere r- 

POKE 17023,1 
POKE 17^50, £0 
PÜKE 17554,i 

Ich weiß mchi, ob es bei den 
vielen geciäckten Vem-cuen 
funktioniert, paniel spä^le 

Mit folgendem zusätzlichen 
POKE körmen Sie bis Level D zu¬ 
rück: 

?GKL 175 2 *,2 

Um die Möglichkeit de? ein¬ 
zelnen Level* auch bei Boulder 
Dash I. 13 und IV zu haben, kön¬ 
nen Sie folgende POKEs einge- 
bsn. 

POKE 

FOKE 15636,1 
FOKE 15305,50 
FOKE 15359,1 

Dieae POKES sind bei allen 
genannten cke- Versionen wirk¬ 
sam. Es g!3: ellerdlngeauch hier¬ 
bei: alles ohne Gewähr 

HARALD GASCH 


»UMLAUTE« FÜR C 16 

Mit großem Interesse habe 
ich Ihren Beitrag »Profischrift- 
Mtd mit dem MPS BOI« Im M’&t 
Magazin 6/37 gelesen. Leider 
ist das Listiny »Umlaute» nur 
für den € geschrieben, Gibt 
es ein ähnliches Programm für 
den C 16? Wer kaim hälfen? 

nüHsrrYtfjfiWEÄ 


AUSTR0-SPIED 

»AUFGEHÄNGT« 

Wer weiß, warum ttÄuatro- 
Speed C Befolgende fteile nicht 
korrekt übersetzen kann, und 
das Programm sich aufhängt? 

PRINT"RUM:FOKE 63 1,13; 

POKE 63513: POKE 196; 2=EE® 

GUIDO LUDWIG 
ß2jfi$*hc Z/AS 

Sie irren sich gewaltig in der 
Annahme. d?,ß der Cursor nach 
dem "E^-JD A -Befehl hinter dem 
"'RUN" -verweilt Der Basic-In- 
terpreter führt nämlich nach je¬ 
dem Programmende einen Zei- 
ieeworschüb durch. Au: Ihr Pro¬ 
blem bezogen bedeutet dies, 
daß unter dem 'RUN* die 
^ READY •-Meldung steht und 
darunter die beiden Returns aus 
dem Testa turpufler abgearbei- 
tet werden. Jch empfehle Ihnen 
folgende Möglichkeit: 

10 POKE 631,82: REM TT 
20 POKE 632,85: REM T" 

30 PQKE 633,78: REM P N" 

40 POKE 634,13: REM 

50 POKE 198,4i REM VIER 
TASTEN IM PUFFER 
60 ENjD 

FTiA.vzr zuriDasr 

DIE GEHEIMNISSE 
DER FLOPPY 

Mit sehr großem Interesas 
habe ich den Ärtikel »In die Ge¬ 
heimnisse der Floppy singe- 
taucht« im 64’er Sonderheft 24 
gelesen. Einige Fragen zum 
Laufwerk IS4J, die bereits vor 
längerer Zeit aufgotaucht sind, 
wurden durch, den Artikel nicht 
beantwortet. 

1. Was hedeniet die Abkürzung 
^■PCRh? Das ist der Teil der 
Floppy-Statkm, der auf 
Schreib- und Lesahetrieb um- 
geschaltet werden kann, aber 
was bedeuten diese Buchsta¬ 
ben? 

2. Bekanntlich erhalten die 
Sektoren einer 134I-Di&kotte 
nach dem Formatieren den un¬ 
schönen Leerinhalt $4B, $01, 
$01, $01... Ich weiß, daß die 2SS 
$01-Byte von dem fehlerhaften 
1NX an SFGBS im Flöppy-ROM 
herkommen. Trotz intensiver 
Suche ist es mir bisher nicht ge¬ 
lungen, herauf Anden, wa¬ 
rum da,& erste Byte gerade S4B 
lautet. Än welcher Stelle im 
ROM wird dieses Byte in den 
Fuffex geschrieben? Es kann 
sich hier nicht um den Rest ei¬ 
ner GCR-(Do)cod.ierang han¬ 
deln, da der fehlerhafte Leerin* 
halt auch bei einer Formatie¬ 
rung direkt nach dam Einschuß 
ten des Laufwerks auftrltt 

3. Wie ist die genaue Bit-Bele¬ 
gung der Speicherzelle S28E 
(Syntax-Prüfung)? 



Liebe Leserinnen, liebe Leser! 
Regelmäßig erreicht mich ano¬ 
nyme Post. Unter diesen Zu¬ 
schriften sind viele interessante 
Beiträge. Doch Briefe ohne Ab¬ 
sender werden nicht veröffent¬ 
licht. Vifsr seinen Namen nicht 
veröffentlicht haben möchte, 
braucht es nur vermerken und 
ich werde es unterlassen. Es 
freut sich auf viele Briefe 
Euer Andrew 


Schließlich möchte ich noch 
auf eineu Fehler Im ROM der 
1641 hiuwelson, der meines 
Wissüns noch nirgends doku¬ 
mentiert wurde. Er betxifit den 
M-A-Bafohl. Falls dieser Befehl 
page-ühergxeifend angewen¬ 
det wird, »verglBt» das Lauf¬ 
werk bei SCB3S auch da s High- 
Byte der Ädxe&sa zn berück¬ 
sichtigen, und der Befehl fimk- 
tjoiueri nicht richtig. 

mKOLZUS HEUSLER 

RÄTSEL UM ABENTEUER 

Als begeisterter Spieler von 
i:Th-E Bäjd’s Tale« stürzte Ich 
mich auf den Nachfolger »The 
Destiny Knightn. Beim 
of Dreadn komme ich nicht wei¬ 
ter. Dort habe ich zwar das 
»Sword of Zarti bekommen, 
doch leider häbe Ich keinen 
blassen Schimmer, wie die 
Antwort auf die Frage des Thir- 
sty Mouth lautet. Wer kann mir 
helfen? 

ALEXANDER WEBER 
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BROTHIR INTERftCE 

Gibt cs fiir den Typenxad CE 
61 von Birother ein Interface 
zum Anschluß audtmC 64 H wel¬ 
ches nicht m Buother gebaut 
wird? Nach Auskunft von Beo- 
ther kostet ein Interface rfrka 
500 Mark. IHos war mir bisher 
au teuer Kr is, zänsipET 

jliistjiiic $/&! 

Ein passendes Interface für 
■dis Computer C >6. C 64 und C 
128 in Verbindung mit den Erc- 
Üieir-Typeinrad-Scihreibmaschi- 

nen-CE 60,61, 68, 500,55GGSÜ AX 
30 beziehungsweise den Quel- 
leTypen Privileg 3500 und 6000 
ist beim Großversandhaus Quel¬ 
le zum Frais von 199 Mark erhält¬ 
lich. Zum selten Preis ist auch 
eine Certfrgnics-VersLcn erhält- 
t ä ch JJÖLU ETflEfrT 

Oue,'Je. JöracS#iMP J &nsr- 
iJenfiaJ'iwrJärafl. I&ttjptilzstratte-Sl, 
BSQ&Nüznbepj 70, ’J'&j. QBH/4243G6. 


geos ohne unefeed 

Wie kann man den Geos 
DruekejftreÜjeT für den Epson 
LX-80 so umschreiben i daß 
nach dem Carriage Return kein 
linefeed erfolgt? owvESWötr 

ilUShJlbc J/flff 

Es hegt nicht an dem Gees 
Druckertreiber. daß sich der 
Epson LX-W nicht au einem rich¬ 
tigen Ausdruck, trotz richtiger 
Dl p schaj-teie insleL ] ung, bewe¬ 
gen läßt Das Problem lieg: di¬ 
rekt am Interface. Bei einigen In- 


terSaces (zum ßeispie: Wiese- 
mami 920C0G) gibt es acht Dip- 
achalter. Ist Dil 8 aui ton^ so ver¬ 
ursacht dieses emsr. Unefeed, 
obwohl der Dipschaltexfür Autc- 
imeleed am Drucker auf vtiStn 
jteln. Man muß also zusätzlich 
Schalter B im Interface ausschal- 
[en, höujer HäSämki 

NIC P6 AH C 64? 

Ich berftae einen Ämiga 5Q0 
und einen G 64* Ich machte mir 
nun für den Ämiga den Druk- 
ker NEC P6 Golor kaufen. LaBt 
dieser sich auch an den C 64 an.- 
schließen? War* ein Arbeiten 
mit dem StarT^xter und Gees 
mit diesem Drucker möglich? 

KL&U5 TRAILER 

WECHSELN ZU 
PR010GIC DOS 

Ich spiele mit dem Gedan¬ 
ken! mein »Speed Do« +» durch 
die UKerport-Variante von Pro- 
losric Dosfl m ersetzen. Laufen 
Köpieiprogramme, die nicht 
das uSpeed Dos +«-:&etriebs&y- 
£tem benutzen, aber das Faral- 

löikabel ansprechen.? Beispiele 
wären "Burat Nibbler*, *Copy 
+« und das wCopy-Cartridgc«. 
Ich beabsichtige ebenfalls, dem 
»Tuning M^Bausatz zu erwer¬ 
ben, Können »Prologic Dosn 
nud die 4 Mhz-Kaxte ausam- 
Etienarbehen ebne Kcmpromi&- 
&e? Welcher Leser hat schon 
Erfahrungen gemacht? 

frank ztirwonr 


LÖSUNG FÜR 
MAHIAC MANSIOH 

Wer hat eine Lösungshilfo für 
itManiac Mansion"?/0fiG üeqex 

ZAHLEN UND JOYSTICKS 

Seit einiger Zeit habe ich mit 
meinem C 128D folgendes Pro¬ 
blem: Bei eingesteckt ein Joy¬ 
stick in Port 1 lassen sich nur 
noch gerade Zahlen erzeugen. 
Steckt der Joystick hingege n in 
Port 3 t ist die- BETURN-T^nte 
außer Betrieb. Der Fehler tritt 
im C 64- und C lEe-Modus auf. 
Dia Zehnertastatur ist + davon 
nicht betroffen- Ich vermute 
den Fehler in der CIA L Wer 
kann weiterhelfen? 

MARKS]ORN 

DFÜLER AUF 
KONTAKTSUCHE 

Ich bin ein begeisterter DFÜ- 
Presk aus dem Landkreis Re¬ 
ge nsburg. uns in der Umge¬ 
bung gibt es, soweit ich weiß, 
kem.e Mailbox oder sonstige 
DFÜ-Anlaufstellen. Deshalb 
würde ich mich freuen, 'wenn 
Computer-Freaks : tmt Akustik¬ 
kopplern oder mögliche Betrei¬ 
ber einer Mailboxmüf schreiben 
würden zwecks Daten- und Er¬ 
fahrungsaustausch psr Compu¬ 
ter Meine Adresse Sautet: Dä¬ 
mel Drexler, Farsbetgerrtn 51, 
3411 Beratahausen. 

DANIEL DREKLER 


NEUE PLATINE - KEINE ERWEITERUNG? 


Ihren Artücol in der Ausgabe 
y/8T r den C &4 airf 256 KByte zu 
erweitern, fand ich tolL leb 
baute die Erweiterung sofort 
nach. Die Platine war bereits 
geätzt, als ich auf die Idee 
den C 64 {Aldi-Veieion) erat ein¬ 
mal zu öffnen, Siehe ds, das In¬ 
nere gleicht Ihrer Abbildung 


auf Seite 85 überhaupt nicht, 
Lediglich HF-Modulaior und 
Expansion-Port sehen genauso 
aus. Zum besseren Verständnis 
hebe ich eine Skizze meiner 
Version amgeferfLgt (Bild 1). Hat 
Aldi mich in irgendeiner Weise 
über den Tisch gezogen? Was 
kann ich tun? Güster stehe? 


Die Schuld liegt mch: bei der 
Lebensmittelkarte Aldi. Comnio 
dore hat die Platine geändert. 
Daher ist unsere RAM-Erweite- 
rung mit diese'! C 64-Version 
mehl kauffähig. Wer weiß, wie 
die Erweiterung umgebaut wer¬ 
den kann so daß sie auch aut 
dem Aldi-C 54 laiiffÖng ist? (ad) 



Bild 1. So sieht die Platine der C 64-Version van Aldi aus. Gibt es eine Möglichkeit, mit einem Kniff 
die fiAM-Erwelteruisg aus dem 64'er-Magazin 7/87 lauffähig zu machen? 


Wollen Sic 
antworten? 

Wir vervifentueben auf 

diese! Seite auch Fragen, 
die sich nicht ohne weiteres 
anhand eines guten Archivs 
odc-i aufgrund der Sachkun ¬ 
de eines Hersieders be2te- 
h di igswstse Programmierers 
beantworten lassen. Das ist 
voi allem dei Fan, wenn cs 
um bestimmte Erfahrungen 
geht oder um die Suche 
nach speziellen Program¬ 
men. Wenn Sie eine Anlwort 
auf eine hier veröffentlichte 
frage wissen -- oder eine 
andere, bessere Antwort als 
die hier gelesene haben, 
dann schreiben Sie uns Ver¬ 
merken Sie in Ihrer Antwort, 
auf wslchs Frage Sie sich be¬ 
ziehen 


GEOS UND CP-&0X 

Bei ein geschaltete m Drucker 
CF-BOX führt das BetriohG®.^ 
etom ?'Geo«' 1 koine Floppy- 
Funktionen meki aus. Also 
kann zum Boispiel der Druk- 
kertreib^t nicht goladen woiv 
den. Wer um&iß Bat? 

DtTWAR STAHH 
J Öi' 1 S/9I 

Auch ich hätte einige Schwie¬ 
rigkeiten mit dem €P-8ÖX und 
Geos. Nach einigen FehlscbUt- 
gon mit derrk Wiesemaim-Iriter- 
face 92000G und versclliede- 
nen Lötafbaiten im Computer 
habe ich den Drucker kurzer¬ 
hand wieder verkauft, 

JÜROES SPERLING 
12/Bl 

Dei Drucker CP-BOX bsaitzt 
ein vom Herstellei eingebautes 
Commodore-Interface, das - 
nach einem uns vorliegenden 
Rundschreiben des deutschen 
Importeurs — Probleme berei¬ 
ten kann. 

Da in diesem Zusammenhang 
■auch j L'i sei Interface Typ 
92D !DDG erwähnt wird möchten 
wir darauf bmweisen, daß die¬ 
ses Interface keinerlei Proble¬ 
me verursacht. Es arbeitet nichl 
nur mit Geos, sondern auch mit 
allen anderen Programmen zu¬ 
sammen. 

Viele Druckerhersteller sel¬ 
ben unsera Interiaces ein. weil 
sie flexibler einsetzb-ax und oft 
leistungsfähiger sind als einge- 
baote. Leider konnten wii den 
Hersteller des OP-EüX ncö n 
nicht davon überzeugen. Wir 
wehren uns dagegen, ftir Fehler 
eines nicht von uns stammenden 
Interfaces verantwortlich ge¬ 
macht zu werden 

REINHARD WSESEMASN 
Mepanaiu Tnw GmbH. Wi.ictien- 
batiixr. 3-5, 5®00 Wipjwrt^ 
V2& 3/51 ötf« 

ii'üj* 47 
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Listing des Monats 


C 64 


Das Kraftpaket 


Über 70 neue Befehle, Basic-Listings auf- und ab* 
scrollen, beschleunigte Kassettenroutinen und 
komfortable Lautwerkshandhabung: Exbasic Le¬ 
vel II wertet Ihren C 64 auf. 

E xbasic Level II ist eine der leistungsfähigsten Basic-E:- 
weitemngen und galt lange Zeit als :1er Geheimtip für 
professionelle Programmierer Wir freuen uns daher 
besonders, daß wir Ihnen dieses Programm als Listing des 
Monats anbieten können Doch genug der Vorrede — kom¬ 
men wir zu den Fakten. Geben Sie dazu das Listing bitte mit 
dem MSE ein (Eingabe-Hinweise Seite 67). 


Die Beschreibung 

Exbasic bietet derart komplexe Befehle, daß wir ein paar 
Syntax-Vereinbarungen treffen sollten. In der folgenden Auf¬ 
listung Enden Sie alle zusätzlichen Befehle nach Gruppen 
und alphabetisch sortiert vor Nach der jeweils fettgedruck¬ 
ten Anweisung folgt eine Liste der Parameter. 

Dabei bedeuten 

— eckige Klammern: Die eingeschlossenen Parameter sind 
optional, das beißt sie können gegebenenfalls auch wegge¬ 
lassen werden: 

— geschweifte Klammern: Die eingeschossenen Parameter 
sind alternativ, das heißt .einer dei durch Schrägstriche ge¬ 
trennten Parameter wird an dieser Stelle eingesetzt; 

— Parameter ohne Klammern; Diese sind bindend und müs¬ 
sen angegeben -werden. 

— Dollarzeichen {<$>): Dieser Ausdruck ist ein String. 


Editierbefehle 

AUTO feilen nummert .Schrittweite]] 

Die automatische Zeilennumerierung, beginnend bei *sei- 
lennummerg in Schritten der »Schrittweite*, wird eingeschal¬ 
tet. Jeweils nach Eingabe einer Programmzeile wird nun die 
nächste Zeilennummer vorgegeben. Ersatz wert für hzeLlen- 
nurnmei* ist 10, beziehungsweise, wenn schon Zeilen einge¬ 
geben wurden, die letzte Zeilennummer plus der Schrittwei¬ 
te. Ersatzwert für die Schrittweite ist 10 Der Abbruch dieses 
Modus erfolgt durch das Drücken von < RETURN> in einer 
leeren Bildschirmzeile, 

Beispiel: AUTO 10-10 
DEL beieich 

Löscht Programmieren. Als »bereich« kann eine Start-, eine 
End- oder eine Start- und Endzeile angegeben werden. 
Beispiele: *DEL '.GO -, gDEL -500« oder »DEL 50-300* 

DUMP 

Gibt die momentanen Werte aller Variablen aus 
FIND |text/*text ff |[, bereich] 

Findet angegebenen Text oder Anweisungen) im Pro¬ 
gramm und listet die Zeilen im angegebenen Bereich auf 
0 bereich* wie bei DELj. 

Beispiel: FIND REM findet aLe. REMs 
FIND fr Texp findet beliebigen Tfext 
HELP [*] 

Gibt mit eine Liste aller Standard-Basic, sonst aller Ex¬ 
basic Level II-Befehle auf dem Bildschirm aus. 

KEY | , ÖN/keynummer 1 ausGTück$j] 

Zeigt (ohne Parameter) beziehungsweise ander- die Bele¬ 
gung der Funktionstesten »KEY GN* stellt die Star.dard.bele- 
gung der acht Tasten wieder her. In dem String wird die 
Return-Taste durch »-* repräsentiert. 


Standard be legungen: 


Fl 

LIST 

FS 

RUN- 

F2 

AUTO 

F6 

GOTO 

F3 

DUMP¬ 

F7 

FIND 

F4 

MATRIX- 

FS 

MEM- 


Beispie]:KEY ], Ntst 10-30 <-* 

Der Pfeil hinter dem Befehl bewirkt, daß der Befehl beim 
Drücken der Taste sofort ausgeführt wird. 

LOAD ■ *[ausdruck$[,gerätenummer[,se kundäradresse]]]/ 
[ausdmckßji 

»LOADf lädt Programme mit zirka sechsfacher Geschwin¬ 
digkeit von Kassette. ■'LOAD ** wählt das normale Laden. 
Beispiel; LOAD*" PROGRAMM * 

MATRIX 

Gibt die Werte aller Feldvariablen aus, 

MEM 

Gibt die momentane Speicherbelegung aus. 

MERGE ; *ausdruck$[ gerätenummer]/[ausdruck$]5 
Verbindet zwei Programme miteinander; das erste steht im 
Speicher, das zweite mit Namen »ausdrucfcj« wird mit MER¬ 
GE hinzugeladen. Die Zeilen werden entsprechend ihrer Nu¬ 
merierung in das Programm eingesetzt 
MERGE* "PROCKAMMI 
RENUM [zeile nnummer [.Schrittweite]] 

Numeriert die Bpbgrammzsilen neu durch. Das neue Pro¬ 
gramm beginnt ab »zeilennummera mit dem Abstand "Sehr in¬ 
weite ii. Es werden die Referenzen nach ELSE. GOTO. GO- 
SU B, LIST, RUN, REETORE, RES UMS und THEN korrigiert. 
Beispiel. RENUM 10,10 

SAVE :*[susdruck$[,geTätenummer]]./[ausdTuck$]i 
»SAVE-« schreibt Programme mit zirka sechsfacher Ge¬ 
schwindigkeit auf Kassette. »SAVE *« wähl: die normale 
SchreibgeschwmdägkeU an. 

SPACE [OFF] 

Schaltet fomratiertes Listen eines Basic-Programms ein. 

TRAGE (ON/[OFF]l 

Aktiviert (*ON0 oder desaktiviert (*OFF<0 den TRAGE-Mc- 
dus. in dem die jeweils abgearbeitete Easic-Zeile sn den bei¬ 
den obersten ßi-dschirmzeiien auigehstet wird Nach dem 
Programmstart mtl RUN halten Sie den Programmablauf mit 

< Control > an. Mir <Comrnodore> geht es weiter, mi^ 

< RUN/STOP > brechen Sie wie gewohnt ab. 

VERIFY: *[ausdruck$[jgeTätenummert^ekufidäradressell]/ 
[ausdnrckSJl 

äVERIFY* vergleicht das mit tSAVE« gespeicherte Pro¬ 
gramm mit zirka sechsfacher Geschwindigkeit von Kassette. 
mVERIFY wählt das normale Vergleichen an. 

Mathematische Befehle 

DEC (ausdruck$J 

Liefert den Dezimalwert eines zwei oder vier Zeichen lan¬ 
gen Hex-Sttmgs. 

A = DEC { # CGOQ*): B=DEC( # 9F # 3 
EVAL (ausdruckS) 

Berechnet den im String enthaltenen numerischen Aus¬ 
druck. 

FRAG (äustimek) 

Berechnet den Nachkommated eines numerischen Aus¬ 
drucks. 

HEX* (adresse) 

Erzeugt einen Hex-String des Werts Adresse*, 

Beispiel: A$ = KEX$(491S2) 

MIN (äusdruck 1 ausdruck[ ( ausdruck ..]) 

Ermittelt den kleinsten Wert der angegebenen Ausdrücke. 
MAX (ausdruck,ausdruck[,au5druck.-.]) 

Ermittelt den größten Wert der angegebenen Ausdrücke: 
Bespiel: A=MAX(12 ,-5.78,3,66; 
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ODÖ(x) 

Prüft den numerischen Parameter dX* aui gerade euer un¬ 
gerade. ODD ist als booteausch“ Funktion anzuwenden, aas 
heißt, es liefert einen Funktionsweit, der ausgegeben oder 
einer Variablen zugeordnet-wird, 0 steht hier tür gerade, —1 
füj ungerade Zahl. 

JKNDOO , ,. _ p . , 

Ist eine Erweiterung des Basic 2. i-Befehls. Gene” Sie aia 
Parameter »xh einen Weit kleiner als zwei an, so arbeite? RND 
wie gewohnt, Werte größer alszwei liefern Zufallszahlen zwi¬ 
schen 1 und dein angegebenen Wert. 

Beispiele: A = RND(ö) Zah: zwischen l und 6 

A=RNpt2 1)+■ 9 Zahl zwischen lÜ und 30 

ROUND {ausdruckj.byteausd ruck]) 

Rundet oausdrucka auf »byteausdruck* Nachkommestellen 
[Standardwert 0}, 

Beispiel: A = ROUND [12.5373.2) 

STRINGS (anzahl.SsfringS/asciicode]} 

Diese Punktion füllt einen STRING «anzahl* mal mit dem 
Zeichen, das durch tsiringS«’ oder rasciicode* angegeben ist. 
Beispiele: AS=STRING$(5,»**) 

AS = STRIN G$(5,42} 

In beiden Fällen enthalt AS die Zeichenkette »*****«, da der 
ASCII-Code des Malzeichens ft 1 **) 42 ist. 


Ein-/Au$gabe-Befehle 

INPUTFORM [ 'text ' ;]var$[,byteausdruckl,farbe5 
Liest eine Tastatureingabe, deren Maximailänge durch 
»byteausdruck* [Standardwert 79) festgslegt sein kann, in Ute 
Variable »vär$c; Eingabeaufforderung per >teart« 

Beispiel: 1NPUTFORM ' Bitte Namen eingeben:' :NS iu.E 
INPUTLINE r ' text';] var I 

Liest eine Eingabezeite ohne Rücksicht auf Kommata und 
Doppelpunkte von der Tastatur in die Strmgvaiiable »wüte 
Eingabeaufforderung per »text*. 

PRINT® bildp'osition, fausdruck/ausdruckljt; 1 
Gibt den Wert von »ausdruck* beziehungsweise den Inhalt 
von »ausdruckHJ« beginnend an der angegebenen B.ld" 
schnmposition aus. Bildposition kann von 0 bis S99 gehen, 
Beispiel; PRINT® 497,'Hallo'’ 

PRINT USING [# date in ummer,]ausdruck$,au$druck 
t,ausdruck..][;] 

Gibt die Werte (der Variablen) »ausdruck* in dem ui 
»ausdruck$* vorgegebenen Format auf dem Bildschirm oder 
bei spezifizierter Dateinummer in eine Datei aus. Gültige For¬ 
matzeichen in »ausdruckS» sind hierbei < & > (Ziffer), <*> 
[Ziffer als <*> wenn gleich 0), < + > (Vorzeichen immer aus¬ 
geben), <■> (Vorzeichen ausgeben, wenn Zahl negativ), 
<,> oder <.> (Dezimalkomma oder -punkt). Andere Zei¬ 
chen werden identisch übernommen. 

Beispiel »PRINT USING 'DM ***,## +■ ',-3.272* führt zur 
Ausgabe »DM **8,27-". 


Diskettenbefehle 

> edel" i§: 

Zeigt den Ftehlensiatus der Disketisnstation an. 

>$ [text] 

Gibt das gesamte beziehungsweise den durch »texte spezi¬ 
fizierten Ted des Inhaltsverzeichnisse.? de: Diskette auf den: 
Bildschirm ans, ahne das im Speicher he lind]iche Programm 
zu löschen. 

/name 

Lädt ein Programm von Diskette. 

Inaine 

Lädt ein Programm von Diskette und startet es 
-Dame 

Speichert ein Programm auf Diskette 
>dös-kommando 

Sendet ein DOS-Komsnandß an die Diskettenstation. 


DOS-Kommando: 

Fwktio^i; 

c: nameneu = nameal l 
i 

n:diskname,id 
i:nameneu = namealt 
snname 

V 

Dateien kopieren. 

Diskette initialisieren. 
Diskette formatieren. 
Dateien umbenennen. 

Datei löschen. 

Diskette reorganisieren. 


Struktimmweisungen 


IF bc oleanausdruck THEN block [ELSE block] 

Ist die zwischen »IF* und »II IEN* stehende Bedingung er¬ 
füll so wird der nach £THEN» folgende Tfeil de-r Progranim- 
zeilg beaibeitei, andernfalls werden die hinter «-ELEEh fol¬ 
genden Anweisungen abgear beste t 

ON ousdruck RESTORE ^eüennummeit^eilennummeT., J 
Der angegebene ubyteausdrucka bestimmt, aut die wie 
vielte der Zeüennummern sich der »GOTG/QÖSUB/RESTO- 
EE* -Befehl beziehen soll Sind nicht genügend Zeilenum- 
mern vorhanden, so wird der Befehl ignoriert. 

ON ERROR GOTO [zeilennummer/ü] , 

Initialisiert eine Fehleibehandlungsroutine, die bei Auftre- 
ten eines Fehlers während der Ausführung eines Programms 
ab tetzt ar- gesprungen wird, durch. Angabe der ersten Zei- 
lennummei der Routine. Zeüennum-ner 0 schaltet dies aus. 
Die Variable »EL" enthält die Nummer der fehlerhaften Pro- 
grainmseite und «EC« die Nummer des Fehlers gemäß fol- 
gender Tabelle; 


Cod# 

Bedeutung 

Code 

Bedeutung 

00 

Modul 

16 

Out of memery 

01 

Tao many filss 

17 

Undefd Statement 

02 

File open 

13 

Bad subsciijpt 

03 

File net open 

19 

Redim'd anay 

04 

File not fomid 

SO 

Dävislüii by sero 

05 

Device not present 

31 

TlSegas direct 

06 

Not -output fite 

32 

Type mismatch 

07 

Not Liiput äle 

23 

Strsng TW lc-ng 

OS 

Misamg filenaine 

24 

File data 

00 

Illegal dsviee jmmber 

25 

Foimula too eotuiplcx 

10 

fttext withnut for 

30 

Cant cor.ünue 

11 

Synias 

37 

Undürd fundiert 

IS 

Fetum without gosub 

23 

Vsrify 

13 

Out o i data 

26 

Load 

14 

quantity 

30 

Resume without erret 

IS 

Overüovp 

31 

FoETnat 


Tabelle. Oie Fehler-Codes von Exbasic Level II 


RESUME r I zeilennummer/NEXT; ] 
i-RESUME" beendet die Fehlerbehandlung sroutine. Ohne 
Parameter wird zu der zum Fehler führenden, mft NEXT zu 
der darauf folgenden Anweisung und bei Angabe einer Zei¬ 
lennummer zu dieser Frogrammzeüe verzweigt. 

Variabfenbeorbeitung 

EXECvaräi ^ „ . T , 

Führt den Inhält des Strings war®* als Basic-Komrnando 

INSTR (ausdruckläi.ausäiuckSlBE,byteausdruck]} 

Sucht *ausdiuck2$* in »8usdiuckl$" ab Position »byteaus- 
äruck* (Standardwert 1) Ergebnis ist die Position der Über¬ 
einstimmung; 0 entspricht nicht gefunden. 

SWAP [var.var/var$,var$J 

Tauscht die Vierte zweier Variablen gleichen Typs aus. 
VARPTR (varidblenname) 

Diese Funktion gibt die Adresse an. an der eine bestimmte 
Variable im Arbeitsspeicher vom Betriebssystem abgelegt 
worden ist, 


AQ 


Ausgabe ^/Apül iSEiFi 
























Listing des Monats 
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Soundbefehle 

äDSR stim rae.we lle.a ,d r[, pu Iswe üe] 

Wählt die A.DSR Parameter {a = attack, d = decay. 3 = sul- 
sfcain, 1 = röleaae)lür den Synthesizer, Zulässige Werte stim¬ 
me;! bis 3. attaok; Obis 15, decay: 0 bis 15. sustaittQ bis 15. re- 
leaae:0 bis IS, Pulsweite:0 bis 4095. Als Wellenform kann 
Dreieck (17), Säge&ahn (33). Rechteck (65) mit wählbarer Puls- 
weite zwischen 0 und 4093 sow^e Rauschen (129; ausgewählt 
werden, 

PAUSE byteausdruck 

Wartet sbyteausdruoku geteilt durch 60 Sekunden. 

PLAY stimme,tonhöhs[^timme,tonhch&..] 

Spielt eine oder mehrere Noten. 

VOLUME byteausdruck 

Bestimmt die Lautstärke der durch PLAY gespielten Noten 
(Bereich 0=leise bis-15= laut). 

Grafikbefehle 

BOEDER tarbnummer 
Legt die Bitdschirmrandfarbe fest. 

CEEK (bildpositioü.fc/a]) 

Fragt den Inhalt (Zeichencode beziehungsweiseFarbnum- 
mer) einer Bildschirmpositipn ab, wobei usa das Zeichen 
selbst oder »ca seine Farbe auswählt. 

Beispiel. X = CEEK(§,S) 

C OKE bildpcsition, ^/cj.ausdr uck 
Ändert das Zeichen (r£k) beziehungsweise die Farbe der 
Bildschirmpoaition gemäß- »ausdruck* (Zeichencode bezie¬ 
hungsweise Färbcode). 

Beispiel; COKE S38.65 
CURSOR faibnummer 
Legt die Cursorfarbe fest (0 bis 15) 

GROUND farbnummer 

Legt die Hintergrund Farbe des Bildschirms fest. 

HARDCOPY 

Druckt momentanen Bsldschirmmhalt auf einem mi: der 
Gerätes:]resse 4 angeschlossenen Drucker aus. 

LETTER [OFF] 

Schaltet zwischen Groß-/Kleinbuchstaben (LETTER) und 
Gnoß/Giafik-Modus um. 

LOCK [[ON]/ÖFFj 

Verriegelt die Groß/Kleinbuchstaben-Umschactung. 

POINT (x.y) 

Liefert -1, wenn Viertelpunkt aesetzt, sonst 0. 

RESET x.y 

Löscht einen Punkt der Viertelpunkt (Lovres-RGrakk. 

SET Cx.yXfarbnummerj 

Setzt einen Punkt der Viertelpunktgrafik mit der Farbe 
färbnummer. 

Beispiel: SET (5 J) 

SPACE bildbereich[, byteausd ruck[ .farbnummex]] 

Füllt den angegebenen Eildbereich mit dem durch nbyte- 
ausdrucko angegebenen Zeichen oder löscht ihn, wenn 
^byteausd ruck * weggelassen wird. 

Beispiel; SPACE 0,0,39,24 65,1 
YPLOT ausdruckifarbnummeb 
Zeichnet vertikale Balkengraük mit der Balkenlänge »aus- 
druck« (Bereich 0 bis 200.) 

Beispiel 1 
10 PRINT TAB(4): 

20 hpJöt (sin(x) +1)* 120: x = x . 1; GOTO, 

HFLOT ausdruck[.farbnummer] 

Zeichnet horizontale Balkengrafik nri der Balkenlänge 
»ausdruck* (Bereich ü bis 200). 

Systembefehle 

BASIC 

Verläßt EXBÄSIC LEVEL II und kehrt zum Standardtaste 
zurück, ohne das aktuelle Programm zu löschen (Reaktivie¬ 
rung mit e?USR{0>) 


DEF USR (adresse) 

Richtet den Emsprung-Vektar der Basic 3.0-FunfctJon USR(x) 
auf den 16-Bit-Wen oadiesse# 

Beispiel DEF UBR (328) richtet den USR-Vektor auf ein 
Maschinensprache-Programm irr. Kassette npnffer. 

DEEK (adresse) 

Doppelbyte-PEEK. Ergebnis ist der aus r«adresse« (LSB) 
und Adie$se + 1 (MSB) errechnete Weit’ (Inhalt von »adres¬ 
se*) - 256*(Inhalt von adresse +1). 

DISPOSE CLR/RETURN NEXT[var]j 
Schließt offene fFOR« und eGOSUB*- Schleifen. cDISPOSE 
CLR-s schließt alle offenen, i+RETIIRNadas innerste *GGSUB* 
und »NETT« die entsprechende »FOR - NEXT-Sehleife, 
DOK1 adresse. ausriruck 

Zerlegt den Doppel-Bytewert Bausdruck« (im Bereich von 
0-S3535) tn LSB und MSB und speichert ihn an adresse (LSB) 
und an adresse 1 -1 (MSB). 

Beispiel: DOKE l,fl2S entspricht 
POKE 1,58 und 
POKE 2.3 
HIMEM adresse 

Stellt die nbeie RAM-Grenze ein und führt l-CLRk aus. 

LETTER [jON/QFFJ] 

LETTERONoder LETTER ohne Parameter schaltet auf den 
Gioß-ZKleinschrift-ZeLchensatz um, LETTER OFF auf den 
G r oß-/Gra l Lk-Zeich ensatz. 

LOCK CON/OFFl] 

Verriegelt oder erlaubt, je nach Parame-er. das Umschal¬ 
ten d^r Zeichensätze mittels der <SHIFT>- und der 
< Ccmmodoie >-Taste. 

RE5TÜRE [zeilennummei] 

Isi eine Zellennummer angegeben, so wird der DATA- 
Lesezeiger auf diese Zeile gestellt 
SEC byteausdruck 
Wartet sbyteausdruck« Sekunden. 


Krttffig, kräftig 

Ml: dem Cursor-Steuerlasten lassen sich Easic-Listmgs pro¬ 
blemlos au f- und ab scrollen. Exbaelc Level TI ist die .perfekte 
Basic-Erweilerung. (Michael Kranse/äp) 
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Hardcopy für den MPS 801/ 
803 mit allem Komfort 


»Uniprint« ist ein besonderes Hardcopy-Pro¬ 
gramm für den MPS 801 und Kompatible, Das 
Programm erkennt, ob Grafik oder Text angezeigt 
wird und stellt automatisch fest, ab welcher Spei¬ 
cherstelle ein Bild liegt. Uniprifit berücksichtigt 
geänderte Zeichensätze und auch Sprites — au¬ 
ßerdem beschleunigt es den Ausdruck erheblich. 

Bk as Dmckpiogrämm Uniprint ist vor allem für Anwender 
m geschrieben, die Dokumentationen mit dem C 64 zu Pa¬ 
li^ pier bringen wollen. Aber auch jeder andere Compu¬ 
ter-Besitzer wird BinsatEbereicne für dieses Programm mit 
seinen vielen Möglichkeiten finden. Zum Beispiel ist Ur.iprini 
hervoriagend für Bearbeitungen geeignet. Eeispielsgraft- 
ken aus eigenen oder fremden Programmen können geän¬ 
dert und danach mit den durchgefühnen Änderungen aua- 
gegeben werden. Zur Bearbeitung zählt beispielsweise das 
Zeichnen eines Kähmens, Invertieren und das Zeichnen ei¬ 
nes Rasters 

Bitte geben Sie tlnipiintdiating) mit dem MSE ein (siehe da¬ 
zu Seite 67] und speichern Sie das Programm. Wenn Uniprim 
geladen ist, wird das Programm mit *SYS 51000* gestartet. 
Nach dem Start erscheint die Einschahrneläung auf dem 
Bildschirm (Bild 1>. Danach verschwindet Uniprint in der »Ver¬ 
senkung«. 

Sie können nun ein beliebiges anderes Programm laden 
und starten. Zwei Bedingungen sind allerdings vom Pro¬ 
gramm zu erfüllen: Erstens darf es den von der Routine be- 
nusat^n Speicherbereich nicht belegen (ab Speich^rstelle 
Bl000), und zweitens darf es den NMI-Vektoi (Interrupt) nicht 


verändern . Wenn Sie beides nicht genau wissen, hilft nur aus- 
pipbieren. 

Geben Sie zum Laden ein: 

LOAD "UWIPRIHT 51ÜÜ0\&,1 (RETURN) 

Wenrt Sie nun ein interessantes Bild sehen, drücken Sie nur 
die oRESTQRE*-Tagte (ohne hRUN/STOFO. Das Programm 
wird nun leingefrorens-, und Uniprint tritt in Aktion. Das ist am 
Bjtdschirmrahmen zu erkennen, der seine Farbe ändert. 

So arbeiten Sie mit Uniprint 

Sse können nun durch Drücken der Funktionstesten einen 
von acht Menü-Punkten aus wählen“ 


LOAD’ 


:;FrtKein kg 
LÜ flD I MG 


UM IPR 1 8 

raß UNlPßlHT 

_IG 

REELflD Y , 

3VÜ VlüiJtJ 


H MiUiTRüflL PRINT MP S 8R3 U J. . A. 
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it.L . UHÜ.-' V 8^3 
tf> «SS flSÖSST 


Bild 1 Nach dem Sterten meldet sich »Uniprint'! mit dieser 
Emschaltmeidung, Dem Bearbeiten und Ausdrucken einer Hirns- 
Grafik steht dann nichts mehr im Weg. 


Ausgabe 4.'April laas 

















Listing 


C 64 


<F1>: Bild umrectmen 

Der Bildschirm rahmen wechselt erneut seine Farbe. Das 
Programm rechnet das Bild in em Hirss-Bild um, wenn es ein 
Textbilc ist. oder übet nimmt es. wenn es eine hochauflösen¬ 
de Grafik (Hires) ist Bei der Umrechnung werden der aktuel¬ 
le Schriftsatz (auch ein eigener) und die aktuelle Lage des 
Bildschirmspeichers (normal ab 1024) berücksichtigt. Dabei 
werden alle Zeichen unabhängig von ihrer Farbe in das Hl- 
res-Bild eingetragen. Zeichen in der Hintergrund färbe wer¬ 
den nicht übernommen. Falls sich ein Hires-Bild auf dsiti Mo¬ 
nitor befindet, wird erkannt, welcher der acht Grafikspei¬ 
cher angezeigt wird. und dieser dann übernommen (also an 
die Steile kopiert, an der sonst das Hiresbild aus dem Ttext er¬ 
zeugt wurde) In jedem Fall steht hier also'nun eine Kopie des 
Bildschirms. Das Umrechnen dauert etwa zwei Sekunden 
<F2>: Ende 

Wenn Sie ein Bild umgerechnet und ausgedruckt haben 
kehren Sie mit <Fi> wieder in das «eingefrorene« Pro¬ 
gramm zurück. Wenn Sie im Menü auf diese Taste drücken, 
nimmt der Bildactürmrahmen wieder seine ursprüngliche 
Farbe an Der C 64 bearbeitet dann das unterbrochene Pro¬ 
gramm weiter. Dieses kann übrigens sowohl ein Maschinen¬ 
programm als auch ein Basic-Programm sein. 

<F3>: Spritesnachzeichnen 

Einen Nachteil hat die Grafik, die mit <F1 > erzeugt wurde 
noch- Falls auf dem Bildschirm Sprites sind, fehlen diese im 
erzeugten Bild. Wenn Sprites übernommen werden sollen, 
drücken Sie <F3>. Darm werden sie in die Grafik eingetra¬ 
gen (Bild 2). Dies dauert je nach Anzahl aktiver Sprites maxi¬ 
mal drei bis vier Sekunden. Bild 2 seien, ein Beispiel für eine 
Blockgrafik. in die das kleine Männchen als Sprite nachträg¬ 
lich eingetragen wurde. Sprites, die in X- und/oder Y- 
Richtung expandiert sind, werden entsprechend vergrößert 
übertragen. 

< F4 >: Rahmen 

Wenn eine Grafik den Monitor nicht ganz ausfüllt, sondern 
sich zum Beispiel in der Mitte des Bildes befindet, kann es 
nützlich sein, um den Ausdruck einen dünnen Rahmen zu 
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Bild 2. Diese Hardcopy wurde mit UnlprEsti erstellt. In die Block- 
gratik wurde nachträglich mit dem MBnüptmkt »Sprites nach- 
zeichnen« das kleine Männchen rechts eingetragen. 


zeichnen (Bild 3). Dies erreichen Sie durch Druck auf die Ta¬ 
ste < F4 >. Wenn Sie den Rahmen wieder'löschen wollen, 
müssen Eie erst den Schirm vollständig invertieren (<F5>) 
und dann den dadurch gelöschten Rahmen wieder nach¬ 
zeichnen (< F4 >). Zuletzt ist das Bild ein zweites Mal zu inver¬ 
tieren. 

<F5 >: Alles investieren 

Alle -unkte die vorher gesetzt waren, werden hierdurch 
gelöscht und umgekehrt. 

< F§>: Gitter zeichnen 

Für Blackgrafiken, die man noch verbessern will, ist es 
praktisch, wenn man sie nach dem Ausdrucken auf dem Pa¬ 
pier korrigiert und dann wieder in den Computer eiogibt. Da¬ 
mit das leichter geht, kann man sie vor dem Ausdruck noch 
mit einem Raster versehen Diese Änderung des Bildes be- 



Bild 3, Vielseitige Bearbeitu ngsmö gl ichkeiten stehen zur Verfü¬ 
gung: Oben Ist der dünne Rahmen zu erkennen, der optional 
eingebildet wird. Das UFO ist ein Sprite, des Wännchen links 
daneben wurde durch geänderten Zefchensatz realisiert. 

wirken Sie mit der Taste < F8 >. Wenn das Guter wieder weg 
soll, drücken Sie einfach wieder <F6 >, ohne vorher zu inver¬ 
tieren. 

<T7>: Bild anzeigen. 

Drucken Sie nichts, was Sie nicht vorher gesehen haben! 
Bevor Sie den Druck starten, sollten Sie sich das Ergebnis der 
durch geführten Änderungen vorher auf dem Bildschirm an- 
sehen. Drücken Sie < F7 >. Sie sehen nun ein Schwarzweiß- 
Bild, das genau dem Ausdruck entspricht: schwarze Punkte 
werden gedruckt, weiße nicht. Drücken Sie eine beliebige 
Taste, um ins Menü zurückzukehren 
<FB>: Druck 

Endlich die wichtigste Funktion: die zum Ausdrucken. 
Nach dem Druck auf < F8> müssen Sie noch eine dieser Ta¬ 
sten drücken: 

— <1 > druckt das Bild auf der Unken Sehe des Papiers, 

— <£> das Büd wird in -der Mitte gedruckt, 

— <3> das Bild wird rechtsbündig gedruckt, 

— <RUN/STGP> bricht die Funktion ab. 

Wenn die Position festgelegt ist, beginnt der Drucker zu ar¬ 
beiten. Die Druck-Routine ist für einen MPE 803geschrieben, 
verträgt sich jedoch auch mit kompatiblen, dem MPS 801, 
dem VC 1525 und dem Seikosha SP 100 VC. Außerdem ist ein 
D mefcerbeschleuniger ein gebaut 

Häufig wiederkehiende Muster werden zusammengefaBt 
an den Drucker geschickt, der sie dann wieder entwirrt Der 
Druck kann durch erneutes Drücken der < REETORE >- 
Taste wieder abgebrochen werden, das Programm kehrt 
dann ins Menü zurück. 

Sie müssen ein so erzeugtes Büd aber nicht ans drucken, 
sondern können es auch auf Diskette speichern, um es dann 
etwa in einer Diashow wekerzuverwenden. Dazu veranlas¬ 
sen Sie statt auf <F8> tu drücken einen Reset, und spei¬ 
chern das Hires-Bild ab $aGÜÜ. Sehr bequem geht das Weiter¬ 
verwenden in einei Diashow mit dem Programm *Hi-Eddi* 
oder dem »HardmakerM [04’er, Ausgabe 4/86). 

Einen kleinen Haken hat die Sache aber noch. Drücken Sie 
einmal auf < F7 > (Bild anzeigen), unmittelbar nachdem Sie 
auf < Festere> gedrückt haben. Sie sehen ein weißes Bild 
versieh. Der Grafikspeicher, in den späterdas Büd (eingetra¬ 
gen* wird, wurde gelöscht. Das ist auch erwünscht, dabei er¬ 
gibt sich nur dann das Problem, wenn das Programm, dessen 
Grafik Sie ausdrugken wollen, diese gerade ab SaOOQ ablegt, 

Speichern auf Diskette 

Doch auch an diesen Fall wurde gedacht: Wenn Sie <RE- 
STGRE> gleichzeitig mit <SHIFT> drücken, .m rer bleibt 
das Löschen. 

Wenn Eie die Funktionen abschalten wollen, die Sprites be¬ 
ziehungsweise Textzeichen ausklammern, die die Hmter- 
gru ndfarbe haben, geben Sie die entsprechenden PGKD-Ee- 
fehie ein: 
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C 64 


FÜ^E 52036 ,® (auch unsichtbare TexTS^lchen übernehmen) 
P03d£ 55036,2ß (Normalzustand für Z&xt) 

POSE 5216?,0 (unsichtbare Sprites nicht aushlammerrj 
POKE 52165>24j fftifrfflaiattet&nd für Sprites) 

Lediglich verschiedene FarbeffekSe (Multicolor, erweiter¬ 
ter HintergrundferbmodDs) und Raster-Interrupts werden 
nicht berücksichtigt. Auf einem Drucker, der nur 480 Punkte 
in eine Zeile packen kann, ist es ja auch nicht besonders sinn¬ 
voll, eine Umrechnung in 16 verschiedene Graustufen vorzu- 
nehmeji Raster-Interrupts (IRQ) sind nicht zu bearbeiten, 
weil jede Routine, die mit der < RESTOKE >-Taste auf'geruf'en 
wird, den IRQ sperrt. 


Tips zur Druckeran passung 

Für die Profis nun noch Hinweise zur Druckeranpassung. 
Wenn Sie einen Drucker besitzen, der nicht MPS-kompatibel 
ist (beispielsweise einen von Epson), kann eine eigene Hard¬ 
copyroutine eingebaut werden. Platz dafür ist durch die ein¬ 
gebaute Speeder-Routlne für die MPS-Drucker vorhar.ion. 


Die Hardcopy routine befindet sich im Speicher ab $cd6Gund 
endet bei $cf09. Sie haben also 420 Byte Platz für eine geän¬ 
derte Hardcopyroutine. 

Diese Routine rmiß die Grafik ab SaQÜQ im RAM drucken, 
und milJMP $c9jc3 enden. Dort wird dann CLRCHN duichge- 
fülirt und die Datei Nummer 125 geschlossen. Schließlich er- 
folgt hier der Sprung m die Hauptroutine 

(Nikolaus Heusler/rs) 

Eingabehinweise 

Bitte geben Sie »UniSiniff (Listing) mit dem MSE ein (Einga- 
behinweise finden Sie auf Seite 67)- Nach dem Speichern au; 
Kassette oder Diskette laden Sie ßUniprint* mit *LGAD "Uni* 
prmt S1000". 3, 1* (Diskette). Starten Sie nun das Programm mit 
dem Befehl *STS 51000«. Danach meidet sich das Programm 
mit der Einschaltmeldung, die Sie in Bild 1 sehen. Ein beliebi¬ 
ges anderes Programm ist anschließend zu laden Wenn das 
au&zudruckende Bild auf dem Monitor erscheint, ist die Taste 
RESTORE zu drücken, um pUniprint* zu aktivieren. 
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Listing 


C 64 


Der 64'er-Autostarter 


Ähnlich wie beim Amiga oder Alari ST lassen sich 
nun auch beim G 64 Programme automatisch 
nach dem Einschalten des Computers laden und 
starten. Dadurch ist das Arbeiten mit dem G 64 
selbst für Computerlaien kein Problem mehr. 

Bk ls Apple II- und C 64-Besitzer vermißte ich beim C 64 
BW daß nach dem Einschallen des Computers (und der 
Floppy) ein bestimmtes Programm geladen und dann 
automatisch gestartet wird. 'Um diesen Mißstand zu beseiti¬ 
gen, entstand das ProgrammpaketiiTuinkey«!- Dieses Paket ist 
eine nützliche Erweiterung für Computer unk iindigc Perso¬ 
nen oder Kinder Sie brauchen bei einem rumkey-System 
nur die Diskette mit dem Spiel (Programm) ihrer Wahl in die 
Floppy einlegen, diese und den Computer einschalten und 
können dann aus einem Menü mit einem Tastendruck das ge¬ 
wünschte Programm laden und starten. 

Da für die Turnkey-Funktion einige Betriebssystemände- 
xnngen erforderlich sind, wurden die Maschinenpregram- 


"HELLO I 1 HÜ GR fl MH ' GENERATOR 


HE LCHC PROGRAMME SIND RE.LLUANT ■> 
01. SEITE UOH 02 SEITCH 


2 

f; 

5 . 

¥: 

8 . 


MANUSKRIPT 
MAKE.AUT üKi RN. S 
MflKE.AUTOEXOS | 
HELLO,GLNlRAI S 
MfrKE ,AUTOKEPKI L 
MAKE.AUTOEXOS 
HELLO.GEHLPATOR 


1..H PROGRAMM UAEHLEH 

<F1> SEI TI UÜRWAERTS 
<.1 in- SEITE RUCCKHAERTS 
<F50 AUSWAHL BELNÜtH 


Das HELLO.GENERATOR-Münü 


me MAKE.AUTOEXOS (MAE) (Listing l), MAKE.AUTOKER¬ 
NEL (M AK) (Listing 2) und HELLO.GENERATOR (Listing 3) ge 
schrieben. 

Das Programm MAE ist für all jene gedacht, die mit dem 
Betriebssystem »Exos V3* (veröffentlicht in dei Ausgabe 
12/86) arbeiten. Das Programm installiert die Turnkey-Funk¬ 
tion im Exps-Xemel des Computers. 

Diejenigen, die mit dem Original-Kernel arbeiten, nehmen 
das Programm MAK Es gestattet die Tuinkey-Funkticm im 
original Commodore-Kemel zu implementieren, 

Beide Programme sind mit dem MSE eineugeben und zu 
speichern. Gestartet werden sie mil RUN. 

Nach dem Start von MAE (oder MAK) wird das Betriebssy¬ 
stem in den RAM-3ereich von $4003 bis $5FFF kopiert. Dort 
■werden die entsprechenden Änderungen vorgenommen. 
Optional ist die Änderung der Funktion der SHIFT-RUN/ 
S'f OPTaatenkombination (SHIFP RUN-STOP = LOAD 1 ' HM' : 
RUN). Bei MAK geschieht diese Änderung automatisch. Zum 
Schluß wird da3 neue Kernel unter dem Namen AUTOEXOS 
(AUTOKFRNEL) auf Dis keile gespeichert. Nun können Sie 
mti einem beliebigen EPROM-Brenner das AUTOEXOS 
(AUTOKernel) in ein EPROM brennen. Dazu bl nur das neue 
Kernel in den für Ihren Brenner relevanten Speicherbereich 
zu laden. Wenn das neue EPROM in den C 64 eingebaut ist 
und der Computer eingeschaltet wurde, meldet sich dieser 
mit einer etwas veränderten Emsch'/tme'dung 


Vorsicht Die Pinbelegung des EPROMs unterscheidet sich 
von der des eingebauten ROMs. Daher ist ein Zwischen¬ 
sockel erforderlich, Ein solcher Socke: ist in jedem 
Elektronik-Fachhandel zu haben 

Vor dem Einachalten des Computers sollten Sie eine Dis¬ 
kette in das Laufwerk legen und es einschalten. 

Jetzt wartet der Computer etwa zwei Sekunden (zwei Se¬ 
kunden sind erforderlich, weil die Floppy nach Einschalten 
des Computers erst noch einen Reset ausführt) Während 
dieser Zeit haben Sie die Gelegenheit, die Commod ore-Taste 
zu drücken und der Computer meldet sich mit READY. Las¬ 
sen Sie die zwei Sekunden verstreichen, lädt der Com¬ 
puter das Programm »HMu von der eingelegten Diskette und 
startet es. 

Was Ist »HM«? 

oHM« in: die Abkürzung für HELLO MENÜ- Es wird nach je¬ 
dem Einschaiten (und auch nach Reset oder SHIFT-RUN/ 
STOP) des C 64-Tumkey von der Floppy geladen una gestar¬ 
tet. Ein Menü erscheint auf dem Bildschirm (Bild), aus dem 
Sie zwischen maximal zehn Programmen wählen können, Es 
handelt sich natürlich um Programme, die sich auf dieser Dis¬ 
kette befinden. Wenn Sie jetzt eins Zahl zwischen 0 und 9 eili¬ 
ge ben wird das entsprechende Programm geladen und ge¬ 
startet. 

Handelt es sich um ein Maschinenprogramm. wird ciieses 
nich: automatisch gestartet, es sei denn, es handelt sich um 
ein Autostart-Programm. Ist dies nicht der Fall, sollte man ei¬ 
nen Basic-Einzeller schreiben, der das Maschinenprogramm 
lädt und startet. Der Einzeller konnte so auasehen: 

10 IF A=Ü THEIN AslrLMD "jexxxUa,! 

20 SYS YYTJJ 

(»owtfMM des MaschlnenpTOsreuans, ygyjjf^^etsänfm des 
Ha s c tdJianprijgrsinniff) 

Anstatt des Maschinenprogramms nehmen Sie nun das Ba- 
sic-Programm m das Menü auf. 

Mochten Sie kein Programm laden, ist die SPACE-Taste 
(Leertaste) zu drücken. Dadurch verläßt man "HM« und ge¬ 
langt ms Basic. 
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Listing 1. »MAKI, AUTO- 
EXDS« Installiert die Turn- 
key-Funktiou im Betriebs¬ 
system EXOS V3. Das Pro¬ 
gramm ist mit dem MSE 
elnzugeben. Nähere Hin¬ 
weise zu dieser Eingabe¬ 
hille finden Sie aul 
Seite G7. 
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Listing 


C 64 


Jetzt stellt sich natürlich noch die Frage, wie und woher be¬ 
kommt man das Programm HELLO. MENÜ (HM). Dazu dient 
dei HEL.LO.GENERATOR. 

Nach dem Laden und Starten des Programms HELLQGE- 
NERATOR mit RUN wird man aufgefordert, eine Diskette in 
das Laufwerk sc legen und zwar eine, auf der sich später 
h HM-i befinden soll A nsch heßend ist eine beliebige Taste zu 
drücken. 

HELLOGENERATGR löscht nun ein eventuell schon vor¬ 
handenes Programm mit dem Namen uHM« von der Diskette, 
prüft dann, ob die Diskette schreibgeschützt ist, ob noch we¬ 
nigstens zwei Blöcke frei sind und gibt, wenn nötig, eine ent¬ 
sprechende Fehlermeldung aus. Nicht vorhersehbare Feh¬ 
ler werden durch ihre Fehler zu immer angezeigt. Tritt wäh¬ 
rend des Einlesens des Disketteninhaltsverseichnisses ein 
Ftehler auf [blinkende Leuchtdiode an der Floppy), muß m 
den meisten Fällen die RUN/STQFTäste gedrückt werden, 
um die Fehlermeldung zu bekommen. 

Nun erscheinen die Programmnamen auT dem Bildschirm. 
Mit den Tasten Fl (Seite vorwärts} und F3 [Seite rückwärts) 
können Sie durch die einzelnen Directory-Seiten blättern, wo¬ 
bei immer acht Programme je Seite erscheinen. Mit den Ta¬ 
sten 1 bis B lassen sich maximal zehn' Programme auswählen, 
die dann später auch im HELLO. MENÜ erscheinen. Ausge¬ 
wählte Programme werden revers dargestellt. Durch zwei¬ 
maliges Anwählen eines Programms wird es aus der Liste ge¬ 
strichen. Sind alle gewünschten Programme selektiert, ist die 
Taste FS zu drücken. Zur Kontrolle erscheint die Liste der ge¬ 
wählten Programme Wenn alles richug Ist. tippen Sie ] (= Ja) 
andernfalls N {= Nein) ein Bei J wird das Programm mit dem 
Namen »HM* auf der Diskette gespeichert 

Zum Schluß wird gefragt, ob das Programm noch einmal 
durchlaufen: werden soll. Tippt man hier N. gelangt man ins 
Basic; bei J wird das Programm erneut gestartet 

Wenn sich auf einer Diskette nur ein Programm befindet, 
lohnt es^nch nicht, »HM* auf dieser Diskette ansulegen; viel¬ 
mehr können Sie hier das Startfile des Programms irr hHM* 
umbeaennen, damit das Programm automatisch nach dem 
Einschalten startet. 


EPROM-Service 

Wer keinen EP ROM-Brenner besitzt, kann sich an folgende 
Adresse wende rr 
Stefan Hnßfeld 
Postfach 1323 
2400 Lübeck 1 

Wenn Sie ein EPROM vom Typ 2764 bis 27512 (in jedem 
Elektromk-Fachandel zu haben) plus Rückporto einschicken, 
brennt Ihnen der Autor dieses mit dem AUTÖEXQS (AUTO¬ 
KERNEL). welches Sie, auf Diskette gespeichert, ebenfalls 
mitsch5cker.i sollten. Wer das Modul MAGIC-FORMEL 64 VI.2 
besitzt, kann sich durch Neu brennen des EPROMs eine 
Funktionsteste so umändern lassen, daß *HMn per Knopf¬ 
druck geladen und gestartet wird. (Stefan Hußfeldt/ah) 
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Listing 2 . »MAKE.AUTO* 
KEFNAL" installiert die 
Turni(ejf j FüHkllon äm 
normalen Betriebssystem. 
Auch dieses Programm ist 
mit dem MSE einzugeben. 
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Listing 3. »HELLO.GENERA- 
TOR« erzeugt ein Fite mit 
dem Namen »HM«. Es ent¬ 
hält alte Informationen 
über das Auswahl men ü. 
»HM« wird nach dem Ein- I 
schalten des Computers 
geladen und gestartet. 
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Listing 3, 

»HELLO GENERATOR« 
(Schluß) 


Der Unterwasser-Effekt 


Es gibt zwei Möglichkeiten, einen Unterwasser- 
Effekt auf den Bildschirm zu bringen: im ersten 
Fall stellen Sie einfach ein Aquarium vor den 
Fernseher, füllen es mit Wasser und bewegen es 
rhythmisch hin und her. Oder Sie geben das Pro¬ 
gramm »Movie-Screen« ein und starten es. 

T auchen Eie in die Weit der Büdschiim-Manipulationen: 
Mit Movie-Screen stellt dei C 64 einen verschwimme er¬ 
den. Wellen schlagenden Bildschirm der. 

Geben Sie das Listing bilie mit dem MSS em fEingabehin- 
weise auf Seite 37)- Mach dem Speichern ist Movie-Screen mit 
dem Befehl "SYS 4096* au starten. Sie werden sehen der er¬ 
zeugte Effekt ist sehr eindrucksvoll 
Den aktuellen ZeichensaiE des C 64 schlangenartig hin- 
und herzubewegen, beruht aui einer einfachen Raster-Reuti- 
ne. Diese Routine veranlaß! den Computer, Werte aus einer 
Tabelle beziehungsweise aus dem Speicher zu holen, und 
diese ui das Register D016 zu schreiben. 

Der Rasierinterrupt hat die Aufgabe, dafür zu sorgen, daß 
nicht einfach nur der Bildschirm hin-und herschwankt, son¬ 
dern »paßt auK daß in ieder zweiten Rasterzf.u'e ein anderer 
Wen steht, ieder Bildpunkt (Pixel) eines Zeichens nimmt so 
beim Neuaufbau auf dom Bildschirm sine veränderte Posi¬ 
tion, das Zeichen eine neue Form an. 


Ändern der Darstellung 

Wenn man nun in der eben erwähnten Tabelle die Werte ei¬ 
ner Sinuakurve abisgt, dazu alle Rasterwerte um eine Zeile 
nach oben kopiert, und anschließend wieder in der untersten 
Rasterzeile einen neuen Wert aus der Tabelle holt, so kommt 
es zum »Umerwasser-E ffekt* Die Tabelle liegt rm Speicher 
von 4324 ($1080) bis 4208 ($10c0). Mit einem Monitor lassen 
sich die Werte in. -.dieser Tabelle ändern. Zeichen erscheinen 
dann in neuer Form auf dem Bildschirm. (Stefan Nagel/rs) 
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Anwendung des Monats 


Der Drucker . 
als Schreibmaschine 


Verwandeln Sie Ihren Drucker in eine komfortable 
Speicherschreibmaschine und staunen Sie, was 
unsere Anwendung des Monats noch alles kann. 

T yeim-64 ist ein Maschinenprogramm mit BasioKopf, das 
heißt, daß es ganz normal als Basie-Programm geladen 
und gestartet weiden kann. Das Programm selbst kann 
dabei in zwei unterschiedlich langen Versionen angelegt 
werden einmal mit integriertem ^Download Gharacier^-Satz 
— dann beträgt die Profframnslänge 75 Blocke auf Diskette - 
oder aber ohne Alternativzeichensatz, wodurch sich eie Pro¬ 
grammlänge auf 39 Blocks verkürzt Einzelheiten folgen an 
späterer Stelle. 

Nach erfolgtem Laden und Starten des Programms wird 
bereits eine Überprüfung der angeschlossenen Peripherie- 
geiäte vorgenommen. Es wird dabei erkannt, ob eine Floppy- 
Station angeschlossen ist und ob ein serieller oder paralleler 
Drucker angesteuert werden soll. Sind beide Drucker- 
Schnittstellen mit Druckern belegt, so wird die interne Verrie¬ 
gelung der Sohnittstellenumschaltung aufgehoben. Ist nur 
ein Druckeipoit belegt, wird dieser automatisch angewählt. 
Sollte der Drucker nicht eingeschaltet sein, sc wird dtes im 
darauffolgenden Titelbild signalisiert Nach Betätigen der 
< SPACE >-Taste gelangt man in das eigentliche Arbeitsbild. 

Diese r sehr komplex angele gte Arbe itsbilcäsch)rm gl ledert 
sich in fünf Zonen (Md 1 auf Seite 38) Die ersten zwei Zeilen 
(Statusbereich) zeigen dabei die aktive Randemstellung des 
Druckers an (Standardweite: LM = 0. RM = 80), die momenta¬ 
ne Druckkopf-Pbsition getrennt nach Zeile (L}und Spalte (C), 
sowie die eingestellten Tabulatorstaps (TAB). 

Darunter befindet sich eine Abbildung der Computertasta- 
lurmst den zum Schreiben relevanten Tasten und der momen¬ 
tanen Zeichenbelegung, Diese ist auf DIN-Belegung — bis 
auf Z und Y — vore in gestellt und kann am' -die original ASCII- 
Belegung umgeschaltet werden, sc daß alle vorhandenen 
Zeichen auch wirklich benutzt werden können. 

Rechte daneben ist das Funktionstastenfeld dargestellt. 
Dabei beherbergt jede der vier Funktionstasten jeweils vier 
Steuer-Funktionen, die jeweils entweder über die Betätigung 
der Taste allein oder in Verbindung mit der SHLFT-Taste, der 
CTRL-Taste oder der Commodore-Tuste aktiviert werden 
können. Neben der Tastenbeschrifiung befindet sich die zu¬ 
gehörige Funktiousbeschreibung. Einige dieser FuriMions- 
beschrelbungen sind in der 4. Zone unterhalb der Tastaiur- 
abbildung nochmal separat aufgeführi. Alle Funküonsbe- 
schreibungs-Texte ändern ihren Inhalt nach Betätigen der 
entsprechenden Taste, so daß immer'ein Überblick über den 
jeweils eingestellten Drucker-, Schriftbild- beziehungsweise 
System-Modus gegeben ist. 

Die letzte Zone, ganz unten, schließlich stellt den Tfexfeinga- 
be bereich dar. Dieser Eingabebereich ändert sein Ausse 
hon je nachdem, ob man im Single-Modus — hier wird jede 
gedrückte Taste sofort auf dem Drucker ausgegeben und 
das Blatt danach vom Drucker zur Betrachtung nach oben ge¬ 
fahren — oder im Edit-Modus arbeitet Im letzten Fell wird ein 
Korrektur Speicher simuliert. Dabei umfaßt das Emgabefeld 
einen Bereich von maximal 128 Zeichen, die auf dem Bild¬ 
schirm angezeigt und anhand der DEL-Taste korrigiert wer¬ 
den können. Mit der RETURN-Tasie wird die bearbeitete Zei 
le abgeschlossen und das Eingabefeld wieder gelöscht. 
Neben diesem Arbeitsbild existiert noch ein weiteres, das 


sogenannte »HELJVBild. Hier wird, über zwei Bildschirmsei¬ 
ten verteilt (Bild 2 auf Seite 38f>, eine komplette Zusammenfas¬ 
sung aller vorhandenen Befehle aufge listet. Für Anwender 
stellt die 5 am Anfang eine nützliche Einrichtung dar und er¬ 
spart so ein häufiges Nachscblagen ln der Anleitung. 

' Nachfolgend wird eine detaillierte Beschreibung aller zur 
Verfügung stehenden Befehle vor genommen. Zunächst die 
Funktionstesten, Dabei werden die jeweilige Funktionstaste, 
alle zugehörigen und möglichen Funktionstexte sowie eine 
Beschreibung der Funktion selbst angegeben. 

L <F1>: Singte/Edit-Modtts 

Mit dieser Taste wird zwischen Korrekturspeicher Modus 
und Sofortdruck-Modus umgeschaltet. Letzterer eignet sich 
hervorragend, um Formulare auszufüllen, da jedes Zeichen 
sofort ausgedruckt und das Papier nach oben gefahren wird. 
Wird im Edit-Modus eine oder mehrere der^ folgenden 
Schriftarten-Sonderfunktionen Schriftbreite (Width), Sch rift¬ 
größe (Slze), Hoch-beziehungsweise Tiefstellen.(Index), Un¬ 
terstreichen (Underlme), Fkttschiifl*(Double) oder Italic äu¬ 
ge wählt. ko wird dies in aer Editlerzeiie durch eine inverse 
Darstellung der betreffenden Zeichen signalisiert. Diese Ta¬ 
ste ist gespei rc, wenn unter»Size* nicht die Norrnalemstellung 
vorhegt (siehe 3.). Daneben ist eine eventuell eingestellte 
Zentrierung oder rechtsbündiges Schreiben im Single-Mo¬ 
dus wirkungslos (siehe 14.). 

2. < Shift > <F1>; Serml/Gentronics-Ifmschaltuiig 

Umschaltimg zwischen seriellem IEC-Bus und User-Pori 
zur parallelen Dmckeransteuerung Diese Taste ist verrie¬ 
gelt, wenn nur ein Drucker angeschlosaen ist. Die Einstellung 
auf die betreffende Schnittstelle erfolgt automatisch beim 
Programmstart. 

3. <CBM> <F1 >; Size (normal/2fach/4fach) 

Mst cComüjodore> <F1> kanrtdie Schriftgröße auf dop¬ 
pelt oder vierfach groß umgeschaltet werden. Generell gilt: 
Jede Änderung einer Druck- und Schriftbild-Option ist erst 
ab dem nächsten eingegebenen Zeichen wirksam und vei- 
anlaßt eine sofortige Druckerspeicherleerung. Um eine or¬ 
dentliche Rückpositionierung in der Schütthöhe zu ermögli¬ 
chen, sind bestimmte Steuerkombinationen unzulässig und 
wurden aus diesem Grund gesperrt, wenn eine andere als 
d ie N ormalschriftgröße aktiviert ist Im einzelnen Land ei: es 
sich hierbei um die Cursorsteuer-Taste3: siehe 17.), die 
Umschaltung Single/Edit-Modus (siehe IX die Schreibdich- 
te-Umgcbaliung (siehe 6.) sowie die Umschaltung auf einen 
alternativen Drucker-Zeicnensatz (siehe 15.). ln den genann¬ 
ten Fähen muß zunächst die normale Schriftgröße angewählt 
weiden, danach kann die betreffende Option geschaltet 
weiden. 

4. <CTRL>: Width (ttomal/erUarged/eörnpressed) 

Umschalmng auf doppelt breite oder komprimierte Dar¬ 
stellung. Kann mit allen Schreib dichten kombiniert werden. 

5. < F3 > 3 KBD If KBD II 

Umschaltung der Tastatur von DIN- auf ASCn-Z'eichensatz. 
Dabei wird am Bildschirm die aktuelle Tastenbelegung an¬ 
gezeigt. Wenn zum Beispiel die eckigen Klammern benötigt 
werden, muß kurzzeitig auf KBD II umgeschaltet werden. 
Nach einem erneuten Umschalten ändern sich zwar alle Zei¬ 
chen am Bildschirm — hier in das große *Ö* — der Drucker 
hat jedoch inzwischen den Code für die eckige Klammer er¬ 
halten. 

6. <Shift> <F3>:PT(1D/12/I5/NLQ) 

Änderung der Schreibdichte. Dabei ist zu beachten, daß 
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Emphasised-Druck {siehe 11.) nur unter PT iO wirksam ist 
ebenso wie sich ein aktivierter alternativer Druckerzeichen- 
satz ausschließlich bei Einstellung auf PT NLQ auswnkt (sie¬ 
he 15.) Daneben hängt die Einstellung der Ränder ebenfalls 
von der momentan aktiven Schreibdichte ab (siehe J&/20.), 
Eine spätere Änderung der Schreibdichte wirkt sich dage¬ 
gen auf dte Randsetzung nicht mehr aus. Dagegen werden 
die Tabulatorposition (siehe 21/22/23) und die ijump*-Funk¬ 
tion (siehe 27} Software mäßig verwaltet und sind demzufolge 
schreibdichteabhängig. 

7* <CBM> <F3>; LN (l/l,3/2) 

(Jmschaitung des Zeilenabstandes auf 1-, 1.5- ooer 2fach. 

B. <CTRL > <F3>: Proportional (on/off) 

Aktivierung der Proportional-Schrift. Unwirksam bei NLQ- 
Schriftbild 

9 <F5>: Underl ine (on/off) 

Em-ZAusschalten der Unterstreichfunktion. 

10, <Shift> <F5>: Index (normal/suh /superscript) 

Einschalten von Hoch- oder Tiefstellen. Ausschließlich in 
11 oimalsch riftgrdße wirksam. 

H, <CBM> <F5>r Double 
(normal /boldface/emphasized) 

Aktivierung der Doppeldruckmodi. Dabet ist »Emphasi- 
zeda-Druck ausschließlich unter PT 10 wirksam. 

12. <CTRL> <F5>: Italic/Roma» 

Umschaltung auf Schrägschrift. 

13. <F7>: Help 

Aufrufen der Befehisübersich: 

14. <Shift> <F7 >: left/contre/right 

Auswahl der Ttextplazterung auf dein Papier: links-, rechts¬ 
bündig oder mittig. Nur im Edit-Modus "Wirksam 

15. <CBM> <F7>: Zeichensatz (on/off) 

Aktivierung eines alternativen Zeichensatzea, der zuvor an 
den Drucker gesendet werden muß (siehe 30 und 31.) Enthält 
der Drucker keinen Zeichensatz, ist diese Taste wirkungslos. 

16. <CTRL> < FJ >: Sensor (on/off} 

Em-ZAusschalten des Drucker-Papieiertdesensors 
Anschließend erfolgt eine Beschreibung der Control- 
Funktionen sowie einiger Sondertasten. 

17 . Cursor-Tasten; 

Steuerung der Druckkopf-Positson. Dabei wird bei Links-/ 
Rechtsbewegungen em kleiner Punkt gesetzt, um die aktuel¬ 
le Position auf dem Papier sicht bar zu machen, Dies erleich¬ 
tert ein eventuelles Fonnularausfüllen entscheidend. Bei 
An f-/Abbewegungen werden halbe Zerlenschritie ausge¬ 
führt. wobei der Zeilenzähler in der Statuszeile der. einge¬ 
stellten Zeilenabstand (siehe 7.) automatisch berücksichtigt. 

18. RETURN/SHIFT-RETURN: 

Zeilenschaltung: Ganze Zeile vorwärts beziehungsweise 
zurück mit dem eingestellten Zeilenabstand. 

19. <CTRL> L/R; 

Linken beziehungsweise rechter Rand setzen. Dazu mit 
den CursoTpositionen oder der SrACE-Taste die gewünschte 
Position anfahren und die entsprechende Control-Funktion 
aus! ösen. Danach werden in der Statuszeile die Randmark ie' 
rungen aktualisiert und der Spalter.za:'ler auf 1 gesetzt. Die 
Randeinstellungen sind von der eingestellten Sehreibdichte 
abhängig. 

20. <CTRL> <CBM>: 

Linke und rechte Randeinstellung auf Default-Werte 
(LM = 0; RM = 8Q) setzen. Diese Tastenkombir.sticn muß auf¬ 
grund »innerer Trägheit« etwas länger gedrückt gehalten 
werden! 

21. rCTRL > 1/2/3/4/5/6: 

Mit diese r Funktion werden die Tabulatorstops gesetzt. Ins¬ 
gesamt werden sechs Tabstops verwaltet. Zum Setzen lehrt 
man mit der. Cursortasten oder der SPACE-Taste die ge¬ 
wünschte Position an und löst die entsprechende Con¬ 
trol-Funktion aus. Der ehemalige Wert wird überschrieben 
und anschließend werden alle Tabs in aufsteigender Reihen¬ 
folge sortiert. Die angeaeigteti Weite beziehen sich generell 
auf die linke Randen:,Stellung. 


22. <CMB> 1/2/3/4/3/ß: 

Täbulatoistops löschen. Nach der Funktionsauflösung er¬ 
folgt eine Umsortierung der verbliebenen Tabstops in auf¬ 
steigender Reihenfolge 

23. iiHoehpfeihir 

Anfahren des nächsten Tabulatorstops. Ist kern Tabulator 
gesetzt, so wird der rechte Sand angefahien Auch hier wer¬ 
den wieder kleine Punktmaikierungen auf dem Papier aus- 
gedruckt, um die Position zu identifizieren. Dabei wird gene¬ 
rell das nächste Zeichen rechts nebem dem Punkt abgege¬ 
ben. Die eingestellten Tabulatorstops richten sich nach dei 
jeweils gültigen Rundem Stellung, sind also verschiebbar 
Ebenso sind sic von der eingestellten Sehnftbreite abhängig. 

24. <CTRli > < HOME >: 

Papieranfang anfahren, Dabei werden dei Spalten- und 
Zeilenzahl er wieder auf I Zurückgesetz!. 

25. <CTRL> < Hochpfeil >: 

Papierauswurf (Fbrm Feed). Generell gilt, daß bis auf das 
Papiernachladen am Drucker selbst keine weiteren Einstel¬ 
lungen Vörgenomman werden sei len. Dadurch wird der 
Synchron]auf von Computer und Drucker gewährleistet. 

26. <CTRL > < Linkspfeil >; 

Sohnellrücklaü f an den linken Rand innerhalb der gleichen 
Zeiie. 

22. <CTRL> <I>: 

Sprung an die letzte beschriebene Druckposition inner¬ 
halb der gleichen Zeile, Die richtige Positionierung ist nur 
dann gewährleistet, wenn die Schreibdichteneinstellung in¬ 
nerhalb einer Zeile nicht verändert wurde. 

28, <CTRIi> <+>/<->: 

Zusätzlicher »Line Feed« an/aua. Einige Drucker benötigen 
neben dem Wagenrücklauf-Kommando zusätzlich ein sepa¬ 
rates Zeilen vorachub-Kommando, um in die nächste Zeüe zu 
gelangen. Mit dieser Taste kann diese Funktion realisiert 
werden, 

29, <CTRL> <D>: 

Disketten Inhaltsverzeichnis anzeigen. ist kein Floppy lauf 
werk angeschlossen, erfolgt an dieser Stelle eine Fehlermel¬ 
dung, 

30. <CTRL> <S>: 

Internen »ScripteZeichensatz an Drucker senden. Dazu 
muß der Drucker entsprechend vorbereitet werden, das 
heißt der vorhandene Pufferspeicher muß mit einem DIP- 
Schalter für die Aufnahme eines »Download Characier«-Sat¬ 
zes eingestellt werden(Beisp-ei Star NL-lOmit CeutronicaTn- 
terface' Schalter 1 auf On). Das Senden des Zelchensatzes 
benötigt bei paralleler Übertragung etwa vier Sekunden, mit 
einer seriellen Schnittstelle zirka 40 Sekunden, Wenn die 
Kmzversion von Tysim-64 ohne Drucker-Zeichensatz verwen¬ 
det wird, so bleibt diese Taste ohne Wirkung. 

31. <CTRL> cZ>: 

Drucker-Zeichensatz von Diskette an Drucker senden, Da¬ 
zu wird zunächst das Diskeitennhaltsverzeichnis aufgeiistet 
— kann mit der RUN/STQP-Taste abgebrochen werden — 
und anschließend die Eingabe des Dateinamens erwartet. 
Dadurch ist es auch möglich alle eigenen Zeichensätze zu 
verwenden, die beispielsweise mit dem Zeichensats-Editor 
für den Star NL-10-Dmcker aus dem 64’er-Magazm Ausgabe 
2/87. Seite .43 erstellt wurden. 

Allgemeine Hinweise; 

Zur Ansteuerung eines Druckers mit Cention ics-Paiallel- 
Scbnittstelle über den User-Port genügt ein einfaches Paral¬ 
lel kabei, wie es beispielsweise im 64'er-Sottderheft Nr. 6/86, 
Seite 165. beschrieben wurde. 

Aus Pla tzgründen haben wir hier die Version von Tysim oh¬ 
ne eingebauten alternativen Seichensatz für den Dr ucker ab- 
gedruckt (Listing), Das Programm funktioniert natürlich auch 
ohne den Zeichen satz tadellos. Auf der Prodrammservice- 
Diskette ist aber auch die Version mit eingebautem Zeichen¬ 
sats überspielt. Zusätzlich sind dort alle Source-Dateien und 
eine für die Programmierung in ein EPRCM vorbereitete Ver¬ 
sion gespeichert. 
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Prinzipiell lassen sich auch Typanraa-Drucker oder Ma¬ 
trix-Drucker mit anderen Steuercode-Sequenzen über die¬ 
ses Programm an dauern Dabei kann es — entsprechend 
dem vorhandenen Befehlsvorrat des jeweiligen Druckers — 
zu Einschränkungen in bezug auf die programmäßig unter¬ 
stützten Dmckbild-Opticnen kommen. Zur Druckersnpas- 
sung können Sie die Werte ihres Druckers in die auf die 
Service-Diskette befindlichen Source-Codes einfügen und 
so Ihren Drucker optimal anpassen. Dsbei sind pro Steuerse- 


quenz fl Byte reserviert, wovon mindestens eines mit dem 
Wert 255 ( = $FF) als Ende-Kennung belegt sein muß! 

Zur Änderung der Druckeransteuerung laden Sie die be¬ 
treffende Source-Datei mit dem Hypra-ASS Alle Ouelltexte 
sind bestens dokumentiert, ßei Befehlen, die der Drucker 
nicht unterstützt, sind alle 5 Byte mit $F> aufzuiullsn. Zum 
Schluß assembliert man das geändert© Programm neu 
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Programm. Geben Sie das 
Programm bitte mit dem 
MSE (siehe Sette 67) ein. 
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Llsting 


C 128 


Laufwerk intim 


DSe Commodore-Laufwerke 1541/70/71 sind ei¬ 
genständige und komplette Computersysteme. 
Was liegt näher, als diese meist brachliegende 
Rechenleistung für den C 128 zu nutzen? 

F loppy Monitor* (Listing) nützt alle Funktionen des Im C 128 
eingebauten Monitors im Speicher des _ angeschlage¬ 
nen Diskettenlaufwerks. Somit verwalten Sie der- Floppy- 
Speicher genauso wie den des Computers. Es wird wohl 
kaum einer. Monsun geben, der in dieser Kürze alle Funktio¬ 
nen wie Assemblierer, Disasse mblieren und so weiter in sich 
vereint Nun aber zur allgemeinen Bedienung: 

Das Programm wird mit FUN"FLOPPY MONITOR* im 
C 12frModus gestartet. Achter. Sie darauf daß der Grafik- 
Modus noch nicht eingeschaltet war oder mit GRAPHIC CLR 
restlos zurückgesetzt wurde, da das Programm sonst an eine 
falsche Stelle geladen würde. Mach dem Laden kopiert sich 
das Programm in den Kassettenpuffer. Sie können nun weiter¬ 
hin uneingeschränkt m Basic programmieren, ohne daß der 
Floppy-Monitor den Basic-Interpreter stört. Auch Masdunen- 
spracheprogiamme können außer im Kassettenpuffer ohne 
irgendwelche Störungen erstellt werden. 

Sollten Sie den Monitor mit X verlassen haben, so steilen 
Sie ihn durch SYS3140 erneut. 

Der Monitor verhält sich genauso, wie der in das Betriebs¬ 
system des C 138 integrierte 
So, nun aber zum ersten Befehl: A 

A steht, wie bekannt für Assemblierern Hiermit wird ein 
Maschinensprache-Programm im Floppyspeicher program¬ 
mier! das mm Beispiel einen bestimmten Sektor von einer 
Diskette in einen Puffer lädt. Das sieht dann so aus 


& 0400 idx 
0402 Idy #$4 
0404 Ida #|S0 
0406 ätK $a 

O40S -sty $9 
O40ä ata $3 

040s ida $3 
Ü40s £sl 
040f bcs $04üc 
0410 rts 


} Spur 

1 5 Sektor 

; JOB Befehl für Settor lösen 
; Spur., 

; Sektor und 

■ Be feil'., an Job schleife übergepar- 
} Prüfen, 

j et Befehl schon ausgeführt ist 
j Hein, springe 
; Ja, Ende, 


Es versteht sich von selbst, daß die Dokumentation nicht 
eingetippt wird. 

Weiterhin kann der Punkt <. > auch als Assemblier-Befehl 
benutzt werden. 

€: Mit dem Compare-Befehl werden zwei Speicherberei¬ 
che verglichen. Unterschiedliche Bytes werden angezeigr. 

Hat mau nun der: Sektor aus dem Beispiel zurr. Assembie- 
Kömmando geladen und will wissen, welche Unterschiede 
wischen diesem und einem vielleichi m Puffer 4 geladenen 
Sektor bestehen, so vergleicht man einfach Puffer 3 (von 
SOSOü bis $05ff) mit Puffer 4 (von 8ÖB0& bis $0Bff). Die komplet¬ 
te Anweisung sieht aus wie folgt: 


c 0500 05ff 0600 

Darauf werden alle Adressen, die unterschiedliche Bytes 
beinhalten auf dem Bildschirm ausgegeben, 

D Mit Disassemble kann man zum Beispiel das Programm 
aus unserem ersten Beispiel A wieder anzeigen. Tippen Sie 
dazu einfach: 

D 0400 0410 

ein, und schon wird es disassembliert angezeigt. 

F: Mn fdl wird ein Speicherbereich mit einem Zeichen vdl- 
geschrieben. Unser folgendes Beispiel füllt den Pui?er3, der 
von $0500 bis $5ff reicht, mit Nullen: 

f 0500 G5ff 00 


Wellen Sie das Programm aus unserem ersten Beispiel star¬ 
ten, so benötigen Sie den Go (G)- beziehungsweise den Jump 
0).Befehl. Der Hpppy-Moniror behandelt diese beiden Be¬ 
fehle als J-, also ab Jump-Anweisung: 

E 0400 
oder 
J 0400 

H Hunt sucht einon bestimmten Adreßberetch nach einer 
angegebenen ByteEoige durch. 

Wir wollen nun wissen, wo überall im ROM des Disketten¬ 
laufwerks, das bei einer 1571 von £2000 bis Sffff reicht, ein 
LDA immediate steht: 

h sooo ffff &9 

(der Obcode für LDA# ist $&9) 

M: Memory zeigt einen bestimmten Speicherbereich so¬ 
wohl hexadezimal als auch als ASCII-Zeichen an. 

So kann man zum Beispiel durch 

W 3002 fi02a 

einen Ccpyrigh>Verrnerk auf den Bildschirm zaubern. 

T: Der Transfer-Befehl überträgt den Inhalt des einen Spei¬ 
cherbereichs in einen anderen. Übertragen wir doch einmal 
den Sektor ans Puffer 3 in den Prüfer 4: 

t 0500 05ff 6GO 

X; Durch X gelangen Sie wiedei ms Basic zurück. 

>: Mit diesem Befehl schreiben Sie hexadezimale Zahlen 
in den Speicher des Laufwerks. So setzen Sie zum Beispiel 
den Sektoiversatz in Adresse $69 durch 

>69 01 
auf 1. 

h. Der Ladebefehl ist, wie auch der Save-Befehl S und. der 
Verify-Befehl V, gleichgeblieben. Informationen dazu ent¬ 
nehmen Sie bitte Ihrem. C 123-Handbuch 
Weiß man einmal die genaue Syntax von einem Befehl 
nicht, so kann diese durchaus im Handbuch des C 128 nach¬ 
geschlagen weiden. 

Das Listing ist mit dem MSE einzugeben. Nähere Hinweise 
zu dieser Eingabehilfe finden Sie auf Seite 67 

(Robert Hölzl/ap) 
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Listing 


So tippen Sie die Programme aus dem 64'ep-Magaztn ab 


Damit Sie die äBijed*uckten Programme aus dem 04'er- 
Mägazin sc schnell and sc fehle: frei wie möglich abtippen 
können, haben wir für Sie unsere (»Eingabe hilfea* MSP 
und Checksummer entwickeh. Der MSE lhlft bei der Ein 
gäbe von M^chinensprachepTügmmmcn. Zum Emrip- 
penvQnBäsic-Prggmmmen dient derGhecksummer. Die¬ 
se beiden Programme für den C 64 werden zuletzt mit aus¬ 
führlicher Beschreibung ni Ausgabe 3/86 veröffentlicht 
Gegen Einsendung eines mit 1 SO Mark frankierten und an 
Sie adressierten Rück Umschlages (Formal DIN A4) 
schicken wir Ihnen diese Seiten gerne zu. MSE und 
Checkaummer befinden sich auch (ohne Be&chrgibung) 
auf jeder Frc-grammservic^-Diskehe. 

Checlcsuuiinei 

Basic-Programmo können Sie auch ohne Hilfe des 
-Checksunimer Programms abtippen, wobei Sie aber auf 
die Kontrollmöglichteit durch die Prüfeuinme verzichten 
müssen. Diese Prüfsumme steht am Ende jeder ßasic-Zei- 
le (siehe auch Listing 1) und darf nicht mit Zugegeben 
wöfden. Die in Basic-Piogrammen häutig vorkommenden 
geschweiften Klammern \ j markieren besondere Tasten- 
eingaben. Put iCLRj drücken Sie zum Beispiel <5HIFT> 
und <CLR/HQMB> au: Ihre- Tantamr gleichzeitig Eng¬ 
lische Farbangabon (black, white, red, etc.) stehen für die 
Tästenkombrnation cCcmtigl > (beziehungsweise 
<CTRL>) in Verbindung mit einer Zahle maste (zum Bel 
spiel :BLACKJ = Mer gleichzeitig <Control> und <i> 
drücken) Richtungsangaben (up, down ler'i . right nach 
oben, nach unten, links, rechts) stehen für die Cursor 
Steuerlasten rechts unten auf der Tastatur. Unters ü icbene 
Zeichen (siehe Listing 1) bedeuten Dieses Zeichen inVer 
bindung mit dei SHIPT-Taste eingeben Überstrichene 


Zeichen müssen in Verpfädung mit der Commodore-Taste 
emgegeben, werden (die Taste ganz links unten mit dem 
Gümmodore-Zcichen ->C= 0 In allen Fällen erschein: e:n 
Sonderlichen auf Ihrem Bildschirm. 

MSE 

MSE-Listings (Dstnig 2) müssen Sie mr der Emgabeuilfe 
.■M BE« abtippen. Die Kopfseite jedes MSE-Listings enthälL 
die Informationen HProgrammnäme«, <Startadresse-; und- 
nEndad resse*, die der MSE benötigt, ln Listing 2 wären 
dies t* M SE-TESTx, uCOOC■* und ^DQCKh. 

MSE-List:nga (also Msachinenpiogiatn me) müssen 
nach dem Abtippen immer mit dem Zusätss (von einei 
Diakelle) beziehungsweise^ .l.l^ (voti eönor Kassette) gela¬ 
den (Beispiel: LOAD "MSE-TEST^S,!) und mit dem Basic- 
Befehl s-SYS* gestartet werden. Zum Starten von MSE-Li- 
stings- benötigen Sie die MSE-Emgabehüfe nicht mehr. 
Wenn Sie noch Fragen haben, schreiben Sie an unsere 
64:er-HoUine, (h> 

ü m P Hi NT A s CDQfcN ■ 551 e , up . 1 , e ft>Ä t mwn p e vs 

W > SP AC E . R V OFF j " - GOSUB 100 = PR1N f c. 

= Ü0SUE 100: PRIKT AS OBIGnT.SFACEW <I33> 
3 0 GOSUB 100: PRINT AS”t2iaiGHTrSFACEpDOtfMrL 
EFT>i :GOSUB 100 = PEINT A$" i ?RIGHT.DOUN 1 
SPACE a DÜWM r LEFTOtt 11 < 1 ö£ > 

Listing 1. Basic-Programtn-Bsispiel aus üm M^MagazIn 


Nam« ; m-=a.-tcst cOÖO UÜOÖ 


rzOOv' ; 4t. ür : r* 4 z fco cü 4c cf c-s, 

jCÜOB i ff 4c dl-: + + c-a c?a ca 42 

cOlO i äZ Ü~ tid 03 9d bO Ol 03 

cOlB : ■_* .0 + 7 f 4 c. ic 12 

z020 : _ F Ed J 6 OS- 0t? 3 7 03 ad 

c02S s U 01 m 15 03 Cd ^ C-t 


Listing Z. 

Määc hi nenprogramme 
{hier ein Beispiel) 
müssen mit dem MSE 
eingegeben werden 


»Das Programm funktioniert nicht!« 


BMl aa kann einen zur Weißglut bringen: Da hat man nun 
■ stundenlang ein Programm abgetippt, will es starten 
W0 -nd als Ergebnis bekomm: man nur irgendeinen 
Syntax-Error oder der Computer gibt überhaupt keinen 
Mucks mehr von sich. Abe r bevor Sis Ihren C 64 aus dem Fen¬ 
ster werfen, nehmen Sie sich, lieber ein paar Minuten Zeit mr 
Fehlersuche. Meistens ist nur eine winzige Korrektur notwen¬ 
dig und das Programm funktionierL doch noch einwandfrei. 
Allgemeine Ratschläge 
L Keine Panik. 

2. Lesen Sie sich die Bedienungsanleitungen m Computer 
und Diskettenlaufwerk oder Datasette durch, bevor Sie das 
erste Mal ein Programm abtippen möchten. 

3. Beachten Sie unbedingt, daß Programme nur auf dem 
Computer 'auffähig sind, für den sie geschrieben wurden. 
C 64-Programme laufen auf einem C 138 nur im G 64-Modus. 
Haken Sie dazu während des Emschaltens Ihres C 1 2.9, (ocer 
C 128D) die Commodore-Taste gedrückt. 

4. Speichern Sie Programme vor dem erster. Testiauf immsr 
eist auf Diskette oder Kassette! Wenn der Computer, aug wel¬ 
chem Grund auch immer, nach dem Starten rettungslos *ab- 
stürzta, ist Ihr Programm sonst verioien und die ganze Mühe 
war umsonst 

Eiste Hilfe für Bagic-Programme 

1 Verwenden Sie zum Abtippen von C 64-Programmen im¬ 
mer unsere Eingabehilfe JtChecksummer^. 

2 Nach dem Eingeben einei Basjc-Zerle müssen Sic immer 
< RETURN > d i üc ken! 

3, Ba$ic-Zeilen dürfen nie mehr als 60 Zeichen lang sein 
(-zwei ßiidschirmzeiien}. Launen Sie eventuöli die Leerzei¬ 
chen zwischen den einzelnen Basic-Befeblen weg oder kür¬ 
zen Sie die Befehle ab (siehe C 64-Bedienungsanienung}. 

Ausgabe 4/Apnl 1&36 


4. Melde! sich der Computex nach dem Starten des Pro¬ 
gramms (RUN) mit einer FbMermäldimg zurück (zum Beispie] 
r.?5YNTAX ERROR IN 120a), dann lassen Sie s:ch die entspre¬ 
chende Easic-Zeiie (hier die Zeile 120) auf dem Bildschirm 
ausgeben (»LIST 120h) und vergleichen Sie die Zeile mit der 
im Heft abgedruckten. Falls der Checksummer noch einge¬ 
schaltet ist, fahren Sie mit dem Cursor Irgendwo : .n die fehler¬ 
hafte Zeile und drücken < RETURN > . Überprüfen Sie dann 
die ]inks oben stehende Prufsumme. Wenn die Zahl nicht mit 
der int 64'eT-Maga^in abgedruckten übereinstimmt, enthält 
diese Basic-Zeile noch einen Tippfehlen 

5. Wenn die Fehlermeldung m einer Zeile auftritt, die einen 
READ-Befehl enthält, überprüfen Sie auch alle DATÄ-Zeiien, 
die in diesem Programm Vorkommen. 

6. Manchmal vergißt man beim Abtippen eine Basic-Zeile, 
vor allem, wenn man das Progiamm sin mehreren Etappen« 
eingibt. Legen Sic sich daher am bescen ein Lineal auf das Li¬ 
st ing im Heft c der markieren Sie mit ei nem Stift die Zeilen. che 
schon abgetippt sind. 

Tift* zu MaschinenprograrnttEen 

1. Maschinenprogramme müssen unL Hilfe de? MSE abge¬ 
tippt und auf Diskette oder Kassette gespeichert werden 

2 Achten Sie unbedingt auf die korrekte Angabe von Staii- 
und Endadresse beim MSE ! 

3 TIppfeh] er sind beim MSE durch die vielen Prüfsummen so 

gut wie ausgeschlossen. Trotzdem kann es in ganz seltenen 
Fällen Vorkommen, daß sich zwei Tippfehler in derselben 
Zeüe gegenseitig *aufhebenH, also wieder die richtige Prüf¬ 
summe ergeben. Aber wie bereits gesagt, sind diese Fälle 
wirklich seiten und können durch sorgfältiges Abtippen voll¬ 
ständig vermieden werden. -M 
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Listing 


C 64 



Fehle rteulel<hen 


Bringen Sie Ordnung in 
Ihr Video-Ärchiv, Sonder¬ 
heft 22, Seite 119 

In Listing 1 *Videoä*chiv« 
fehlt in Zeile 270 eine Ziffer 
beim SYS-BefebL Die Zeile 
lautet richtig 
27D BAUE 15: SYS ?27±ü 

Der Sieger der Backup- 
Reimer, Sonderheft £5, Seite 
44 

Bei einigen G erftfekonfigu■ 
rationen r die nur mit einem 
PamJleikube] ohne entspre¬ 
chendes Betriebssystem 
(wie beispielsweise »Speed¬ 
dos*) versehen sind, erkennt 
fMästei-Copy Parallel« den 
parallelen Port nicht ein¬ 
wandfrei. Um dies zu verbes¬ 
sern, gehen Sie bitte folgen- 
dermaßen vor; 


Laden und starten Sie den 
MSE und laden mit dem MSE 
»MaststCopy ParalfeU. Drük- 
kenSie jötzt <CTRL N> und 
geben die untenstehenden 
MSE-Zeilen fiäüÖFl bis $1195) 
sin. Jetzt das Programm mit 
<CTRL S> speichern. 
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XDOS r Sonderheft 25, 
Seite 51 

Bei der Eingabe von Li- 
sting 1 kommt es im Bereich 
ab 13000 zu Schwierigkeiten 
mit dem MSE, da dieser im 
selben Speicherbereich 
liegt. 

Bei [-Jenemgäbe des Li- 
stings $1000 äJs Start- und 
$4473 als Endadresse einge^ 
ben (die Prüfsummen blei¬ 
ben korrekt). Nach der Ein¬ 
gabe mit einem DiskmonUox 
die Startadresse auf $3000 
ändem. 


Falls schon ein Te:l einge¬ 
geben wurde: Ändern Sie 
die Startadres.se auf $1000, 
geben das Listing fertig ein 
und ändern nach dem Spei¬ 
chern die Startadresse auf 
$3000. 

Als Diskmonitor empfiehlt 
sich der nDiscscäuner 40« in 
derselben Ausgabe. Dort fin¬ 
den Sie auch einen Artikel 
zum Thema »Umgang mit 
Drskmanitoren* (Seite 137) 


Prodisk, Sonderheft 26, 
Seite 3 und Seife 74 

»Der schnellste Ffehlsiteü- 
ieb auf Seite 3 weist leider 
folgenden Fehler auf: Die 
letzte der fünf auieinander- 
tolgenden Zeilen mit POKE- 
Befehlen muß 
?0KE 45*130:POXE 46,9 

{RET Om 

lauten. Die erste Zeile der 
Direkt modus-Änwo tau ngeri 
muß 

POKE 45>I9j:F0KE 46,12:CLR 

lauten {im Heft fehlte der 
CLR-Befehl). 

Darüber hinaus fehlten irs 
Listing 4 die drei felgender. 
MSE-Zeilen: 

□5«a - at' n.d in aß ::d LB a.S £& IS 

cfifO = -fle ü9 ZSJ e4 ff Ol fb d& 60 

efcJH ' 1L Ju [ü So ]J cE 31 Q± 


Ega — die neue Zeichen- 
dimefi5ion s Äusgabe 3/88, 
Seite 41 

Arbeiten Sie mit dem C 123 
im C 64-Modus, ist Ega. wie 
in der Anleitung beschrie¬ 
ben, zu laden. Mit 
POSE Ö&57>ll£:POKE 7200,110 
passen Sie die abgedruckte 
Version 3.2 an den C 128 an, 
Speichern Sie.diese Version 
ml: SAVE * EGA, C328 3.3 A3 
auf einer Diskette mil ger.ü 
gend freiem Speicherplatz 
Ähnliches gut für die auf der 
Lese rse r vice-Disket te mit¬ 
gelieferte Version Ega 3.3. 
Die entsprechenden Korrek¬ 
tur-Befehle lauten hier: 

FOKE ij46Ö,ll&: 
FOKE136UJ1U 


ReiitöT Zufall, Ausgabe 
3/38, Seite 61 

Bei dem Programm &Pom- 
tiln kommt es auf älteren M-> 
dellen des C 12S zu einem 
Flimmern im Bildrand. Mit 
folgenden vier Basic-Zeilen 
ist das zü beheben: 

61 VDOFEEK AHO 7 

70 BLQAB "GRAFHICrSO+M^ 

71 IF VDC=D THEN POKE 
6752,64:F0KE 6789,128 

75 SYS 4&6? 


Schnelleres Basic mit QuRkjump 


Geht Ihnen nicht auch manchmal der langsame 
Basic-!nterpreter auf die Nerven? Guickjump 
macht Ihre Basic-Prugramme bis zu fünfmal 
schneller — und das ohne Compiler. 

B eim Bearbeiten eines Baslc-Programms holt sich der In¬ 
terpreter die zu bearbeitende Zeile aus demBasie-Tsxt 
und speichert 3ie m einen speziellen Puffer. Hier wird 
die Zeile Befehl für Befehl ausgefiihrt. Bei jedem Befehlswort 
muß der Interpreter in einer Täbelle die entsprechende Ein- 
sprungadresse im Betriebssystem suchen was der erste 
Grund «dafür ist, daß die Basic-Piogramme relativ langsam 
amd. Der zweite Grund ist der, daß bei jedem GOTO- oder 
GOSÜB-Befehl die entsprechende Zeilennummer im Baslc- 
Text gesucht und die Versweigungsadresse errechnet wer¬ 
den muß. Da steh dei Interpreter diese Verzweigungsadres- 
se nicht merkt, muß bei einem erneuten Aufruf die Zeilen- 
numrner wieder gesucht und die Ver zweigungsad.resse neu 
berechnet werden und das kostet Zeit Genau an dieser Stel¬ 
le greift zum Beispiel der Austro-Compiler an. Beim Überset¬ 


zen wird jede Zeilen nimmer durch eine absolute Adresse 
ersetz-. Quickjump {Listing 1) arbeitet ähnlich Allerdings ist 
hier ein Compilerlauf überflüssig. Beim Bearbeiten des Pro¬ 
gramms legt Quick jump eine Tabelle an. Immer dann wenn 
der Interpreter auf einen GOTO oder GOSUB-Befehl stoßt, 
wird zunächst in der Tabelle nachgesehen, ob die Verzwei¬ 
gungsadresse schon existiert Existiert sie, verzweigt Quick¬ 
jump ohne den Basic-Tbxt zu durchsuchen. Existier! sie nicht, 
wird die Zeilennummer ganz normal gesucht, die Verswei- 
gungsadresse errechnet und an die Tabelle angehängt. 


Berechnet Zieladressen 

Ein Tes’: mit einem Quicksoif-Unterprogramm ergab das in 
Tabelle 1 dargestellte Ergebnis, Es mach! die Effizienz der 
Routine deutlich. 

Quiekjurnp belegt den Speicherbereich von $CQDQ bis 
$CQEB. Im Anschluß daran wird die Tabelle angelegt und 
reicht bis SCFFF, 

Nach der Eingabe mit dem MSE wird das Programm tmt 
LOAD "QUICKJUMP ",8,1 geladen und mit SYS 4SI52, gestar- 
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Listing 


C 64 


tet. Zuvor sollte man jedoch NEW < RETURN > emgeben, um 
die Basic-Zeiger zu initialisieren 

Nach einem Reset laßt sich Quickjürnp durch POKE 1,54 ei> 
neu t aktivieren. 

Die Speichersolle 49155 enthält ein Flag für die Aufnahme 
weiterer Adressen in die Tabelle. S^ebt dort 0 (Standard), so 
werden neue Adressen eingetragen. Bei jeder anderen Zahl 
wird die Liste lediglich durchsucht. Neue Adressen werden 
aber nicht hinzugefügt. Dies kann man zur Vermeidung we¬ 
nig relevanter Einträge benutzen. 

Die Speicherzellen 49156 und 43IST enthalten Low- und 
Highbyte der Tab ellenendadresse. Sie kann beliebig geän¬ 
dert werden (Standard ist (DOM). 

All jene, die Quick jump in ihre eigenen Programme ein¬ 
bauen oder genau wissen wollen, wie Quick jump funktio¬ 
niert, finden ju Listing 2 den dokumentierten Quellcode. As- 
sembliört wurde das Programm mit Proß-Ass von Data- 


Programm am Anfang nach 300 REM-ZeiJen 


Elemente: 

60 

50 

100 

normal; 

15a 

3Bs 

146s 

mit Quickjump; 

L4s 

lSs 

Sk? 


Tabelle 1. Gescftwindlgkeitsvergleish zwischen ei nein Quicksort* 
Unterprogramm mit und ohne »Quickjirmp« 


Becker. Es läßt sich jedoch nach Änderung der Pseudo- 
Öpcodes jeder beliebige Assembler, so zum Beispiel das 
Programm Hypra-Äss aus Ausgabe 7/85 oder Sonderheft 
B/BB einaetzen. (Detlef Keiler/ah) 


JlfH - mtötjTup «AM cöüi 

CDOO - HC Dü Cu DO Ofl dO -a-rj cc 33 

5U« : *4 22 b£ aj& 65 2J *1 33 99 

cCOJj : Ui £2 öd dfl (9 ■=□ 2.3 H* h" 

cCU& : nC- *5 3? 40 fl a? 42 Et 2c 

Ci^O : cl &9 c~r Hi c£ all a.9 39 

qQB& ; fO.S aa Bd £1 {JA 

eC# : flO *5 2* :le ^ ÜL a.9 

cD£ä : =a £6 e6 -.9 4? *0 9=J ^9 sh- 

i; 0*0 : ,:0 än 6 T T “iS 60 n* cd U 

cOSa ; cd eö i! C9 $.9 ft* cd 7? 

c050 : Co t:TI <£■ 512 jb 3 ? &■) «. e* 

clflJä I A! ä9 . j « 33 e£ 00 ^7 

«yftJ ! kl J3 C9 14 'tfo OTT c£ bl “S 

■j 06 ü : 22 cj I* !b *5 ?? 13 

-j]T 7 ,T ■ 69 -D 4 66 23 fl 5 23 OÖ S«. 

■^070 ! ,KJ 23 ci =7 :0 d£ (LT *5 W. 

■jOBSl 5? i:d ^5 ::2- dÜ JB fü ^ fii> 

cODiF : .z \}L 22 US 6f M £3 ü? 

■JO30 ■ 35 y- >=; ÜD- ad 01 2U ld 2c 

cÖ?U : -5 hP 02 1£ 60 »0 03 *0 

c-HüC . JO r-: e9 cü cd 05 O0 *<7 


cliö ; dO 04 u:j 4-5 Cü il 0^ CO 13 

eübü I dO 02 .33 60 äD 03 9d *3 2e 

cCtö : cO 3^ 32 15 0± Bd öS B5 

soco : co n ■?? co 95 ?? w oo un 

tbl 3 : EJ ^ CO 15 L4 91 23 ■’.* 17 

0OS3 : ^6 15 ?1 i2 cE. 91 U3 

cOiS i £2 :-Ö 65 £2 6<3 «0 

c0fr3 : 00 09 30 JT CD 4o 72 ü ?d 

cOa£ : 00 03 CO 17 QO 03 W ff df 

Usting 1. »Qutckjump« 
macht Ihren Basic-Pro- 
grammen Beine. Es ist mit 
dem NiSE (siehe Seite 67) 
einzugeben und zu spei^ 
ehern, Gestartet wird 
»Quickjump« mit LOAD» 

" QUICKJUMP ",8,1: 

SYS 49152 < RETURN >. 
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Listing 2. Für all }nne, die es genau wissen wollen: 
der Quelltest zu »Quickjump« 
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Listing 2. Der Quelltext zu »Quickjump« (Schluß) 


diSii? Einkaufsführer 


■ l'lil«] 

Berlin 


4050 Möndiengladbnch 


7570 Baden-Baden 



Berlins größtes 
ElectronioKaufhaus 

Srrssemannstr:95 
1000 Berlin 61 
*(030> £61041 
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Hard-u. Software »SJf" 
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Kransb^r^ur Weif Z-V 6 FTimlcIurUM. 5P 



HiFi für Heim tu Auto/Büro u. Heim- 
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Meßgeräte und vieles mehn 

DER ELEKTRONIKSPEZIAUST 
MIT DEN 5 AKTUELLEN UND 
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Tips & Tricks 


Tips und Tricks 
zu Druckern und Software 


Endlich Drucken ohne Probleme! Auf den folgen¬ 
den zwei Seiten vermitteln wir Ihnen bewährte 
Tricks und Kniffe aus der Praxis, mit denen Sie Ih¬ 
rem Drucker und Interface Beine machen. 

kann jeder Drucke rbesitzer ein Lied singen: Fro- 
■ gramm X arbeitet nicht mit Interface Y am Drucker Z zu- 
W0 samoien Doch wo ansetzen? Das Programm umschrei¬ 
ben? Die DIP-Schalter io Interface und Drucker umstellen* 
Gut Zureden? Beten? Niemand kam es einem leidgeprüften 
Anwender verdenken« wenn dieser angesichts der oft tau¬ 
sendfachen Emstellmöglichkeiten frustriert den Compmez 
abschaltet. 

Wir können zumindest einigen der häufigsten Probleme 
abhelfen. Es gibt eine Reihe von h Favoriten*, also Proy rarnrn- 
Interface-Dmcker-Konfiguraticnen. bei denen es unserer Er¬ 
fahrung nach immer wieder zu Problemen kommt. 


Die gesamte Sequenz nach dem ersten Druckdurchgang 
lautet folglich ESC 51 1 CR ESC 10 Dies klingt alles kompli¬ 
zierter aüsesist, denn PFQX+ bietet dank des strukturierten 
Aufbaus recht gute Koriekturmöglichkeiten. Ee müssen nur 
die folgender! Zeilen im Programm yofinden werden (geän¬ 
derte Werte sind grsu hinterlegt): 

5B0 SAT k 010 „ 027., 013. GGl, 05 ■> 027j -1 

590 UfC TA 007, 139, D&2, C99, 032 > 179, Q9ä, 202 

Jetzt das Programm wieder speichern und cten Original- 
Printfcx-Treiber wie im Heft beschrieben damit verändern. 
Ächtung: Nach der Änderung läuft PFOX - nur noch auf Star 
N'Li-10 mit Commodore-Interface. Für alte anderen Drucker 
(auch für die meisten Siar NL-lö mit Centronics-Interface) 
mufc das Programm verwendet werden, so wie es im, Heb ab- 
gediuckt wurde. (Jürgen Hornung/pd) 

FX-85 mit 92008/0 


»PFOX4-« mit »-10 

Das Programm hPFOX+* aus der Ö4 3 er 06/1387 verbesserte 
den Ansdruck mit dem Printfox entschieden. Bei einigen Ver¬ 
sionen des Star NL-JÖ mit Commodcrednterface kann es zu 
Problemen mit dem Zeilenvorschub kommen. Der Grund für 
diesen Fehler liegt in der Steuersequenz, die nach dem er¬ 
sten Druckdurchgang gesendet wird, um den Zeilenabstand 
auf Null zu setzen: ESC 510. 

Da laut NL-10-Handbuch nach ESC 51 nur Werte zwischen 
1 und 35-5 gesendet werden dürfen, wird der Befehl fehlinter¬ 
pretiert. Der alte Zeilenabstand wird beibebalten, so daß das 
nächste Carriage Return (CR) am Zeilenende zu einem Fehü 
vorschub führt. Um diesen Fehler zu beheben, muß der 
durchgeführte Vorschub durch die Sequenz ESC (10) rück¬ 
gängig gemacht werden (der Vorschub läßt sich hier nicht 
auf Null setzen). Damit die daraus resultierende Vor- und Zu¬ 
rückbewegung des Papiers nicht zu groß ausfällt, wird vor¬ 
her durch ESC 51 1 der Zeile .nabstand auf den kleihstmögU- 
Chen Wert gesetzt 



Em sehr verbreiteter Drucker ist der Epson FX-85. Haben 
Sie diesen mit einem Interface des Typs Wiesemann 93008/ 
G an Ihren C 64 angeschlagen, so führt der Druckkopf bei 
vielen Grafikprogrammen während des Ausdrucks unnötige 
VürwärtsrRüchvärts-Be wegunge n a us. 

Abhilfe schafft hier die Eingabe der folgenden Befehlsse¬ 
quenz vor dem baden des Grafikprogramms: 

0?KN 1,4,1: PRIKT#!: ClD&KL 
OPEN 1,4,3: PRIk'T# 1: C1ÖSE! 

Diese Befehle fixieren den Dmckmodus bis zum Ausschal¬ 
ten des Druckers. Damit hat das Zittern ein Ende, womit — als 
angenehmer Nebeneffekt — auch der Ausdruck besohleu 
rügt wird. (Dr. Erdwin Däbnhardt/pd) 

NHC64 mit FX-85 und 92008/6 


Die ln Ausgabe 5/87 auf Seite 68 veröffentlichte Hardcopy 
im Briefmarken forma; (MHC64 Bild 1) wurde speziell für 
ESC/P-kompafible Drucker geschrieben und arbeitet mit 
diesen problemlos zussmmen. Sollten Sie einen hundertpro¬ 
zentig Epson-kompatiblen Drucker in Verbindung mit dem 
Wiesemann-Int&iface 92003/G verwenden, so können Sie 
durch Eingabe von 

FOKE 49)30,51: POKI 49395,51 

FOKS 49181,10: FOSE 49369.1h: FÜKE 49401,10 

die Einstellung des Linefeeds sparen. Mit diesen BefeSUen 

wird oer Zeilenvorechub (Linefeed) auf 1/216 Zoll gesetzt 

(Wert 31) und zusammen mit dem Wagenrücklauf (Carriage 

Return) auageführt. (Dr. Erdwin Dälmhardt/pd) 



Bild 1 . Mit 4IHC&4« sind 
winzige, aber detallreiehs 
Karden piss möglich 
(Originalgrößen: linker 
Schlumpt S x 7 cm, rechter 
Schlumpf 2,4 x 3 cm) 


Austfäb« -i/Apr.L 13S5 
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Star NL-10 mit Commodore-!nterfme 

Trotz des guten Handbuchs ls! es nie ausgeschlossen, daß 
zumindest beim ersten Versuch der Ausdruck nicht so aus- 
sieht, wie er eigentlich soll. Das gilt besonders für den Star 
NL-10 mit Commodore-Inteiface da letzteres irr. Gegensatz 
zum Centronics-Interface einige Druckmoch nicht be¬ 
herrscht. Unsere Tabelle, in der die DlP-Sclialteisteftimgen 
für die wichtigsten Programme aufgefühn sind, leistet hier 
Hilfestellung (Tabelle 1). (Bemward- Schwe.dhelm/pd) 


Programm Schalter 1 2 3 4 5 6 I 3 


* steht für EIN, für AUS 

Bei den Lietings atehr Modus 1 Jur den Ausdruck der 
Commödüie-speaifischen Steuerzeichen, Modus 2 wandelt 
diese automatisch in Klartest, ähnlich wie unser 
Checksummer. _ 

Dje Schalter hohen folgende Bedeutung 

1 Automatischer Zeilenvorschub Ein/Aus 

2 Papiercndserkerum ng Ein/Aus 

3 Druckeradrasse 4/5 

4 Seitenlange 11 lnch/12 Inch 

5 Betriebsart Commodore/ASCIT 

G Zeichensats Commodjore Ein und Deutschland Ein 

7 Zeichensats Commodore Ein und Deutschland Aus 

8 Zsichensats Commodore Ein und Deutschland Ein 


Tabelle 1. Stellung der DIP-Schalter am Star NL-10 mit 
eingebautem CommcdorNnterfacB 

Printfox schnell im Speicher 

Über den Printfox brauchen wir hier wohl kein Wort mehr 
zu verlieren — das Programm dürfte jedem Druckerbesitzer 
ein Begriff sein. C 64-Anwender ohne Floppy-Speeder är¬ 
gern sich oft über die Tatsache, daß beim Starten des FrirUfox 
zuerst die Titelgrafik geladen wird. Das sieht zwar sehr schön 
aus, kostet aber Zeit. Ähnliches hat bereits vor Jahren die 
Käufer des legendären Matprogramms Hj&jala-Painter*. ge¬ 
nervt. Abhilfe lat hier recht einfach, sofern Sie im Besitz eines 
Diskettenmonitors sind, Die Angaben beziehen s^ch auf den 
SMON mit integriertem Diskmonitor, die Syntax ist jedoch bei 
fast allen Diskettenmonitoren identisch. Vorsicht: Die folgen¬ 
den Manipulationen wirken sich direkt auf der Diskette aus. 
Eine falsche Eingabe kann ihren Pronox zerstören Arbeiten 
Sie in jedem Fall mit einer Sicherheitskopie! 

Laden und starten Eie Ihren Diskmonitor. Lesen Sie von Ih¬ 
rer Printfox-Sicherheitskopie Spur 18 (SIS), Sektor i (SOI) in 
den Speicher ein: 

R 12 01 (EETUHN ) 

In der rechten Spalte sind Jetzt die verschiedenen Dateina¬ 
men dargestellt. Die fünfte Zeile von oben sieht folgenderma¬ 
ßen aus: 

; £F2Q CO 00 B2 11 09 46 4F 53 .FOX 

Die beiden Zahlen nach der 82 geben Spur und Sektor au, 
beider das Titelbild [.Dateiname »FoxU) beginnt. Falls bei Ih¬ 
rer Priritfox-Yersion diese Grafiken anderer Stelle liegen soll¬ 
te, verwenden Sie bitte die entsprechenden Werte. Mit un¬ 
serer Version geht es jetzt weiter mit 
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r ii 09 {mm ) 

Der Monitor zeigt Jetzt die ersten Byte des Files *Fbxk 
:BFÜC 11 13 00 60 00 0Q CO 00 . 

Die ersten beiden Byte (.11 13) sagen dem Betriebssystem 
des Diskettenlaufwerks, an welcher Stelle der Diskette sich 
der nächste Block der Datei, befindet. Die beiden folgenden 
(00 60) geben die Startadresse der Grafik an ($6000 = 34576). 
Wenn nun die beiden ersten Byte durch 00 82 ersetzt werden, 
sc »glaubt* der C 64 beim Laden, daß die Datei bereits nach 
diesem Block zu Ende ist: 

-.BF00 00 63 00 60 00 00 00 00 , 

Schreiben Sie die veränderten Daten mit < W > auf Disket¬ 
te zurück. Fertig! Wenn alles geklappt hat, darf während des 
Ladens nur ein kleiner Streifen der Grafik auf dem Bild¬ 
schirm erscheinen. In Zukunft wird Ihre Geduld beim Laden 
von Prinhox nicht mehr strapazier!. (Martin Pnedlem/pd) 

Startexter 5.0 

Das bekannte Tbxtverarbeiiungsprogramm sStariexter« 
verfügte bereits ab der ersten Version über ein vorbildliches 
Druckeranpassungsmenü Kaum eine Systemkonfiguration 
bereitete dem Anwender Schwierigkeiten. Seit Erscheinen 
der aktuellen Version 5.0 tritt jedoch vereinzelt folgendes 
Problem auf 1 In Verbindung mit dem Görlilz-Interface 8426 
verweigert Startexter mit der Meldung »Drucker einschal¬ 
ten!* den Ausdruck — obwohl der Drucker eingeschaltet ist. 

Hier haben wir wieder einmal eine Situation, bei der es kei¬ 
nen eindeutig Schuldigen gibt: Ist der Drucker nicht über das 
Interface angeschlossen, funktioniert Startexter einwandfrei 
Andererseits arbeitet auch das Interface mit einem anderen 
Programm (beispielsweise Siaxtexter 4.0} problemlos. 


100 REt! PATCHPHdGRflnn StfiaTEXIER 5.0 
110 : 

150 FDP 1*43155 TG I+S9 

130 : f?EAÜ Y 

140 : PDK£ r , Y 

150 : 5=S-Y 

ISO NEKT 

170 IF E = 11555 ThEN SY54215E-ENQ 

1B0 FEINT "FEHLER IN DATft-ZE1 LENI":END 

130 . 

E00 P&3,033,075,055.165,005,1SB,001 r 035.1S5 

Elß DATö E55 r 1E5,0135, lSa,00B, 150,13a ,035 ISS* B55 
550 DPT« 16a, 213EI, 093,513,333, 1B2,004 , lE3 t 03E, 145 
030 □ PJpi 515,034, I40,519,034 , IBS , 015,15£ b 009.1EB 
340 DftTn 030,155.065,155,004,132,000,LEO.155,Ö35 
550 DPT* IBS,233,035,195,055}153.013,035^195,055 
0E0 DATP 15^,009,039, IBB,'553,1S3.00B,165,0C5,1GG 
570 OftTFi 155,035.1 BE , 5 5 S , 159 3 045 r 1B0,015,1 34,193 
580 DöTfl 132,194,1E 9 fc 133,L70,1£0 i 094,07B,BL5, 

Lsstmg 1 Dieses Programm entfernt die Drucke rabirage 
aus dem Startexter 5.0 Der Abdruck erfolgt mit freundlicher 
Genehmigung des Sybex-Verlags. 


Wie dem auch sei: Der Sybex-Verlag, Veitreiber des Star¬ 
texters. hai eine Lösu ngsmögli eftke l ■ parat. Sollte es zu * Pro¬ 
blemen mit dem Dmckeianwesenheibstest* kommen, obwohl 
sämtliche Parameter korrekt eingestellt wurden, so kann die 
Testrouüne nach Anteiligen einer Sicherheitskopie mit ei¬ 
nem Patch Programm folgendermaßen aus dem Startexter 
entfernt werden: 

1. Geben Sie das Programm (Listing 1) ein und speichern es 
auf einer leeren, formatierten Diskette. Dieses Programmbe¬ 
findet sich übrigens nicht auf dei Programiwervioe-Diskette 
zu dieser Ausgabe. 

2. Legen Sie die Sicherheitskopie des Stariexters m ihr Dis¬ 
kettenlaufwerk und starten das abgetippte Listing mit RUH. 

Das Laufwerk startet und die Tbstioutine wird aus dem Star 
texter entfernt jetzt hegt Ihnen eine Progiammversion vor, 
die nicht mehr überprüft, ob ein Drucker angeschlossen ist 
(Alben Bchenk/Sybex-Vexlag GmbH/pd) 
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C 128 


Tips & Tricks zum C128 


Pafnt Magie-Bilder ins C IZB-Grafik-Format über¬ 
tragen, eine perfekte Input-Routine, eine schnelle 
Sortierrautifle und vieles mehr — programmieren 
soll einfacher werden. 

E ines steht fest: Der C 138 ist ein Supercomputer. Um so 
bedauerlicher ist die geringe Anzahl guter Programme, 
die die hervorragende Hardware auch ausimtzeri. Mit 
der Tips &. Tricks-Ecke will die 64br-Kedaktioh Ihnen, den 
Lesern, das Werkzeug an die Hand geben, diese Lücke zu 
schließen. 

Noch eines steht fest: Unter unseren Lesern sind viele sehr 
-gute Programmierer — wirklich überragende Lisfings des 
Monats beweisen dies. 

Verhelfen Sie Ihrem C 138 zu dem Stellenwert, den er ver¬ 
dient. Stellen Sie Ihr Wissen und Ihre Programme auch den 
anderen Lesern zur Verfügung — wir freuen uns über jede 
Einsendung, über jedes Utility, des wir in der Tips & Tricks- 
Rubrik veröffentlichen können. (ap) 

Pa irrt Mugfc und der C 128 

Mit Paint Magic aus dem 64'ei Sonderheft 33 (Grafik) erstel¬ 
len Sie vielleicht schon anspruchsvolle Grafiken. Wir wollen 
nun diese Bilder auch im G 138-Modus verwenden. 

Zur Erinnerung: Paint Magic speichert die Bilder als Pro¬ 
grammdateien zusammen mit einer Assembler-Romme zur 
Darstellung der Bilder. Diese Routine interessiert uns aber 
nicht. Wichtig sind nur die Speicherbereiche, in denen die 
Bilddaten liegen. Bei Paint Magie-Bildern liegt die Bitmap 
von $4000 bis $5F40 und das Farb-RAM von $6ÜÜQ bis $63ES. 
Die Werte der Farben Für Hintergrund, Muhico’or und der: 
Rahmen stehen von $5F4Gbis S5F44. Beim C 123 hegt die Bit¬ 
map ab $3000 und das Farb-RAM beginnt bei $>IC0Q. 

Um Paint Magie-Bilder direkt in den Computer laden und 
ansehen zu können, muß man allerdings eine Kleinigkeit be¬ 
achten: Nach dem Einschalte n des Grafikmodus lassen sich 
die Multicobrfarben nicht mein ändern. Wir können also 
nicht einfach den Grafikbüdscbirrn löschen ein Bild laden 
und danach die Farben setzen. Aber man kann sich mit einem 
kleinen Trick behelfen. Wir laden das Bild in Bank i, setzen 
dann die Farben und kopieren es zum Schluß in Bank 0 Da 
das Kopieren von einer Bank in eine andere in Basic nur sehr 
langsam vonstauen geht, ist es von Vorteil, den eingebauten 
Monitor zu benutzen. Die Grundlagen der Benutzung der Mo¬ 
nitor-Routinen von Basic aus tesen Sie am besten in der Aus¬ 
gabe 4/B7 des 64'er-Magazms nach. 

Nun möchte man vielleicht die Bilder in eigene Programme 
einbauen, Dazu ist es sinnvoll, die Bilder gleich imC 128-For- 
mai auf Diskette zu speichern. Dadurch können die Bilder 
dann direkt in den Giafikspejeher geladen werden 
Noch einmal kurz die einzelnen Schritte zur Konvertierung 
von Paim Magie-Bildern: 

1. Grafikbüdsehirm einschalten und löschen: 

GRAPHIC 3,1 

3. Paint Magie-Bild in Bank l laden: 

SIßAD "Häme TOK Bl 

3. Itn Monitor die Werte der Adressen $15F40 bis $15F44 notie¬ 
ren. 

4. Mit dem Monitor die Bitmap verschieben: 

T 14COÜ W40 2D0ü 

5- Mit dem Monitor das Farb-RAM verschieben; 

T 16 OD 0 163 ES 1 C 0 G 


6. Und schließlich das Bild speichern: 

S bleuer Name ", OS, 1C00,3F4 ü 

Vor dem Laden dieser Bilder müssen nur noch die Farben 
gesetzt und der Grafikmodus eingeschaltet werden. Für die 
Farben sind die notierten Werte einzusetzen. Und zwar: 
COLOS 0 , Weit aus $16F40 
COLOR 1 «Wert aus tl5F41 
COLOR 2 , Wert aus I15F43 
COLOR 3 , Wert aus $1SF43 
COLOR 4 , Wert aus $1SF44 

Das Programm hPAINTM AOIC-12R* [Listing 1) erledigt die¬ 
se Aufgabe für Sie. Sie worden nach dem Namen des Bildes 
gefragt, das geladen weiden soll Wenn Sie *3« eingebem er¬ 
scheint das Directory der Diskette. Danach zeigt Ihnen der 
Computer die Farbwerte und fragt:, ob Sie das Bild im C 15:3- 
Format speichern wollen, oder ob Sie v teile LCht nur die Bit¬ 
map speichern wollen. Dies ist bei mehreren Bildein mit 
identischem Farb-RAM sinnvoll, zum Beispiel bei Computer- 
Filmen oder -Animationen. 

Sicher ist Ihnen aufgefallen, daß die Bilder nur noch 36 
Blocks auf Diskette belegen. Der 37, Block de^ Önginalbil- 
dea wird von der Routine zur Darstellung der Bilder einge¬ 
nommen. Sie fällt bei dem neuen Format weg, und die Bilder 
benötigen etwas weniger Speicherplatz. fT. Gudella/ap] 


1 GRAPHIC l t ls GRAPHIC 3,1 

2 INPUT M <CTFH..-^,2DDWN>SILONÄHE 11 s B* 

3 IF EJn-f THEN DIRECTORY : GGTD 2 

4 IF Bf-*’ 111 THEN 2 

5 BLDAD [Et ? 1 DN B\ 

h PRINT r BANK 1; FOP J=£ TQ 4: DDLDR ü T PEEK (243S4+J & + 
U PRINT "GQLÜR";J; J> ( NEXT : GRAPHIC 3^ 1:■ 

Rank fr 

7 für i™i TO 2 
B NP= 11 T 14im 

9 n= 1 = 1 THEN N±="T litffrfr i fe3ES tC» 11 

Sfr FOR 0*-l Tü 10 j FDKE 511+J ,ASC D* <N* T J T 1J J t NEXT 
13 POKE 511+J , öi ZL-PEEKO04? : 2H=PEEh. mfrGI : FOKE B04, 
109 e PDKE aWfclSl 

12 BANK 13s SYS DEUI"ßGA6 u } ? PQKE 034,21,1 PDKE e&Ö.ZHi 

NEXT 

13 GRAPHIC 5 

[4 INPUT " CRVSÜNJÄt^VDFFJ ICHT ABEPEICHEfltf, {RV6DN 

OFFJJT ftfRBRAH ABSPEICHERN T NUR If*V5ÜN J fiTRVDFF > t f F|ö 
P SPEICHERN"^* 

15 IF THEN END 

ü IF AND BfO"B M THEN 14 

17 IwFu i " (3DÜUKJÄITTE £ISK EINLESEN h 1ILDNAHE" :£± 

19 IF £*=-»" THEN BSÄVEfBii ,P71ia TD Pl£193 

1? IF Sf="Ef" THEW- EBAVE(B*S ,P0192 TD F16193 

Listing i «Paint Magic-126^ hünvert^rt Paint Magie-Bilder 
m C 128-Formal 


0LDAD/810AD 

Obwohl un Basic V7 0 des C 138 die Befehle DLOAD und 
BLOÄD implementiert sind, ist es doch umständlich, Pro¬ 
gramme aus einem Directory zu laden. 

Zwar muß man nicht mehr hintd dem Piogrammnamen 
das gefürchtete »,‘8n anhängen, aber da der Computer nicht 
die Dateiaii ignoriert (wie bei diversen Erweiterungen üb¬ 
lich), ist man gezwungen , diese Kennung mittels Cursor zu lö 
sehen. Es geht aber auch anders: Selzen wir doch nach dem 
Programmnamen einen Doppelpunkt. Es ist überhaupt nicht 
schwer, im Directory beliebige Zeichen hinter den Daieina- 
menzu setzen. Der Computer füllt nämlich den Rest eines Na¬ 
ntes mit geSHlFTeten < SPACE > auf. Alle Zeichen, die nach 
dem ersten Space stehen, gehören nicht mehr zum Namen 
und werden ignoriert. Man muß nur darauf achten, daß Pro- 
grammname cSHIFT SPACE > und die folgenden Zeichen 
insgesamt nur 16 Zeichen £ang sind. Wir wollen tuir einen 
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Commodo 

werden ui 


1 DfeC64 

Standardwerke 

Unsere Standardwerke 
zum Cfv> wurden allein 
in der deutschen Ori- 
^ ginalausgabe bereits 
W 100,000 mal verkauft 
oder stehen kurz davor, Und das hat 
seinen guten Grund: Systematisch und 
leicht verständlich finden Sie hier 
genau die In format ion, die Sie für einen 
effizienten Einsatz Ihres Rechners 
brauchen. 
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gm BECKER BLKb 1 


Tm.s & Tricks. BaEl4 I 



tk InHjn* 
bturdwv^ 

ÜW SdlFit, WA. 69,- 


2 Die C128 

Standardwerke 

Unsere Blldipalette 
zum C12S ist breit 
gefächert: Vom Ein* 
a steigerbuch bis hin 
w zum tniditionsrei- 
chcn Intern-Band reicht unsere 12 8 er 
Spcziallitmtur. Hier nur ein kleiner 
Ausschnitt: unsere Klassiker, Allesamt 
Bestseller, die Profi-Wissen verständ¬ 
lich machen und die Ihnen helfen, 
Ihren Rechner professionell eitrai- 
setzen. 



Cnmrtmdwe US für 
MsLiCd^r 

Setten, DM 3D, 



Sn« arofl* HASiC-B-udi zum «2& E2» Tc|m & Ti-lcks 

454 stiwrt. ü.M Hardcover 

421 Seiten. OM -i?,- 


Alles zum 
Thema GEOS 


2„_ 
ken und fertig, So 
V keimen Sie GEOS. 
^ W * Aber dahinter verber- 
w gen sich ungeahnte 
Möglichkeilen, Zwei Bücher von 
echten Profis geben Ihnen nicht nur 
eine optimale I-inführurtg in GEÜSi 
sondern zeigen Ihnen auch all die 
nötigen Tips & Tricks, mit denen Sie 
mehr aus GEÜS berajäiülen können. 
Dazu - nicht nur für GEOS-Fans - 
BECKERbasic 64. Der erste Interpreter, 
der voll unter GEOS läuft. 



IUh grüfc GHOS-Bllc!l 

EIiltJcöVCT 

4H9 vScltcn, DM 49,- 



ÜJiÜSTlps £ Tricks, 

Hard^nvpr 

ÜO Srif&n, lIM. 49.- 



iüCKIRlM^r64- 
d-a* S-lllt^r-EASLC Z-uni 
^L]rtr-P«l5. OH 


DATA BECKER 

Hemwlngeralr. 30 ■ WM Oü* ifildärt-"fei. p3H) 310Ö1Q 




























































































re-Besitzer 
is kennen. 



HaiRfffeE PIClJjpvlMHjh 

Mir 1541 

llarscorer 

42Ö Selten, m 4S h - 



Die 

DAT A BECKER 
Führer 

Kompakte Information^- 
quellen, die Sie bei Ihrer 
Arbeit mit Ihrem Com- 
A modere nicht allein las¬ 
sen. Auf einen Blick fin¬ 
den Sie hier alle wichtigen Kommandos 
und Befehle. Schnell und zuverlässig: Für 
die tägliche Arbeit am Rechner einfach 
unentbehrlich 



□ATA BECKER flflhrcr 
■jkjinCti4 

2 08 Sentit. ÖM 3^SD 


AErVGNTUßfcC 

£ 

&OtL£fjrJ^ELt 


DATA KECKER Führet 
Mim C138 

240 Seilen. DM \%W 


DATA BECKER l-iihrtr 
Adrejihäir ri 
RuIfcnspLclr 
LttSriteii, m i^.se 



125 lnutfn 
HiinicuYfr 

A42Sfcllen. DM. GV 
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BECKERbasic 64 

Die HiE^äftige Erweiterung den 
BeJehls&mes für den Coramü- 
dore 64. Mit üha* 2?ü neuen 
Befehlen bei voller Einbindung, 
in GBOS- als Applikation. Den¬ 
noch können die Programme 
■hvii- bisher schnell und komfop 
tAfeel im gewühmtn 2.0-tln- 
gahe-Edftor ersfellt werden. Ein 
niitgdieferter Run-Only'lnür- 
preter führt die teäbst erstdEten 
Prcgrahiirie dann nudi uianb- 
hängig von BÜtlKERba^c 64 
ans, liin über 2 HO Seiten stnrkes 
Handbuch mit ausfiUnlichen 
Erläuterungen und vielen prak¬ 
tischen Eebpielen sorgt dafür, 
dafi Sie schnell mil EEC&EH- 
baäic 64 arbeiten können.. 


Der Blich 
über den Zaun 


c 

DATA BECKER macht es 
W ihnen denkbar einfach, 
A Mit dem Aufsteigerbuch. 

Hier brauchen Sie nicht 
noch einmal ganz von vorne anzufangen. 
Schließlich läßt sich Ihr beneics erworbenes 
Know-how auch ganz gezielt für einen 
schnellen Einstieg zum Aniiga nutzen. Was 
Ihr neuer Rechner so alles leistet, sagt 
Ihnen „Das können Amiga 500 & 2000", 
Zwei Bücher also, die den C64-Anwender 
bestens in die professionelle Welt des 
Amiga Einfuhren, 


Grafik 

komplett 


6 Das Supergraftkbuch, Mit 
der Befehlserwettenuig 
Supergrafik auf Diskette, 
£ die 100 neue Befehle. 16 
^ Sprites, Text und Grafik 
gleichzeitig, Ihres- und Multicolüi-Grafik 
bietet. Zu jedem dieser neuen Befehle fin¬ 
den Sie im Buch '(bp-Beispiel-Programme, 
Außerdem: Eine vollständige Dokumenta¬ 
tion des Supergraflk-Source-Codel Ein 
hundertprozentiges Buch. 



C64 


DAT* mfCXCJT B. 


AMIGA 


A:T-iflA 4iiÖj«HseT?iLit: li 

ÄEÖSdlHt, nUJ? ; 


mm 

M9l(OMNfN 


AMIGA 

500&2000J. 



Das kttanein Amlcst £ 3(HHl 
190 Seinen, DM 2 V 



Dil6 5 iLiO'if^rdflkbuc h 
Et»m Coni 
änkh DiskeHe 
126 Seiten. DM 4%- 
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C 128 


Doppelpunkt hinter einen Manien bringen, so daß wir zwei 
Zeiche n nach dem Namen benötigen. Insgesamt darf der Ma¬ 
rne also 14 Zeichen lang sein, 

Nachdem man den Piograminnamen zum Speichern ein- 
getippt hat, gibt man (vor dem zweiten Anführungszeichen) 
ein < SHIFT SPACE > und einen Doppelpunkt ein Im Direc¬ 
tory stehen dann anstelle des < SPACE > die zweiten Anfüh¬ 
rungszeichen und danach deT Doppelpunkt, Nun muß man 
zum Laden nur noch ,=u: : den Anfang der entsprechenden 
Zeile fahren, »DLOAD« »RWbcder <F2> eingeben und das 
Programm wird anstandslos geladen. Übrigens reicht es. 
T S ach bDLOAD« oder hRUN< den tatsächlicher» Narrten anzuge- 
ben. Allerdings werden beim Laden von Maschinensprache- 
Programmen mittels "BLOAD* keine Zeiger im Computer ver¬ 
enden so daß ei den folgenden {vermeintlichen) Befehl 
auch noch ausführen will — ein «SYNTAX ERROR* wäre die 
Folge. Um dies zu verhindern, schreibt man nach dem Dop¬ 
pelpunkt noch eir. REM, was zwar etwas irr itiei t aber nützli ch 
ist (T. Gudella/ap} 


tnput 128 

Schon häufiger haben wir im 64'er-Magszin verbesserte 
INPUT-Routmen für den C 123 veröffentlicht, »Input 12-8« ist 
komplett in Assembler geschrieben, erlaubt eine einfache 
Parämeterübergabe und besucht duich seine Geschwindig¬ 
keit. Input äsl 128 nur im 80-Zeichen-Modus laufföliig. 

Nachdem Sie den DATA-Ladet (Listing 2) eingetippt und 
gespeichen tiaben, wird er mit RUN gestartet. Nun wird die 
eigentliche Maschinensprache-Routine in den Speicher ge¬ 
schrieben, der Basic-Sian auf dezimal 8192 gesetzt und ein 
NEW ausgeführt. Die unteien 8 KByte gelten jetzt als gemein¬ 
samer (»common«) Bereich für alle Speicherbänke, was zur 
Folge hat, daß in Bank 0 ein KByte und in Bank 1 sieben KByte 
weniger zur Verfügung stehen. 


Die Syntax lautet: 

SYS 4864,?: i Y,l^EZ?,VG$JH$ 
Dabei bedeuten die Variablen 


X 
Y 
L 

EZ$ 

VGS 

IN$ 


v-Positiori der Eingabemaske (0 bis 24) 
y-Posilion der Eingabemaske (0 bis 79) 
Länge der Eingabe (1 bis 83) 
in der Eingabemaske erlaubte Zeichen 
Vorgabe, die in der Eingabemaske 
auftauchen soll (maximal »L» Zeichen) 
String-Variable für die Eingabe 


IW REH **«»•••**********»**••*****+##*•**■« 
lie REM «■ I N P U 7 I 2 5 DEKDNSTRATIOK ■ 

12# RE« « * 

L36 R£M *■ WRITT5N IN Lffl7 BY JOCHEN BCIShflN» * 
t4& REM ■•«-■###**#*###■■■•******#************ 

130 i 

JiiÖ COLBR 3, As CDLDR 6,H GRAPHIC 5,1? FÖST 
170 Elt="ZAT-" 01Z34Si7@ff-'"i DIM AD**6) 

IBS FÜR I=*32 TO ®90i E2* =K**CHR* (1J : N&XT 
i?0 FDP 1=1« IO 21B: EZ*=e2*+CHR*<I>S NEKT 
200 DD WH ILE ÖTO"*-" 

210 ■ SCNCLK i PRINT s PfliMT TAB(321 £HR*tU> CHR*(21" 
ßJ3RE55Vl;ftWftLTUNO " ; FR I NT 

220 : PRINT TA£(15)'■£ROSSAmM ZUR ■3EM0M3TRATIDN DES NEU 
EN ipPUT-ßpUTWE** FR INT 

230 : RR3WT : PRINT TAB* 15J "’fiftCHNAME: “ aPCCZl)-<- 

240 i PRINT : PRENT TABtlSJ "JflDPNflME s" 5PK (21 3 * < 71 

250 : PRINT i PRINT TA® U5>-&mABBE : " SFCESi)"-:- 

i PRINT : PfiE NT TABUS? 11 MOHNQRT s " 5PC(2il-<“ 

= PRINT i PRINT r AB1 ISVLANDESPACEli " BFCCm 
2B0 ; FRTNT i PRINT TABUS» "fiEBURTB. i 11 

29Ö : VBf=""i FOft 1-1 TO St SYS 4S£4,25,4+2*1,2®, t EZ* T 
VD*,IN*S ADfTIT-INS: NE* T 

300 I UB*-"0l.*i , I9fl7-"a 5V5 4B64,25,1£>, 10 T ,ZA*,VG*, IN* 
s flD*t61~3N* 

510 i ECNCLR ; PRIMT AD*(2>" "AflJUf 
330 s FQR 1-3 TO *i PRINT AD*UJ: NE^T 

330 1 PRINT £ PRINT i PRINT TABI 10> "IABTE! 11 e BET KEV A 
* 

34& LQOP 
350 StNCLR 

Listing 3. Ein Demo zu tnput 128 


100 REM *M***##*##*Ht«-*M ****••**■«*###*■* ■ ■ ■ * 

110 REM * INPUT | 2 El QATALAßER * 

120 REM * # 

]30 REM * «RITTEN IW 1^7 BY JÜChEN EQSHANN * 

1.10 REM * " 

150 REM * ANSCHRIFT. CflflNACHWEG 3 * 

160 REM * 44*0 RHEINE 1 * 

170 REH ***###*#****************** h **-*+**###* 

1B0 : 

1F0 5CWCS_f£ ■: PRINT "LE^ iNITI*Llä I ERlJNGBDATEfcL _ _ 

200 : 

210 REM DAT fl ' S DER IM! T I ALISIEKUNBRGUU ME 

220 i 

230 B#*K 13j FOR 1-2616 TD 2«7i READ DÜ D=&EC(D*1 : P 
OFE I„D: 5=5*Dr NEKT 

240 I- S^>2429 THEM PRINT "FEHLER IN ZEILE 2*0" i E«D 

350 i 

260 DATA AD > 00,FF l 4g*A9i*&,EU,00. 1! FF,ÄD,0i,D5,0 I ? T 06,3P, 
06 T D3163i0D j00 n FF1 

270 i 

2D0 FR1 NT "LESE jNFUTDATEN... 

290 : 

300 REM DATA'S VON INPUT 120 
310 : 

320 FDR I=4CNl^ TD 3395 STEP 211 DK-0: FÜR J=T TD 1+2 0 
330 READ DA*: RÜKE J P DEC^DAS^ CK=CK+DEC ( DA*> i NE KT i 
READ CH 

340 IF ChK?tv: fHEN PRINT "t-RRClft IN ZEILE" FF&k LtSS +25 6 
•■PEEKC66?i END 
350 NEKT 
3^0 i 

57& DATA ff5,FA i a5 + FC. J 0i,FB l 34,FE^lS J i5,FE,B5,FD,CE + FD, 

A2 T 0E > A5 t FA T C9 T 5Ö 1 3427 

330 DATA e0,ÖQ t ft5-pFB f C9,19, 0i, FD,C^,50,90, «5 T 4C , 

3F*4D T 20,Fl,t 4,A0, 2527 

390 DATA 02^1,49,9?, A9 f 00 T BH 1 JB>PS T 2Ö t D<,14,Z0,F1,Ui 
22E2 

40^ qflTfl 0 & p 0S,!?,FR t 2Ö*D4,t ^iA2 1 17 T A3 T FE,C0 1 A6 T 90,D3■ 

A9 ^ 4312Ö,1E T C0,AR. 24^7 

DAT A 00, 0D T 2B T 0A^Ö,6F, 00^9,12,03 + 43^9,15.0^.^4, 
AS.FA.BStFC.SS.ES! 244B 

4S0 DATA 14 T A4 T FE i e® + A I ? T 20 f l ?l,63 l 20,D2, l FF,BB,I0,FE 1 20 1 
EH,14 T A5,A6,F0 T 14+ 2791 

430 DATA A0 f 00,20, DE T 14.01+07,91,60,20^4,14,20,D2.FF, 
Ca p C4,Ai,D0,EE+A9, 2960 

440 data 00,e5 > FF T 20,EB,14,2ä T E4 + FF,F0,FB,A2 + 00+DD,Ffl, 


14^0,07,50,50,08 ^ 3042 

430 DATA 90,F*.Fö n i2,BA,0fl,flA f BD T 02,i5,8P+&0,0B,BD,03, 
15,80,01,0B T EC t 00 T 1740 

fl60 DATA M,A4,fl9 + BB, 20 T D£,l4 + Dl,, AA .20^4,1 fl ,F0,06 , BB, 

10,F3,4C,CC,14,20+ 2370 

470 DATA D2pFF,fl4 T FF,9l T £i3pA6 l FC.t4,FD,F0,BB,Eä-,FC,EA F 
FF.4C.96, 13,A4,FE. 40B1 

400 DATA ÖBpBl, 10,F7,C0 f 04.Fe T 2#,FU 
2BI? 

490 DöTft 70 a ‘?^ T fl£ T F& l ll,A0,0e.Bl T 63*20 F DE, L^,91,35,20. 
D4 T l4+C8,C4+FE s D0, 261B 

500 DATA hl T 20,DE,1^,A0,00,AS+FE p 91,4?,D9,35+00+Cfl,^l, 

4‘? T d0,0*J,P0,FA T 2&T 2640 

Sie DATA D4,14i4C,9F,CD T A5,FC + C5.FA,D0,03,4C:»CE 1 H , C6 , 
FC,C6,FF,4D 1 96,13 T 31^5 

52Ö DATA. A5 i FC,C5,FD T D0,03+4C,CC+14 f EÄ,FC,E6 T FF,4C.9* T 
t3,A6 T FC T E4 T FA+F0 f 3726 

530 DATA 7B T C6 , FC + 20 p E0,14 T A4 T FF . B-1 , E3 1 BB t ? 1., 63, 20, D2 * 
FF,CB,A9.20,91,63+ 3074 

540 DATA OB , C4 . FE . PQ + EE , 20, D2, FF ,91+ A3, G6, FF , 4C , 96 ■, 13 + 
A4,FE,83,01s 63 t C9 T 3566 

550 DATA 20 t & 0,4F+A5 ,FD t CS,FC,F 0,4 '? t B 3,FC + BS,B1 ,i3 + CB, 
91+63,04,63,40,20+ 3077 

560 DATA ea,24,6B,Z0,D2,FF,A4 T 63,ee+C6,FC T C4 1 FF,D0,EZ, 
20,^1+63 t 4B,20, 3l43 

570 DATft ES,S4+6B+20 f D2,FF+4C + 9t,13,AÖ,FA+H5,FC,4C,92, 
13,AH,FA + a5-+FCp20, 2971 

59w DATA EB,14+A9 f 20,A0,*0+91,63,20,D2,FF,ES,C4,FE+E0, 
F6,4C,92,13,A9,07, 2075 

570 DATA 20,D2 h FF,qC,96,13 H e6,4B,A9,00,SD,00,FF,6B 1 2B, 
A0 f 0B,40,6f9,7F t BDp 2§43 

60* DATA 00,FF,6E t 2B f 60,A6,FB,A4 + FC,lB,20,F0 t FF l 6&,20 1 
5C|79,20,AF,7A fc 4C, Z6ZD 

610 DATA DE|!4+0D T 9D,1®,1^,94,13,93,10|E^+13,23,14+3B, 
14,4 B,14, 74 ,14,AD, 1596 

620 DATA 14 T B4,14,63,13,00,0*.*0,00,00,^,**.00,00,00, 

0i&, Ö0+ 00 p 60,0* T 0* T 330 

630 ‘ 

6fl0 REM BASTCSTART HßCHLEQEN UND PRÜGRAMM LOE5CHE« 

650 : 

660 PRINT "PRDBRAMM EINBELESEN UND INITIALISIERT 1 11 
67* PRINT i FRINT 11 AUFRUFi? SVE4B64, X, Y T L T ,EIF, VB*, IN* 
600 ^6,32; RÜKE 3192,0: FQKE flB,32s CLR i EVB 2S1 

6: NEU 

Listing 2. »Input 128« ist eine komfortable Eingahe-Routine 
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Tips & Tricks 


C 16 & Plus/4 


Die Variablen-Namen sind selbaWferständlich frei wählbar. 
Es ist aber zu beachten, daß EZ$, VG$und INS nichtdimensio- 
nerte Variablen sein müssen. X, Y und L dürfen dagegen so¬ 
wohl ais Konstanten wie auch als Feldelemente angegeben 
wenden. Weiter sollte EZ$ mifiäestens ein Zeichen enthalten, 
sons* erscheinen wirre Zeichen am Bilduchirmspeicher — es 
wäre euch keine Eingabe erlaubt,. Lfetßig 3 demonstriert die 
Anwendung von Input 12S. (]. Bosmann/ap) 

Qulcksort 

Listing i ©nthäll die Basic 7.0-Version des schnellen Qmck- 
sort-Algorithmus, Pie Bedienung ist denkbar einfach Der 
Unierxcutine, die mit GOSUBaufgevufen wird, sind nur'weni¬ 
ge Parameter zu ubergeben. Die Variable G enthält die An¬ 
zahl der zu so me lenden Daten und das Stiing-Fbld AK,..) ent¬ 
hält die zu sortierenden Daten. Weiter müssen imHauptpro- 


1 DIH Afiiel: REH *** ZU SORTIERENDES ARRAY <DJB> 

2 DIF1 LÖ<Ä0> i REri #** LINKE Ec RECHTE 

GRENZE <5VB> 

JO-1Ö: REM *** MENGE DER FELDER 

4 FQR 1-1 TO löa INPUT ft*(I>: NEXT : REM #** 

EINGABE 10 FELDER <4F3> 

5 : 

6 SÜBUE 40Ö00: REM *** SORTIEREN :QND 

7 : <PlHA> 

E FOR 1=1 TU 101 PRINT flStl): NEXT : REM **# 

AUSGABE SORTIERT <BB7> 

9 : <*14> 

10 END < BTE> 

B-ls LG(11=1: FtGU>=Qi DO e GDE5UB 4000 
li LOOF UNTIL 5=0: RETURN <FD,3 

400Ö1 L=LGtS): R=RStS)i S*S-li DÜ : GÜSUB 40 

002 t LGGP UNTIL L>=R: RETURN vFNH> 

40002 I=L= J=R: M=tL+Rl/2; X*=*Af SflU DÜ = GO 
SUE 40004t LOOP UNTIL I Js IF KR THEN 
S=B+Ii LQl9i*ls RG?5)=R <PPt> 

40005 RETURN <EI3> 

4Ö004 DD UNTIL flf!I)>=X#i l -1 +1 s: LOOP : DÜ U 

NTIL -.OOP C&QT> 

400©S IE 1<“J THEN W$=Af (T) i A4 

(JJ“U*: 1-I+ls J=J-I <4P4> 

40006 RETURN 


Listing 4. ^Quick-Sort C-12S« sortiert Stringfelder schnell 


qrainm zwei numerische Felder LG und RG mit mindestens 
soviel Elementen dimensioniert werden, wie es Daten gibt, 
die zu sortieren sind ln Listing 4 wird die Bedienung an den 
Zeilen 1 bis 8 demonstriert. (K. H. Guckter/ap} 

BA$,M0N mit zwei Bildsdiirmseiten 

»EAS.MON* (Listing 5) erleichtert das programmieren von 
Basic und Assembler. Wer ständig zwischen Basic und dem 
eingebauten Maschinensprache-Monitor des C 128 wech¬ 
selt, kennt das zeitraubende Suchen von Programmteilen 
und Speicherzellen. Das Aufrufen des Monitors und das im¬ 
mer neue Auflisten des Basic-Programms entfäüen nun, da 
mit zwei Bildschirmseilen im 8Ü-Zeichen-Modus gearbeitet 
wird. 

Starten Sie das Programm nach BLOAD^EAS.MON. 
SYS7136* ON BIS mit SYS 7136. Nach dem Erscheinen der 
Copyright-Meldung wartet E ASM OM a uF einen Tastendruck. 
Dei Bildschirm wird gelöscht und BAS.MGN ist initialisiert. 
Durch Drücken der Funkt ionstaste' <P1> wird auf die zweite 
Bildschirmseite und gleichzeitig in den Monitor gewechselt, 
und zwar ohne Registeranzeige. Ein zweiter Druck auf < Fl > 
aktiviert wieder die erste Bildschirmsette und man arbeitet 
wieder mit dem Basic-Interpreter — ohne die Ausgabe von 
hREADY*. Beide Büdschiiminhalte bleiben natürlich voll er¬ 
halten. Gefällt Ihnen die Farbe nicht, ändern Sie direkt beim 
Abtippen die Adresse $1B0C. (H. Krüger/äp) 
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Programmieren mit zwei 
Bildschiimseiten 


Zwei Lislings für C 16 & Plus/4 


Darauf haben alle Plus/4-Besitzer gewartet: deut¬ 
sche Umlaute für die eingebaute Textverarbei¬ 
tung! Für alte Datascttenbesitzer gibt’sein Super- 
Hilfsprogramm. 


V iele Plus/^-Besitzei haben schon in unserer Hotline an- 
gemfenund nach einer Möglichkeit gefragt, in die ein¬ 
gebaute ^Plus-l-Software deutsche Umlaute zu inte¬ 
grieren Mit dem nachfolgenden 'Prtck sind die Umlaute für 
Computer und die meisten Drucker verfügbar. 

Deutsche Umlaute mit dem Plus/4 

Wer einen PIus/4 und einen Drucker besitz!, dcT den deut¬ 
schen Zciobensatz dar stellen kann, muß in Zukunft nicht auf 
die Umlaute und dsa »Sa auf' dem. Monitor verzichten. Ich ha¬ 
be einen Epson LX-90 mü C 64-InterTace- Den deutschen Zei- 
cbenaatz habe ich mit den DlF-Schaltern eingestellt. Dabei 


erreiche ich die Umlaute mit Tastenkombimtionen: 


<SHIFT [> -aeä 

<SHIFT]> -UQÜ 

<£> — Oe ö 

<SHIFT + > -AEÄ 

<SHIFT — > -UEÜ 

<CQimfi0dür0 — > -OE ö 

<Cuimri0d0r£ => —sz ß 


Das funktioniert mit allen Druckern, die den deutschen Zei¬ 
chensatz haben. Das Programm ►Character-Change* (Listing 
1) ermöglicht es, die Umlaute auf beliebige Tbsren zu legen, 
HjjoadR (Listing 2) lädt den Zeichensatz nach, schaltet ihn ein 
und startet die eingebaute Software. 

Anleitung 

Zuerst Listing £ abtippen, und mit RUN starten Auf der Dis¬ 
kette wird nun das Ladeprogramm «Load* ei zeugt Wenn 
Listing 2. fehle!frei beendet wurde, können Sie NEW einge¬ 
ben. Zur späteren Arbeit benötigen Sie nur das Programm 
*Load« von Ihrei Diskette. Nach dem Abtippen und Spei¬ 
chern des Basic-Piogramms tChar-Chmgie" (Listing 1) stellt 
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Tips & Tricks 


C 16 & Plus/4 


man seinen ausgeschalteten Drucker mit den DIP-Schaltern 
auf den deutschen Zeichensatz und startet das Programm. 
Die Knpieriüutnie wird aus den DATAs (3000 bLs 3-050) in den 
Kaafli&ttenpuffer gelesen und gestartet Sie kopiert das 
Characfer-ROM von SD400 big SDS00 ms RAM von SF00Q bis 
$F40C, also ohne die Grafikzeichen Dann wird eine Tasten¬ 
eingabe erwartet di© angibt,, welche Taste mit dem jeweiiL 
gen Sonderzeichen zu belegen ist. 

Beispiel: Das Programm frag! »Welche Taste sol! durch ein 
kleines ae ersetzt werden?« — ein Druck auf die eckige Klam¬ 
mer, und sie wird mit dem oä* belegt. Wenn man auf »SPACE* 
drückt, geht das Programtn ohne das *äa zu definieren zum 
nächsten Zeichen über 


14 ÖFEN l,B + l,"e;LttAD T P F l*" 

2fr FHF- 1 = ] TÜ 7ii ftEflD As 5-5+A: FS J MT#1 ,CHR*<A> 5 i NEX 
T 

30 IF 507209 THEN PRINT ‘FEHLER IN DATfl-iEILÖM! 11 
aci CLOEE 3 

Li>& DATA 50,3 T 165 F 45 h 140,;5,120 T 142,20 f 3 T l40,2i ,5,03,76 
, 7B, 3, 162 F ö, tu, lfi s 235 

114 DATA 162 T Z4&. L4Z. i9,255,76 s 14,206,169.2,162 r 3 n 5&0 T 
1,32,106,255*1«, 11,1*2 
E?0 DATA 1GB P lftft,3,52 T 109,255., 149,0*162,0,160 
130 DATA 24^32,213, 255 F 7d F 2=3,3,9&.*9,73* 67 *72,69,70, 
B3,65 7 B4,90 


üstfrg 2.1 n stal tations pro g ramm für die LOAD-Haut ine 


im CDI.DR O fc 11 CDLDR 4,1: OOLßR S <2 i 9CMEILR 
5 10 CHÖR ,9,2, "UMLAUTE FürlFr PfcN JLLIAVj* 

130 PDKE 2622^ 

140 REETDRE 49 t FE-0 
130 fbr T=eia ia B 60 
140 FlEAD A*: A-retLA*) 

170 PDKE T f ö i FS-F0+A 

US0 KEJCT T 

1^0 3P R30731B THEN PF; [«7 i PRINT "FEHLER IN ULdCk I‘ 
i 5TDF : KLEE SYS ELB 
206 : 

210 REGTDRE 570 
2?0 FÜR Z=1 TO 7 
330 READ 2* 

Z4« FA INT i PRINT "HELCHE JA5TE SOLL DURCH EIN " ( Z* 

250 PRINT "ERSETZT WERDEN ■I.SITTE DRUECKENI ? JI i PÜKE 3Ö 
72+6*40,37 

24 0 GET KEY E*! EF 5*0" 1 THEN PRI^T E*i SO?C 200 
270 FPR I-& TÜ 7: READ 14; NEtfT 4? CHAR ,0,3, 1111 3 ÖÖTD 
340 

2S0 COLÜR 1,1: CHAR ,0,0,E*s CÜLÜR 1 ¥ 2 

290 PÜKE 2022,4t CKfffi ,0,3,"" 

30d X-FEEKE3072J 

31Ö FDP R«0 TD 7 

320 REAL? Dü RÜKE DEC-L "F000" ) +S*K+R,D£C J -D*S 
330 HEXT R 
340 HEXT 2 
350 S 

360 FEH NEUEN ZEICHENSATZ AB5PEJCHERN 
370 S 

3B0 RE5TDRE 2A i P9*-0 
390 FÜR T-B60 TQ 910 
400 REAB Aii A--DEC1A*) 

410 PDKE T t A 3 PS-PB+A 

420 NOT T 

4.J0 1F F303942 Fh.EN PRINT i PRINT "FEHLER IN ÖLÜCK 2" 
s 5TDF 
440 BYES B73 
450 s 

440 REM BLOCK I *+* kUPTER-REJMT5 WE 
470 i 

4B0 DATA A9,*S0,95,110,35, D2 t A9 ,D4 
490 DATA 05 P XU,A9,F&,05,03,00,13 
500 DATA FF.4 0 F 0Ö,01,DO, 91,02,CO 
510 DATA D0,F9,E6iEH,E4 11 D3*fl5 J ,D3 
320 DATA C9 f F4,D0,EB T A9,C*,0D,l2 
530 DATA FF,60,00 
540- i 

330 REM DATEN EUER 5DNDER i EICHEN 
540 : 

570 DATA "{RU9DN>KLEINES AE -mVÜFFJ" 

500 DATA 66 t OOp3C F 04 F 3Ep44 h 3E,0O 
59& DATA "LRV5DNIiKLEINES UEIRVDFFJ" 

600 DATA 0O > A4,00,66,66,44,3C,OO 
4L0 DATA '' CRV9DN >KLEI 'W&5- Liü LftUDFFS 11 
620 DATA 66,&0 h 3C,66,66,66,3C + O0 
630 DATA n 4RVJ9DNH5ftD55E£ AEtRUÜFF}" 

640 DATA 66.ie s 3E,66,7E,66*66,00 

6-50 DATA 11 {RUSÜNJERDECE5 ÜE<RUaFFV‘ 

660 DATA 66 i 00,66 T 6A,4*,44.3C l 00 
670 DATA 11 <RVSON>BROSSES CE <RuflS-F 7" 

430 DATA 66,SC T 66 T 46,66 S 44,3C,00 

690 DATA 11 {RV5ÜN w 2EPACE >E9 IET C35FACE , RVÖFF T u 

700 DATA 3C, 66 T 66 T 7C, 66,66 n 7C60 

710 s 

720 REM BLOCK 2 *** SAVE-ROUTINE 

730 i 

740 DATA 40,3A,5A H 45>49 ¥ 43,4S,45 
730 DATA -IE, 53,41» 54,5A , A9,02, A2 
76-0 DATA eg,A0,02,2O T EA,FF,A , ?»0D 
770 DATA A2*5C T A0 T O3,20,BD,rF T A9 
7ge D 4TA 00,35,DB„A9 f F0*S5,D9 t A9 
796 DATA DB t A2 f 01,A0,F5,20,DB,FF 
E00 DATA 60,00,00 


Listing 1 »Oharaeter-Change* 


deutsche Umlaute für Plus/4 


Mach der Abfrage des letzten Zeichens schreibt das Pro¬ 
gramm eine kurze SAVE-Routme (DÄTAs 5G00 bis 50 BO) in den 
Kassettenpuffer und speichert den modifizierten Zeichensatz 
unter dem Namen hZEICHENSAT'Z*. wobei ein attes File mit 
dem gleichen Namen gelöscht wird. Die fertige Load Routi¬ 
ne aus Lteting 2 enthält eine IRQ-Routine, die den RAM-Zei- 
chensatz einschaltet, einen Ladeteii, dei den Zeichensatz 
nachlädt, und den Sprung in dag Textprogramm. 

Wenn man den Zeichensatz mit »Character-Chängea ein¬ 
mal an seinen Drucker an gepaßt hat, muß man in Zukunft nur 
das Programm »Load* mit »LOAD 11 LOAD",8,1« laden und mit 
.«SYSeie- starten, um die Umlaute mit dem eingebauten Texl- 
programm dar stellen zu können. 

Wer noch weitere Zeichen auf dem Bildschirm garste]len 
möchte, kann das Easic-Programm einfach erweitern: Den 
FÜR-NEXT-SchleiienZahler in Zeile 220 um die Anzahl der 
hrnzugefägten Zeichen vergrößern und die Daten ab Zeile 
7QÜ so antügen; 

701 EÄEft 1 r (EYE On) Mm Oes Zeichens | SVS OFF|' 1 

7 Q2 dat^ aa F aa J aa i! sa h &a J aa,s3>&ä 

Die hei® dezimalen Bytes geben das Bitmuster des jeweili¬ 
gen neuen Zeichens wieder. (Jens Werner/tr) 

Quidcstort — das Datasetfen-Utility 

Viele Datas.etten-Besstzer sehen mit Neid auf den Komfort, 
den die Floppy den Diskettenbeniitzern bietet 

Das vorliegende Programm (Listing 3) soll die Besitzer der 
LS3- ein wenig vertrösten und ihnen den Umgang mit ihrem 
System erleichtern. 

Grundidee ist ein Start-Menü, mit dem man wählen kann, 
welches Programm man laden will. 

Nur, fängt der Komfort aber erst richtig an, denr. jetzt spult 
der C 16 beziehungsweise Plus/4 voilautomatisch bis m der 
Stelle auf der Kassette, ab der das Programm gespeichert ist. 
Dann macht er mit einem akustischen Signal darauf aufmerk¬ 
sam, die PLAYTthste au der Datasette zu drücken. Nach die¬ 
sem Handgriff wird das gewünschte Programm vom Compu¬ 
ter geladen und gestartet 

Damit man nicht während der gesamten Ladezeit vor dem 
Bildschirm sitzen muß, erzeugt der Computer ein Tonsignal, 
wenn das ausgewählte Programm eingelesen wurde. Man 
kann also beruhigt noch eine Tasse Kaffee trinken, ohne in 
Gefahr zu geraten, seinen Computer zu vergessen, 

pQujckstart« kann bis zu IG Programme verwalten. Deren 
Namen und Laufweiksnummer (Zählwerk der Datasette) 
werden beim ersten Programmstart eingegeben. 

Quicksiärt schreibt sich dann selbst um 

Die Eingaben werden in DATA-Zeilen abgelegt und die Ein- 
gabercuüne löscht sich selbständig. 

^ Dann kann das Programm gespeichert werden. Quickstart 
sollte das erste Programm auf der Datenkassette sein, damit 
man es sofort findet. Daher sollte man die eigentlichen Pro¬ 
gramme erst ab Laufwerknumrnei 06 B speichern. 

Wichtig: 

pQnickstaitH (Quiekset und Eingabe routme] muß unbe- 
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Investieren Sie in die Zukunft! - Beste Noten ln Mathematik und Englisch garantieren die Qualitätspro¬ 
gramme» von HEUREKA®-TEACHW ARE - Super Im 64'er-Te$t 2/88 - Viele Tausend zufriedene Kunden 

ö HEUHEXA-lEACHWASf- ChJüllUtaga-'Errt»: Für dl* mJ Sternchen■ g#k*n^**hmten AH^*I srwäh r*n wir Rückgabe Innwrhalb 6 !afl#n ® Ö . T 0M Seit ui*g*bghr 


Algebra mit AU V4 ä 

Auf HEÜREKA-TE ACH WARE zu verzichten, wä** ebenso sinnvoll 
wie die Uhr anzuhalten. um Zeit iu gewinnen, Unser Bestseller löst 
Gleichungen Schritt für Schritt, zerleg! in Faktoren, zeichnet Gera¬ 
den Parabeln, Hyperbeln, druckt Übungs- und Lösung sblälter, 
rechnet vor odar fragt ab. - Tausendfach bewährt bei Schillern, 
Eltern und Lehrern. Einsehbar mit und ohne Drucker, an alten wei 
leriührenden Schuten, von der Unterstufe bis zum Abitur. 

fl/n ander®# Programm hat soviel fntellfganx und 
FtexlbWtäL" (BR-TV Gomputerireff 30 . 8 . 86 ) ■ Test-Auswahl: m oc 
30 ® Run &B 5 , PMG , 2 / 85 , Run 3 / 8 $, Chip 9 / 87 , S 4 'er&/$ 6 r 2 / 87 . 
"Anschaffung für ein ganzes Schüfertebenr ( 54 'er 2 / 88 ) 

Rechnen mit RECHENMAX * 

Von der 1. bis zu* 6. Klasse - das Programm rechnet vor oder fragt 
ab, mit und ohne Kommazahlen Und stallt aul Wunsch die Aufga¬ 
ben selbst. Ausdrucken ist möglich. Alle Berechnungen werden ge¬ 
nau wie in der Grundschule durchgstührt. - Erfreulich ' (64 er 2/88) 


LEARNING ENGLISH Modern Course Gym 1-6 11 

Dia sensationelle Programmreihe für die Klassen 5-1 ü am Gymnasium, 
maßgeschneidert zum gleichnamigen Untenfchtswerk von KLE7T: 
Jede Diskette enthalt das komplette Vocabutary eines Bandes mit 
Units, TopicBoxes, irregulär Vßrbs - plus Übung »filze I Dazu Lexi¬ 
kon und alte Abfragevahanten, die zum gezielten Lernen unentbehr¬ 
lich sind. Einzigartig - endlich das Vokabelprogramm, bei dem man 
aus Fehlem lernen Kann? - "Dieses Beispiel sollte Schule mächenl" 
(Chip i/87) - Und: u lm heiß um kämpften Markt der Vokabel- 
programma hat die Reihe r?Leerhing Engfisgezeigt wie 
die 2ukunfl dieser Software aussehen wird.” ($4"cr 2/SS) 

Verbsand Sentonces 

Englische Grammatik-Übungen zu Verbformen und Satzbau Beson¬ 
ders geeignet für 2. und 3. Lernjahr. - Mit Fun-Quizi 

Caught in the Castte 

Seltsame Dm§e ereignen sich im SchlaS. - '’Ge/üfl^enes Lem$ptef H 
(64 er 2/88) mit Übungen zu Bsc&ngungssätz-en 4 -6 Lernjahr. 



Geometrie mitGEO* 

Ein Geometrieprogramm für Gymnasium und Realschule, das von 
Achsen Spiegelung bis hin zur zentrischen Streckung alle Konstruk¬ 
tionen dsr Klassen 7. fl, 9 unterstützt. Der Clou: Automatisch wird 
die Beschreibung erstell l • Komfortabot wie dte ganze Reihe durch 
Druckerausgabe und HEUREKA-Spdrtf, - 64 er-T&$t 2/87; sehr 
gux r - CHIP 9/87; Deutscher Schutsofiware-Prei# 1837' 

Analysis mit OPT1-MA * 

Das Kurvendiskussions-P nag ramm für Differential- und Integralrech¬ 
nung ab 10. Klasse Gymnaslum/FOB, Von Nullstelte bis Wendepunkt 
alias über rationale, trigonometrische. Eaponenttel- und Logarith¬ 
mus-Funktionen. Von Ableitung über Tangenten /Normalen, Pote. Lük- 
ken, Asymptoten bis Kurven schar und StammlunkSion HiRe^Giafik 
mit Zoom* - Ausgezeichnetes Werkzeug (84'9f 2/88) 



44'er Test 2/38: ^Komfortoh&i und durchdacht« 

m Alle Programme von HEUREKA-TEAGHWARE haben ihr&n eige¬ 
ner], unverwechselbaren SliL Gleichermaßen hervorzuheben ist die 
vorbildliche Kundenberatung: Maßgeschneiderte Tips für einzelne 
Anrufer werden unter 089/8201200 souverän und bereitwillig gege¬ 
ben. 2usammenfessend knnn man sagen, daß affe Produkte ihr 
Geld wert sind. Angesichts der zu erwartenden. Intensiven Nut¬ 
zung und dar wirklich hervorstechenden Leistungsmerkmale sind 
sie jedem C 54-Awvmnder wärmsten# zu empfehlen * - (Auszug aus 
»HEUREKA-TEACH WARE - Geiern! ist gelernt« $4 er 2/83 T B. 138) 


Oster,nenn Verlag-Poul-Hosch-Str.^ D-S00G München 60 

HEUREKA-TEACHWARE tT 089-8201200 


BHtp sfcfidön rrlr prssiwöricörid lür 0 64i‘1ZS 

■IJ p#v nmc^iuhmi + €, 3D UM O Eüiti*. vwHJKf»c*Svrt - □ jB^w, Fätfronn _ m N' 


Einfach revolutionär - Ihr C 64 mit SCIENTIFIC BASIC 

Ob Einstiger oder Profi - wer es sieht ist begeistert! Strukturierte 
Programmierung mit Labels. Loop und allem was daiugahflrt. 
Schnelle Grafikl-Dazu Tools. Fast-Load&Seve, integrierte Oruckrou- 
tinen für Text/Grafik inkl Sonderzeichen. einfachste Drucker-An¬ 
passung. - Komplexe Arithmetik, Arcus- und Wahrschein lieh Keits- 
funSttion, Matrizen-Algebra - 54 neue Befehle, Funktionen, Operato¬ 
ren plus 11 starke Programme, tareg auf Disk, sauber dokumentiert. 
Revolution In der BASlC-MathemttTlk' ($4'et 11/8?, 2.$$! 

C 64 - Basic-Lernspiele für Einstelger 

1 2 fertige, ausbaufähige Programme zeigen wie es geht. Vor. Sisdt- 
Land-Hutf Uber Texivörarbeitung bis zum Vokabel- Trainer mit Sonder- 
Zeichen und Lautschrift. Alle Lastings von Lehrern ersteilt, au! 304 S. 
erklärt. Buch mit Diskette - Doppelter Nutzeffekt' (64'er 2/88) 


AJt«: 


“ji ALI V4 ^ ÄljCFtrBprDtraiiLTET, lEW 3 Butn nh Dsketta 
3 RECH^NMaX - -Grundrflahnen. Dsker# rrii 4ü £. Anlehur-g, 

□ GEÖ - Ü»on»trFfrpf*5>ramm, VQ S BjgJj mh C.&kfltte 
J OPTI-MA - KurvflndlatLiadüft, Dis^eCI« mi| ae S. Hafwibush 

□ SCIlHTtRC BAKC f p.^lüsiLä rrlt Hardbuch, 1K S. 

□ CH - EMip-LKhtpp&5» Hu ^nBEciJtr, 3&i S„ ^uoh fri i CJI&kgltU 4 j3„. UM 

ü LItAHKIHG. ENüLlSH üyrn t 2 7 4 i n {une arxrawnn i t 64 F - r 

□ Vnr^B Grifnmfciik SJ 3, P £ Kation m, AnbUflC 

U tauph! In eHe Cp^’Ld. Gruiifi^Ük 4 -■ ft-, Dttketta m. AnlnWöng 26 ,- DM 

■J J-GFW1 MNT-WmEb*^£rb. D-sKbG* H’ll A'llöliuns fe Artwgrt<iis;ä 2fl,- DM 


ö B&. d*n ^h^np^acnneTnir Ari'kaln si ROvk^jnc jng .nnerhn?^ & Tag?n rrOgllnh, 
in rffücärn Fall wiri ivt ü*. iul alr& siÜöfÄOnr vgn £0,- DM/Anikel arelanel. 


it^ DM 1 
&!,- DM 1 
f 4 r DM s 
H,- DM T 
H,- DM 


























































Tips & Tricks 


C 16 & Plus/4 


dingt auf einer Extrakassette gesiehei*: werden, bevor es das 
erstemal benützt wird, da sich einige Programmteile selbsl 
löschen! 


Ablauf; 


1. Benützung 

sonst 

Datenkassette: 000-065 frei. 

Start Yen Ouickstart 

Kesi voUgegchrteben 

1 

Programm wählen 

Start von Quickstart 1 

1 

1 

Kassette surückspulön 

Eingabe der Daten 

? 

i 

Auf Vor lauf schalten + - SPACE^ 

1 

L 

Speichern ab Ö0Ü 

4 

Auf PLAY schalten + (SPACE) 
i 

ENDE 


Tn Tabelle 1 sehen Sie eine Übersicht über den Programm¬ 
aufbau. (Jan Lichtenberg/tr) 


10 Bildscliirmsulb&u 

ÄÖ Beim ersten Start: Sprung mt Elngaboroutine 
30-70 Einlesen der Daten 

80-100 Frogrammwahl 

110-100 Programm suchen und bestätigen 

170-100 Rückspulen der Kassette 

Z00 Absc halten des Datasettenmotors 

210-230 Warten bis < FWD >-Taste gedrückt 

240 Daia&ettenmofor einschälten 

250/200 Warteschloife, Fehlerabfrage 

280 Motor aus, asiatisches Signal 

2,90310 Warten bis < PLAY > gedrückt 

820/330 Kommandos geben 

240/350 Taataturpuffer vollsehisiben und Ende 

36O3B0 rehlenoutine, Motor at* und Neusten 

900/010 Eingabe fe Ed löschen 

[{K30-1170 Bi 1 d s c hinnaü Jba i a 

11S0-E260 Verbetene Eingaberoutine 

).270442D Eingabe der einzelnen Daten 

1S3Q-1S1Ü Umwandlung itt DATA-Zahen 

1530-ESSO Weitem Kommandos drucken. Puffer füllen und 
Ende 

1560- tS90 Eingabatail ldsahen 


Tabelle 1. Aufbau von »Quickstart« (tlsting 3) 


1 REM -> UUICK5TA»T VON J- L7CHTENBERC <- 

2 REM -> lC> 1907 <- 

Iß PRINT CHfc*(273 M M"i SCNCLR i GDEUE 1000 
20 DIM Y<161,NA**14>: GÜSUB 127© 

25 REM DATAS EINLESEN 
3Ö 3 = 1 
40 READ U 
50 DÜ ; READ X * , Y 
*■6 ChAR + 5>3+K,X* 

7Ö X=lUlz LOOP UNTIL K'-U 

90 CHAR T 4,22 , "BITTE GEBEN SIE DIE NUMMER PE5 J ': CH AR „ 
5 i 23 1 11 ZU LADENDEN PRÜGRAhUE EIN, " 

90 A=£7; B=23: C=2: EOSUIS 11001= D=UAL(B*)i IF D;U DR D 
CI THEN 00 
100 GGGUB 900 
105 REM PROGRAMM SUCHEN 
110 RESTGRE 500s READ U 
12ö FDft 1 = 1 TÜ JJ: READ 3* t Vi ME3.T I 
130 CHftff ,i,22 T "FRQGRAMrt z " + K* 
i4® CHfH , I2,23 t "FU£MTI5 i, J/M'li 7" 

130 0ET KEV Af: IF R±-"M" TUEN: GÜSUB 9Ö0± GÜTD GO 
160 IF AfO fl J" THEN iS© 

170 GG9UF *400: CHRP ,e T 22 T "BITTE SPULEN Sit- iyfiuECK- 
100 ™ ,0,23, H UWD DRÜECKEN DANN <RVSQN>SPACE 

w 

190 GET KEV A*s IF fi*<>.rHEN 170 

200 PQKE 0,0 

210 eaSUß 9ÖÖ: CHAR ,4,23,"BITTE SCHÖLTEN SIE DIE DATA 
SETTE F 

220 CHRP . 3, 23* "AUF UGRLAUF LiMD DRÜECKEN SIE 1RVGDHIGP 
ACE WVÜFF>p 11 

23& GET KEY A$? tF A$0" 11 ThEm 23Ö 
333 REM MARTESCHLEIFE iyüRSFULEN) 


240 SYS *5412« 1-0 

230 FQfi 1=0 TO V#2G.5 
2A0 IF FEEKl1> C >172 THEN 360 
27© HEXT 1 

2O0 PtJKE 0,05 '/DL 0s SOUND L,900,70 

?90 5UEL'e 700? CHAR ? 5j22 p " BITTE DRÜECKEN SIE JETZT LR 
0SCNIPLAY LRVDFF 5" 

sm OüßfT ,13,23,"UND DANN (RVSÖN>5PACELRUOFFT- 11 
3t0 GET KEY Ata IF A* >■ ™ THEN 31© 

315 riOl KDHHANDÜS PRINTEN '_^D ZEICHENPUFFER QUELLEN 
120 SCNCLR 3 PRINT 11 LOAD“i EHR# (34i;X * 

33© CHAR H 3,£j.EHRi.(Z73 *"LVOL BiBGUlYD l„9ft©,S00 M 
340 PDKE 1319,19a POME 132© + I3i PDKE t321,13: PÜKE £32 
2,02 

35© PDKE 1323.p 117a PÜKE 1324,13z; PQKE 239 s 6 i EYS 454 12 
i END 

353 ftCM FEHLERBEkMFLUNG 

34© CHAR ,24,10, r 'FftOERAHM 11 ; CKAft , 24,19, "STARTET NEU 3 

m 

J70 FÜR 1=1 Tü 1200: NEST I 
360 SYS 65412i RUN 
B?0 REM EINBABEFELD LÜESCHEh 
9Ö0 CHAR T 1,22, " -C3QSPACE3 11 
710 04AR T i»53 i -<1B6PACE>" 

92© RETURN 

990 REH EINBABEttftEKE 

S000 51*=" U/.-*.»A* */ . ♦ '' 

1010 a 2 J=“tt **-*■ *.*.*.*^ .'' 

1020 S3*-"-tr^t t *CE-> = i ’ 

1030 S4* " " -L205PACE J — {17SPACE >— 11 
3Ö40 PRINT -j L $ 5 FR INT 334 ^ PfilNT 524 
1050 PftlMT 

3 060 FÜR 1=1 TD lEi PRI 6 €T S4* 

lä/0 Pff=S3GHTi (STRTm ,2J+" , "5 OTAR , 1 T 3+I ,K*+p-ipi (131 
: NEXT I 

1000 PRINT ^ * * * ■ ■** 1 *! * *_* t *_***** _■ A ■ ■ 

109© PFflMT Sitz PRINT 53¥s PRIN1 53*: PR INT G2* 

1100 CHAR ,14 t 1 T ,, ÖLJICKSTART'■ 

1110 OfcAft , 22 f 10 f "NAME DER KA55&T■H" 

1130 CHAR , 25, 1 6 T "STOCRtJNGEN H ; CHAK , 27 + 1B p -KEINE" 

114© CHAR , 22 T 5 1 11 CQPYK1 EHT I9&0 gv " 

1150 CHAR ,23,fc T "JAN LICHTENBERG" 

114© CKßfi ,20 T 7,"BREMEN" 

1170 RETURN 

1175 REM eswGABERQüTTWE 
ÜS0 CHAR ,*,B, &F=“ M 

ilR0 GET K£Y AI? IF ftr=CHR* (13) THEN CHAR „A-MJENtBH T ß 
, 11 n S RETURN 

120© [F A*=CHR*420S' TWEN 1240 

3 210 CHAR *A+LEN< W>-1 t E f ft* 

1220 IF LEHtB*3=C THEN REfU^N 
1230 CHAR ,Ar*LENCB*S t B f "ff 1 ! SDTÜ 1190 
124© l~ LEHf5*3=0 THEN 1190 
1250 CHAR ,A*LENCB*) + B*" " 

120© Pi=L£FT* [G* t LEN(B*)-t>i CHAR *A+lEN EO*) t H, "ET" : SO 
TÜ 1190 

1265 REH EINGABE DER PRCGRAMME 

1270 CHAR , 7,22, "BITTE GEBE*- CIL EEN NAMEN" : X=1 

i 250 CHAR P 2,23, "DER KASSETTE EIN (MAX. 1A ZEIOEN) - 
A=22i 0=13: C=li: SOSU& 1100? «A*=B* 

1290 IF LEN<nas s ::-]6 THEN i 2B0 

1300 BGSUa 9©0: CHAR ,7 P 22 ,"BITTE SEHEN Ste DEN NAnEN" 
1310 CHAR p 6 j23 1 " DEH" +BTR* f,K J + 11 « PRCGRAMM5 EIN." 

1320 A=5i e=3+*z C=16: EDGUB llß©i NA*(>C)=Bt 

1330 SQSUD CHAR , 4,22 T "BITTE GEBEN SIE DIE LAUFLJE 

RKS"" 

1340 CHAR ,3,23,"STARTHUMMER DES PROGRAMMS EIN." 

1330 A=36i 0=23: C=-3i 0Ü5UB IIS©: Y(X)=VALtB*3 
1360 GÜSUB 700s CHAR ,12,22 p "RICHTIG (J/N> ?" 

3 370 GET HGY A*3 IF A^N" TH&N 1300 
1300 IF Ai^>-J Ji THEN 1370 
1390 IF X=Si THEN 143© 

14=30 GGSU& 900? CHAR fc 5,22 T "EtN W|=ITERES PROGRAMM <J/-N 
1 7“ 

1410 GET .-:EY A4: IF A*-"J" THEti K-Xm-Ii GOTO 130& 

1420 IF A4- i I>"N" THEN 141© 

1430 GC73CLR : Xl-ls X3«l: 1-1 

14fl& X2-X2-H0: IF i;-X THEN 1520 

1450 PRINT 490+*2 ? "DflTÄ M jc IF 1=1 TH€N PRINT Kl",-! 

146 0 V $=R 1ÖHI* ^ S T -n* f T (I-l+Xl) } ,LEN<STRt (YHI-L f-XIU J-1J 
147© IF K 1 — 1 THEN PR IMT NA* (I- I +X1) | ** T u ; Y*J 3 SOTG 149© 
1430 PRINT ", M i kA*< 1 -i +X1); l *,"; Yf; 

1490 Xl-Kl + li IF Xl<*1 AND I < X THEN 1^00 
1500 PRINT j 

1510 l"I+3i J£3=K3+] e GCTC 144© 

1520 PRINT 11 1 '20 CHAP t 22pl2, 11 5 CHR* ^ 34> i NA* S CHR* f 34) 

133© PRINT " 6 QtO 1360": PCJKE ]3l9 p l9 

13*Ö FÜH 4 = 1 TD X3+2: fWE I3i9+J,l3i NEffT ^ 

153© PDKE 239,X3t>2z END 

154-© SCNCLR 1 PRINT U I>E-LE.TE 20": PRINT " tCDOWNIDELETE 
12A5-" 

1370 PRINT "--:A55ETTE 2URUECK5F JLEN UND 5 3NEEBEM; " 

S5B0 CHAR , 15 t 4p-SAVE"+CHRfft34)+"EUICKGTART ll -K:HR*(34>i 
PÜKE 1319,19 

1S90 PDKE t320,13 t PÜKE 1321,13i PGKE 239,3= END 

Listing 3. »QuicksöFt« — Indallsverzeichnis für Kassetten 
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Nickt immer ganz 
einfach 

Bei der Fülle der Programme, 
die heute für den C 64 angebaten 
weiden, kommt man als ^Neuling* 
sehr schnell in Schwierigkeiten. Da 
findet man eine Text Verarbeitung, 
doch sehr bald stellen sich Ver¬ 
sprechungen der Werbung als 
übertrieben heraus, Oder Sie mer¬ 
ken plötzlich, daß das Programm 
nicht auf Ihre Bedürfnisse zuge- 
schnitten ist. Dafiilft nur eines Ver¬ 
traut sein mit den Funktionen, die 
ein Programm bieten soll oder 
kann. Dazu finden Sie hier InfoTirsa 
honen, Sehen Sie sich auch mal die 
Checkliste und die Marktüber¬ 
sicht ab der Seite 40 an! 

Ihr 

Roland Fieger 
Redakteur 




So finden Sie das richtige Programm 


Überfülle Regale, ein riesiges 
Angebot, das die Wahl zur Qöpl 
macht: So LäSt sich die Situation 
benr, Programmkauf umschiei¬ 
ben. Damit Sie nicht veiler Frage¬ 
zeichen. beim Händler Stehen, 


Professioneller Touch 

Henning ist auf dem Weg zum 
Profi nicht au [zuhalten Seine Pro¬ 
gramme schreibt er jetzt mit Sy¬ 
stem. Wie das zu verstehen 
Nun. ein Problem wird als eistes 
analysiert, dann grafisch aufberei¬ 
tet und danach in Basic umgesetz-. 
Henning meistert das Problem auf 
die gewohnt lässige Art 



wenn Sie ein Anwend ungspro- 
giamm kaufen wollen, haben wir 
die Punkte, die beim Kauf von Tfext- 
verarbeiten g, Dateiveiwa ] tung 
und Grafikprogrammen zu beach¬ 
ten sind, zusammengesteUt. 


Weiter auf Gewinnkurs 

Selbstverständlich können auf¬ 
merksame Leser wieder gewin¬ 
nen Allerdings müssen Sie dann 
auch über das Thema dieser Aus¬ 
gabe Bescheid wissen: Geodex 
Dabei handelt es sich um nichts an¬ 
deres als eine Adreß Verwaltung 
für Geos. Mit dazu gehören noch 
ein paar nette Programme. 

Daneben finden Sie diesmal wie¬ 
der die gewohnten Tips & Tricks 
für Einsteiger und Ihre Frage-Ecke 
■«Profis helfen Einsteigerm 
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Das müssen Pro 



P rogramme werden in 
der Fachsprache als 
Software Dezeichnet, 
im Gegensatz zu den Banstei¬ 
nen eines Computers, die 
den klangvollen Namen 
»Hardware« erhalten haben. 
Anwe ndersoftware, also 

praktisch alles, was nicht da¬ 
zu dient, der Spie Leiden¬ 
schaft zu frönen, wird gene¬ 
rell in verschiedene Berei¬ 
che avdgeteilL Wir betrach¬ 
ten hier die drei wichtigsten 
Anwend ungsspaiten, nä m- 
]ich Textverarb^itungs- Da- 
teiverwaltunga- und Zei- 
chenprogramme 

C 64: flexibler 
Schreiberling 

Im Bereich Tbxtverarbei- 
tung LSI der Computer wirk¬ 
lich konkurrenzlos prak¬ 
tisch. Wer schon einmal ver¬ 
sucht hat, einige wichti¬ 
ge DJN-A4-£eiten mit der 
Schreibmaschine und ohne 
fundierte Kenntnisse der 
10-.FingerCechmk fehlerfrei v 
zu tippen, weiß, wie viele 
Nerven und Tipp-Ex es ko¬ 
stet, bis die Seite fehlerfrei 
i-dasteht* Die Möglichkeit, 
Fehle, zu korrigieren und 
auch später noch Wörter ein¬ 
zufügen, macht das Entwer¬ 
fen von Texten am Bild¬ 
schirm zur Freude- Daher ist 
auch ein sehr spartanisches 
Textprogramm schon eine 
Erleichterung, wenn es eini¬ 
germaßen schnell arbeitet 
Nachdem man aber nun ei¬ 
nen Computer hat, und die¬ 
ser zur Erledigung von Auf¬ 
gaben komplexer Art gera¬ 
dezu geschaffen ist, wünscht 
man sich natürlich weitere 
Funktionen. Dies beginnt 
beim Sch reibkom fort und 
nennt sich Word-Wrapping 
Es bewirkt, daß man seinen 
Ttext ohne Rücksicht auf die 
Breite des Papiers eingibt, 
und der Computer sich Lim 
die Trennung am Zeilenen¬ 
de kümmert. 

Da die wenigsten Pro¬ 
gramme in der Lage sind, 
orthographisch richtig am 
Silbenende zu trennen, und 
dabei sämtliche Regeln zu 
beachten, wird meist vor 
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Schreiben 


dem Wort, das über die Zei3f a 
hinausginge, getrennt. Man¬ 
che Programme sind jedoch 
in der Lage, vom Benutzer 
vorgegebene Trenn Vor¬ 

schläge zu berücksichtigen, 
etwa "durch einen groß ge¬ 
schriebenen Buchstaben im 
Wort oder einen Bindestrich. 
Die Vorteile dieser Methode 
werden weiter unten be¬ 
schrieben. Die nächste wich¬ 
tige Funktion ist die Steue¬ 
rung der Druckausgabe, al¬ 
so der Blocksatz {linker und 
rechter Rand sind fest wie 
bei diesem Artikel), das Zern 


trieren von Überschriften 
und natürlich die Kontrolle 
über die Sonderfunktionen 
des Druckers. 

Matrixdrucker be he rr 
sehen meist mehrere Schrift¬ 
arten sowie Unterstreichen. 
Fettdruck, Breitschrift etc. 
Die freie Verwendung und 
beliebige Mischung die¬ 
ser Gestaftimgsmöglichkei.- 
ten soll auf möglichst einfa¬ 
che Weise vom Benutzer zu 
steuern sein. Unverzichtbar 
sind auch interne Eearbei- 
tung$möglichkeit.en wie das 
Suchen und Ersetzen von 


Riesige Auswahl, niedrige 

ansorüctie — Kriterien, mit 

und C 128 zur Verbreitung 

Computer beiqetragen ha 

Ihre Textverarbeitungs-, 

chenorogramme 



Aus gäbe: 4/A prü lSflB 























gramme können 




Komfort muß sein 


Preise und hohe Quaiitäts- 

der die Programme für C 64 

und Beliebtheit dieser 

ben. Wir satten Ihnen, wie 

Dateiverwaltunqs- und Zei- 

aussehen sollten. 


Wörtern und Zeichen, das 
Einfügen anderer Texte, und 
komfortable Befehle zum 
Verschieben Duplizieren 
und Löschen von ganzen 
Tbxtteilen. Sehr praktisch 
zum Schreiben von Rechnun¬ 
gen und ähnlichen Formula¬ 
ren ist eine eingebaute Re- 
chenfunktion, die den Ta¬ 
schenrechner neben dem 
Computer erspart Neben 
diesen Funktionen werden 
auch generelle Anforderun¬ 
gen an die Programme ge¬ 
stellt, wie leichte Bedienbar¬ 
keit, Fehlbedienungssicher¬ 
heit, ein gebaute Hilfsfunktio- 
nen r verständliche Bedie¬ 
nungsanleitung und natür¬ 
lich Fehlexfreiheit, 


alten 


Nichts ist ärgerlicher als 
der Verlust ganzer ein ge¬ 
tippten Seiten durch Bedie¬ 
nungstehler, auf die nicht 
hingewiesen wurde sowie 
Pro gr ammabstii r ae, die 
nicht vorhersehbar waren 
(falsche oder defekte Disket¬ 
te im Laufwerk und ähnliche 
i- Abstuizauslc-ser h) Böse 
Übe rraschungen ko nnen 
auch Besitzer von seltenen 
Drucke rty pen eileben, n ärn- 
hch dann, wenn das Text 
Programm dieses nicht steu¬ 
ern kann, und sich auch nicht 
dazu bewegen läßt. Darauf 
sollte man unbedingt ach¬ 
ten. Für Programmierer nnd 
Freaks ist wichtig daß das 
Programm die Texte in nor¬ 
malem ASCll-Codo Spei¬ 
cher n und laden kann, denn 
nur dann können die Texte 
problemlos von Compilern 
verwendet, mit anderen Pro¬ 
grammen wei texverarbeitet 
und per DFÜ zu anderen 
Computern übertragen wer¬ 
den Praktisch, wenn der 
Texter solche Funktionen 
schon eingebaut hat. 

Interessant ist auch eine 
Funktion mit dem Namen 
*Maü-Mergmg* Hier wer¬ 
den Texte automatisch vor 
dem Druck mit Namen, 
Adresse, Anrede und weite¬ 
ren Daten an vorausbe- 
stimmten Stellen versehen, 


Malen 


Diese holt das Programm 
aus einer Datei auf der Dis¬ 
kette. Auf diese Weise kön¬ 
nen Einladungen. Rechnun¬ 
gen, Mahnungen und vieles 
mehr mit einer persönlichen 
Note versehen werden. 

Serienbriefe? 

Nun wissen Sie alles, was 
ein Teztprogramm können 
müßte In Tabelle 1 finden 
Sie die wichtigsten Funktio¬ 
nen noch einmal als Checkli¬ 
ste, Bild 1 zeigt das Menü des 
Programms »Masertest 64 
Bild 2 zeigt Protext auf dem 
C 128, zwei empfehlenswer¬ 
te Programme, die selbst ge¬ 


hobenen Ansprüchen ge¬ 
recht werden, 
Dateiverwaltungsprogxam- 
me dienen hauptsächlich 
dem Zweck, dem Benutzer 
das zeitaufwendige Suchen 
in Ordnern, Zeitschriften 
oder Kisten zu ersparen Ein 
Dateiprogramm wird mit 
den Namen oder Kennzeich¬ 
nungen der zu archi v io- en¬ 
den Datensätze und natür¬ 
lich den physikalischen Gu¬ 
ten, sei es eine Postadresse, 
Seite in einem Ordner/ 
Buch/Zeitschrift, oder einer 
Kiste im Keller, ^gefüttert*, 
wöbe! man natürlich jeder¬ 
zeit Daten ändern, hmufü¬ 
gen oder löschen können 
muß Ist alles eingegeben 
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and gespeichert kann man 
durcn simple Eingabe eines 
Stichwortes die anderen zu 
diesem Datensatz gehören¬ 
den Eintragungen erfahren. 
Praktisch bei einer großen 
Videofilm- oder Piatton- 
sammlung, bei Fötus oder 


sich aus seiner Rechnungs¬ 
datei die Namen oder Kun¬ 
den nummern mit Zahlungs¬ 
rückstand bereu machen las¬ 
sen, und diese mir der ent¬ 
sprechenden Adresse aus 
der AdreßdaJfcei zusammen 
auf eine Diskette schreiben 


Bild 1 Mastertext am C 64 — komfortabel und umfangreich 
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Bilil 2, Protext am C 129 — Windows und 80 Zeichen 


elektronischen Bauteilen im 
Keller . Der Computer über¬ 
nimmt das zeitraubende Se¬ 
chen, Aktualisieren und Sor¬ 
tieren der Bestände. Listen 
können jederzeit alphabe¬ 
tisch aus-gedruckt werden, 
auch Teihmszüge wie eine 
re ine Telefon nummernliste 
(ohne Adresse, Beruf etc.) 
werden gedruckt oder auf 
Diskette gespeichert. Diese 
Möglichkeiten sollten auf je¬ 
den Pall Vorhandensein. Da¬ 
neben sind Funktionen wie 
das Mischen von Datensät¬ 
zen interessant. Wer seine 
Datenb ank geschäftlich 

nutzt und Mahnungsschrei- 
ben verschicken muß kann 


Dann kommt ein Ifetpio- 
gramm mit oMail-Merging* 
zum Einsatz (siehe oben), 
weiches einen vorbereiteten 
Mahnungstext irnc der 
Adresse, der Summe und 
weiteren relevanten Daten 
aus der Datei versieht und 
ausdmekt. 

Auch wenn man diese 
Funktionen im Augenblick 
noch nicht alle benötigt, soll¬ 
te man. beim Kauf einer Da- 
tenbank schon darauf ach¬ 
ten, daß s:e vorhanden sind, 
vielleicht kommt -a irgend¬ 
wann die Situation, in der 
man d i eae Möglichkeiten 
einsetzen möchte und sie 
dann nicht hat 


Wie auch bet Textvierar¬ 
beitern ist hier eine Kompati¬ 
bilität mit anderen, nicht vom 
Programm kommenden Da¬ 
ren wünschenswert, um die¬ 
se m die bestehende Date- 
emzuarbäten. Wichtig ist 
die Flexibilität eines Daten¬ 
banksystems, da die zu erfül¬ 
lenden Aufgaben sehr unter¬ 
schiedlich sein können. Die¬ 
se Flexibilität bieten vor al¬ 
lem die sogenannten h Daten- 
banksprachenu, wie sie zum 
Beispiel * Superbase« auf C 
64 und C 128 bietet Sie be¬ 
stehen aus einem fest instal¬ 
lierten Grundstück von Eln- 
u nd Ausgabefunkäönen, 
Sortierroutinen und einer lei- 


Umsteigen auf einen FC ist 
daher mehl problematisch. 

Auch für Datenbanken ist 
in Fabel io 2 eine Checkliste 
zusammengestellt, Bild 3 
zeigt Superbase auf dem 
C 64. 

Punkt, Punkt, 
Komma, Strick... 

Gmfik am Computer — ei¬ 
ne neue Technik hält Einzug 
in das öffentliche Leben und 
in die Kunst. Werbeplakate 
werden zu Hause am Com¬ 
puter entworfen und ge¬ 
druckt, mit verschiedenen 
Schriften und Bildern. Schü- 
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BMd 3. Superbase bei der Eingabe von Daten 


stungsfähigen Diskettenver- 
waiturig. Eine einfache, aber 
bereits -sehr leistungsfähige 
Datenbank läßt sich bereits 
mit wenigen solchen Befeh¬ 
len aulbauen, und alle Son- 
deifunktionen, die auf den 
persöhnlichen Gebrauch zu¬ 
geschnitten sind, schreibt 
man sich selbst. Kommt eine 
neue Aufgabe auf das Sy¬ 
stem zu, fügt man sie einfach 
ein »Superbase« ähnelt dem 
leistungsfähigen dBase auf 
IBM-kompahblen Personal 
Computern, eine Übernah¬ 
me von Daten vom C 64 beim 


lerzeitungen und ähnliche 
Publikationen werden am 
Bildschirm entworfen und 
auf Matrix- odei gar Lasei- 
dmckern zu Papier ge- 
brächt. Faibdarsteliungen, 
gezeichnete Bilder oder 
auch mathematische Figu¬ 
ren, wie etwa Äpfelmänn¬ 
chen. haben inzwischen so 
ästhetisches Aussehen er¬ 
reicht. daß man sie getrost 
als Kunstwerke bezeichnen 
kann, die ersten Ausstellun¬ 
gen zu diesem Thema er¬ 
reichten großes Fublikums- 
interesse. Auch auf dem C 64 


Tabelle 1. LeistungsmerkmaEe für TejctvieraTbeitung 

— Hohe Veis.fheiiung$ge£ichwmaigkeit 

— Wocrd-wrapping am. Schirm und Rin Papier, eventuell mit 
Tronnvorsc hingen 

— Block&atz, Zentrieren, rechts und linksbündig schreiben 

— Erarbeitung mit Suchen & Ersetzen, Kopieren, Rechnen 

— Unterstützung aller Drucker und deren Funktionen 

— ASClI-Kompatibilität 

— MalUMerge 

— Bermtserfreundlichkeit, FeMsrfraihsit 
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gibt es einige Programme 
die außer gewöhnliches lei¬ 
sten. Da gibt es zum Beispiel 
jiFrint Master* zum Entwer¬ 
fen von Einladungen und 
Plakaten in verschiedenen 
Schriften und Größen Der 
Star dieser Programmspa ne 
ist zweifellos :+prirU.fox<. der 
ein gutes Zeichenprogramm 
mit einem exzellenten Text- 
orogramm verbinde; und mit 
seinem NLQ-Ausdruck so¬ 
gar Besitzern von 10 000- 
Mark-Computem ei ti sprach¬ 
loses Staunen abiingt. (Vor¬ 
stellung beider Programme 
m 64’er 11/97). Zürn Entwcr 
fen von Gebrauchsgrafik 
wie Konstruktion?- und 


gätzhche Funktionen wie die 
Sprühdose (umweltfreu nd- 
tich), und die Unterstützung 
aller 16 Farben des C 64 und 
C 128. Nahirlich sollten diese 
Frogrammme den Ausdruck 
auf Farbdruckern unterstüt¬ 
zen. Ein schon beinahe le¬ 
gendäres Zeichenpro¬ 
gramm is* der frKonlapain- 
teru, leider im Handel nicht 
mehr erhältlich, ÖCP-Ait- 
Studio dagegen wird noch 
vertrieben. Bild 4 zeigt nGe- 
0$+; in Aktion. Bild 0 eine far¬ 
bige Seite bei iKoalapaln- 
ter*; Sn Tabelle 3 sind die 
wichtigsten Punkte zum Ab- 
h aken zuoemmengestel It 
Auch bei Grafikprogram- 



Bild 4, G'eos am C 64 haim ^drautlos«-2eichnen 


Schaltplänen. Skiszen und 
ähnlichem, sind Funktionen 
wie Bewegen und Kopieren 
von Bereichen. Vergrößern, 
Verkleinern. Kreise, Ellip¬ 
sen, Linien, Rechtecke, Auer¬ 
füllen mit Mustern, und na¬ 
türlich verschiedene Druck- 
möglichbeUen nötig, wie sie 
die Programme »Geos«, *Hj- 
Edd]-« bieten. Diese glänzen 
außerdem dadurch, daß der 
bearbeitete Giafikberesch 
mehr als nur eine Büd- 
schiimseite groß ist. Für 
künstlerische Anwendung 
sind Programme, die die Far¬ 
ben des C B4 verwenden, 
notwendig Diese bieten zü¬ 


rnen wäre eine gewisse Kom¬ 
patibilität zwar wünschens¬ 
wert, ist aber seltener zu 
finden. Wenn Sie jetaci Ge¬ 
schmack an einer der vcrge- 
stellien Anwendungen ge¬ 
funden haben, sollten Sie 
sich trotzdem, nicht sofort in 
das nächste Kaufhaus stür¬ 
zen Sehen Sie sich vorher 
Checkliste und Marktiiber- 
sichiaus der Nähe an (ab Sei¬ 
te 40). eine wertvolle Hilfe 
vor jedem Einkauf. Hoffen 
wir, daß Sie mit dieser Unter¬ 
stützung das Programm fin¬ 
den, das Sie schon lange su¬ 
chen. 

(Stefan Willmeroth/rf) 


Tabelle 2. Leis+iuigeinerkmäle für DateiverwaJtung 

- Hohe Vararbeitungsg^gchwindigkait 
Belaebigss Erweitern, Loschen. Andern, Verketten 

— Listen und Etikettendruck 

. KompatibLlität, Mail-Merging 

— Fleiibüität durch Datonbanksprache 

- Benutgertreundhchkeit, Fehlerfreiheit 


Tabelle 3, Leifftun gw*rkinale für Graflkpr&gifammc 

— Hohe Veraibeiturrgsgeschwfndigkeit 

— Viele Funktionen wie Ellipsen, Füllen mit Mustern. 
Bewegen, Drehen, Vergrößern, Verkleinern, Sprühen ete, 

— UntersÜÄzung von vieler. Druckern (evtl. Farbdruck) 

— Mohr als nur eine B[]dschinr.seite zum Zeichnen 

— TextEufikriorten mit verschiedenen ZeichQnsäizen 

— BenutserüeundUchksfc, Fehlerfreiheil __ 



Bild 5. Koalapainter in vollen Farben unter Dampf 


Wichtige Begr iffe a u f einen Blick 

Tej ctverarbe itu ng _____ 

Word-Wrapping: Em Won. das night mehr ganz in eine 
Zeile paßt, wird komplcti in die nächste übernommen- 
Bloclsatz; Der T'evl wird links- und rechtsbündig ausge 
richtet. Jette Zeile beginnt links an derselben Stelle und 
endet rechts immer in derselben Spalte Dabei entstehen 
immer wieder Lücken durch emgefugie Leexzeicfren 
MaibMeigmg: Daten aus mnem anderen Datei worden an 
vorher gekennzeichneten Stellen iti den Text eingefügt 
SerienbViefe! Im Zusammen spiel mit d-m Mail-Verging 
läßi sich ein und derselbe Tex- immer wieder aus- 
dmcken. .edesmo: mm einer anderen Adresse vei sehen 

Dateiv&rwaltuitg: ____._ 

Datei: Hier weiden.zu einem Thema gehörende Einzelda- 
teu untHi einem gern einsamen Üherfaegrih gespeichen 
Datensatz; Teil einer Datei. Datensätze sind m der Reget 
gleich aufgebavü und ordnen die m emer Datei vorhande¬ 
nen Daten zu Gruppen, ln einer Aitikeldatei würde es für 
ieden Artikel einen Datensatz geben, der genaue Infor¬ 
mationen zu dem beireffenden Artikel enthü.i. 

Feld: Teü eines Datensatzes Hier Finden sich Emzelirtfop 
maticEien wieder (Größe. Nummer, genaue Bezeicmiung, 
Bestellnummer etc. des Artikel?.) 

Schlüssel: Ein Feld in einem Datensatz! das für schnelles 
Buchen definiert wird, Man verwendet das relevanteste 
Feld, m einer Artikeldaiei etwa die Ärtikelnummer. 

GrafilspicogTaTnme ___ __ 

Pixel: Eine Grahk setzt sich aus vielen Einzelpunkten zu¬ 
sammen. Diese Punkte sind vom Programmiere? äihzeln 
ansprechbar und werden Pixel genannt. 

Auflösung; Menge der maximal darstellbaren Pixel. 
Joystick/Maus: Eingabegeräte für Spiele. Grafik und 
zum Teil auch für Auwendu ngaprogiamme. Mii ihrer Hilfe 
lassen sich Grafiken schnell und bequem erstellen 
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Die Zeiten des Selbsi- 
programmierens begin¬ 
nen! »Strukturiertes 



Programmieren« heißt 
das Schlagwort. Eine 
übersichtliche Pro¬ 
grammiertechnik, die 
eine Idee Schritt für 
Schritt in ein perfektes 
Listing verwandelt. Das 
Ganze ist so einfach 
wie EisschleGken. 

E in Basic-Programm zu 
schreiben ist gar nicht 
schwer. Werkzeuge sind 
unsere Ideen und die ver¬ 
schiedenen Basic Befehle 
wie INPUT, GOTO und TP.. 
TH EN Die Grundlagen ha¬ 
ben wir in den letzten Kursen 
kbnnengelernl, jetzt werden 
sie richtig angewendet. Im 
Eusamnienspie] von Ideen, 
Omntikenntrussen und dem 
»strukturierten Programmie¬ 
ren« entsteht ein Riesenpro- 
gramm von 20 Zehen. Also 
dann hinein ins Vergnügen. 

Viele Programmierer tip¬ 
pen sich unter Haareraufen 
und Nage] kauen die Finger 
wund, weil ihr sauer erarbei¬ 
tetes Programm nicht funk¬ 
tioniert. Wir nicht! 

Ziet erkannt 

Dss »strukturierte Pro¬ 
grammierern schließt Riich- 
tigke Etsfehler weitgehend 
aus: In fünf Schritten formt 
sich eine Idee zu einem voll¬ 
ständigen Programm. Es 
Wird nicht sofort mit dem Pro¬ 
grammieren begonnen- Der 
Verlauf und die Funktion,' des 
neuen Lastings wird vor dem 
Arbeiten am Computer »auf 
dem Trockenen* festgelegt, 
ohne einen einzigen Basic- 
Befehl Die fünf Schratte sind 
folgende: 

I Es wird ein »Algorithmus« 
entworfen: Im allgemeinen 
Sprachgebrauch steht der 
Begriff für eure bestimmte 
Rechenart, für uns bedeutet 
er eine bestimmte Denkart. 
Wir überlegen, welche 
Schritte in welcher Reihen¬ 
folge das neue Programm 
zum Ziel führen Diese 
Schrittfolge schreiben wir 
peinlich genau nieder, als 
ganze Sätza 

2. Wir zeichnen den Algo¬ 
rithmus Jeder einzelne Be- 
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fehlsschntt wird in ein be¬ 
sonderes Kästchen gesetzt 
Pfeile kennzeichnen den 
Programmablauf und mar¬ 
kieren Schleifen. Die ver¬ 
wendeten Kästchen stellen 
die Arbeitsvorgänge bild¬ 
lich dar, der Progiarnmab- 
lauf wird »vargezeichneh. 
Dieses Schaltbild wird n Fluß- 
diagramm* genannt (Bild 1). 

3. Jetzt erst verwandeln W1: 
das Flußdiagramm in Basic- 
Befehle (codierenj! 

4. Das Programm wird auf 
Programmier fehler getestet, 
(■Fehlersuche* 

5. Wir »dokumentieren^ un- 
ser Programm. Es werden 
Bemerkungen in das Pro¬ 
gramm eingefügt Sie verän¬ 
dern den Ablauf des Lastings 
nicht und erleichtern uns ein 
erneutes Einsteigen in die 
Befehle (zum Beispiel wenn 
wir uns in zwei Wachen wie¬ 
der mit dem Programm be¬ 
schäftigen wollen). 

Das da oben klingt: alles 
sehr fremd. Auf ade Fähe: 
Wir werden heute ein langes' 
Programm schreiben Bevor 
wir uns dieser Aufgabe zu¬ 
wenden, klären wir an einem 
kühlen und praktischen Bei¬ 
spiel die Begriffe »Algorith¬ 
mus* und »FluMiagramim, 

Stelll Euch vor, Ihr be¬ 
kommt bei einei Affenhitze 
mitten im Sommer riesige 
Lust auf ein Monster eis. Wer 
jetzt einfach zum Eismann 
rennt und ein Super-Giganfr> 
Els bestellt, kann auf die Na¬ 
se. fallen wie ein planloser 
Programmierer. Kein Geld 
dabei, das gibt Ärger! Der 
Eiskau: muß geplant wei¬ 
den, genauso wie das Fri> 
grammieren! Wir erstellen 
einen ■■Algorithmus für das 
Programm Eiskaufe n«: 

1. Affenhitze, der Eismann 
kommt, das Wasser läuft mi 
Mund zusammen 

2. ln die Tasche greifen, ist 
Geld da* Machzahlen! 

3. Vorsichtig über die Straße 
laufen 

4. Das Eis bestellen 

5. Das Eis entgegennehmen, 
essen 
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6. Ein zufriedenes Gesicht 
aufsetzen 

7, Bei Bedaif: GOTO 4 

Der Algorithmus ist der L6- 
suttgsweg zum perfekten 
Programm. Tm Flußdsa- 
gramirj sieht das Ganze so 
aus (Bild 1}. 

ln einem Flußdiagramm 
hat jedes Symbol eine ande¬ 
re Bedeutung. Ea gibt: runde 
Zeichen (Stert. Ende), Recht¬ 
ecke, Rauten und verbinden¬ 
de Linien (Bild 2). Die runden 
Symbole stehen für Anfang 
und Ende eines Program¬ 
me s. Ein Rechteck bezeich¬ 
net alle Programmschritte in 
denen der Computer rech¬ 
net oder direkte Tätigkeiten 
ausfiüirt, ein »interner" Pro- 
grammschritt (intern = inner¬ 
halb des Computers). Eine 
Raute ist ein »verbogenes« 
Rechteck. Sie bedeutet eine 
Ein-oder Ausgabe, hier müs¬ 
sen wir etwas dem Compu¬ 
ter miiteilen oder der Com¬ 
puter druckt zum Beispiel ei¬ 
ne Information aus. Das Karo 
in Bild 2 ist eine »Kreuzung«. 
Der Computer kann links 
oder rechts ^abbiegenn. Hier 
verlangt der Computer von 
uns eine EiuscheLdung. Fah¬ 


ren wir das Flußdiagramm 
einmal gedanklich ab Das 
runde Zeichen am Anfang 
kennzeichnet den Start. Im 
ersten Rechteck arbeitet der 
Computer: Der Eismann (in 
unserem Fake der Compu¬ 
ter) kommt. Das zweite Zei¬ 
chen zeigi unsere eigene 
Aktion, der Computer hat 
damit wenig zu tun. Wir wol¬ 
len em Eis! An dieser Stelle 
taucht das »Kreuzungs-«3ym- 
bol auf, denn es gibt für den 
weiteren Programmablauf 
zwei Möglichkeiten Haben 
wir Geld oder nicht? 

Vielsagende 

Rechtecke 

Zum Eiskaufen benötigen 
wir Geld/ Wenn wir Geld ha¬ 
ben (i-JAk) fährt das Pro r 
gramm einfach weiter, bei 
«NEIN« müssen wir abbie- 
gen und erst Geld holen. 
Nachdem wir Geld geholt 
haben. stoßen w Ir wie der au f 
den normalen Prograrnmab- 
lauf, Jetzt können wir über 
die Straße gehen und das Eis 
kaufen. Danach tritt dei 
Computer-Eismann in Äk- 



Bild 2 : Wichtige Zeichen heim strukturierten Programmierer 


tion Er gibt uns das Eis, Eis 
essen und ein zufriedenes 
Gesicht aufsetzen sind ein¬ 
deutig unsere eigenen 
Handlungen, die Eaufen-Zei- 
chen geben da$ an. Gegen 
Ende des Programms taucht 
eine Zwickmühle auf: Wollen 
wir noch ein Eis? Bei »HEIN* 
ist das Programm sofort zu 
Ende, bei «JA« wird eine 
Schleife geflogen, zurück zu 
»Eis-Kaufen*. Diese Schleife 
kann beliebig oft durchfah¬ 
ren werden, sobald einmal 
die Entscheidung «Nein« ge¬ 
troffen wild, ist das Pro¬ 
gramm beendet. 

Wie einfach kann ein Pro¬ 
gramm mil einem vernünfti¬ 
gen Bild sein! Jeder Schritt ist 
durch das Flußdiagramm 
klar und verständlich geglie¬ 
dert, Wir kennen die Begrif¬ 
fe »Algorithmus'.' und uFluß- 
diagramm«! Wir werden das 
Flußdiagramm etwas verän¬ 
dern und dann hindert uns 
nichts mehr am Programmie¬ 
ren, Die Bedeutungen der 
einzelnen Symbole sind be¬ 
kannt und verstanden, jetzt 
wird gerodelt! 

Da3 erweiterte Flußdia¬ 
gramm ist schwieriger, weil 
es mehr Möglichkeiten be¬ 
rücksichtigt Außerdem 
fließt eine Menge Lebenser¬ 
fahrung em- Wer zuviel Eis 
ißt., bekommt Bauchschmer 
zen, also Vorsicht Zuerst ge¬ 
hen wir die Sache im Kopf 
durch. Wieviel Entscheidun¬ 
gen muß ich treffen und was 
passiert? 

Es gibt drei Entscheidun¬ 
gen nach dem Eintreffen des 
Eismannes: 

1 Will ich überhaupt em Eis? 
2, Habe ich genug Geld da¬ 
bei? 

3 Will ich nach meinem er¬ 
sten Eis ein weiteres? 

Wenn ich mich bei 1 für 
*N* wie »NEIN* entscheide, 
ist das Programm bereits an 
dieser Stelle fast vorbei, 2 
und 3, setzen meinen E-shun- 
ger voraus. Wenn ich akuten 
Geldmangel feststelle, muß 
ich Geld holen gehen. Habe 
ich nach einem Eis nicht ge¬ 
nug. kaufe ich mir ein neues. 
Zu diesem Zweck steige ich 
von neuem in den Pro¬ 
grammabschnitt »Einkäufen* 
ein, ich fliege em Stück Pro¬ 
gramm in einer Schleife zu 
rück Drei grundlegende 
Strukturen des "Eis-Pro- 
grammesö liegen lest, begin¬ 
nen wir mit dem Zeichnen, 
um die Idee zu realisieren. 


Ein großes Blatt, oben wird 
in einen Kreis «Start« ge¬ 
schrieben, ganz unten »En¬ 
de*. Der erste Schritt nach 
»Start« Lst klar: Der Eismann 
kommt. Die eiste Entschei¬ 
dung: Eis oder nicht? Hierfür 
benötigen wir das Ents-chei- 
dungssymbol, von dem zwei 
Pfeile abgeben, einer nach 
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ife 

E i ne völlig neue Weit tu I 
sich uns da auf: Algorith¬ 
men. Fi aß dia g ramme 
und Befehle zuhauf Wer 
hätte gedacht, daß wir so 
schnell lernen. Mit ge¬ 
stern unbekannten Be¬ 
griffen gehen wir heute 
wie selbst'verstand! ich 
um. Ein bißchen Schwung 
und Vergnügen erleich¬ 
tern alles! 

Wie stell i es denn be: 
Euch. Seid Ihr immer 
locker bei der Sache, 
oder bla st Ihr manchmal 
Trübsal? Wenn ja. dann 
schreibt mir von Euren 
Problemen und wir wer¬ 
den zusammen eine Lö¬ 
sung finden. Nach dem 
Motto Lieber einen Brief 
schreiben, als den Com¬ 
puter sauer in die Ecke 
werfen! 

Schreibt an: 

Markt Sc Technik 
Redaktion 64'er 
Hans-PinsePStraßa 2 
8013 Haar bei München 
Stichwort: Henning 

Über jede Nachricht freut 
sich 

Euer Henning 
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unten, neben deirujn für »JA* 
steht und einer nach links mit 
*N'i für hNEIN*. Den Pfeil 
»NEIN* können wir sofort 
zum Ende des Programms 
führen, denn wer kein Eis 
will, kauft auch keins. In die 
große Lücke zwischen An¬ 
fang und Ende zeichnen wir 
mit viel Platz zwei Entschei- 
dungssymbole- Im ersten 
steht »Geld oder nicht?*, irn 
zweiten »Noch ein Ets oder 
nicht?-:-, Büd 3 zeigt das Fmß- 
diagramm (am besten ver¬ 
deckt Ihr die noch unbe¬ 
kannten Tfeiie mit einem Blatt 
oder Ihr' zeichnet es soweit 
nach, wie wir gekommen 
sind). Die wichtigsten Schlit¬ 
te haben wir uns klarge¬ 


macht, jetzt kommen die Zwr 
schenschritte und. Verbm- 
dungspfeile Als Orientie- 
mngshüfe habe ich alle Sym¬ 
bole durchnumerieit. Bevor 
wir eine Entscheidung bei 5 
1 reffen, müssen wir uns diese 
Frage erg- einmal siel len, 
das geschieht durch 4. E>ß 
sind vom. nkleinen-i Flußöia- 
gramm bekannt. Symbol 13 
führt uns zwischen 6 und 7. 
der Erkauf beginnt von voi- 
ne. Wer zuviel Eis ißt oder es 
nicht verträgt, bekommt in 10 
Bauchweh und hat keine Lusv 
mehr. 

Jetzt wird codiert, das 
FluEdiagramm ist fertig. An 
die Arbeit! Wir müssen uns 
einige Dinge überlegen: 


I. Der Computer soll mir die 
Prograimnschritte mitteilen 
und Fragen an mich stellen. 
II Die Entscheidungsfragen 
3,5 und 9 müssen in sinnvol¬ 
les Bas:c übersetzt werden 
Ihre Beantwortung darf 
den Pr dgra mma bl auf nicht 
durchemanderbringen. 

Wir kommen 
zu Potte 

IN. In das Programm muß ei¬ 
ne Zählvaxiable (X) einge¬ 
baut werden, die die Anzahl 
der gemampften Eis angibt 
Problem I löst sich mit dem 
FRINT-Befehl. Der Compu¬ 
ter druckt die Information 
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230 


PRIKT: "cEHIFT/f 3 HÜNE*" 

PR5KT: "DER D3n*HN IST DA* 

PR:V. H=:ifT ‘MILET DU EBJ F.IStf" 
IriPlJT Et 


IF Li - Tk£w PttINT: PfilNT HAÜL" &3T0 2Ü0 


PR:*-" PRiMT EXi GELD?* 

INPUT CJ 


IF cs - "N" !r4-_N PRK * "DÜ EhS' GELD HGLEn" 


PP^iNT J VOFtSIGHTTC LET3FS DiF STRaE^' 

PRk“: P*lNT J >.v -:.^F3T PN OS' 


PR KT; PSI MT -rtTUST DU KCCH BN5-T 

INPLTT n$ 


iF \t - V TH EU 17-3 


PRINT! PnlKF "DU HA£T HAUCHEGHMLRZtN BEKOMM* 
r >;'=1 pF: N“: FfllNT "Eff. BEKAMT pR NICHT' DC.7C. IM 

PRINTi PFTA-FT g^ÖUN' J.p Nit- 7 “ 


Bild 3: Aus diesem Flufldia- 
gramm wird ein vollständiges 
Programm 



oder die Aufforderung auf 
den Bildschirm aus. Die 
Symbole .2 und 6 sehen in Ba¬ 
sic so aus: 

2. PRINT "DER EISttMJ 

ist m p 

6, PPINT "DU GEHST 

VORSICHTIG UEEEF DIE 

STRASSE" 

FRD-PT P DU KAUFST EIN 

EIS * 

Die Zähl variable nennen 
wir X. Die dazugehörige 
Gleichung ist X = X +■1. Diese 
Gleichung wird in die Eis- 
Kauf-Schleife zwischen Sym¬ 
bol 7 und IS eingebaut. Bai 
jedem Schleifendü rchlauf 
erhöht sich X um eins und 
gibt die Einzahl an, wenn hin¬ 
terher der Wert für X mit 
PRINT X ausgegeben wer¬ 
den soll 

Die Lösung für Problem III 
ist dm INTUT-Befahl Der 
weitere Verlauf des Pro¬ 
gramms hängt an dem Kreu¬ 
zungspunkt von der gemach¬ 
ten Eingabe ab. Diese zwei 
Programmzeiien zeigen den 
Vorteil von INPUT an Im Pro¬ 
gramm benutzen wir es drei¬ 
mal. 

70 INPUT E$ 

SO IF THEM 210 

90 ... 

Zeile 70 besagt folgendes 
Gib mir einen Buchstaben 
für die Strmgvarfable E ein 
In Zeile SO scheiden sich die 
Wege je nach Eingabe 
Wenn der Buchstabe »Nh ein 
gegeben worden ist. so gehe 
direkt zur Programtnäeüe 
210. Bei ALLEN ANDEREN 
EINGABEN gehe NICHT in 
Zero 210, sondern mache im 
Programm ab!auf weiter (Zei¬ 
le 90). Kurz codiert ist halb 
gewonnen! 

Die Codiermaschme iäuft 
an! Wir gehen das FluSdia- 
gramrn Schritt für Schritt 
durch und verwandeln es in 
Basic-Befehle. Symbol 1 ver¬ 
liert an Bedeutung, dafür 
wird 2 m vier verschiedene 
Programmzeilen verwan¬ 
delt. Sie sind neben Symbol 
2 im Flußdiagramm angege¬ 
ben. Zeile 10 löscht den Bild¬ 
schirm (Ihr ei haltet das 
merkwürdige Herz zwi¬ 
schen den Anrührungsstri¬ 
chen durch gleichseitiges 
Drücken von SHIFT und 
GLR/HOME) Der erste 
PRINT-Befehl m 30 bewirkt 
nichts anderes als eine Frei- 
zeile. Der Programmaus- 
druck wird übersichtlicher, 
da die au sgedmekien Zeilen 
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5 REM "** EIS-KAÜF-FROOHAMÜt *** 

10 PRINT *f CLR] * 

20 PRIKT 'DER EISMANN IST DA" 

JO PRIKT "KILLST Dü EIN EIST" 

40 IHPL'T E$ 

50 IF E$= "N* TKEM PRINT:PRINT "SCHADE*: GOTO 200 
60 PRINT:PRIKT "HAST DU GELD?' 

70 IMPOT G| 

80 IF 03= ’N* THEN PRINT DU GEHST ERST GELD HOLEN* 

90 PRINT:PRINT "DU GEHST VORSICHTIG UE0ER DIE STRASSE* 
IOO PRINT:PRINT "DU KAUFST EIN EIS" 

105 REN *** -TETZT WIRD DAS- EIS GEZAHLT *** 

HO X=X+1 

120 PRINT:FEINT "WILLST DU NOCK EINST* 

130 -NP.ÜT K$ 

135 REM »** SCHLEIFE ODER NIGHT? *** 

140 IF N$="N* THEN 170 

150 PRINT:PRINT *DU KAUFST EIS NUMMER n iX+i 
160 GOTO 110 

'70 PRIKT:PRINT "DD HAST BAUCHSCHMERZEN BSKCMKEH' 

180 IF X=1 THEN PRIKT:PRINT "EIS BE¬ 
KOMMT DIP. NICHT": GOTO 200 
190 PRINT:PRINT X;" EIS BEKOMMEN DIR NICHT* 

200 END 

lisiing 1. Dieses kleine Programm entstand mit Hilfe des 
Flußdiagramms aus Bild 3 


sich nicht sc sehr auf den 
Pelz rücken. Diesen Trick 
wenden wir mehrmals an 
wenn er Euch nichi gefällt, 
könnt Ihr ihn weglassen Zei¬ 
le. 40 leite! das Enischel- 
■dungssyrnbol 3 ein INPUT 
ES ruft auE dem Bildschirm 
ein Fragezeichen hervor, 
das mit einem Buchstaben 
beantwortet werden muß, 

Immer tiefer hinein 
in die Mnteiie 

Für *H* wie "NEIN* tritt Zei¬ 
le 50 in Kraft: Schreibe eine 
Leerseite, dann »SCHADE* 
und gehe an das Ende des 
Programms (Zeile 300). Da¬ 
mit ist der erste lange Pro¬ 
gramm weg aus dem Weg 
geräumt. Bei allen anderen 
Eingaben als »Nh gehr der 
Computer zu Symbol 4. wir 
auch. Diesen programm¬ 
schritt verwandeln wir m d je 
Zeilen 60 und 70. ln 70 arbei¬ 
ten wir mit dei gleichen 
Technik wie in 40 Wenn wir 
kein Geld haben, gehen wir 
welches holen, der C 64 
■dr uckt den Text aus Zeile SO 
und kehrt dann zurück. 

Die Zeüen SO und 90 fallen 
uns nicht schwer einfache 
PRINT-Befehle. Schwierigei: 
ist Symbol 7. Dies ist die 
oben bereits erwähnte Eis- 
Zähl-Stelle Bei jedem Eis- 
kauf wird um eins erhöht 
Der Computex beginnt mit 
X = Q und erhält beim ersten 
Durchlauf X — 1. Die Dia- 
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grammstatiorj 8 ähneh un 
Aufbau Symbol 4: INPUT 
wird -wieder angewendet 
jetzt kommt eine schwierige 
Stelle: Die Schleife des Eis- 
Essers. Für alle Angaben au¬ 
ßer wM* geht es bei Nummer 
13 weiter. Der Computer 
druckt in Zeile ISO hinter "DU 
KAUFST EIS NUMMER* den 
Wert von X + l aus. Danach 
geht es. in 160 zurück,zum Eis¬ 
kauf in Zeile 110 
Der oben beschriebene 
Weg läuft bei allen Eingaben 
außer oN« ab, wenn dies nicht 
der Fall ist, müssen wir die 
ganze Schleife übersprin¬ 
gen, es geh; in Zeile 170 ■'wei¬ 
ter. Symbol 10 vereinigt drei 
Progr animaeilen. Be: unse¬ 
rem Programm bekommt 
man immer Bauchschmer¬ 
zen, egal wieviel Eis wir es¬ 
sen! Gemein, aber wahr. In 
180 handeln wir den »Em-Ets- 
Fail* ab. Wir haben nur ein 
einziges Eis gegessen und in 
Zeile 130 gaben wir «M* ein 
Die Zählvanable hat dann 
den Wert X = I und stimmt mit 
Zeile 180 Überein. Tn Num¬ 
mer ISO kommen die Viel- 
Eis-Esser zur Geltung: jeder 
Fall, der über l Eis hinaus¬ 
gabt ln den beiden Zeilen 
180 und 190 müssen wir uns 
an die Ergebnisse der 
Schleife »WILL ICH HOCH 
EIN ElS?«r anpassen, es gibt 
hier ja mehrere mögliche Er- 
gebmsse. 180 erklärt in ei¬ 
nem fehlerfreien Satz EIS 
BEKOMMT DIR NICHT und 
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190 erklärt 5,10 oder 10000 
EIS BEKOMMEN DIR 
NICHT Das waT es im Grun¬ 
de genommen. Zeit 
mer 200 rundet das 
Programm ab. 

Leute, wir sind fast feriig. 
Jetzt müssen wir das Pro¬ 
gramm auf Fehler prüfen. 
W T ii gehen durch und haben 
Glück, sehr sorgfältig gear¬ 
beitet. Schnell in den Com¬ 
puter eintippen und suspro- 
bieien: Es funktioniert! Nach 
255 Eis beende ich meinen 
ersten Programmdurchlauf. 
Fantastisch: abei diese 

Bauchschmerzen! Das ge¬ 
samte Programm findet Ihr 
als Lhüng \ vor- Ein einziger 
Punkt ist noch offen- die Do¬ 
ku mentaüdn Wenn ich mor¬ 
gen mein Programm an¬ 
schaue, weiß ich vielleicht 
nicht mehr sc genau, was die 
einzelnen Zeilen bewirken 
Mit dem Basic-Wort REM 
können wir jede beliebige 
Information in unser Pro¬ 
gramm einbauen Wenn, eine 

Drr.nramm7öilD mit REM b0- 

ignorieit sie der 
C 04- je mehr REMs ich ein¬ 


baue. desto bessert kann ich 
die verschiedenen Abläufe 
am Programm selber erken¬ 
nen. Hier einige Beispiele: 

5 HEM **ets-ka-jf- 

PflOGfUMM#* 

105 REX tittJETST VIRU DAS 
EIS SVSAXhlEH- 
CjEZAEHLT* " 

135 REM **3ÖtiI£TFK ODER 
WICHT 

Fügt diese Beispiele in un¬ 
ser Programm ein und 
schaut es Euch dann an. 
Denkt Euch vielleicht ein 
paar REM-Bemerkungen zu- 
sätzkch aus. 

Für heute reicht es Die 
nächsten Tage werden mit 
Programmieren und Denker 
ausgefüht sein Wir könn 
nun eine Menge Ideen in < 
Programm umsetzen. Ver¬ 
such; es doch einfach mal 
selbst, zum Beispiel mit ei¬ 
nem kleinen Rechenpro- 
gramm oder einem Frag*- 
und Antwortspiel. Es gibt 
ausreichend Programmier- 
4eme, die auf Lösungen 
ör > Bald treffen wir uns 
alter Frische: 
ieniüng Withöft/ad] 
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Z unächst bleibt alles 
beim alten: Die Origi- 
nal-Bpot-Diskette legt 
den Grundstein für Geos. Ist 
der Lade Vorgang abge¬ 
schlossen. kann Geodex ein¬ 
gelegt werden. Sobald oG Co¬ 
dex*, oGeomergei, »Kalen¬ 
der* und das Kartenspiel als 
Arbeitsdisketten vorliegen, 
kann begonnen werden. Die 
neue Geodex-Applikation 
bietet eine für den C 64 her¬ 
vorragende Dateiverwal- 
tung: schnell, übersichtlich 
und zuverlässig 
Mit Geodei können Adres¬ 
sen, Namen und einige zu¬ 
sätzliche Informationen ver¬ 
waltet werden. Ein Doppel¬ 
klick auf das Geodex-Pikto- 
gramin führt direkt in die 
neue Adreßverwaltung (Bild 
1). Am oberen Rand des Bild¬ 
schirms erscheint das Al¬ 
phabet. darunter der eigent- 

Adressensuche 

leithtgemmhf 

I Uche Informationsträger ei¬ 
ne Liste von Emgäbemög- 
lichkeitefl wie Name. Adres¬ 
se. Telefonnummer und be¬ 
stimmte GruppenzugehÖrig- 
keiten [zum Beispiel Mit¬ 
gliedschaft in einem Verein). 
Die nötigen Daten weiden 
dem Computer über die Ta¬ 
statur mügeteili. Für Namen 
stehen jeweils 13 freie Buch- 
stabenfelder zur Verfügung, 
während die Telefonnum¬ 
mer 13 Ziffern enthalten darf, 
jeder Person können drei 
vp ischied&nc Gru ppön Zu¬ 
gehörigkeiten zugewiesen 
werden. Diese Information 
kann bei Serienbriefen mit 
rGeomerge* eine wichtige 
Folie spielen. Alle Mitglie¬ 
der des Fußballveieins hl. 
FC Treihemj« können zum 
Beispiel durch ihre unten 
singet ragen e Gruppenzu- 
gehörigkeit an geschrieben 
weiden. Die einzelnen 
Adressen brauchen Sie da¬ 
bei nicht herauszusuchen. 

Das Anlegen der neuen 
Adre&ver waltun g bereitet 
keine Probleme: Das benö¬ 
tigte Adrefi- oder Namens¬ 
feld wird mit dem Joystick 
oder der Maus angeblich; 
und die gewünschte Infor¬ 
mation eingegeben Die 
neue Adresse wird durch 
Auswahl eines beliebigen 
Buchstabens in der Alpha- 
betleiste einsortiert. Bei die¬ 
sem Vorgang legt der C 54 
Neuzugänge automatisch ln 


90 üJhj* 


Serie: 

Gees glasklar 

Geodex räuml die Zettelwirtschaft auf. Es bietet 
neben der eigentlichen Dateiverwaltung die Mög¬ 
lichkeit Serienbriefe zu erstellen, das Kartenspiel 
»Blackjack« und ein elektronisches Notizbuch. 
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Bild 1. Geodex: Perfekte Adraßverwaltimg 


& Ad t eß-Jagdgrühden ge- 

schickt werden. Zu diesem 
Zweck wild die nicht mehr 
benötigte Adrefikarte au: 
den Bildschirm gerufen und 
das Lösch-Piktogramm an¬ 
geklickt die überflüssige In¬ 
formation verschwindet. Ei¬ 
nen besonderen Leckerbis¬ 
sen bietet das Such-Pikto- 
grarnm, treffender weise mit 
einem Fragezeichen ge¬ 
kennzeichnet. Nach dem Aa- 
klicken dieses Zeichens er¬ 
scheint eine Dialog-Box, die 
den gesuchten Namen for¬ 
dert. Die RETURN-Taste star¬ 
tet den Suchvorgang. Geo¬ 
dex geht die Datei in alpha¬ 
betischer Reihenfolge durch 
und druckt den gesuchten 
Namen auf dem Bildschirm 
aus Gibt es zwei Personen 
mit dem gleichen Namen, so 
wird die zuerst gefundene 
Süsgegeben. Alle weiteren 
gleichnamige n Pe r sonen 
können leicht mit dem 
bereits angespioch enen 
i-Eselsohro gefunden wer¬ 
den. Die wahren Qualitäten 
zeigt das Such-Piktogramm 
wenn Not am Mann ist. je um¬ 
fangreicher eine Datei, de¬ 
sto unübersichtliche! wird 
sie. Geodex findet jedbeh 


der richtigen Reihenfolge 
ab Für das Wechseln von ei¬ 
ner Adresse, zu einer ande¬ 
ren. stehen zwei Wege zur 
Verfügung. Jede nKarteikar- 
te* hat links unten ein »Esels¬ 
ohr hinter dem die darauf¬ 
folgende Adreßkarte her¬ 
vorlugt. Wird dieser Aus¬ 
schnitt angeklickt, so blättert 
Geodex auf die nächste im 
Alphabet folgende Adresse 
um. Das Anwählen der 
»rechten- Seite des »Esels 
ohrs* führt zu der im Alpha¬ 
bet vorangehenden Adres¬ 
se, Der zweite Weg zu ande¬ 
ren Adressen fuhrt über die 
Buchstaben der Alphabets¬ 
leiste: Durch Anklicken 
wechselt Geodex die An¬ 
fangsbuchstaben springt 
zum Beispie ■ von zu »K*. 

Auf dem Bildschirm befin¬ 
det sich neben -der Ädreß- 
kane die Liste der Befehls- 
piktogramme. Sie führt in die 
Tiefe der Geodex-Fähig- 
keiten. Das Piktogramm mit 
dem großen Kreuz ist für die 
Aktualisierung der auf Geo¬ 
dex gespeicherten Informa¬ 
tionen zuständig. Veraltete 
oder veränderte Adressen 
können mit diesem Pikto¬ 
gramm irr die ewigen 


Die Geos-Pieisfragen des Monats 
Drei Geos-Programme 
__zu gewinnen _ 


Wie wird eine neue Adresse in die Geodex-Datei 


einsortiert? 

□ Durch Drücken der RETU RN-Taste 

□ AnkHcken des beireifenden Buchstabens 

□ Klicken auf das Menükäst eben mit Kreuz 


Was tun, wenn die letzten drei Buchstaben eines 
Namens nicht mehr bekannt sind? 

□ Kann nicht gefunden werden 

□ Datei muß durchgeblättert werden 

□ Bekannte Buchstaben eingeben. Rest mit Stein 
oder Fragezeichen füllen 


Wie wird das Datura beim Kalender eingestellt? 

□ Eingabe des Datums per Tastatur 
q Verwenden der entsprechenden Kommandos 
aus der Menüleiste 

rc riani-n miiS. Kr,im Starten von Geos eingestellt 


werden ___._ 

Die ersten drei Gewinner erhalten ein Geos-Programm 
ihrer Wahl. Einsendeschluß ist der 5. 4. 19BS. Mitarbei¬ 
ter des Verlages sind von der Teilnahme ausgeschlos¬ 
sen. Der Hechtsweg ist ausg e sch lossen .__ 

Wie immer richten Sie ihre Antwort an folgende 
Adresse 

Markt & Technik Verlag AG 
64'ey-Red<-ktion 
Stichwort Geos-Serie 4 
Hans-Pinsel-Str, 2 

6013 Haar bei München __ 
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Bild 2 Der Kalender entpupp! sich als perfekter Terminplaner 


auch unvollständige Namen 
ohne Probleme heraus. Ge¬ 
setzt den Fall, der Anwender 
will einer Person schreiben, 
an deren Namen er sieh nur 
bruchstückweise erinnern 
kann: Er beginnt mit »Bu« und 
endet mit »er*, die drei Buch¬ 
staben dazwischen sind aus 
dem Gedächtnis verschwun¬ 
den Geodex findet den ge¬ 
suchten Namen, wenn an je¬ 
de freie Stelle ein Fragezei¬ 
chen eingegeben wird. Der 
Reihe nach werden alle pas¬ 
senden Namen abgege¬ 
ben. 


*YeaTfl anklioken. Unten am 
Büdschirrnrand wartet der 
Computer jetzt auf die Jah- 
resemgabe I98S mit RE¬ 
TURN wird die Information 
an den G 6-4 weftergegeberi, 
Die erscheinende Monats¬ 
karte ist hO ktober 19 -SSh. Der 
Monat wird auf die gleiche 
Weise verändelt 'wie die 
Jahreszahl. Im Unter me nü 
von »Change* wird jetzt 
»Menth* an ge klickt, danach 
zum Beispiel »Januar*. Der 
Monat »Januar 198-3" meldet 
sich mit seiner Kalender- 
selie. 


Dieter Hoeneß: 
Der elektronische 
Schreibtisch 
ist perfekt 



Langsam gibt. Qeos ein 
kompakte s Gesamtbild 
ab, Siri-r's mittlerweile Ge¬ 
räte wie die Sch reib ma - 
sohine oder der Taschen¬ 
rechner vom Schrei bt isoh 
verschwunden, muß je-tat 
auch der Notizblock und 
der Kalender dran glau¬ 
ben. Echto Vorteile bringt 
d ie Adreßve rwaltung 
Geodex mit sich. Kein lan¬ 
ges Suchen mehr ir, Zet- 


Eine weitere Möglichkeit 
eröffnet das Sternchen »** 
Bet einer Eingabe wie *Eis*i 
geht der Computer alle mit 
hEisk beginnenden Namen 
durch. 

Elektronisches 

Tagebuch 

Das Zusatzprogramm »Ka¬ 
lendern bietet die Möglich¬ 
keit, alle wichtigen Termine 
und Informationen »abzu- 
speicbern* und nach Belie¬ 
ben wieder auszudrücken 
(.Bild 2). Es erscheint zum Bei¬ 
spiel der Oktober 1986. dar¬ 
unter sind in Spalten die ein¬ 
zelnen Wochentage angege¬ 
ben. Links oben befindet 
sich eine Menüleiste mit * Ei¬ 
len. »Change* und aEd.it*. 
Rechts unten sind ein »Esels¬ 
ohr« und ein großes Frage¬ 
zeichen plaziert Das i>Esels- 
ohr-K dient wieder 2 um Um¬ 
blättern: Der rechte Teü 
führt in die »Vergangenheit-«, 
der linke in die »Zukunft*. 
Der Wechsel zum aktuellen 
Datum läuft über «Change* 
m der Menüleiste. Nachdem 
es angeklickt wurde, ex- 
scheint ein Untermenü: 



irioi i Dnt&i ; Anzeige j Disken = ie-- 


*Geupmrref* 


|Kntbi§W 
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Bild 3. Blackjack — Spaß und Spiel mit Geqs 


Die einzelnen Tage wer¬ 
den durch Anklicken ngeöff- 
netg. Unter der Überschrift 
»Januar 7,1988« können alle 
beliebigen Daten eingetra¬ 
gen werden, ein blinkender 
Balken zeigt den Standort 
des Cursors.. Sobald alle In- 
foioai sonen emgegeben 
sind, gOK* ankHckenunddie 
Mor.atsübersich” erschci n \ 
wieder. Ein Sternchen in Ka¬ 
sten Nummer 7 zeigt die letz¬ 
te Eingabe Das rechts unten 
sichtbare Fragezeichen li¬ 
stet auf Anblicken alle Tage 
aus, unter denen eine Nach¬ 


richt abgelegt worden ist. So 
können Sie keinen Termin 
mehr vergessen 

Glück im Spiel 

Es bat sich berumgbspro- 
chen: Wahre Spieler sind auf 
Comp überspiele umgestie¬ 
gen. Mit »Black jack* (17 und 
4) kann sich der Geos-An- 
wonder nach der Arbeit am 
Computer ein wenig ent¬ 
spannen (Bild 3) Gegner bei 
diesem Kartenspiel ist der C 
64. Am Anfang besitzt der 
Anwender ein Konto von 



Jelkästen, sondern nur 
noch ein kurzes Spielen 
mit dem Joystick, bringen 
Ordnung in jeden Adres- 
sensiapel. Vor allem die 
Möglichkeit, die vorhan¬ 
denen Adressen mit Hilfe 
einer kleinen Program¬ 
miersprache zum Druck 
von Serienbriefen zu ver¬ 
wenden, eröffnet unge¬ 
ahnte Möglichkeiten. Ge- 
os mausert sich zu einer 
echten Hilfe für den An¬ 
wender Das gute Zusam- 
menspiel der einzelnen 
Programm^ und die ein¬ 
fache Bedienung naben 
Geos zu dem gemacht 
was es heute ist: Ein Koui- 
plettsys^em sowohl für 
der. Einsteiger als auch 
für den Profi 


Ihr 


C//' 

Dieter Hoeneß 


1000 Mark, die er nach Behe¬ 
ben einsetzen kann. Will er 
einen Einsatz verändern, so 
wird in der unteren Befehls¬ 
leiste * Alter* (zu deutsch: Än¬ 
dern] angeklickt und mit 
dem Joystick der Einsatz ge= 
wählt. Das. Ziel des Spiels ist 
es, 21 Punkte auf der Hand zu 
haben oder möglichst nah 
dran zu liegen. Der Compu¬ 
ter besitzt ebenfalls einige 
Karten, die aber nicht alle 
bekannt sind. Spieler und 
Computer erhalten je zwei 
Karten. Falls dem Anwender 
die Punktzahl nicht aus- 
reich!, kann er *Hüh an- 
klicken und erhält eine wei¬ 
tere Karte. Wenn er über 21 
Punkte erreicht hat er sofort 
verloren, ln allen anderen 
Fällen deckt der Computer 
seine nicht bekannte Karte 
auf. Verloren hat derjenige, 
der wen ige r Pu nkte hat. Und 
dann: Auf ein Neues! 

In der Reihe «Tips & Tricks 
zu Geos h finden Sie auf Seite 
94 noch weitere Anwendun¬ 
gen für Geoden. Sie werden 
überrasch", sein, wie gut das 
Programm mit Geowrite zu¬ 
sammenarbeitet, wenn es 
um Serienbriefe geht. 

(Henning Widhöft/rs) 
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TIPS & TRICKS 



Schon oft habe ich 
die Begriffe Günter- 
Programm: oder 

: UnterrcmtlnO'H gelesen. Ich 
kann mir darunter eher lei-’ 
der nichts vorstellen. 

(Willy Zwirn) 


Nei n Unierpr og-ranuri 

oder Unterrout ine Ist über¬ 
haupt nichts Geheimnisvol¬ 
les. Mit diesem Begriff be¬ 
zeichnet man einzelne "Teile 
eines Programms, die von 
verschiedenen Stellen des 
Haupiprogrämma aus ange- 
sprungen werden Das 
Haupiprograrnm sföuert vor 
allein die sinnvolle Abarbei¬ 
tung der zusätzlichen Prc- 
grammteile, Nach deren 
Ausführung wird automa¬ 
tisch hinter der Stelle im 
Hauptprogramm weiterge- 
arbeitet, von der das Unter¬ 
programm aufgerafen wur¬ 
de. Unterroutinen werden 
vor allem für häufig wföder- 
kehien de Piogr ammteile 
eingerichtet, zum Beispiel 
für das Abfragen der Tasta¬ 
tur. Durch diese Program- 
miertechnik erspart man 
sich, diese Zeilen immer 
wieder neu einzugeben. 
Dies klingt alles noch etwas 
kompliziert, daher letzt am 
besten ein Beispiel in Basso: 

10 PRIKT "Drücken Sie eine 
Taste i # :GQeUB 10Ü 

20 FEINT* Fein, Nach eine 

11 *: GOSUB 100 

30 PRINT'Prima, nun die 
latate,,,.*:Ö0SÜB 100 
40 END 

100 REM ** Unterprogramm zur 
Tastenabfrage ** 

HO WH T 203 >64,64: GET 
NfcraETUHN 

Wie funktioniert nun unser 
kleines Programm? ln Zeile 
100 erfolgt zuerst die Auffor¬ 
derung, eine Taste zu 
d i licken Der GOSUB-Befehl 
merkt sich die aktuelle Zei¬ 
le nn ummer und die Position 
in der Zeile und »springt* 
dann wie ein GOTO-Befehl 
an die Zeilennummer 100 wo 
das Programm fortgesetzt 
wird. Die Tasteuabfrage 
wird hier mit einem profes¬ 
sionellen Trick etwas verein¬ 
facht Nachdem die Taste in 
der Variable aNS* gespei¬ 
chert wurde, stößt der Com¬ 
puter auf den RETUEN-Be- 
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»Moment mal, schon wieder so ein Fachaus- 
ttruck« denken Sie vielleicht manchmal, wenn 
Sie Computer-Literatur durch stöbern. Einige der 
vielen Fragen haben wir hier beantwortet. 


fehl. Dieser springt an die 
Position, die sich der letzte 
G OSUB-Befehl »gemerkt« 
hat, und macht dahinter wei¬ 
tet. Es folgt Zeile 20 mit einer 
Aufforderung zum Tasten¬ 
drücken und wieder wird 
das Unter Programm aufge- 
rufen [Stefan Willmeroth) 

Bitte erklären Sie 

mir die Begriffe 

»ONLINE« und »OFF¬ 
LINE«. Ich weiß nur, daß 
dies etwas mit Datenfern- 
übertragimg [DFÜ) su tun 
hat, (Christine Hirger} 

^ONLINE* heißt bei der 
DFÜ der Zustand, mit dem 
Computer am ^anderen En¬ 
de« der Datenleitung ver¬ 
bunden zu sein. Es besteht 
eine Verbindung und man 
kann Daten Austauschen. 
Dies ist der Fall wenn nach 
dem Wählen der Telefon¬ 
nummer einer Maübox die 
Verbindung hergesteht wur¬ 
de (es ist dann ein Pfeifton zu 
hören) und man daraufhin 
den Hörer in die Muscheln 
des Akustikkopplers gelegt 
hat Es- muß keine telefoni¬ 
sche Verbindung asm. Ge¬ 
nausogut ist »ONLINE,, wer 
mit seiner Arbeitsatation in 
Verbindung mit dem Com¬ 
puter im Haus steht. Dies gibt 
es bei EDV-Anlagen in Wa¬ 
renhäusern, die viele Benut¬ 
zer betreuen pOFFLINEa ist 
das Gegenteil von »ON¬ 
LINE« es besteht keine Ver¬ 
bindung zu anderen Compu¬ 
tern. (Stefan Willmeroth) 

^■■1 Wo liegt der Un¬ 
terschied zwischen 
Compiler und Inter¬ 
preter warum ist ein Pro¬ 
gramm im Compiler schnel¬ 
ler? (Stefan Wiesmaier) 

Interpreter und Compiler 
werden immer dann ge¬ 
brauch. wenn eine soge¬ 
nannte höhere Program¬ 


miersprache eingesetzt 
wird, Das sind zum Beispiel 
Basic Pascal, Cobol, »C«, 
PL/M und viele andere. Eine 
Programmiersprache wird 
nla »höher*, bezeichnet, wenn 
einzelne Anweisungen (Be¬ 
fehle) »symbolisch*, also 
nicht in der Sprache des Pro¬ 
zessors, geschrieben sind. 
So sind schon für eine simple 
Basic-Funktbnwie *A=B*C« 
viele einzelne Prozessorbe- 
fehle nötig. Der Anwender 
»merkt« davon nichts. Höhe¬ 
re Programm iersprachen 
zeichnen sich durch einfa¬ 
cheres Programmieren aus, 
die Programme sind über¬ 
sichtlicher und kürzer ais 
Maschinensprache. 

Der Hanptunterschied zwi¬ 
schen Compiler und Inter¬ 
preter hegt in der internen 
Arbeitsweise. Ein Interpre¬ 
ter 'wie zum Beispiel das Ba¬ 
sic im C 64, nimmt Befehl für 
Befehl aus dem Programm, 
prüft auf richtige Schreib¬ 
weise und Anwendung und 
führt dann das entsprechen¬ 
de Maschinenprogramm 
aus Deshalb sind Interpre¬ 
ter auch fähig. Beföhle im 
I»DirektenodusK suszuführen, 
also ohne vorangestellte Zei¬ 
lennummer. Diese Vorge- 
henswsise hat jedoch eine 
sehr langsame Programm- 
ausführung zur Folge. Beim 
Compiler wird dabei eine 
andere Methode ange¬ 
wandt, um das aus symboli¬ 
schen Befehlen bestehende 
Prcgra mm auszuführen. 

Beim Cümpiiieren. also dem 
Vorgang, den der Compiler 
überniinrm, werden alle Be¬ 
fehle des Programms gete¬ 
stet und dann durch ihre ent- 
spre ebenden Maschinen¬ 
programme oder eine Reihe 
von neuen Symbolen ersetzt. 
Diese compilicrien Pro¬ 
gramme können dann erü 
weder direkt vom Mikropro¬ 
zessor verarbeitet werden, 
oder verweisen den Prozes¬ 
sor auf spezielle Unterpro¬ 
gramme Diese fügt deT 


Compiler dann dem bear¬ 
beiteten Programm hinzu. 
Vorteil dieser Methode: hö¬ 
here Geschwindigkeit und 
be ssere Speichert usnut- 
sung. Der Compiler wird nur 
zum Co mp Liieren gebraucht 
benn Betrieb des Frc- 
gtamms nicht mehr: er be¬ 
legt also keinen wertvollen 
Speicherplatz. Dieses Argu¬ 
ment zählt freilich beim C 64 
und C 128 nicht, da hier das 
Basic sowieso fest eingebaut 
ist. (Stefan Willmeroth) 


Was Ist ein. Betriebs¬ 
system, wo ist der 
Unterschied zu ei¬ 
nem Entwicklungssystem? 
Ich kann mit beiden Begrif¬ 
fen nichts anfangeu. 

(Detlev Liebig) 

Die beiden Begriffe haben 
sehr wenig miteinander zu 
tun Ein. Betriebssystem tat 
allgemein ein Programm, 
das den Computer in die La¬ 
ge versetzt bedient zu wer¬ 
den. Es koordiniert die Zu 
sammenerbeit der einzel¬ 
nen Bausteine, zum Beispiel 
Video- und Soundchip, sorgt 
für die Abfrage von Tastatur 
und Schnittstellen, steuert 
das Laden, Speichern und 
vieles mehr. Ohne Betriebs¬ 
system kann ein Computer 
überhaupt nichts, es würde 
nach dem Einschalten keine 
Meldung erscheinen Beim 
C 64 ist das vollständige Be¬ 
triebssystem fest eingebaut. 

Mit Entwicklungssystem 
wird dagegen eine vollstän¬ 
dige Computer-Aiilage be¬ 
nannt, die zum Entwickeln 
von Software utid/oder 
Hardware (also Program¬ 
men oder neuen Compu¬ 
tern) verwendet wird. Dazu 
gehört also wenigstens Ent¬ 
wicklungs-Software, ein 
Drucker und ein externer 
Datenspeicher (Floppy oder 
Festplatteulaufwerk). Diese 
G omputer-Anlagen sollten 

auch in der Lage sein, die 
entwickelte Bofövare/Hard- 
ware selbständig zu testen, 
beziehungsweise den im. 
Planun gsstad ium befindli- 
chen Computer zu simulie¬ 
ren (Stefan Wilimeroth/rs) 
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PEEKs & POKEs für den C 64 


Schnell sind die Grenzen des vorhandenen Basic erreicht. 

Mur noch ausgefeilte Tricks helfen aus der entstehenden Misere. 

Die Vielfalt Ihres C 64 entfaltet sich eist außerhalb des gewohnten Basic. 
Und das mit Hilfe von zwei kleinen Befehlen. 


POKZ 150j2 


K ennen Sie das? Da 
schreibt man. ein wun¬ 
derschönes Programm 
und muß dann entsetzt fest¬ 
stellen. daß der eine oder 
andere Effekt mit Hilfe des 
vorhandenen Basic nicht er¬ 
reicht werden kann. Meist 
schaffen hier zwei unschein¬ 
bare, aber seh r wirkungsvol¬ 
le Befehle Abhilfe: PEEK & 
POKE (mehr däzu im Kasten). 
Hiev erhalten Sie wertvolle 
A nwend ungsmoglichkeiten 
zu diesen beiden Anweisun¬ 
gen, die Säe sofort in Ihren 
eigenen Programmen ein¬ 
setzenkönnen 
Input ohne Frage 2 eichen 
Der Einsatz des INPUT-Be- 
fehls bedingt zwangsläufig 
auch das Erscheinen eines 
Fragezeichens. D ahinter 
kann dann erst die eigentli¬ 
ch# Eingabe des Wertes er¬ 
folgen Störend erscheint 
dieses Fragezeichen vor al¬ 
lem, wenn vor dem einzuge¬ 
benden Wert ein Kommen- 
laitext steht. Also bei folgen¬ 
der Programmzeile: 

10 I5IFUT "TEST: 

Mach dem Doppelpunkt 
erscheint hier das Fragezei¬ 
chen. Mit Hilfe eines POKEs 
läßt sich dieses Manko 
schnell beheben: 

POKE 19,1 

Aküvieren des Fragezei¬ 
chens erfolgt mit: 

POKE 19,0 

Tastatur wie deihokng für 
alle Tasten 

jeder C 64-Anwender 
kennt die Probleme: Um ein 
Zeichen mehrmals hinterein¬ 
ander ein zugeben, muß un¬ 
unterbrochen auf die betref¬ 
fende Taste eingehämmert 
■weiden Ein einziger POKE 
versieht alle Tasten mit einer 
Wieder holfunki!.on 1 

POKE 6*0,126 

Das Gegenteil bewirken 
Sie mit: 

POKE 650,64 

Dann aber sind auch die 
Tasten < INST/DE Li und 


die Leertaste nur noch ein¬ 
fach zu bediene]! Wie im¬ 
mer. hilft uns auch hier ein 
POKE weiter: 

?0KE 650,0 

Alles ist jetzt wieder beim 
alten. Der C 64 präsentiert 
sich im Grundzustand. 

Buchstafben-Ifmschaltimg 

sperren 

Solle n Variable n nur 

Groß-/ Klein buchstaben 
oder nur Großbuchstaben 
und Grafikseichen enthal¬ 
ten, ist es notwendig, die Uun- 
schal tu ng per < 3HI FT 

CBM > zu verhindern. Vor al¬ 
lem in Anwendungspro¬ 
grammen ssi es oft notwen¬ 
dig, die Umschaltung von 
Gr oßschr jftVGrsfi kmodus m 
den Klem-ZGioßschrifr-Mo¬ 
dus zu verhindern Ansen 
sten tauchen sehr schnell 
durch Betätigen der Tasten 
< SHIFT CBM > die seltsam¬ 
sten Grafikzeichen auf dem 
Bildschirm auf. Folgende: 1 
POKE ist zur Abschaltung 
notwendig: 

POKE 657 3 12S 

Aktivieren läßt sich die 
U mschaltung anschließend 
wieder mit: 

POKE 6 ? 7 ,G 

Killer POKE 

POKEs. die den Computer 
komplett lahmlegen, sind vor 
allem für den Zugriffsschutz 
au: empfindliche Daten sehr 
nützlich. Folgender POKE 
gibt ständig die READY-Mel- 
dung am Bildschum aus. Da¬ 
nach hilft nur das Etn-/Ans- 
schelten des C 64. 

POKE 770, x 

X darf dabei ein beliebi¬ 
ger Wen zwischen 1 und £66 
sein. 

C 64 blockiert 

De i Comp uter muß j a mchc 
gleich total lahmgeteyt wer¬ 
de];. Das Betriebssystem des 
C 64 bietet hier noch eine 
weitere Möglichkeit, den Zu¬ 
gang zum System zu sperren. 
Geben Sie doch mal folgen¬ 
den POKE ein 


Auf den ersten Blick sind 
keine Veränderungen fest- 
zusteilen Sollten Sie aber 
jetzt auf die Idee kommen, ei¬ 
nen Befehl einzugeben, wer 
den Sie entsetzt feststen™, 
daß der G 64 völlig apathisch 
bleibt. Söttet sm Reset mit 
Hüte von <RUt$5TGP 
RE£TORE> nützt hier nichts. 
Die letzte Rettung ist der 
Griff zum Schalier. 
Basic-Pjogramiti zerstören 
Ein letzter Kilter-PÖKE sei 
hier noch aufgeführt: 

POKE 776,1 

Danach läßt sich das im 
Speicher befindliche Pro¬ 
gramm weder listen noch 
starten. Rückgängig machen 
können Sie diesen POKE nur 
noch mit einem Reset 

Reset übe * die 
RESTORE-Taste 

Normalerweise muß für ei¬ 
nen Reset die Tastenkombi- 
nanon < RUN/STOP RE- 
STORE > betätigt werden. 
Mit 

POKE 792,226:POKE 793,2^2 

bewirkt bereits der Druck 
auf die KESTÖRE-Tüste ei¬ 
nen Reset. Da dabei alle 
G rund weite wie d e rherge- 
stellt werden, ist der POKE 
nach dem Reset nicht mehr 
aktiv. 

Was so am Joystick-Port 
passiert 

Einige Speicherstellen des 
G 64 zeichnen für die Aktio¬ 
nen des Joysticks verantwort¬ 
lich. Port 1 läßt sich bei Spei- 
cheisteHe 66320 Abfragen. 
Enthält diese Stelle den Wen 
1, wissen Sie, daß der Joy¬ 
stick nach oben gedrückt ist. 
2 steht für unten. 4 für links 
und 8 für rechts. Der ge 
drückte Feuerknopf hiniei- 
läßt den Wert 16 an dieser 
Stelle. Zum Feststellen des 
Wertes in dieser Speicher- 
steile benötigen wir nun die 
FEEK-Anweisung: 

WEEK( 56320) 

enthält dann den Wert 


der Speichersielle 56320. 
Darauf können Sie in Ihrem 
Programm entsprechend 
reagieren. Dasselbe gilt 
auch für den Joystick-Port 2. 
Es gelten dieselben Werte, 
lediglich die Adresse, die im 
PEEK-Bete hl Verwendung 
findet, lautet 56321. (rf) 

Farbe ändern 

Möchten Sic in Ihrem Pro¬ 
gramm die Schriftfarbe än¬ 
dern, ohne mühsam Steuer¬ 
zeichen oder CHR$"Codes 
aus dem Handbuch zu su¬ 
chen? Ln Speicherstelle 646 
steht die Nummer der ak¬ 
tuellen Farbe, mü POKE ist 
sie leicht zu ändern, wobei 
die Hummern im C 64- 
Handbuch auf Seite 61 zu fin¬ 
den sind. Um zum Beispiel 
hellgrün zu schreiben, ge¬ 
ben Sie folgende Zeile ein: 

FOKS 646,13 

Dies hat keinen Einfluß auf 
die vorher geschriebenen 
Zeichen, also nicht wie eine 
Änderung der Rahmen¬ 
oder Hintergpruadfeibe, die 
den ganzen Bildschirm be¬ 
trifft. ” (rf) 

PEEK & POKE 

_in Kürze 

PEEK: Der in einer Spei- 
chemtelte enthaltene Wert 
■kann gedruckt oder an cinc- 
Yariäble übargeben wei> 
den. Die SpelchcrsteLe sei 
567S9 und die Variable nAu: 

ä^pee mmm 

übergibt der Variablen »A« 
den Wert, der ir. Spaiclier- 
stelie 56763 steht. Mit 
PRINT A 

können Sie diesen Wert 
auch imzeigen- _ 

POKE! Speiclieisteilen las¬ 
sen sich mit Werten zwi¬ 
schen Ö und SSS belegen. 

Die Speicher^teils sei 
und de r Wert 233: 

POKE 456,123 
Übeiprüfen läßt sich dies 
mit einer Kombination aus 
PRINT und PEEK: 

PRINT FEEK£4S6J 
Ergebnis: 123 __ 
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Ein Brief für alle — 

Tips und Tricks zu Geos (Teil 4) 


Wie es sich für ein Profisystem nun einmal ge¬ 
hört, eignet sich auch Geos zum Erlassen von 
»Serienbriefen«. Eine hervorragende Anwen¬ 
dung, die nur mit dem Computer möglich ist. 


[ j Datei j Edit j dpt; : 5til j|j |örmdntei 


3z= 


ßÖQfiäQi:. 1 DgBqG j 9G Ü3Q PG?00tÜ 

gtaoBaSiGEBGa 


«fvsW «totÄ» 
^nddrl» 
«nddr£>; 
«phon-i» 


Die Baien AÜ M Mlflll Mt einer mii jifcültex 

MiicfidateL 


In solch einen Formtet setzt Geomerge Einfügedsten ein 

den soll, setzen wir den ge- 


G eomerge ist zweifels¬ 
ohne der professio¬ 
nellste Bestandteil der 
D eskpac k-Programmkollo k- 
tion. Ern leistungsstarkes 
Programm das in Verbin¬ 
dung mii Geowrite (enthal¬ 
ten im GEOS-Basiapakei; 
und Geodex (Bestandteil des 
Desk Pack) eine wichtige 
Programmfunktion zur Ver¬ 
fügung stellt: Serienbnefe 
Von Sericnbriefeii spricht 
man, wenn ein Brief an meh¬ 
rere Personen verschickt 
werden soll, der für jeden 
einzelnen Empfänger nur in 
Details anzupassen ist, zum 
Beispiel durch Einfügen der 
richtigen Anschrift oder des 
Namens. 

Ohne Computer müßte 
man ieden Brief neu schrei¬ 
ben oder ein Formular ver¬ 
vielfältigen. das handschrift¬ 
lich ausgefüllt wird. Doch mii 
guten Textprcgrannmen, al¬ 
len voran Geowrite (in Ver¬ 
bindung mit Geomerge), ge¬ 
hört diese lästige Routinear¬ 
beit der Vergangenheit an. 

Serienproduktion 
von Briefen 

Die einzusetsenden Daten 
[zumeist Adressen) erfaßt 
man getrennt vom eigentli¬ 
chen 'Texx in einer Gecdex- 
Datei. Geodex ist ein flexi¬ 
bles und äußerst leicht be¬ 
dienbares Programm zur 
Adreßverwaltung Wei mehr 
darüber wissen will, se- auf 
die Serie & Geos glasklar* auf 
Seite 90 im Einstiger teil ver¬ 
wiesen. 

Dte Adressen gelangen 
ganz einfach in den Tbx? des 
Serienbriefes. Drücken ßte 
unter Geodex < C - :> und 
<M> gleichzeitig, muß le¬ 
diglich em Dateinamen (z.B. 
ii Adressen «) eingegeben 
werden, und schon entsteht 
eine sogenannte sMischda- 
tein [englisch »merge file«) 
Dies iss irn Prinzip ein 
Geowiite-Tfext, der alle ein- 
zusetsenden Daten enthält. 
Sehen Sie sich nun diese 
Mischdaiei mit Hilfe von 
Geowrite an. 
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Ab der zweiten Seite ste¬ 
hen dann in alphabetischer 
Reihenfolge, die Inhalte der 
Geodex-Datei. Damit isi uns 
jedoch noch nicht geholfen. 
Wir möchten ja. daß Namen 
und Adressen m unseren 
Text eingegliedert werden, 
so daß für jeden Geodex- 
Eintrag — sprich: jede Per¬ 
son — ein »persönlichem 
Ausdruck entsteht. 

Deshalb gehen wir zurück 
auf die erste Se he der Misch- 
datei. Die dort vorzeichne- 
ten : englischen Begriffe re¬ 
präsentieren jeweils eine 
bestimmte Sorte von Datei- 
sinträgen first - Vorname, 
last = Nachname, misc = 
Sonstige, addrl = Adresse 
Teil 1, ... phone = Telefon¬ 
nummer. Der Stern [*) gibt 
das Ende dieser niste an; die 
Begriffe werden »Label* (Be¬ 
schriftungen) genannt und 
sind mt Baäic-Variablen ver¬ 
öle ichbar. Sie heißen des¬ 
halb auch .dbxt-Variablen«, 

Nun schließen wir die 
Mischdatet und eröffnen ei¬ 
ne neue Geowrite-Datei na¬ 
mens "Formtexk. Diese soll 
den Brief enthalten, in Viel¬ 
ehen die speziellen Anga¬ 
ben für die einzelnen Perso¬ 
nen einzuaetzen sind {Bild 1). 
An jeder Stelle, wo beim Aus¬ 
drucken etwas aus der 
Mischdatei eingefügt wer- 


wunschten Label in eckige 
DoppeMämmetn, z.B «first n 
ft - den Vornamen (siehe Bild. 
1). FürGeownte ist dies ohne 
Bedeutung, doch für Geo- 
merge heißt das. daß bei 
künftigen Druck Vorgänge n 
an diesen Stellen Inhalte der 
Mjschdatei eingesetzt Vier¬ 
den. So würden an der mit 
Tust» bezeichneten Steile je¬ 
weils die richtigen Vorna¬ 
men erscheinen. 

Da Geowrite für sich ge¬ 
nommen nicht in der Lage 
iss.. Serienbriefe zu drucken, 
starten wir Geomerge. Auf 
unserer Arbeitsdiskeue soll¬ 
ten sich jetzt die Geowrite- 
Texte iiFormtextfl und i.Adres¬ 
sen« (die umgewandelte 
Geodex-Datei} sowie der 
gewünschte Drucker treiber 
befinden. Unter Geomerge 
wird nun zuerst der * Form¬ 
te* I* selektiert Die Frage, ob 
die Emsetzdaten aus einei 
Datei zu beziehen sind muß 
mit »Js« beantwortet werden 
denn Geomerge läßt auch 
die Eingabe von Hand zu 

Einstellung 
zum Drucken 

Wählen, wir nun unsere 
Datei »Adressen" aus Jetzt 
sind die letzten Eingehun¬ 


gen vor dem Durchlaufen 
des Ausdrucks zu tätigen. Es 
steht die Wahl zwischen 
Grafik- NLG- und Entwurts- 
druek. Dbt Ausgabemodus 
»Datei« bedeutet, daß anstel¬ 
le des Drückens auf Papier 
für ;eden Eintrag der Misch¬ 
datei eine eigene Geownte- 
Date] entsteht Ihr Inhalt 
stimmt überein mit einem 
entsprechenden Geomerge- 
Ausdruck auf Papier. Die Da- 
teti sind also jeweils einge¬ 
setzt Es entstehen so viele 
Dateien r wie Einsetzdaten 
vorhanden sind. Der Vorteil 
der Datei-Ausgabe liegt in 
der Speicherung und Nach 
bearbeitung Dies ist jedoch 
nur m Einzelfällen nötig. 

Doch mst dem einfachen 
Einfügen von Daten ist die 
Leistungsgrenze von Geo- 
merge noch lange nicht er¬ 
reicht. So ist es auch ohne 
weiteres möglich. »intelli¬ 
gente'.« Textgestalmng mit 
Konstrukten, wie 
kIF «first = *Mike % Hello 
Mike, «ELFE* Hailo, «ENDIF»« 
vorzunehmen, das heißt der 
Textinbak richtet sich zumin¬ 
dest teilweise nach den cin- 
zufügenden Daten. Eine 
sinnvolle Anwendung wäre 
die Realisierung einer kor- 
rekten Anrede: bei männii- 
chen Empfängern »Sehr 
geehrter Herr«, bei -weibli¬ 
chen Adressaten fSehr 
geehrte Frau-.'. 

Noch nie war es leichter, 
Serienbriefe mit persönli¬ 
chem Flair zu schreiben. 
Übrigens: Geomeige ist 
nichl nur Bestandteil von 
Desk Pack, sondern wird 
auch mit Geowrite Workshop 
[Inhalt der letzten Folge un¬ 
serer GEÜS-Artikelsene) 
und Geohle, der GEOS-Da- 
teiverivalhmg, ausgeliefert. 
Es ist also aus der GEGS- 
Wek nicht wegzudenken. 
Geos bietet ^omit eine Lö¬ 
sung, die sonst nur bei teu¬ 
ren und professionelleren 
Programmen dieser An zu 
finden ist. Ihre nächsten Ein¬ 
ladungen werden dann auch 
mit Geomerge verwirklicht, 
odeT? (Florian Müller/ad) 
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S itzen Sie manchmal auch 
vor Ihrem C 64 und ver¬ 
suchen verzweifelt, Ihr 
Programm zu emei sinnvol¬ 
len Ausgabe zu bewegen? 
Und wenn man dann endlich 
die Lösung (oderden Fehler) 
gefunden hat, schien alles so 
einfach . 

Helfen Slo anderen Com- 
pmer-Emateigern durch die 
Veröffent 1 ichung l hres 

Tricks. Schreiben 5 l 6 uns, 
woran Sie in letzter Zeit »ge¬ 
kaut« haben und wie Sie das 
Problem dann bewältigten. 
Wir (und die anderen Ein¬ 
steiger) freuen uns über je¬ 
den noch so unscheinbaren 
Trick. (tr) 

Zahlen 

ledftsbiindig 

Manchmal möchte man m 
einem Basic-Programm Zah¬ 
lenreihen sauber formatiert 
ausgeben. Leider bieiet der 
C 64 hierzu keine besonders 
hilfreichen Befehle. Mir ei¬ 
nem kleinen Einzeller läßt 
sich das Problem lösen; 

10Ü A %=k : A$=5TR$ (kt ): M£N 
(AI) TkB(Z-V'A 
Erklärung: Die Zahl, die 
Sie formatiert ausgeben 
möchten, muß in der Varia¬ 
blen A gespeichen sein In Z 
schreiben Sie die Position 
der Zahl auf dein Bildschirm. 
Ein Beispiel: 

10 Z-1D:REM ZAHL AN 
POSITION 10 AUSGEBEN 
20 FÜR 1=1 TG 10:A=SIK(I): 

m srwusraiKTioM als 

BEISPTEL 

30 A£=A: kf -STB*'tAS):Y=LEK 
{A$)]FRINT TAEs [Z-Y} \ A 
40 NEXT 

Mir diesem kleinen Pro¬ 
gramm geben Sie zehn Si¬ 
nus-Werte sauber formatiert 
auf dem Bildschirm aus. 

(H Büh-maun/rr) 

Der Mini-Effekt 

Mit dem folgenden klei¬ 
nen Programm erzeugen Sie 
einen verblüffenden Effekt 
Mehr sei an dieser Stelle 


Tips & Tricks 
für Emsfeiger 

Diesmal gibt’s einige trickreiche Basic-Routmen, 
mit denen Sie Ihre eigenen Programme verbes¬ 
sern können. Meist sind es nur kleine Probleme 
mit einfachen Losungen, an denen man selbst 
aber einige Tage knobelt und tüftelt. 



nen Sie das Programm durch 
Drücken von <RUN/ 
STOP > beenden, oder ein 
anderes Zeichen eingeben. 

(Markus B reitenbach/t r) 

Satz des 
Pythagoras 

Für alle angehenden Ma¬ 
thematiker Mit dem folgen¬ 
den Einzeller können Sie alle 
pyfh agcräischen Zahlentri- 
pel herausfinden. Dies sind 
drei natürliche Zahlen a, b 
und c, wobei a 3 +b 3 = c 3 
Zum Beispiel 3. 4. 6: 
ß- + 4 2 =5 2 ; 9 + 10 = 25 
In Ausgabe 9/87 veröffent¬ 
lichten wir bereits ein ent- 
spre eilendes Programm, 

das zur Lösung dieser Aufga¬ 
be jedoch acht Zeilen benö¬ 
tigte. Hier ist das List Ing dei 
Kurz-Veision; 


nicht verraten. Lassen Sie 
sich überraschen. 

10 POKZ 53280,0:KOKE 

532B1 3 0: PRINT CHH$ (147) 

cun{5) 

20 FÜR 1=54272 TO 54295: 
PÜKE 1,0: HEXT; kOKE 
54296,15:PGKE 54277,B: 
FOKE 54275,255:FOKZ 
54276,23 

30 FÜR Z= 1 TO 3:A=2:FÜR Y= 

1 T0 lü:E^8;F0KE 
54273, k -TO 1=1 T0 6: 

PÜKE 542Ö7 J B:&=E»1,4: 
NEXT I 

40 A=A* 1,5’ NEXT Y: FÜR 1=1 T0 
10:: P0KE 542B7 J B:B=g* 

1,05:HEXT T:NEXT Z: 

POXt 54278,15 

Hinweis: Die Leerzeichen 
zwischen den einzelnen Ba- 
säc-Befehien müssen Sie 
nicht mit abtippen 

(Tim Mandel artz/tr) 


Riesenbuchslttben 

Dies ist ein Programm, das 
die Zeichen des C 64 S- (Li- 
sting 1) beziehungsweise 
ißfach (Listing 2) vergrößert 
auf dem Bildschirm darsteht. 
Dadurch können Sie sich 
zum Beispiel anseben, wie 
der Computer intern seine 
Zeichenmatrix aufbaut. 

Nach dem Start eines der 
beiden Programme mit RUN 
drücken Sie eine beliebige 
Taste. Dabei -st es egal ob 
Sie sich im K!ein-/GroA- 
sebnf--, oder im Grcßschrifl / 
Graf ikzeichen-Modus be fin¬ 
den Das Programm erkennt 
dies automatisch. Danach er¬ 
scheint das eingegebene 
Zeichen sofort entsprechend 
vergrößert auf dem Bild“ 
schirm Anschließend kön¬ 


1 POR 9.2 T0 10" 9 STEP 2: 
PRINT INT((B/2)*(3/2)-1],B, 
INT({E/2 J *(B/2) tl J:NEXT E 


Es gibt zwei Möglichkei¬ 
ten, m einem Basse-Pro¬ 
gramm die jeweils gedrück¬ 
te Funktionstaste zu bestim¬ 
men- Entweder man wählt 
den umständlichen Weg 
über, viele IF-Abfragen, oder 
man verwendet den nachfol¬ 
genden, genialen Dreszeiler: 

1Ü DEF KN Y(A) =B+IMT(-4/d^ 
*A*A 12 0 *A*A- 2 0 G/3 +H. *153.5) 
20 A=PEEE{ 203): B=FEEK (653): 
IF FK Y(A) < i OR FN 
Y(A)> 

8 TUEN 20 

30 PRINT "IS WURDE FUNK¬ 
TIONSTASTE TN Y( A) " 
CEDRUECKT. 

Diese Routine können Sie 
natürlich auch in eigene Pro¬ 
gramme ein bauen. Dse DEF 
FN-An Weisung in Zeile 10 
sollte dabei auch am Amfang 
Ihres Programms stehen. 
Die Zeile 2G wartet so lange, 


(Dirk Bähr/tr) 


0 UAlT 19 e 11 i GUT Ai- ■ Pfcl NT" tCLE, DCVN . RIGKT3 

,, Aä ,, -CDoyro <i;ga> 

1 A=? EEKtlfleSJ#&+53E4&+<FEEK<53272)=23 

049 : FOKE 583341 0 : FOKE 1 ,FBEK< 1) AW1> 251 <199? 

2 FÜR E = A TD A r 7 : ?EINT"C2SFA0E>' ■■FÜR C = 7 

TO 0 STEP-1 : PRINT f <1 08> 

3 IF(FEEKiB)AND 2tC> -2 tC TEEN FEI MT” CLEFT - 

RVSOM'ifePACT,EVOrF>“i <141> 

4 NEXT - FEINT : NEXT ! PCKE l.PBEKUJOE 4 ■ FOKE 

56B34.1 : GOTO <185> 

£ E4 1 er 

LfiSlEng 1« Stach« Vergrößerung des C 64-Zel Chen Salzes 


0 WALT 199,1=GET AS=PRINT"CCLR■DOWN.RIGHT} 

'A$"CUOWNO < 1Z 9 > 

1 AiFEEKClß)65-)*8*5324e4 (PEEKf 53270 J=23>*-2 

043 : FOKE 56334.0=FOKE l,PEEK(l)AN» 25t <189> 

2 FÜR B=A TO A4?=PRINT M t2SPACE>-.'FÜR C=7 

TO 0 STEF-1 i PRIKT 1 — C2LEFTrlKWW>-- CÜF>"; <104> 
?. IP £ PEEK C E 3 A NP ZfC)=2*C THEN PRINT " -«'2LEFT 
-EVSÜN,2SFÄCE.DOWN,2LEFT, 25?hCE ? RVOFF ? UP 
>" f <0ÖL> 

4 NEXT : FEINT = FRINT■NEXT = FOKE l.FEEK(l>OR 4 

-PQKE 56334,1:GOTO <£43> 

© 6 4'er 

Llsting 2. Wie Listinp 1, nur Ififache Vergrößerung 


Funkfionstasten 

abfragen 
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Top-Themen 
im nächsten 64'er 

ARCHIVIEREN UND 
VERWALTEN 




Video- und Musikkasset¬ 
ten , Langspielplatten und 
vieles mehr erledigt das 
nächste Geos-Fragramm für 
Sie: Öeofiie. Eine Däteiver- 
waltung, die selbst vor den 
Bchwier Lgsten Aufgaben 
nicht halt macht. Sogar Grafi¬ 
ken fassen sich in die Datei¬ 
en mii einbauen, Vor einem 
Vergleich mit anderen Pro¬ 
dukten im Bereich Datei Ver¬ 
waltung braucht sich Geofile 
nicht su verstecken, Eine 
durchdachte Bedienerfüh¬ 
rung und nützliche Punktie¬ 
rtem tragen neben dem be¬ 
reits bekannten Komfort von 
Gees dazu bei. 


hhw*** ft? 1 

BtV/tOUHGS- 1 

uttHsn» 1 

Üe ?:f 1 

artnjferL ] 

I Garildedef ^ ^jspn- | 

1 tsy- üi 0 ■phQui^n. ^ T = r " 

I tenVA 0 ^ - länget 

Is^SSTK 


l lA4isälN a,G9 
,ei - ^lea^ung 3 ' 

,er. Ktbtüien- 


Weiterhin findon Sie in 
der nächsten Ausgabe: 
Tips & Tricks; Neben 
den kleinen Hilfen für 
die Basic-Programm ie- 
rung n die Sie sofort in Ih¬ 
ren Programmen Einset¬ 
zen können, gibt es auch 
wieder Tips & Tricks zu 
Geos. Diesmal zum The¬ 
ma Geofile. Lassen Sie 
sich überraschen. 

Profis helfen Ein&tei- 
gern: Interessante und 
häufig gestellte Fragen 
von Ihrer Seite werden 
umfassend und leicht ver¬ 
ständlich erklärt. 


VL-Sti liri '^ njjM. r na? üri 


bunv-- 

1,1 *sss®s 

Snewir 
da Hilfe 
aino»^. C 
Sie™: 

I laßt aebf* 
I mal ei«^® 

I v^^critaii in 


!5sä£ ' 

iÖ 

- -ii: opU- 

Wir t®' 


bis eine Funkficmstaate ge¬ 
drückt wurde. Dio Nummer 
derselben läßt sich dann 
über FN Y(A) bestimmen. 

(Reiner Klmz/tr) 

Berechnetes GOTO 

Durch die Methode zur 
Nutzung des Tastaturpuffeis 
lassen sich ganz einfach Be¬ 
fehle verwenden, die man im 
Standard-Basic des C 6<1 
nicht hat. Zum Beispiel 1 be¬ 
rechnetes GOTO bezie¬ 
hungsweise GOSUB. 

10 X*iOOQD*2 : FEX BERECHNETES 
3PR1INGZIEL FESTlEGEN 
20 PRIKT CHR$(l47);:REM 
BILDSCHIRM DORSCHEN 
30 PRINT «GOTO«;X:REH 
BEFEHL AUSGEBEN 
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40 POKE 631 1 19: REM WERT 
FUER iHOHE« IN DEN 
lASIAlURPUFFSR 
50 PGKS 632 : 13:REM lfERT 
FUIR »RETURN« IN DEN 
TASTATUHFWFES 
6C FOXE 193,2: FF: 1 ANZAHL 
DER SEICHEN IX PUFFER 
AUF 2 SETZEN 
70 END 

2000 PRINT »ES 

FUNKTIONIERT«: END 

Bei GOSUB geht man na¬ 
türlich m gleicher Weise vor. 

(Stefan Haitz/tr) 


Mehr Speicher für 
Basic 

Ich habe einen Trick ber- 
ausgefunden. der zugleich 


die Frage aus dem Leserfo¬ 
rum der Ausgabe 7/81 (»cur. 
of memory«) beantwortet: 
Manchmal hat man em B a ssc- 
Programm geschrieben, das 
nach dem Start einen »out cf 
memoryff-ErroT ausgibt, Mei¬ 
stens hat man znviele Varia¬ 
blen verwendet. Was aber 
tun, wenn man keine davon 
entbehren kann? Folgende 
Lösung bietet sich an: Alle 
numerische n Var iablen 


(Werte zwischen 0 und 285. 
kerne Nachkommastellen) 
werden in den freien Spei¬ 
cherbereich ab Adresse 
49152 geschrieben. Wie das 
aussehen könnte, zeigt der 
Textfesten unten, 
Zugegeben, die Verwal¬ 
tung der neuen Methode ist 
manchmal etwas umständ¬ 
lich, aber sie tsl schließlich, 
auch nur für Notsituat Ionen 
gedacht. (Sascha Klatt/tr) 


Alt 
10 k =( ? 

2Q B=At2 

30 IF A>7 THEN PRINT k 


Neu 

10 FDKE 49152,5 

20 PÜKE 49153 pF2E5T( 49152 )+2 

30 IFFEEK{491»1>7THEK 

print rm.( 49152) 


10 DIM A(lüD) 

20 F0R J=Q HO 100 
30 kUh5 
40 KEXT J 


2ü FC^ i.T-0 TO 100 
30 POKE 4915^5 
40 NEST J 
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Tips & Tricks 


Nachladen — aber wie? 


läßt sich aus einem Basic-Programm ein anderes 
Basic-Programm laden? Nichts einfacher als 
das — wenn man weiß, wie es geht. 

W enn Sie des öfteren einen Nach'ade-Versuch wie in 
Bild 1 unternommen haben, werden Sie festste! iien, 
daß diese Methode manchmal funktioniert und 
manchmal nicht. Die Erklärung ist schnell gefunden: Ist das 
m ladende Programm (Programm 2} größer als das im Spei¬ 
cher stehende (Programm 1), so klappt gar nichts mehr. Es 
gibt mehrere Methoden, mit dem. diesem Umstand abgehol- 
fen worden kann. Wir zeigen Ihnen hier einen Trick, der sich 
einerseits in der Praxis bewährt hat und andererseits gut 
nachzu vollziehen ist. 



Bild 1 Programm 1 lädl Programm 2 nach 


Betrachten wir zunächst die interne Verwaltung von Basic- 
Programmen beim C 64 (detailliert nachzulesen im 64'er-Son- 
derhei't 7/86, Seiten :4 bis 16)- Sieht ein Basic-Programm im 
Speicher, so wird ein bestimmter Bereich belegt, an den sich 
direkt der Variablenspeicher anschließt. Der Anfang dieses 
Bereichs ist m den Adressen 43 und 44 abgelegt, der Anfang 
des Variablenspeichers in den Adressen 43 und 46. Lädt man 
nun ein Basic-Programm im Dsrekt-Modus, so werden auto¬ 
matisch die Adressen 43 und 46 auf das Ende dieses Pro¬ 
gramms und somit auf den Anfang des- Variablenspeichers 
gesetzt. Der Haken an der Sache Wenn man ein Programm 
im Programm-Modus nachlads, funktioniert es. nicht 
Grundsätzlich können wir zwei Fälle unterscheiden: Im er¬ 
sten Fall ist Programm 2 kürzer oder genausolang wie Pro¬ 
gramm 1. Hier stört nicht, daß die Adressen 46 und 46 nicht 
verändert wurden, da Programm 2 in den bereits eingestell¬ 
ten Speicherbereich »hmempaßU, 


lis i 
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Bild 2. Erfolgloses Laden: Ab Zells 14Q steht mir Unsinn 


Kritisch wird es im zweiten Fall: Programm 2 ist länger als 
Programm j. Nach dem LOAD^Refehl (innerhalb vor. Pro¬ 
gramm 1) wird zwar Programm 2 komplett geladen, steht abe r 
nur zum Teil zur Verfügung: genauso viel, wie in den von Pro¬ 
gramm 3 automatisch definierten Basic-Speicber beneinpaßt. 
Der Rest von Programm 2 wird in den Varlabien-Speicher ge¬ 
schrieben, das Ergebnis ist ein Chaos. Zur Demonstration ha 
ben wir ein in Basic geschriebenes Utility von rund 4 KByte 
Länge vorübergehend als Programm 2 deklariert und nach¬ 
geladen. Das Ergebnis sehen Sic in Bild 2: Bis zum Ende von 
Zeile HO ist noch alles in Ordnung, so lange war auch Pro¬ 
gramm 1. Ab jetzt erscheinen nur noch sinnlose Codes auf 


dem Bildschirm. Selbstverständlich funktioniert, das nachge¬ 
ladene Programm nicht. 

Die Lösung dieses Problems scheint im Prinzip recht ein¬ 
fach zu sein: Man braucht doch nur die Adressen 46 und 46 
gemäß der Länge von Programm 2 hochzusetzen und alles ist 
wieder in Ordnung. Doch weit gefehlt: Jetzt ist nämlich unser 
Variablen-Bpeicher völlig duichemariäergekommen. Der 
C 64 meidet sich beim nächsten Versuch, eine Variable zu di¬ 
mensionieren mit einem *Bad Subacript Error in .. * Wichtig 
ist also, daß man die Speiche is-.oIlctj 46 und 46 korrekt belegt 
und danach das Programm neu startet. Nach dieser Prozedur 
stehen alle Variablen wieder auf 0 und Programm 2 kann pro¬ 
blemlos genuts' werden. Aber wie kann man diese Befehls- 
sequenz in Programm 1 einbauen? Die naheliegendste Mög¬ 
lichkeit ist 

10 IF A=D THEft A-I: K)KE 4M: F'ÜKE 46, Y: RUN 


LQAD f, PROG RftMH 2 l, f B 
SEAgCWJHO FOR PROGRAMM 2 

LIST 
10 


IPL 


DIES IST PROGRAMM 2 

p m BZB L 


PLEKCÖ2Ö >-0 TWEN 
- x* Pence 4e,vV 






ADV - 


?P£EK<45 V* P|EK£ 46 > 


EADV . 


£ 


Bild 3. Sa werden die Werte für die Platzhalter ahgefragt 


Diese Lösung scheitert "eider schon im Ansatz, da RUN 
sämtliche Variablen (bis auf einige Systemvariablen} löscht. 

Probieren wir es anders: Wenn man statt einer Variablen ei¬ 
ne Adresse benutzt, deren Inhalt von Basic- und Variablen¬ 
speicher nicht beeinflußt wird, müßte e$ eigentlich funktio¬ 
nieren. Nehmen wir den bei Diskettenoperationen unbenutz¬ 
ten Kassettenpuffer und daraus die Spei oberste He S2R In 
Programm 1 sollte jetzt sicherheitshalber Adresse 823 direkt 
vor dem LOAD-Befehi auf 0 gesetzt werden. Nun ist es natür¬ 
lich notwendig, in Programm 2 als erstes abzufragen, ob der 
Inhalt von Adresse 828 gleich 0 ist. Wenn ja, wird 823 auf 1 ge¬ 
setzt und wie beschrieben fortgefahren. Der Inhalt von 
Adresse 828 wird durch RUN natürlich nicht verändert und ist 
bei einer erneuten Abfrage immer noch 1, so daß Programm 
2 ganz normal abgearbeitet wird. 

Nun müssen wir nur noch herausfinden, wie man an die 
Werte X und Y kommt Nehmen wir an, Programm 2 sei fertig. 
Um es von einem kürzeren Programm nach'aden zu lassen, 
muß unsere Abfrage da vor gesetzt werden (als Progratnmzei- 
le mit der niedrigsten Zeilennummer, ausgenommen REMs) 
ln unserem Beispiel (Listing in Biid 3) beginnt das eigentliche 
Programm bei Zeile 60. Zeile 40 haben wir dazugefügt, bis 
;etzL noch mit den Platzhaltern XX und YY statt den Daten. Es 
ist übrigens sinnvoll diese Platzhalter zwei- oder dreisteilig 
zu wählen, da später die emzusetzenden Werte ebenfalls 
zwei- oder dreistellig sind. 

jetzt speichern wir das Programm, schalten den_Computei 
aus und wieder ein und gehen wie in Bild 3 vor. Die beiden 
Ergebnisweute müssen statt X und Y in die entsprechende 
Programmzeile eingesetzt werden, in unserem Beispiel also 
156 für XX und 8 für YY Eine Vorgehens weise mit erneuter 
Überprüfung der Adresse 45 und 46 erscheint sinnvoll Das 
wars, Jetzt kann ein kurzes Programm 1 ein langes Programm 
2 problemlos nachladen. (Volker Erdmann/pd} 
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Tips & Tricks 


C 64 


Tips & Trkks für Profis 


Wenn Sie gerne an trickreichen Programmen her* 
umknobeln, sollten Sie unbedingt den Trick des 
Monats lesen. Wir waren angesichts dieser tollen 
Idee der Meinung: »Einfach genial!«. 

D er Trick des Monats dieser Äusgaöe ist wirklich eine 
erstaunliche Sache. Wenn Sie das Programm gestartet 
haben, werden Sie wahrscheinlich etwas verblüfft sein. 
Aber utn so mehr Anlaß zur Verblüffung sollte die Tatsache 
geben , daß das abgedruckte Basic-Programm für den her- 
vorgerufonen Effekt scheinbar' völlig ungeeignet ist . 

Nun unsere Aufgabe an die Profis unter den C 64-Fans 
Nehmen Sie das Basic-Programm auseinander. Versuchen 
Sie hinter die Funktionsweise zu kommen. Wenn Sie die Lö- 
sunggefimden haben, schreiben Sie uns! Die beste und inter¬ 
essanteste Erklärung veröffentlichen wir meiner der näch¬ 
sten Ausgaben. Viel Spaß beim Knobeln! (!r) 

Nachtrag zu $3FFF 

Kleine Zusatzir,formatian zum Trick ces Monets au3 der 
Ausgabe 1/88. Die beschriebene Funkt en bezieht sich nicht 
nur auf die Adresse S3FFF. sondern generell immer auf die 
letzte Adresse des 13K Blocks, den der V1C gerade anspre¬ 
chen kann. Also $3FFF. $7FFF, $BFFF oder SFFFF. 

(Christoph Haubrich/tr) 


Der Kemel-Tip 

Ich habe eine Methode entwickelt, für den neuen C 64 mit 
neuer Platine ein zusätzliches Kemel einzubauen. Man muß 
bei meiner Version keine besondere Lcterfahrung haben, 
man muß keine Platine ätzen und mar. muß das alte Betriebs¬ 
system nicht auslöten. Materialaufwand: ein EPROM (27128), 
zwei Widerstände (10 K), ein Umschalter (1 X Um). Anleitung: 
Das EPROM mit dem Basic-lnterpreter und dem neuen Be¬ 
triebssystem brennen {13 KByte). Auf der Platine (Steckplatz 
U4) befindet sich das alte Kernel. Pin 20 des EQMs mit dem 
Seitenschneider dicht unter der Platine abtrennen oder mit 


Hilfe von Lotkolben und Schraubenzieher unter Hitze heraus¬ 
hebeln. Den Pin'hochbiegen (ungefähr parallel zur Platine) 
und dann einen 10 K-Widerstand zwischen Fm und + & Volt an- 
täten. Das EPROM mit dem Basic-Interpreter und. dem neuen 
Betriebssystem auf das alte Kernel loten Alle Pins verlöten, 
außer Pin 20. Auch diesen Pin wieder hcchbiegen und mit 
dem zweiten Widerstand auf + 5 Volt legen, Dann an beiden 
p: r ,$ (vom EPROM und vom ROM) Kabel zum Schalter führen 
und abwechselnd auf Masse legen. (Jörg Streitwolf/tr) 


Schonen Sie Ihren Monitor 

Inder Ausgabe 12/87 brachten wir eine kurze Mascbmer,- 
routine für den C 16 und Plus/4. die nach einer gewissen Zeit 
den Bildschirm abschaltet. Wir bekamen damals viele Zu¬ 
schriften von Lesern, die diese Routine auch gerne für Ihren 
C 64 hätten. Hier ist die Umsetzung. 

Das ProgrammiMonsave 828m (Ustmg 2) belegt den Kassei- 
tenpuffer des C 64 Nach dem Laden dei Routine mit dem Zu¬ 
satz »,8,1 m muß m die Adresse 1 mittels POKE die gewünschte 
Vetsögerungszeit geschrieben werden. Wenn Sie jetzt eine 
Zeirlang keine Taste drücken, schaltet sich der Bildschirm ab. 
Das Wieder-Einsohalten geschieht automatisch nach dem 
Drücken einer beliebigen Taste 

Nach dem Start mit SYS 828 hängt sich ein Teil de: Routine 
m den Interrupt. Dieser Teil, überprüft ständig, ob eine Taste 
gedrückt wurde. Ist die in Adresse 2 eingestellte Zer abge- 
laufen, werden die aktuellen BiSd&chinnfarben zwischenge¬ 
speichert und über eine Adresse im VIC das Bild abgeschal¬ 
tet, Auf Tastendruck schreibt die Routine dann die ursprüng¬ 
lichen Farben in die entsprechenden Register und das Bild 
erscheint wieder (Matthias Uilmann/tr) 
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ded ‘THtutati 


80 Zeichen pro Zeile 

Bei näherem Studium des Betriebssystems des C 34 ist 
mir sine Routine aufgeiäheri. die es Tatsächlich ermög¬ 
lich: auf dem Textbildschirm 80 Zeichen pro Zeile d«r?u- 
,Ställen Wie sie anhand von Listing 1 feststellen können, 
sind dazu einige Manipulationen in der Zeropage notwen¬ 
dig. Da aber ja alles in Basic erfolgt, kann auch der Pro¬ 
grammierer diesen neuentdeckten Modus des C 64 nut¬ 
zen, der noch keine Kenntnisse in Assembler-Program¬ 
mierung erworben hat. Wichtig ist nur, daß die Zeileimu- 


meiierung in diesem Listing genau eingeh allen wird 
Wenn Sie diese Routine in Ihren eigenen Programmen 
verwenden 'wollen, muß dieses an Listitig 1 an schließen. 

Übrigens: Erinnern Sie sich in diesem Zusammenhang 
an den Aufruf auf Seite E9 des 64'ei-MagäZius, Ausgabe 


1/88? (Klaus Hilgers/rr) 


l£f AS-■ " :QOSUH Ö 0 - A1 — A : POKE Al,5=FOXE ZS5 . 

:P05CE 7B3.170 

20 a= 15.0115 41 L/S-tHä+lS^GOSlIH B0 ■T1T3V 

32 ?0Kfi Anl.PEEKO) ; PÜKE AH-2 ,FSSK<4.» :A$= 

A$+CEE$(33S ^109> 

42 SY5(?a4)A¥, <055? 

50 POKE 40,76-POEE 41,163 : POKE 42.1fiS<SY5 

4® <L4ß> 

60 GOTO 200 <2525 

7£| : ^‘046> 

ö0 fqke a.pBEKtTiis-POsrs -i.feek<7 2> < 240 ? 

90 A-PEEEi 3>+PEEät ( 4J*256 < i Ä0? 

100 fiSTUKN <15S> 

200 FHIXT 'CCLID T <138> 

210 PRIMT'Ra REICHEN - fflODUS 1>ES £64 <133? 


® 64’*r 

Listing 1. Dick des Monate 
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Tips & Tricks 


C 64 


Di* Floating-Mit-DuRtellung 

Frage: Wie kann man ohne große Rechenarbeit die Floaimg- 
Roint-Darstellung einer beliebigen Zahl bestimmen? 
Antwort: Di3rch einen Einseiler: 

CLFl : A=n : Bf=FEEK{ 45)-ß56*PIEK(46) : FÜR 1=2 TO 6 ; PRINT 
FEEK(M) ; HEXT 

Für »n« setzen Sie die umsurechnende Zahl ein. Nach dem 
Drücken von <RETURN> erscheinen fünf Zahlen auf dem 
Bildschirm. Die erste ist das Exponenten-Eyte, die nächsten 
vier stellen die Mantfesen-Bytes car. 

Erklärung: Mit dem CLR-Befehl wird sichergestellt, daß 
die nächste Variable, die angelegt wird« auch direkt hinter 
dem Basic-Ende-Zeiger steht In unserem Fall ist dies die Va¬ 
riable Ä Danach leigt der Einzeller den aktuellen Bssie- 
Ende-Zeigei in B ab. Die nächsten zwei Bytes hinter diesem 
Zeiger werden übergangen (sie enthalten den Vaiiablenna- 
men). 

Dann schließlich folgen die fünf gesuchten Bytes: Die 
Floating-Rnnt- Darstellung der Variablen A. 

(Eric Golöstein/tr) 


Point Magic als Sprite-Editor 

Nehmen wir an, Sie haben folgendes Problem: Sie möchten 
große Multicoloursprües (bestehend ans mehreren Einzel- 
Sprites) erstellen und beim Konstruieren wollen Sie den 
Überblick über die Tfeil-Spntes nicht verlieren. Ferner möch¬ 
ten Sie das Obj ekt sehr komfortabel und schnell erstellen, ha¬ 
ben aber kein anständiges Sprite-Editorprogramin. Kein Prcn 
blem! Sie brauchen folgende Programme: 

- Pciiut Magic Maiprogramm aus 64^Sonderheft 23, 

- SMQN $COOG oder gleichwertigen Maschinensprachen!^ 
lütor, der den Bereich von J-6CC0 bis $6DGG nicht belegt. 

- einen Reset-Taster. 

Das Paint-Magic-Mälprogramm soll Ihnen ab jetzt nicht nur 
als Malprogramm sondern auch als Sprits-Editor der Son¬ 
derklasse dienen. Stellen Sie vor dem Erstellen des Sprite- 
Bildes die gewünschten Farben ein und löschen den Bild¬ 
schirm. Dann sollten Sie mit dem B-Befeh! (Box) Kästchen er¬ 
stehen, in der Größe von 12 Punkten Breite und 21 Punkten 
Höhe. Nun können Sie Ihr Sprite innerhalb dieses Kästchens 
editieren, 

Es können nicht nur einzelne Sprites, sondern auch mehre¬ 
re Sprites zusammengefaßt erstellt -werden Dazu müssen Sie 
das Kästchen entsprechend erweitern, 

Nachdem Sie die Sprites erstellt haben vergessen Sie 
nicht, das Bild zu speichern. 

Jetzt kommt der Trick der ganzen Sache. Mit dem G-Befehl 
(Grab) holen Sie den Bildabschnitt (Spnte). 

Fa int Magic erlaubt übrigens nur Platz für je zwei Sprites 
Breite und Hohe. Nachdem Ihr Sprite im Grab-Befehl einge¬ 
lesen worden ist, steigen Sie aus dem Programm mit einem 
Reset aus. Denn laden Sie den Maschinensprachemoniior, 
mit dem Sie die Sprites, die ab S6CCÜ bis ifcSDCO im Speicher 
liegen, speichern können. 

Falls Ihr erstelltes- Objekt mehr als vier Sprites benötigt, 
müssen Sie mehrere Einlesedurchgänge machen Die Färb* 
daten können zum Schluß aus dem Speicher entnommen 
werden und haben folgende Belegung: 


Adresse 

Funktion 


$SF4G <24384) 

Farbe der transparenten Stelle 
(Hintergrund) 


$SF4l [24380} 

Multicoleucforbe G 

(SD025) 

S5F42 [24388) 


(SD026) 

&JF43 (24387) 

MulticoiourEöirbe 1 


Viel Spaß beim Verwenden des Tricks! (Aziz ÖgütAr) 


Kopfzeilen per RosteMnteirupt 

Dieses Programm (Lisüng 3) bietet dem Programmierer in 
Basic oder Maschinensprache bis zu drei Statuszeilen am 
oberen Rand des Bildschirms, 

Besonderheiten: 

aKopf&eiierp arbeitet mit Raste rseüen-Interrupt. Dadurch 
ist es nicht nötig, das Betriebssystem ins RAM zu kopieren, 
wie es die üblichen Statuszeilen-Programme machen. So 
bleibt das RAM unter dem ROM frei und kann für sinnvollere 
Zwecke verwendet werden. 

Das Programm ist in Maschinensprache geschrieben und 
belegt den Speicher von 49162 bis 49301 ($GQQ0 bis $C095). 
Weiterhin werden noch 240 Byte als Speicher benötig?. 

Bei der Arbeit mit oKQPFZEILEN* geht man folgenderma¬ 
ßen vor: 

1. Durch «PQKE 49162 + 9, ZL* stellen Sie die Anzahl der Sta¬ 
tusseilen ein (ZL: 1 bis 3). Falsche Angaben werden nicht 
überprüft. 

2. Durch »SYS49152 + 6« werden die oberen Zeilen (je nach ZL 
eine bis drei) in den Zwischenspeicher gerette:, auch die 
Farbbytes 

3. Durch :hSTS 49162a wird das Programm gestartet. Ab jetzt 
wird bei jedem Durchlauf des Elektronenstrahls der Inhalt 
des Zwischenspeichers in den Bildschirm- und Farbgpeicher 
geschrieben. 

4. Mit Hilfe von »SYS 40152 + 3* können Sie das Programm wie¬ 
der ausschalten. 

Das Demoprogramm in Listina 4 zeiat die Möglichkeiten 
von sKOPFZEILE N* (Bernd Schullei/tö 
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Ifl REH DEMO FUEE 1 KOPFZEILEN r <2S7> 

20 REN <0Ö2> 

3 fl REH t W) BEEND SCHÜLLER IW7 <201 > 

43 REH 

5® 1F A~® TUEN Asl=LOAD"KOFFZEILEBT >0.1 <1Z&> 

60 IN=4&152 : QF-49152-*-3 <170> 

73 GT=4&l5S+ß^ZL-49152*9 

öflf POKE 2L.3 <149 > 

PQKE 53flÖ|S,fi!?OKE 53201.0 = 015 OF <0U> 

Iflfl PRINT J <GLR* LIG,BLUEDPEMQ FüER DAS FROG 

HAMHtSFACE,RED!) 1 KOPFZEILEN 1 " <056> 

110 PR'IHT ' { LIG - BLUEJBt S ZUCSFACE. YELLQSDDR 
EIC LIG. B LUE,SP ACS>STATUS2EILEN MÜEGLIC 
H J" <01Ö> 

120 FÜR T=fl TO 3SSPRINT"*"1sNETT <138> 

13% pDrSYS TN 

140 POKE 190,0 <Ü±B> 

1 5 % P EINT - 1 DÜlfN P R V EGN > A ) {RVOFF, SP AUF JDURCH 
RASTER-IRQ KEINE EP EIGNER- C 5SFACE3FLA 
T ZVERSCHW ENDUNG" < 103 > 

ises gosue saa <i 60 > 

1? 0 FRINT"CEVEQN >B ) {RVOFFpSPACE}BETRIEBSST 

ETEM KODIEREN UNNOETIG M" <230> 

180 GO0ÜB 23% <100> 

190 FEINT"CRVSÜN>CKRVOFF ? SPACR>t-3 STATUS 

SEILEN a C20PACBlFLACKEEFREI" <«11> 

200 GÜSUB £3® <2%®^ 

210 IF PfiHH 1*81=0 THEN 15® <120f> 

220 SYS QF* END 

23® FOR Ti0 TO 100:NEKT:RBTURN <!£&> 


® 64'er 

Listing 4. Demonstration der Fähigkeiten von Listing 3 
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Der Mülleimer 

Dieses Programm (Listing 5) wird mit dem Befehl LOAD 
*MUELLEIMER*,8 geladen and mit RUN gestartet. Sie kön¬ 
nen nun etwas programmieren, kurze Basic-Programme la¬ 
den, die den Bereich ab $CGÜß nicht belegen oder sonst et¬ 
was Sinnvolles ansteDen. Malen Sie doch einmal eine schöne 
Blockgrafkk aufdem Bildschirm! Nach etwa eineinhalb Minu¬ 
ten passiert's dann: Auf dem Bildschirm erscheint ein Müllei¬ 
mer, der na ch weiteren drei Sekunden aktiv wird und allmäh¬ 
lich den gesamten Bildschirm *aufsaughi. Kurz danach ver¬ 
schwindet er wieder, der G 64 hat sich erholt 

Sie ahnen es sicher schon- In Abständen von etwa weiteren 
zwei Minuten 50 Sekunden wiederholt sich diese Prozedur. 

Nun noch einige technische Hinweise zum Programm: Es. 
läuft im Interrupt, nm gleichzeitig mit anderen Routinen aktiv 
sein su können. Da es den IRQ-Vektoi jedoch unter Berück¬ 
sichtigung des alten Wertes verändert, kann es zusammen 
mit: anderen IRQ-Programmen ab-aufen, die nicht den $C- 
Bereieh »berühren*. Dazu aktivieren Sie zuerst das andere 
Programm, danach den Mülleimer. 

Das Programm »Mülleimer* darf nicht mit (RESTGRE) un¬ 
terbrochen weiden, während der Mülleimer »saugt*, da 
sonst einige für das Betriebssystem wichtige Zellen nicht re¬ 
konstruiert werden (u.a. Basic-Fointer 43 bis 46). Der' Müllei¬ 
mer ist, das Siegt in der Natur der Sache, nur im Lores-Modus 
des C 64 lauBahig, berücksichtigt aber die Startadresse des 
Bildschirms (normal 1024). 

Das Programm arbeitet mit Sprites. Die Spritedaten liegen 
direkt hinter dem Maschinenprogramm im Speicher und 
werden jedesmal nach 704 kopiert . Falls der Schersartikel al¬ 
so unter einem anderen Programm laufen soll, muß dieses 
folgenden Bedingungen genügen: 

— möglichst keine Sprites, 

— kein weißer Bildschirm (Mülleimer), 

— V] C-Bank = 0, 

— Speicherbereich 3C006 bis SC200 nicht belegt, 
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LisiifiB 5 Wie' feignügen 
mit dem gierigen Mülleimer 


— Speicherbereich 704 bis 767 nicht belegt, 

- falls IRQ-Vektor verändert wird, muä der Scherzartikel zu- 
letzt aktiviert werden. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß mit dem Programm, das als 
kleiner Gag sicher jedem gefallen wird. 

(Nikolaus Heuslei/tr) 

C ist doch gleich 6! 

Im 64'er-Magazärt 21/88 steht unter der Überschrift «Was zum 
Knobel tu ein Problem über Fließknmma-Zähien (Seite 70). 

Wir möchten an dieser Stelle allen Lesern danken, die 
in langen Nächten an der Lösung geknobell haben und de¬ 
ren Einsendungen wir an dieser Stelle nicht veröffentlichen 
können. 

Jeder, der mit Fließkomma-Sahlen arbeitet, müßte gut be¬ 
achten, da£ die interne Fließkomma-Darstellung in den we¬ 
nigsten Computern exakt ist. Programmiersprachen (also 
auch Basic) machen Rundungsfehler, wenn es Fneßkomma- 
Zahlen betrifft. Es wundert also nicht, daß (7 56 -1.56) nicht 
gleich 6 ist, denn in jedem der folgenden Schritte werden 
Rund ungsfehler gemacht (jedenfalls im 3. Schritt): 

1. A = 7.56 

2. B - 1.56 

3. C = A -B 

»PRINT C* liefert zwar 6. aber «PRINT G -6* liefen nicht 0, 
sondern -1.86864515 E -09 (ungefähr -0.00000000186264515), 
C ist jetzt also ungefähr 5.99999999813736485 geworden. In¬ 
dem man C = INT (C) hinzufügte, wird C also immer noch 
nicht gleich 6. sondern gleich 5. da die Nachkommastellen 
einfach abgeschnitten, werden. 

Es ist besser, C zu runden: C = INT(C + .5) 

Folgendes Programm ergibt das erwünschte Resultat: 

10 A = 7.56 : B = 1.56 : C = A -B 
15 C = INT(C - .5) 

30 :? C = 6 TUEN PRINT 1 'C ist 6J 1 ’ r EJäD 
30 FRIMT lf C IST UNGLEICH 61" 

(E. Polak/tr) 


Schnelles Screen-Copy 

Dieses Assembler-Programm (Listing 6) kopiert den (Low- 
Res-JBildschtrm in den Bereich ab 30000 (49132). 

Hiermit wäre zum Beispiel ein schnelles Verwalten von 
Windows möglich, indem das jeweilige Programm zuerst mit 
Hilfe meiner kleinen Routine den aktuellen Bildschirmmhalt 
speichert, dann das Window (mit den normalen Grafikzei¬ 
chen laß? sich ein solches sehr gut zeichnen) über den inzwi¬ 
schen gesicherten Test schreibt. Danach genügt ein weiterer 
Aufruf der Routine, um den vorherigen Eildschirminhalt in 
der für Maschinensprache eigenen sehr hohen Geschwin¬ 
digkeit wieder zunickzüschr eiben. 

Das Programm fragt den Inhalt der frei verfügbaren Spei¬ 
cherzelle 680 ab, um den jeweiligen Modus zu erkennen: 
FEEK (680) = 0 Bildschirminhalt sichern 

PEEK (680) > 0 Eildschirminhalt zurückschreiben 

(Sascha Michalek/tr) 


Iß FÜR T--2S TO SEftE-AD A: FOKE 026+T, A = <233> 

£0 DATA 174.166,2-200,10134,251.1 BE 

,4.134.252. IBErB.134*253.162.192 <U[34> 

50 DATA 134^254,76 * 100.3.162,0.134.K51.16£ 

, L 92.134.252,162,0,134 f 253-. LG2.4 <1«> 

4W DATA 134,254*lG£>0.1Mrff,177#251 .t4S.25 

ä, 2-00,208,2491 2301-252,230 . 254.2S2 <331 > 

50 DATA 224 , 1 , 206 , 230.96 <^> 


O 64 K er 

Listing 6 h Schnelles Windowing mit ^Screen-Copv^ 


Ausgabe 4/Api'iJ 1988 















Datenfernübertragung 



M it Hilfe der R5232C- 
Schnittsteüe lassen 
sich Computer mit 
anderen Computern entwe- 
der direkt durch ein Kabel 
oder über emen Akustik¬ 
koppler (beziehungsweise 
Modem) verbinden und so 
DEiten austauschen Bereits 
im Firmware-ROM (Kernel) 
des C 64 sind die notwendi¬ 
gen Routinen zur'Datenüber¬ 
tragung mittels KS232C ent¬ 
halten; allerdings dürfen Sie 
den C 64 (oder C 128) nicht 
direkt mit anderen Compu¬ 
tern, die sich sn die RE232C- 
Norm halten, zusammenkop- 
peln, da der C 64 mit TTL- 
Pegeln arbeitet Genaueres 
zur Hardware der RS232C 
finden Sie in einem eigenen 
OrundlagenaTtike: in der 
Ansgabe 11/87 Wenn Sie 
dieses Problem bereits ge¬ 
löst haben, ein passendes 
Verbindungskabel besitzen 
und nun Daten austauschen 
wollen, stehen Sie meistens 
vor dem Problem, ein Pro¬ 
gramm zu schreiben, das Ih¬ 
ren Ansprüchen gerecht 
wird. 

RS232C öffnen 

Die RS232G T Schmttstelke 
besitzt, wie das Disketten¬ 
laufwerk oder ein Drucker, 
eine Gerätenummei. Die 
Schnittstelle muß also vor 
der Datenübertragung mit 
dem Busic-Befehl OPEN ge¬ 
öffnet werden. Hierbei ist al¬ 
lerdings Vorsicht geboten: 
Mi: dem Öffnen der Schnitt¬ 
stelle werden gleichzeitig 
zwei, insgesamt 613 Byte ver¬ 
brauchende, Puffer am obe¬ 
ren Basic-Speicherende an¬ 
gelegt. Eine Folge ist also, 
daß 312 Byte weniger für das 
Basie-Frogramm zur Verfü¬ 
gung sieben; wichtiger ist je¬ 
doch: daß mit dem Anlegen 
der Puffer auch der Ba¬ 
sic-Befehl CLK ausgelöst 
wird, sc daß alle Variablen 
gelöscht werden. Der 
ÖPEH-BefeW sotiie a£so am 
Programmanfang stehen! 
Die Schnittstelle wird folgen¬ 
dermaßen geöffnet 


102 


Programmierung 
der RS232C 


Über die R$232C*Schnittstelle erhält der C 64 den 
»Kontakt zur Walt«. Allerdings ist die Program¬ 
mierung der Schnittstelle nicht einfach; in die¬ 
sem Artikel werden Konzepte für Basic- und 
Assembler-Programmierer vorgestellt. 


Q?E}f lfm a*0,< Steuer-: 
r&glster) (Befehlsregister) 

Hierbei ist Hin* die logi¬ 
sche Dateinummer. Diese 
kann, wie bei jedem GPEN- 
Befehl, frei gewählt werden 
Bei einer logischen Dstei- 
nummei, die größer als 127 
ist, wird allerdings nach je¬ 
dem Return (CHR$(13)) noch 
ein Li ne Feed (CHR&lü}) er¬ 
zeugt. Wenn Sie einen Druk- 
ker über RS233G mit dem 
C 64 verbinden wollen, wer¬ 
den Sie diese Möglichkeit zu 
schätzten wissen, da diese für 


eine Seifenschaltung meist 
eine CR-LF-Sequenz erwai- 
■en. Das Steuerregister gibt 
hierbei die Baudrate, Wort¬ 
länge und die Anzahl der 
Stop-Biis an; die Werte fin¬ 
den Sie in Tabelle 1. Das Be¬ 
fehlsregister gibt die Art des 
Händsbakes. die Ubeitra- 
gungsart (Halb- oder Volldu- 
ple^betneb) und die Parität 
an; die Werte hierfür finden 
S:e in Tabelle 2. Suchen Sie 
sich aus der Tabelle 1 bezie¬ 
hungsweise Tabelle 2 die 
entsprechenden Werte für 
Ihre gewünschte Einstellung 
heraus, und addieren Sie die 
Zahlen einfach, so erhalten 
Sie den Wert für das Steuer¬ 
register beziehungsweise 
das Befehlsregister Ein Bei¬ 
spiel: Sie wollen die Schnitt¬ 


stelle mit 300 Baud, 8 Daten¬ 
bus. 2 Sfrop^Bits, X-Line 
Handshake, Halbduplex und 
gerader Parität öffnen Sie 
erhalten für das Steuerregi¬ 
ster 6+0+128 = 134 und für 
das Befehlsregister 1 + 16+ 
96=113. Der GPEPT-Befehl 
würde also lauten: 

0PEMl J 2,DpCE3B»tl5i)+ 

cm ciüi 

Da die Verwendung der 
9 Benutzer rate-« bereits in 
Ausgabe 11/87 erklärt wur¬ 
de wird auf dieses Feature 
hier nicht eingegangen (mit 


der Benutzer rate lassen sich 
Geschwindigkeiten bis zu 
4300 Baud erreichen). Nach¬ 
dem die Schnittstelle mit 
dem Basic-BefehE OPEN ge¬ 
öffnet worden ist, kann mit 
den bekannten Basic-Befeh- 
3en zur Datenem- (INPUT # 
bezi ehungsweise G ET #) 
und -au.sgabe (PRINT# be¬ 
ziehungsweise CMD) gear¬ 
beitet werden. 

Ein- und Ausgabe 

Commodcre rät von der 
Verwendung des Basic-Be- 
fehlsINFUT# allerdings ab. 
Dies ist aber nicni störend, 
da dieser problemlos durch 
den weit flexibleren Befehl 
GET# ersetzt werden kann. 


Das Empfangen und Sou 
den von Daten geschieht 
beim C 64 im Hintergrund, 
das heißt interruptgesteuert. 
Dies hat aber auch ganz be¬ 
stimmte Auswirkungen au’’ 
Ihr Programm. Die erste — 
und auch wichtigste — ist die 
Anlage der beiden Puffer. 

Daten im Puffer 

Wenn Sie Daten mit PRINT 
# an RS232C ausgeben oder 
muGET# Daten empfangen 
wollen werden die Daten in 
den Ausgabepuffer ge¬ 
schnoben beziehungsweise 
aus dem Eingabepuffer ge¬ 
lesen. Beide Puffer weisen 
nun aber nur eine be¬ 
schränkte Kapazität auf; im 
Emgabepuffer finden, ge¬ 
nauso wie im Ausgabepuffer 
mur-i maximal 25 S Zeichen 
Platz. Bei der Ausgabe von 
Daten mittels PRINT #-Be 
fehl bereitet es keine 
Schw iengkeiten. da PR INT # 
die Daten in den Puffer 
schreibt, falls noch genü¬ 
gend Platz vorhanden sein 
sollte. Falls jedoch der Aus¬ 
gabepuffer bereits gefüllt 
sein sollte, wartet PRINT # so 
lange, bis wieder Platz für 
die Daten im Puffer vorhan¬ 
den Isi. Van diesem mögli¬ 
chen Wartevorgang bemer¬ 
ken Sie im Normalfsll aller¬ 
dings nichts. Anders sieht es 
bei GET# aus Wenn keine 
Daten empfangen wurden 
oder alle bereits empfange¬ 
nen Daten aus dem Eingabe¬ 
puffer ausgelesen worden 
sind — der Puffer also leer 
ist, liefert GET# das Zei¬ 
chen CHR$(ü) zurück. Zu¬ 
sätzlich wird m der Varia¬ 
blen ST Eli £3 gesetzt, was 
signalisiert, daß Sie versucht 
haben, aus dem leeren Puf¬ 
fer Daten zu lesen. Beim 
Empfang kann aber noch ein 
anderes Problem auf treten: 
Der andere Computer sen¬ 
det die- Daten schneller, als 
Ihr Programm sie verarbei¬ 
ten kann Dies ist meistens 
der Fall, wenn £ie hohe 
Baudrateri benutzen. Sobald 



Tabelle 1. Hier finden Sie den Wert des Steuerregisters 


I 
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Datenfernübertragung 


die Kapazität des Eingabe¬ 
puffers (£55 Zeichen) über¬ 
schritten worden ist, werden 
die Ankommenden Zeichen 
so lange »ignoriert*, bis wie¬ 
der Platz im Eingabepuffer 
ist Als Zeichen, daß der Puf¬ 
fe: oübeigelaufem ist, wird 
in der Statusvariableri ST Bit 
#£ gesetzt. Wenn Ihr Pro¬ 
gramm viele Stringmanipu- 
lationen vor nimmt, kann es 
su,dem Vorkommen daß eine 
Garbage-Colleeljon ausge- 
3öst wird Wahrend diese: 
Zeit werden zwar noch Da*en 
empfangen und gesendet, 
aber da die Verarbeitung 
des Basic-Piogiamms wäh¬ 
rend der Garbage-Collec- 
tion unterbrachen wird, kann 
es leicht zu ei n e m Empfangs»' 
puffe rüber] auf kommen 
Die geöffnete Schnittstelle 
wird über den BasioBefehl 
CLiOSE wieder geschlossen. 
Es werden automatisch die 
beiden Puffer entfernt, und 
der von ihnen verbrauchte 
Speicherplatz wird wieder 
freigegeben. Die Puffer wer¬ 
den übrigens auch dann ent¬ 
fernt, wenn sie noch nicht 
leer sind. Bevor der Basic- 


Befehl GLOSE erfolgT. ist al¬ 
so sicherzustellen, daß bei¬ 
de Puffer leer sind, da sonst 
Daten verlorengehen. Dies 
kann durch den -Vergleich 
zweier Speicherstehen ein¬ 
fach festgestelll werden (sie¬ 
he unten). 

Sie haben je@t das notwen¬ 
dige Rüstzeug, um ein einfa¬ 
ches Tferminalpr ogra mm 
schreiben zu können In der 
Praxis taucht meistens noch 
ein etwas anders gelagertes 
Problem auf: Da der C 64, im 


Gegensatz zu fast allen ande¬ 
ren Computern, keinen 
ABC II-Zeichensa tz besitzt, 
sondern einen eigenen, gibt 


es bei der Datenübertra¬ 
gung Problema Der Grund 
ist. daß beim C 64 Groß- und 
Kleinbuchstaben an den an¬ 
deren Positionen im Zeichen- 
satz liegen. Die Abhilfe ist re¬ 
lativ einfach: Sie dimensio¬ 
nieren zwei Arrays, im Li¬ 
st ing 1. A und S genannt, die 
die Umwandlungsarber er¬ 
ledigen. Da die Zeichensüi- 
ze von Computer zu Compu¬ 
ter normalerweise immer et¬ 
was differieren, soll darauf 
hier nicht näher eingegan¬ 


gen werden. Schlagen Sie in 
den Handbüchern die Zei- 
chensätze nach und vergSei¬ 
chen Sie sie, Mit der im Li- 


sting 1 gezeigten Anpassung 
dürften aber die meisten Fäl¬ 
le abgedeck- sein. 

Für das Verständnis der 

RSE32C-Schnitfeteliö nbfr- 
handlang ist das Verständnis 
der Puffer unerläßlich. Bei 
der Implementierung der 
Schnittstelle hat sich Com- 
modere für sogenannte zir¬ 
kuläre Puffer entschieden. 
Dieser Puffertyp hat den 
Vorteil, daß er leicht zu pro¬ 
grammieren und zu handha¬ 
ben ist, wobei der für den 
Puffer zur Verfügung stehen¬ 
de Speicherplatz immer gut 
ausgenutst werden kann. Auf 
die Basisadresse des Einga¬ 
bepuffers zeigen bem C 64 
die Speicherstellen FJBUF 
(,$F7/:$FÖ). Die Speieheistel- 
ie RIDBE ($029B) -gibt den 
Offset ab Puffe ranfang an, an 
dem beim letzten Schreib¬ 
vorgang ln den Puffer ein 
Zeichen hineingeschrieben 
worden ist. Bevor also ein 
neues Zeichen in den Puffer 
geschrieben werden kann, 
muß der in dieser Speicher¬ 
stolle stehende Wert um 1 er¬ 
höht werden, wobei der 
Wert, wenn er größer als £55 



Tabelle 2. Hier finden Sie den Wert des Befehlsregisters 





Für Einsteiger und Profis 


HYPER-BASIC 


Bin &etriebeeysiem der Superlativ« als 
Steckmodul für Ihren C64/Ci 28 (C64-Modiis) 

SOFORT BETRIEBSBEREIT - 
EINFACHSTE BEDIENUNG 


Dieses fantastische 32/64 K - Betriebssystem-Mod l bietet folgende 

MODUL I: 

FA5T-FL0PPY Gesctiwlr=dlgkait£stalgärung der Lauf werke 1541/ 
1570/71 (LOAD 12k, SAVE 6* schneller) 
nw^COPY Jyuar Text- und Graflkbi id schirm Infi alt läßt sich auf 
allen MPS und EPSON kompatiblen Druckern aus drucken. Die 
Grafiken >;inklusive der verwendeten Sprites und Zeichensäizcj 
knnneu aur pökelte ab gespeichert, und später in eigene Pro¬ 
gramme eingebunden werden. 

BASIC-TQOLKIT über 130 Befehle, darunter vieie dar einmaligen 
Befe h l &toc 1$ de a h VPRA-0 ASIC |a rsch ienen m 64' er M agaz i n ab 
Ausgabe 04/86}. stehen Ihnen ohne Basic-Speicherbelegung zur 
Verfügung. Grgfik-, Sprite-, Sound- sowie strukturierte Program¬ 
mierung wird wesentlich schneller und einfacher. Eine Befehls- 
Übersicht aßt sich jederzeit auf dom Bildschirm artzeigen. 
SONSTIGES 

O frei programmierbare Funktionstastenbelegung. Z. B. DIHEC- 
TQFLY, LÖAD. RUN, LIST u. v. a. auf Tastendruck möglich 
■ 1 = Be i<j sc h i rm m asken-G e n a rato r 

O Modul mittels Befehl abschaltbar (kann somitlmFxpansions- 
port verbleiben! 
j eingebauter Resettaster 
j ausführliches deutsches Handbuch 


Möglichkeiten' 

MODUL II: wie Modul I, jedoch mit nachstehenden Erweiterungen: 
DISK-TOOL Diskettenbearbeitung völlig problemlos. Menüge- 
steuert ist vom BACK/UP cer kompletten Diskette über NAME,TD- 
Änderung, löschen und schützen von Einträgen usw., bis hin zum 
kopieren einzelner Files (fest) alles möglicn. 

ASSEMBLER-PACK Ein äußerst komfortabler Maschinenspra- 
ch e-M o n i tor m it i nteg r ierte m Di sk' Mon ito r u n d em 2-Pass-Ass em - 
bfer-Programm lassen Sie ein Profi in Maschinensprache pro¬ 
grammieren E^de Programme belegen keinen Speicher und er¬ 
möglichen so die Nutzung des gesamten 64 K-RAM-Spsichers! 
Source-Proframme können an jede beliebige Adresse assem- 
b! :ert werden (max. 36 K-Byte in ca. 60 Sekunder) Die Übernahme 
von Fremd-Formaten ist problemlos möglichl 
FflEFSE HYPER-BASIC MODUL I Vorkasse DM59- 

Nachnahme DM 56- 

HYPER-SASIC MODUL II Vörfcasse DM ?G,- 

N ach nah me DM 66,- 

Andreas Bude 
System Harri- u. Software 
Bonner Straße 34 
5216 Niederhassel 6 
Tefelon (0 22 DB) 89 SB 
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Datenfernübertragung 


würde, wieder auf 0, das 
heißt den Anfangsoftset. zu- 
rückgesetzt wird (gleiches 
gilt auch für EUDES). Aus- die¬ 
sem Grund wird dieser Puf- 
fpitVP zirkulärer Puffer ge¬ 
nannt In der Speicherste «le 
RJDBS ($0290) steht der Off¬ 
set zum Lesen von Daten aus 
dein Puffer Dieser zeigt im¬ 
mer auf das nächste, noch 
nicht gewesene Zeichen. Um 
festzustelleti ob der Puffer 
leer ist, genügt es, R1DEE mit 
EIDES zu vergleichen. Wenn 
die Inhalte der beiden Spei- 
cherstellen gleich sind, ist 
der Puffer lee;. Aus der 
Struktur des zirkulären Puf¬ 
fers ergibt sich eine weitere 
Möglichkeit: Der Puffer ist 
voll, wenn der Inhalt von 
EIDES, erhöht um 1 gleich 
dem Inhalt vor RIDBS ist. Die 
Speicherzellen RÜB U F 

(SF9/SFA) zeigen beim Alls- 
gafcepuffer auf den Am fang 
des Puffers Die Speicher¬ 
stelle RQDBE (S029E) gibt, 
wie RI DB El beim Empfangs¬ 
puffer, den Offset vorn" 
Pufferanfang an. an der 
beim letzten Schreibvorgang 
ein Zeichen in den Puffer ge* 
schrieben worden ist. Der In¬ 
halt der Speicherzelle 
RODBS ($Ü29D) gibt den Off¬ 
set für das aktuelle, noch 
nicht übertragene Byte an. 
Wenn dar Ausgabepuffer 
leer sst. dann ist der Inhalt 
von RODBS gleich dem von 
RQDBE, Ob im Ausgabepuf¬ 
fer noch genügend Platz für 
(mindestens) ein Zeichen ist. 
läßt sich ebenfalls durch den 
Vergleich dieser beiden 
Speicherstelle n festsieUen: 
Wenn der um 1 inkremen- 
tierte Inhalt von RODBE un¬ 
gleich dem Inhalt von 
RODBS ist, dann ist im Puffer 
noch Platz für (mindestens) 
ein Zeichen. Mit diesem Wis¬ 
sen läßt sich der durch den 
CLQSE-Befehl mögliche Da- 
töüverlust vermeiden: Beim 
Empfängerpuffer geschieht 
dies — sofern Sie au: die Ab¬ 
frage von Bit #3 {oder dem 
von G ET # im Fähe eines lee¬ 
ren Puffers zurückgelfefer- 
ten Zeichen CHR$(G)) nicht 
zurückgreifen wollen, durch 

IF 7EEK(6.67)<>FEEK [668) 

TH zw weiteres Zei^her, 

holen) 

Beim Ausgabepuffer gibt 
es außer dem Vergleich der 
Speichersteheninhalte kerne 
andere Möglichkeit, sichei- 
zustehei], daß der Puffer 


leer ist. Es er folgt bei diesem 
durch: 

IF PSEK!669)OFEEK{670) 
TREK (gleiche Seile) 


Nach dieser »Warteschfei- 
fe« darf die RS233-Schnitt- 
stefie trotzdem nicht sofort 
geschlossen werden, da die 
Ausgabe sonst mitten in der 
Übertragung des letzten Zei¬ 
chens unterbrochen würde: 
Es sollte statt dessen eine 
kurze Zeitspanne gewartet 
werden, bevor der GLQSE- 
Befehl ausgeführt wird. Statt 
einer Zeitechleife körnten Sie 
zum Beispiel den Bildschirm 
(mit Menüs} wieder aufbau¬ 
en. Die Zeitspanne hängt von 
der verwendeten Übertra- 
gungsgeschwindigkeit ab. 

Tips für Assembler- 
Programmierer 

In Assembler verläuft 
die RS23ZC-Progratnmie- 
rung entsprechend. Dem 
Programmierer stehen hier 
zur Dateneingabe die Rou¬ 
tinen CHRIN (3FFCF5 und 
GETIN ($FFE4) zur Verfü¬ 
gung, wenn er mit CHK1N 
($FFCS) die Eingabe vorher 
auf RS232G umgelenkt hat, 
GETIN entspricht hierbei 
weitestgehend dem Basic- 
Befeh] GE7 #, wobei GETIN 
genau wie GST # itn Falle ei¬ 
nes leeren Puffers $0Ü zu¬ 
rückgibt. Dies hat, genau wie 
m Basic, den Nachteil, daß 
keine Nullbytes empfangen 
werden können. Die Routine 
GHRTN wartet, im Gegensatz 
zu GETIN auf Daten, wenn 
es notwendig sein sollte. Für 
die Datenausgabe steht die 
Routine CHROUT (JFFD2) 
zur Verfügung, wenn die 
Ausgabe vorher mit der Rou¬ 
tine CHKOUT (SFFC9) auf 
RS232C umgeleuet worden 
ist. CHROUT verhält sich in 
bezug au: den Puffer genau¬ 
so wie der Basic-Befehl 
PRINT# das heißt falls kein 
Platz mehr im Ausgabe puf¬ 


fex sein sollte, wird so lange 
gewartet, bis das Datum 
hereingeschrieben werden 
kann. Da es durch die Em-/ 


Ausgabeumleitung nicht 
mehr ohne weiteres möglich 
ist. auf Tastatur oder den 


Bildschirm über die Kernel- 
Sprungle iste ansu steuern. 
empfiehlt sich die Benutzung 
folgender Routinen: SET 15 
zur Ausgabe von Zeichen auf 
een Bildschirm; diese wird 
von CHROUT immer dann 
aulgerufen, wenn die Ausga¬ 
be auf dern Bildschirm statt¬ 
finde ■: soll : ür die Eingabe 
empfiehlt es sich, $F142 zu 
benutzen. Dies ist der Ein¬ 
sprungpunkt für GETIN, 
wenn die Eingabeumleitung 
ignoriert werden soll. 

(Martin Müller/aw) 

Literatur 

i'trrid 'WäRgLsr. Die KSKäB-SUminstelle irr 
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semaracti in: c.'i L2/55. Seite Ü35IF .“.':1 m 
Lt€i den CvTrirfigrijore -4. CoDim^icr* 
34c+ibiuc±iyeihe Bend 1 Pr^rtfriumieiTsnd- 
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13 REM "JU.232 jSJQMMLJNI |. i\ t IONBPRQGRAMM 
20 r.;EM ■'UE SOHR IEEE N O0N flJJELLER tSSPACEJ 
SS 

30 REM «-—-—r- - 

40 REH -(£) 1930 BY 6*ER 

50 - 

60 PRINT CHRf i 1 47J ; 11 MOMENT . - - " 

100 ÜPEN 2*2,0, DUR* 16 ) ■+CMfi^ : tö J 
110 Dltt 31255? i REM "flPRAV EUER HANDLUNG 
£-64 ÄL I CHENS ATZ -> 

120 FÜR 1*0 TD 64:5(11 =IlMEXT iREÜ “STE 
MER— a IN TERPL3N IO IONS ZEICHEN U- ZAHLEN 
130 FÜR I=6S TD 9STsS<I)=I+32i WESET sREH 11 £-6 
4 ItEIMBUCHSTABEH NACH 
140 FÜR 1-91 TO 19255(1? =IiNEXT : REM !I ^DN 
STIGE REICHEN 

150 FOfi 1 = 193 TG 21B:S(L)= 3-12BI NE KT :REH 
"E-tfl SRDSBBUCHSTABEN NACH ftSj: JLJ, 

140 FQR 1=219 TO 2S5l3tn=I:NEXT |R£P1 "GON 
STIEE IE]CHEN 

170 S(20>=S s REM “£-64 J^OOE FLlER HJ,-JjAST 
£ NACK R.5C.I.I -KO DE FU’ER £5 EJflCKSFfrCEJ 
200 : 

2 l 0 mW A<255? i REM ''fiflRRY FUER ÜM'NANDI I H4Ü 
FI.5.C : .I.I. IE3CHEMSATZ ->£SHIFT-SFACE}£-44 
220 FÜR 1=0 TQ 44:AS 1)=I;NEXT :REM "(51 
EHE IL. 120} 

230 FÜR 1=65 TQ 901 A ( I 3=1 + 128: NEXT i REM ,h ä 
SG J.I, £FÜ§5BUCHETflBEN PiflCH £“£4 
240 FÜR 1=91 TD 96iA f t)^ 3 = NEXT sREH -{OG 

L. U_- 140? 

250 FOR 1=97 TP 122:A<n-]-32:MEXi :REM "fl 
•5CII ILE INBÜCHST ABEN - > tSJi IFT-EPACE 
64 

260 FÜR £ = 123 TD 235s A {11 =3 : NEXT : REM 11 (VG 
L. 2L + 24BS 

37B A t ö ? =20 : REM " ÖJ^LL FUER Ä& NAC 

H £-64 JU 3ÜE FUER ALL 


200 : 

290 PR I NT CHRS Ü471 * taoSUB 900 
-100 : 

31 ß GET AT: IF 11 THEN -100 

320 PRINTttZ.CHR* CS (flSCtft*? > > ;: : PRINT Ai j : GD 
SLtB 900 

330 IF A*-CHßiE13> TUEN PflINT#2,EHR*C10J5 = 
REM "ÜENN fLA t DANN NOCH UL SENDEN 
'40 GQTQ 310 

400 GEtttl^ASsiF Ai*"“ THEN 310 
410 PRINT CHRt(R(ASCtAi?n|[UOSUE 90ebGDTÜ 
400 

900 FOKE 212,0 ;PEM B, ßNF UEHRUMGSZEICHENPlQD 
US IN JEDEM £ALL AUSSCHflLTEN 
910 PRINT " TKV30N vEPACE . RVÜFF , LEFT7 N ; 3 RFITU 
RN 


<026> 

< 172> 
<244> 
-.074 > 
<026> 

21 3 > 
<024> 

< 231 > 

< 1 63 > 
017 > 

< 132 > 
<076> 

< i 19> 

-<0B9> 

■<176> 

<241 > 
<010> 
<130> 
<2S2> 

<ii7> 

<014> 

<243> 

<002> 

< 176> 
<022> 
<Ö2S> 

< 1B7> 

< 116 > 
<046> 

209 > 

<229> 

< 114> 
<223 > 


Usllng 1. Ein einfaches Oaienübertragungsprogramm 


SfatusvariaMe 

Bit 

Werl 

Bedeutung 


7 

m 

Ereak-Sigtial empFangen 


6 

64 

DSR-SigilM fehh 


S 

33 

(unbenutzt) 


4 

16 

CTS^SigtiaJ fehlt 


3 

& 

Empäänger-Pnffer ist leer 


2 

4 

E mpfä r.gei -Py £fer ühorgekufen 


1 

3 

TtabmcnSelüer 


1 0 

1 

Paiitäts fehler 



Tabelle 3. Die Bedeutung der Statusvariablen 


Au&aaöe 4/Ann"l löse: 






















FONTMASTER 

JETZT IN DEUTSCH 

Bevor Sie welterlesen, sehen Sie sich das Schreiben rechts unten an * Nun ? Beeindruckend, nicht wahr ? - Vor allem, 
wenn man bedenkt, daß dieser Brief nur mit FONTMASTER, einem C-64 und einem einfachen Drucker erstellt wurde. 
Ober 100 Zeichensätze stehen bei diesem Textprogramm zur Verfügung. Haben Sie keine Angst vordem berühmten 

ProblemderDruckeranpassung-mehrais IOC Druckerund 15 Interfacessind bereftsangepaßtlOb &iemathematiaehe 

Formeln erstellen oder “einfach^ Schriften vergrößern, verkleinern, verbreitern bzw. verschmälem möchten- 

ln Zukunft ist das mit FONTMASTiR kein Problem. _ 


Fr1Sohulze 
MttMpt fltr. 5 

SOM Hänchen £0 


htm 


• Mehr als 30 / 45 Zefchensätze werden 
mitgdJefert {C-64 / C*12B), 

• Zinn Erstellen beliebiger Zeichen- 
Sätze ist ein Font-Designer mit dabei. 

ft Kopf- und Fltffceilen. 
ft Komfortable Cursor-Steuerung 

• Textdarstellung beim C-64 in echten 
SO Zeichen möglich. 

ft Textdarstellmg beim C-128 original¬ 
getreu möglich (mit geänderten Zei¬ 
chensätzen). 

ft Graphiken können in den Text einge¬ 
bunden werden (nur C-I28), 
ft Zeilenabstände wählbar 

• Beliebige Tabulatoren. 
ft Kopierspeicher. 
ft Ausschnitte abspeichern. 
ft Texte zentrieren. 
ft Zeilen rechts- oder linksbündig 
ft Textbereiche suchen und ersetzen. 
ft Ränder frei einstellbar. 
ft ASCII Files können eingelesea und 

ausgegeben werden (für die Kommuni¬ 
kation mit anderen Programmen). 

• Komfortable Diskettenhilfen. 
ft Word-Wrap und automatische For¬ 
matierung {abschaltbar), 

• Ständige Anzeige von: Zeile t Spalte . 
belegter Fiats, Textname. 

• Von rechts nach tinks schreiben . 
ft Serienbriefc. 

ft Bis zu 4 Spalten können nebeneinan¬ 
der bearbeitet werden (ähnlich dem 
Zeitwgssati). 
ft Proportionalschrift. 
ft Mehrere Buchstaben übereinander 
druckbar, 

• Folgende Effekte sind kömhimerbar: 

Unterstreichen / mehr als 20 Text- 
breiten / mehr als 50 Zeitenabstände I 
verdichteter f verbreiteter Text f Fettdruck / 

Negativdruck f hoch- und Umstellen / 

3 Texthohen. 

ft Druckerausgänge, wählbar. 

FONTMASTER erhalten Sie für den C-64 und 
für den C-128 (128 er Modus) - mit ausführlichem 

DM 98,- 


Herbert Itaker 
Bahnhofetr- t 

6000 Frankfurt 5 


20.06.3? 


Lieber Ff-it-Si 

ca ist hu v au il euben, W* »an bub d+äfc B4ar und mit 

,j*-: Fantiaster ■ Prütfranan noch hfe-r-aüflholen kemnt Eäfchrif'fct ypefi 
in *&r-Seh 1 cd enaten und Sprachen. Z.B. r 

q n - 1 n 


E * ic a 


All ta a [ I » c h 


= BEI ^ , 

äriläiiü» 




mlis Ftt+BHt-Mfli 


ainlffe Typen Uic eLnaeln^fi Typan luaaen Sich 


^ ii 


und lioeh - - 

noch mit üftt argtreitiher ■ und 

F-oatii niorun. 

Es «ibt auch hOCh gri ach i ec-h, hfrbpiiccb und ruejpinoh. 
Hiih 1 ■ d 1 & we-THci:h 1 iid ü nü Zeichen n-fc bis kann ich g l^ i £=hZ/Bit ir 

Indien, 30 wardän bei der 
lSder Varelan nitielief-firt- 


Varcion und flöfür 4B bei dsr 


Auf den L2B&P Rönnen auch 
werden, sie =lnd dann ffärr£ 
plazieren, Ea J3övc-h ! 

E-ungr r. Ls auch für die & f-C:?, 
Befehle zsur Verfügung. bar 
die Graphiken Vö-rtellt var- 


Wenn Blr d^t* Eaiahcn- ur.d_ 
noch z.u wenig 1 tft■* Tcanri Icti^' 
n-üch nnua Zeiahenneh-s 



Grnptiikäfl ölngcbunden 
einfach LP Text in 
fdr die Püftttlont«- 
äraphiJ: nehr&r« 

DbLb knnn beliebig um 
Idapi. 

l“Gohri f t vom t 1 awer 
Talt dca Font-Pa^-tguior 
icatel 3*Pi- 


Seflwt*, 5Wwi 


FS = Oifiaan Text höbe 
Orucker »erfftSSt. 


lct &u.f leinen n i tetl Ö-Harte1-Hatrix- 


Auch I«ln Ppü-b tai alt den H^hrflpn Itcnsnti iet Hit 

FnntnaHt-ör kann dnr Text in h)S vu viar Spalten duffffitoi Lt- 
werden- Du ja «iaht bei zwei SpQ I so aus > 


Diea di fl arcts Spalte. 

Hit dai fipiltenentr befcoiBt 
der Text ein et-P** pro/ac 
ai one [ 1 frrflß A ujaschn n. Er 

wird dadurch-, «tö bai Eei- 
tmh j£ efi 0t u-aia 1 ac b arer . 


Han iusd nur dflri&uf aah- 
ten, di* tfü-rta passend zu 
t. rajiftan t da alt k-ni^t 
Upn-fian Zu i acheft.rö ü ■* $nb— 
stshsn. 


deutschen Handbuch. 


RAAB-Büroteehnik 

FriedhofStraße 36 ■ 8605 HalFtadt 

S 0951/200055 


Besteilcoupon 


Am schnellsten bedienen wir 
Sie telefonisch i 

Senden an: RAAB-Bürotechnik, Frtedhüfstraße 36 , 

8605 Hsilsliill, ® 0951/200055 
senden Sie mir / uns: 


□ FONTMASTER für C-64 
i—I FONTMASTER für CM28 


DM 

DM 


98,- 

98,- 


Der. Gesamibetra/r ngl- DM5.- Versandkossen (Ausland 10.-) 
betakle ich wie angekreuts 

i—I per Nachnahme I I Verrechnungsscheck liegt bei 

Meine Adresse : 


■ Fruit ätd 









































Kurs 


Vorstoß ins Chaos 


(letzter Teil) 


In dieser letzten Folge 
unseres Kurses über 
Fraktale untersuchen 
wir die Innere Struktur 
der Julia-Mengen. Zu¬ 
dem lernen Sie eine 
weitere Funktion ken¬ 
nen, die ein reales Ma¬ 
gnetismus-Modell dar¬ 
stellt. 

I n dei vierten Folge veröffent¬ 
lichten wir ein Programm, 
des die Julia-Menge darsteJlt. 
Anhand der erzeugten Grafiken 
konnten wir rech; ausführlich 
die Strukturen und Eigenschaf¬ 
ten der Julia-Mengen, also der 
Grenzen selbst, untersuche n. 
Wie aber sieht es in der unmit¬ 
telbaren Nachbarschaft dieser 
Grenzen aus? Bevor wir zu der 
Beantwortung dieser Frage 
kommen, beschäftigen wii uns 
einmal mit der Darstellungsart 
der Julia-Mengen. In farbigen 
Abbildungen sind die Übergän¬ 
ge natürlich leichter darstellbar 
als m Zweifarbiger Ausgabe. Die 
Farbgraduierungsn deuten an. 
wie viele Jterahonen benötigt 
werden, um eine vorgegebene 
kleine Umgebung des Ur¬ 
sprungs zu verlassen. Funkte 
gleicher Farbe benötigen also 
die gleiche Anzahl an Iteratio¬ 
nen. um gegen Unendlich zu di¬ 
vergieren Die Farbe stellt dLe 
Große des dynamischen Ab¬ 
standes eines Punktes von der 
Julia-Menge selbst dsr. Im allge¬ 
meinen sind diese Äquipoten- 
lial-Linien um so dünner, je nä¬ 
her sie an die Grenze kommen. 
Die Zahl der benötigten Iteratio¬ 
nen bis zum Divergieren des 
Punktes steigt rapide an. wenn 
man sich der Grenze nähert 

Darstellung in 
zwei FaAen 

Auffällig ist jedoch, daß ln un¬ 
mittelbare " Nähe der Grenze re¬ 
lativ große Gebiete mit glei¬ 
chem Ko n ve rga nzve r ha he n exi¬ 
stieren. Gerade diese ungleich¬ 
mäßige Stärke de: Finge um die 
Julia-Menge ist einer der Fakto¬ 
ren, die eine Berechnung und 



Bild 1. Mit Listing 1 berechnete Grafik für Bild 2 . Diese Julia-Menge hat zwar kein Inneres 
die Werte c= -0,48-0,581 mehr, dafür aber eine reizvolle Umgebung 



Bild 3. Parameterstudie für c-Werte im Intervall 1+OS bis 4+01. Versuchen Sie selbst einmal, mit 
verschiedener Werten zu experimentieren. 


Ausgabe 4/April 150 t 





























































Kurs 


13 REM tf***********************^*** 

22 REM * JULIA-MENGEN ; = Z«+C * 

30 REM * 19S7 E-Y STEFAN VlLSMElER * 

40 REM **********************-«"***** 

50 : 

6S [F A=0 THEN A=1 = LQAD "FRAETftL- 0& - 1 0,1 
70 DPEN 1 "W'bCLÜSE , : REM DIEBE ZEI 

LE KANN DE! PROBLEMEN MIT DEM 
90 REM FLDPPYSF-EEDEF: WEGGELASSEN WERDEN 1 
90 PORE 533jB0,H:FOKE 53203 r 0 
100 ! 

110 : 

120 REN t-***++ EINBASEN ***^-****** 

133 r 

140 InPüT"£CLR^RISHTjANFANG REALTEIL<&&PA 
CEI 11 s .XI 

150 INF-JT 11 ^DDWN, I'PIGHT] ENDE FtE ALTEIL CI 0EPA 
CE > 11 ; X 2 

i&B INPUTMDD!^2RISKTJANFANG IMAGJNAtRTEI 
L£3SPACE} ir ? Y1 

170 INPUT"CD0WN I -2RreHT>ENflE r^AEINAERTEIL < 
5SPACE>"■ Y2 

1S0 INPUT"{DOWN,2RrGHT>REALTEIL VON C{9BPA 
CE>’‘jCR 

190 lhJP-UT“ iDDh)N,2RIBHT} I «AG IM VERTEIL VON C 
HÖPfeCE) 11 ; Ci 

200 rNPUT"CDDWN„SRIGHT >ANZAHL PER ITERATID 
NEN 11 f Z 

210 IN PUT" <1>ÜUN , 2RISHT 3 IT ERAT T ONEfN ZUM RAN 
D C3SPACE} 11 3 ZM 
223 : 

230 ; 

240 REM ******* KONSTANTEN ********* 

2E0 s 

£63 EP=-00251W-2/3 

2 -70 XA=1: YA-3: XB=-.5t Y&=-fl6*0254s XO-- 5f YC 
--.Bö60254 

?.m SYS 50176*14,0; SYS 50179,irSYE 53194;P 
EM GRAFIK EIN 
290 ; 

700 f 

310 REP1 **************************** 

320 REM * HAUPTSCHt-EIEE * 

330 REM **************************** 


340 : 

350 DX==. V3- :=. 1 > /”20:D¥=fYl-Y21 /230 
360 FQR VV—0 TG 199 
370 : FQR XX = 0 TO 31 ■? 

3E0 ; 12=0 

393 - = XI * X X * DX: V = Y2 4- YV*DY 

40ä : GGSUB 550?REM ******** ITERATION 
410 IE ZZ<Z AND RA<4 GO"Ü 400 
420 : IF 11=I DR UNf 22/2) -IZ/2 AND 22<2± 
j GOTO 44G 

433 SYS 50102,XX,YY,3 
44Ö :HEXT XX 
-4 53 NEXT YY 

460 SET Ai: IE AI= rMI GOTO 460 
470 SYS 50179,0? IF A*=4 S Li THEM 00300 670s 
PEM GRAFIK SPEICHERN r 
4 m 3070 110a REM NEUSTART 
490 : 

530 f 

513 REM **************************** 

520 REM * ITERATION" * 

533 REM **************************** 

540 ; 

EÖ0 X0-X*X 
560 YO=Y*Y 
570 Y-2*X*Y*CI 
5SB X*XG-YQ*CR 
593 ZZ=ZZ+X 
603 RA = X0*YGI 
610 RETURN 
620 : 

633 = 

640 REM *************************** 

650 REM * 'GRAFIK SPEICHERN' * 

660 REM * #■** *n * * * ** * *** * ******* * * ** 

67® : 

6Ö0 INPUT 11 CDDWN>GRAFIK-NAME 11 ; N$ 

69® GPEN-2. T B,2 1 Jl PI- ,l *N#+' r ,P,W l, sSYB 50191 :C 
LOSE 2 
-?m RETURN 

Usting 1. Oer dynamische Abstand zur Grenze wird mit 
diesem Programm dargesteltt. Das Programm benötig! die 
Routine » FR ACTA LOB J« auf der eingelegten Diskette. 


Re iran 

bis Im 

von 

bis 

CR 

Ci 

■1^ 

i.a 

-L.13S 

1.133 

-L2S 

Ql 

-l.y 

i .& 

-1.125 

1.133 

0.74S4S 

0.113011 

•LS 

i.& 

-1.135 

1.133 

-0.11 

0.65571 

•LG 

i.a 

-1.125 

1.133 

■D.15C52 

-5.0&2S9i 

-i.B 

].a 

1.L35 

i 129 

-0 3& 

o.ooes 

0.15 

0.4 

-0.023 

<1.15 

Ü.7-^5405 

0:11300931 

D.24 

0.3184 

-0.2Ü91 

-0.1014 

0.74S403 

o.usoöesi 

o.a^0i 


0.2D3329 

-0.2Q1ZS5 

C.74S5409 

0.1130063t 

0.9 

0.^73 

0.1 

D.29Z 

-o.ae 

0.0063 


Tabefle 1 Einige Interessante Werte für Usting 1 


Darstellung der Grenze so unge¬ 
mein erschweren. Wie soll man 
aber Vorgehen, wenn nur zwei 
Farben für die Ausgabe bereit 
steberi, zum Beispiel auf einem 
Drucker rj 

Auch wenn Leine Farben zur 
Verfügung stehen, L^Bi sich die 
Umgebung einer Julia-Menge 
recht treffend darstetlen. 

Statt der Farben kann man den 
dynamischen Abstand zur Gren¬ 
ze auch durch abwechselnd 
schwarz-weißes Einfärben der 
Äquipotential-Fänge, alsa de) 
Bereiche mn gleichem Kcuver 
genzverhalten hexvorheben {BII- 
der 1 und E) Diese Darstellunqs- 
art wird vom Programm in Li¬ 
fting i genutzt. En Tabelle 1 fin¬ 
den Sie einige gtr geeignete 
Beispielvierte, die weitere chao¬ 
tische Ornamente auf den Bild¬ 
schirm zaubern. Sie können im¬ 
mer wieder interessante Details 
vergrößern, indem Sie die Wer¬ 
te für den neuem Aussen r.. i. un¬ 
gefähr abschätzen und einger 
ben. Grenzen setzt hier aller¬ 
dings die Rechengenauigkeil 
des C 04, die bekanntlich nicht 


sehr hoch ist. Eine selbst pro¬ 
grammierte Routine, mit der Sie 
direkt in der Grafik- den neuen 
Aua&chmtt bestimmen, erweist 
sich hie: als gutes Hilfsinsfru- 
rnent Komfortabel wird diese 
Soutme, .wenn die Bereichsaus- 
wahl mit einem Joystick oder ei¬ 
ner Maus erfolgt. Die Bilti- 
schirmknordmaten des Aus- 
aghrütis können Sie mil Hilfe der 
Formeln 

Realteil - xl +■ xx * öx 
ImaglnärteiZ = y2 +■ yy * dy 

berechnen 

Sc itiieressant die rmt der re^ 
kursiven Folge z=s 3 + >: gewon¬ 


nenen Strukturen auch ^ind. ein 
Modell für PhasenübergäEige 
sind sie nicht, wenngleich sie 
wesentliche Eigenschaften ver¬ 
schiedener Systeme in der Phy¬ 
sik wiedexgeben. So ist es nur 
folgerichtig, daß die Physiker ih¬ 
re Computer mit den Formeln 

Magnetismus-Modelle 

fütteren, die durch die Renor- 
mienrngsiheoris der Magnetit 
mus-Modelte gewonnen vnu- 
den: 

■Z = ( j 5 / (2s-iC-2j2 

und 


3 = (o-5)) a / 

Der komplexe Parameter c ie4 
dabei eine Material-Konstante. 
Sinnvoll sind m der Physik zwar 
nur reelle c. aber mathematisch 
interessant ist auch der Imagi- 
näTteil Bild -3 gibt Ln Form einer 
Parameterstudie Julia-Mengen 
der ersten oben genannten For¬ 
mel für den physikalisch interes¬ 
santen Bereich wieder. Solche 
Modelle erlauben es, das. cha- 
räktensüsche Verhalten umer- 
sc hie dl ich er Materialien durch¬ 
zuspielen. In der AjuBenzone der 
Gebilde hat noch die magneti¬ 
sche Ordnung das Sagen, inner¬ 
halb dieser Grenze regiert 
dech der Emzugsbereich der 
magnetischen Unordnung. 

ln Liatmg S finden Sie ein Pro¬ 
gramm, das solche Grafiken be¬ 
rechnet, Da die Formeln sehr 
kompliziert sind, wollen wu uns 
eine Hertehimg ersparen 

Es ist bei derartigen Formeln 
meistens nicht sinnvoll, vollstän¬ 
dig nach Real- und ImäginäUeil 
äufsulüeen weil die Föimel da- 
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Bild 4a bis 4f. Julia-Mengen von x^c für verschiedene c-Werte 


durch komplizierter und länger 
wird. Es bi&tet sich .meistens an, 
Zwischenergebnisse su berech¬ 
nen und mit diesen weiterzüar- 
beiten Diese Arbeitsweise bie- 
tel weiter den Vorteil, daß sich 
mehr so schnei! Fehler emsehlei- 
chen.. 

Wir wollen uns nun noch ein¬ 
mal mit der quadratischen Funk- 
lion befassen. Auf dis Dar¬ 
stellung dieser Julia-Mengen 
wurde bereite in der letzten Fei¬ 
ge ausführlich emgegangen. 
Die Julia-Mengen iiir verschie¬ 
dene Ausschnirte sind m den Bil¬ 
dern 4a bas ■!! dargeätellt. Die 
Vielfalt der Struktur än den 
Grenzen, die zwischen den At- 
■raktoren der so unscheinbaren 
Rekursionsfermeln verlaufen, ist 
nicht ru überblicken Wie soll 
man sich ir. diesem Parameter- 
Dschungel des Formenreich¬ 
tums orientieren? Eine Möglich¬ 
keit, die jedoch sehr zeitaufwen¬ 
dig ist und keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit erhebt ist die 
Zusammenstellung eines *At1ssk 
verschiedener Regionen, ln Bild 
5 sind verschiedene Werte für 
Imaginär- und Realteil tabella¬ 
risch gegenübsEgestelh. Eine 
Klassifikation der verschiede¬ 
nen Strukturen wäre auf diese 
Weise uferlos. 

Wegweiser durch den 
Parameter<D»hungel 

Wir finter teilten die Julia-Men¬ 
gen bereits :n zwei Klassen: 
Julia-Mengen mit zusammen¬ 
hängender und solche mit zer¬ 
borstener Grenze. Eine Vorher¬ 
sage, für welche c-Werte die 
Jul La-Menge zeifälU, war bisher 
nicht möglich Gesuch- ist also 
ein Kriterium , das eine schnelle 
Unterscheidung ermöglicht 
Der Franzose Pierre Fatoii wur¬ 
de bei dieser Suche fündig: Er 


entdeckte, daß das Studium so¬ 
genannter kritischer Punkte hin¬ 
reichend Aufschluß über die 
Na-ur dieser Grenze gibt. Die 
Definition der kritischen Punkte 
isi etwas kompliziert Füx uns ge¬ 
nügt es zu wissen, daß der kriti¬ 
sche Punkt bei den quadrati¬ 
schen Funktionen der Wert 
x = D-Üi ist. Liegt dieser Funkt 
innerhalb der Julia-Menge, und 


versäht er deshalb auch nach ei¬ 
ner bestimmten Anzahl an Itera¬ 
tionen einer vorgegebenen Be¬ 
reich nicht, so ist dis Menge zu¬ 
sammenhängend. Strebt der 
Punkt jedoch gegen Unendlich, 
so lst auch die Grenze in Frag¬ 
mente zerfallen. Bei einer graft 
sehen Umsetzung auf dem Com¬ 
puter macht man sich diese Ei¬ 
genschaft zunutze Man beginnt 
die Berechnung für den Prozeß 
x=r-c mit dem Wert i 0 =O4üi 
und setzt für c jeweils den Punkt 
ir. der komplexen Ebene ein. 
Wir wollen die Punkte von ge¬ 
schlossenen Julia-Mengen set¬ 
zen, die anderen nicht. 

Von Julia-Meilen 
zum Apfelmännihen 

Ändern Sie dazu Lishng h Die 
Z&Lten ISO, 190 und 210 sind zu lö¬ 
schen. Die Variablen x undy, die 
bisher die Stanwerte x. enthiel¬ 
ten. werden nun immer auf den 
kri-jachen Punkt x. = 0 gesetzt. 
Statt dessen werden die Werte 
dieser Variablen der komplexen 
Zahle zugeordnet. Modifizieren 
Sie dazu Zeile 390 wie folgt 
390 : Öt=Ii+XKKEK:CI®TrS+ 
YY*DYi X=ü 

Die Zeile 420 wird wie folgl 
verändert: 

420 : IF ZZ=£ GÜfTO 44ü 


Sie müssen jedoch nicht auf 
das Ergebnis warten Bild 6 stellt 
da^ Apfelmännchen, das Ergeb¬ 
nis unserer Bemühungen dar 
Damit sind wir fast am Ziel un¬ 
serer Reise durch die fraktalen 
Welten angelangt. wissen 
nun. wie selbstverständlich mit 
dem Aptelmännchen, meistens 
als G um am ent des Zufalls, umge¬ 
gangen wild. Die fundamenta¬ 
len theoretischen Hintergründe 
haben Sie weitgehend kermen- 
geiertit. Jeder Punh, der in Bild 
6 schwarz, und damit gesetzt ist. 
j&t einem c-Wert zugeordnet, der 
eine zusammenhängende Julia- 
Menge liefert. Das Apfetmänn- 
chen, BenoiE Mandelbrots- Ent¬ 
deckung, erlaubt aber eine 
noch genauere Angabe übet 
die Gestalt der Julie-Mengen 
bei bestimmten Punkten. Der 
C-Wert aus Büd 4ü stammt aus 
dem Hauptkörper der Mändel- 
biut-Menge Allgemein enthält 
der schwarza Hauptteil des Ap- 
felLnännchens alle c-Wer.e, für 
die io Inneren einer mehr oder 
weniger deformierten Kreislinie 
ein attraktiver Fixpunkt liegt. 
Wie verhalten sich aber Julia- 
Mengen, deren c-Wert m einer 
der Knospen liegt? Man kann Sie 
nicht mehr als deformierte 
Kreislinien bezeichnen, son¬ 
dern erhält Gebilde, die sich aus 
unendlich vielen fraktalen 
Kreislinien zusammenaetze n 
Beispiel ist die Julia-Menge in 


li 


0,67i 


0,07451 


Oi 


tjjKiJSjTE'* 

jp 

■ : m: i i RiiRiCCt/. 

> > ■: j : :; ;j ■■ :■ . 

J|p: 

-IV .i-r- 

mm 

m 



siSr v * v 

w # 

M 



f-% 

% 



w ■Jsi,;:: 


’jj': 

^jj|j 

.. 


jjjWPfc. 

1L ,jr 

^--r 




: '%ükd^ ; ' 


•*SsfSf7i 






1 H 25 


Und 


-Ü r ll 


-0 t 42 


-0 h 74 


-1,25 


8ild 5. Der Werte-»Atlas« bietet sine kleine Orienllerungshilte Im Dschungel der Parameter 
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Bild 4b. Die Länge des attrakti¬ 
ven Zykels hängt von der Ord¬ 
nung der Knospe ab. Bewegt 
mansich beispielsweise von der 
Mitte des Hauptkörpers nach 
rechts, so verdoppelt sich die 
Periode in jeder weiteren Knos¬ 
pe: Man erhält Zyklen m\\ der 
Periode 3.4 . S. )6 und so weiter. 

Dze Periode ir, den relativ gro¬ 
ßen Knospen oberhalb bezie¬ 
hungsweise unterhalb des 
Hauptkörpers beträgt drei. Sie 
nimml zu, wenn man s-ch von 
Knospe zu Knospe m Eichtling 
der Einschnürung zwischen 


Wir sind damit am Ende die¬ 
ses Kursen ange langt. Eraiiern 
Sie sich noch an den ersten Teil, 
in dem wir die Definition eines 
Fraktals festlegten? Oder an die 
Verfahren zur Erzeugung frakta- 
ler Pflanzen? Begriffe wie *Ai- 
trakior*, i'Fixpunkt.; und nfssri- 
odenverdüppiungfl versuchten 
wir in, den vergangenen Folgen 
mit Inhalt zu füllen. Diese und 
viele weitere Einzelthemen führ¬ 
ten zum Verständnis der Apfel- 
männchen. Dennoch konnten 
wir nur einige Fra gen in dem ge- 
steckten Rahmen klären Die 



Houptkorper und größter Knos¬ 
pe bewegt. Interessant ist dabei, 
daß die Periode der Anzahl der 
•-Finge n an dei Spitze der jewei¬ 
ligen Knospe plus eins ent¬ 
spricht, wenn man dort mit einer 
Vergrößerung ansetzt. Die ange- 
sprochene Verdoppelung der 
Periode ist nicht -die einzige Pa¬ 
rallele zum Feigenbaum-Szena¬ 
rio: Auch der A bstand zwischen 
den Einschnürungen verringert 
sich nach denselben Gesetzmä¬ 
ßigkeiten in Abhängigkeit von 

Hqnnoiiisiher 

Übergang 

der Feigenbaum-Konstanta ß 
Der parabolische Fall, der in 
Bitd 4c dargestellt wird bildet 
geivisseimaßen den Übergang 
zwischen Julia-Menge ?-3s ge¬ 
schlossenem deformiertem 
Kreis und einem System solcher 
Kreise. Der Punkt, der als c-Wert 
hiereingegeben würde, sitzt di¬ 
rekt am Ansatzpunkt einer der 
Knospen. Eild 4d steht einen 
Dendriten dar. Er liegt exakt am 
Rand des Apfelmä'rincbens und 
stellt damit den Übergang zwi* 
sehen den beiden Zustand sk» 
men der Grenze dar. Cantor- 
Meoge und Fat o u- S taub (Bitder 4 
e und 4f) liegen außerhalb der 
Julia-Menge. Auch hier kann 
wieder durch Ändern der Zeile 
420 in Lisling 1 der dynamische 
Abstand zur Grenze sichtbar ge¬ 
macht werden. Die so entstande¬ 
nen Konturen besitzen genau 
die Form dei Äguipotentjal-b;- 
nion eines elektrostatisch auf- 
geladenen. realen Apfelmänn- 
chons! 


Bild e. 

Symbol eines 
neuen Denkens 
in der Wisse n- 
schstt: das Ap- 
feiitiän neben 


Antworten zu vielen weiteren 
Fragen bleiben offen, Aber 
auch die Wissenschaftler be¬ 
schäftigen sich nach wie vor mit 
ungeklärten Fragen. Neue Er¬ 
kenntnisse auf dem Gebiet der 
Iraktälen Gebilde werfen immer 
wieder neue Frsgen auf Sle soll¬ 
ten sich deshalb nicht zu sehr 
den Kopf zerbrechen. Staunen 
Sie weiterhin gemeinsam mit uns 
über die inuner wieder fantasti¬ 
schen Grafiker., d-e Sie jetzt viel 
besser beurteilen können. Zu¬ 
dem sind Sie jetzt in dei Lage, 
wunderbare neue Grafiken zu 
berechnen. Wir hoffen, daß wir 
Ihnen mit diesem Kurs che Faszi¬ 
nation der Fmktale noch näher 
bringen kennten Und sollten ßie 
von den Bildern und Theorien zu 
sehr gefangen sein, bedenken 
Sie- Im Alltagsleben berührt uns 
die Theorie der Fraktale nur als 
mathematisches Experiment, 
von der fundamemaleti Bedeu¬ 
tung erreicht kaum etwas unser 
Bewußtsein. D&$ ist wahrschein¬ 
lich auch gut so, meinen Sie nicht 
auch? 

(Stefan Viäsrneier/rs) 


Eingabe-Hinweise 

Listrng 1 und 3smd wie nor¬ 
male Basic Programme ein¬ 
zugeben. Beido Listmgs be¬ 
not irren rJas Mäset' :'ie n spra¬ 
ch ie-Progra mm ofK ACTA.L. 
ÖBJ*j für ihre Arbeit Diese 
Hilis-Rpürine finden Sie im 
64 ör -Magazin, Ausgabe 

9/ET auf Seite 63. Zusätzlich 
ifi.i das Programm auf der 
Loserservice Diskette die¬ 
ser Ausgabe ehthälsen. 


10 E EM ******* #*** * * **+** H--F-* * * 

2S REh * M4ÖMETISMUS-MODELL * 

30 REM *■ 19S7 BV STEFAN VIL5MEI ER * 

43 RErt * * 

50 : 

£0 IF A=0 “HEN AslfLOAD-FRBCTflL.öB.J%0 I i 
70 POKE E32B0,0 1 F'OK.E 532BI ( 3; SVS D019-4 
30 OPEN 1,3,15, “L>9" : CLGSE 1; REM DIESE ZE7L 
E KANN BEI PROBLEMEN MT T DEM 
90 -EH FLDFPYSPEEDER WESSELABSEN WERDEN 1 _ 
100 5 NPUT K {CLP . 2PXÖf-T1 hiKFANS PfEflLTEl L<9SP^ 
> H ■x] 

110 INPJJT- -TD0WN,2PieRi TENDE REALIEIL-[11SFA 
n e y |r ■ ^2 

123 INRUT’ 1 < DD WM, 2RIGHTJ ANFANG JMAGINAERTEI 
l ^^sphce, y '; v i 

130 INFUT 11 C BÜWN, 2R: 1GHT > EMDE IMAS 3 WAHRTE IL < 
6SPACE> L1 iY2. 

11 WPij i ' 1 {DOvlN,, 2RI 6HT > REA LTEIL VON CfiHSR 
ADE 1 11 ■ CR 

i50 INRÜt" i DOWN,2RIGHT>1WAEINAERTEIL UDN C 
tEEPACEi 11 ; CI 

160 INPUT 11 <!?DWW,2RIEHT>HAX IWUM £i 7SPACE>" = Z 
170 : 

100 ? 

190 REM ***************************** 

2m REM * HftüPTSCHLElFE * 

210 REM *******#******+************&* 

220 i 

23CS DX=fX2-Xi 1 /^20tDY»tYl-V27/ 200 
240 SYS 50176,14 t 0:SYS 50179 T 1 
FÜR W=^ TO 199 
260 :FOR XX=0 TO 319 
27® : X = Xl+X)i 
29ß : Y=¥i 4-VY + DX 
270 : 7Z=0 

300 ; GOSUP 440:RE M 'ITE8ATIDW J 
310 : IF Rfl<!20 ANÜ IZ<Z ÖOTG 300 
320 : IF lNT<ZZ72)=ZZ/2 OFT ZZ = Z THEW SYS 5 
0102*XX > YY*1 
'530 fNEXT XX 
340 WEXT YY 

350 CjET A^ilF A$~ 11 " CUTD 350 
360: SYS 50179, G:IF P\S=' L S" THEN eOSUB 603= R 
EM "PWIK SPEICHERN J 
3^3 BOTO B0:REM NEUSTART 
330 : 

390 3 

400 REM ************************ 

413 REM * 'ITERATION' * 

'120 REM ****************************** 

433 : 

^40 ftl-XttX-Y+Y+CR-1sBl=2*X*Y+Cr 

450 A2=Al*Ai-BUcBl:B2"2»ftl*Bi 

460 ft3=2^X-i-Cft-2!B3=2*Y+Ci 

4 73 A 4 =tt*£\ 3-B 3+S3: B 4 =2 * A3 * B 3 

4S0 AG-tA4*A4+B4*B4T:IF Ab=0 THEN AC-.0001 

49ö X-fÄ2W4+B2*B4>7AE 

50Ö Y=iA4*E2-A2*B4>/A5 

510 12=11*1 

520 RA»X*X+Y+Y 

530 RETURN 

540 r 

550 : 

560 REM *-mMMMm-*-ifiHHf#****#**#*******# 

570 REM * '[jRAFTK SREICHEPN + 

360 REM ************ ****&■**■* *Hr 
59® ; 

600 INPUT '■ ^DDiuJK>GRftFIK-NAME M :N-t 
610 UPEN 2 t 8 + 2, "PI , l! , F'^J": SYS 50191; C 

LOSE ?. 

620 RETURN 

Üstlng 2. Das charakteristische Verhalten unterschiedlicher 
Materialen ist mit diesem Programm durchzusplelen- Auch 
dieses Programm benötigt die Unterstützung von 
spfiACTALOfKik 
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Die String-Ecke (Teil 5) 


Heute beschäftigen wir uns mit dem Sortieren 
von Zeichen und Wörtern. Durch viele Beispiele 
wird Ihnen die doch recht komplizierte Materie 
leicht und verständlich nähergebracht. 


W elche Arbeiten sind ei¬ 
gentlich beim Sorti-aren 
erforderlich - wenn 
man die Kinder der Große nach 
auf stellt die decken ihrer Farbe 
ö ntsprechend susamme i-legt. 

die Namen alphabetisch emord- 
ne' und so weiter? 

Prinzipiell nehmen wh eines 
der Objekte und vergleichen es 
mit seinen Wachbarn Das ist in 
Eüd l für die drei verschieden 
großen Männchen * Adr Lujs 
■ und Zguzm dargestelii, die wir 
der Große nach auf stellen wol¬ 
len. 

Wir fangen, wülküriicb mit Luis 
an. Der Vergleich mit ZanzL er¬ 
gibt; daß '.hre Positionen stim¬ 
men, also machen wir mchts. Ala 
nächstes vergleichen wir Zenzi 
mii Mi Der Vergleich sagt uns, 
daß dis beiden ihre Plätze tau¬ 
schen müssen Das geht aber 
nur, wenn einer der beiden so 
lange auf einen lAnsweichplatz* 
geht bis der andere den neuen 
Platz eingenommen hat. Der 
dritte Vergleich, zwischen Adi 
und Luis, verlangt auch einen 
Platztausch. 

Sortieren basiert 
auf Vergleichen 

Als Anwandungsbeispiel für 
das Sortieren von Strings bietet 
sich das alphabetische Ordnen 
von Namen an. 

Wie vergleichen wir Namen? 
Das habe ich Ihnen im ersten 
Teil des Kurses erklärt, nämlich 
Lm Abschnitt «Welcher String ist 
größer oder kleiner*. Da dia 
Vetgleichefunk'tionen größer, 
kleiner f>, <)die ASCdWerte 
der Buchstaben vergleichen, 
liegi fest, daß Adi kleiner ist als 
Luis. Pas A hat den ASCII-Wert 
öS. das 1 den Wer ! 76. 

Zuerst'wollen wir eine Liste an¬ 
logen, welche Familiennamen 
enthalten soll, zusammen mit 
den eiste ti Buchstaben des Vor¬ 
namens, um bei möglicher Na- 
meiusgieichheii ein weiteres Un¬ 
terscheidungsmerkmal zu ha¬ 
ben 

Es gibt mehrere Möglichkei¬ 
ten, eine Namensliste zu spei- 
chern. loh wähle hier die Metho¬ 
de, die Namen aus DATAZeiten 
mit dem RE A □- Be fehl in e in Feld 
{Array) einzulesen Das hat den 
Vorteil. daß jeder Name mit sei¬ 
ner Position im. Feld numeriert 
ist. 

Ich habe beute keine Möglich¬ 
keit. auf die Eigenschaften der 
Felder näher einzugeben, Wenn 
Sie Einzelheiten darüber wissen 
wollen, finden Sie sie im 64 er 
Sonderheft 3/86 ab Seite 11 


110 miRKLiiaGE g,wöer h, 

HtKfjÖL A , SCHRAMM K, 
HÄDCK H 

115 SAIMiffiTER 1VÄJJGLER A, 
RÖDER T,AEEMEIER A, 
SCHNEIDER B,@ 

120 J=J-tl 
125 RE!AD A$(J) 

130 IF A^[J) <> 

EHEN 120 

Die dies Zeilen 1Z0 bis 130 Le¬ 
sen die Eintragungen der DÄTA- 
Zeilen in das Feld XftJ). 


Ich habe mLt Absicht keine 
FOR-NEXT-Schleife gewählt, 
■.veil wir dazu immer die genaue 
Anzahl der Namen wissen müs¬ 
sen. Mit obiger Zählschleife iS' 
diese Anzahl unwichtig, sei an ge 
die letzte Eintragung in den 
DATA-Zeslen em »Stoppzeichen r 
ist. ln unserem Be isplei ist es der 
Klammeraffe . 

Durch Zeile £30 wird der 
READ-Befahi so lange wieder¬ 
holt, bis der Klammeraffe auf- 
uitt 

Bevor aber Daten in ein Feld, 
hi nein g e schrieben werde ts 

müssen wir seine GiöJße mit dem 
□IM Befehl definieren. Um eine 
längere Lüste zu ermöglichen, 
wähle ich als Argument die Zahl 
20, das ergib: 21 Platze (0 bis 20}. 

115 uim a$ ■; aoJ 


Nach dem Einlesevorgang ha: 
die Zähivariabfe J einen Wertet- 
reicht, der um i höher ist, als die 
Anzahl der Namen — weil ja der 
Klammeraffe dabei ist Das wird 
weiter unten noch wichtig sein. 

Bäumchen wechsle dich 

Die avisgewählte Sodierme- 
thede iS' sehr einfach. Die Na¬ 
menwerden der Reihe nach mit¬ 
einander verglichen. Wenn von 
zwei benaclibarten Namen AS 


CK) und Aft(K +1) der er^te *klei- 
nei * Cd an heißt im Alphabet vor 
dem zweiten hegt) oder gleich 
ist werden die nächsten beiden 
Namen AS(K4l) und A$(K4 2} 
miteinander verglichen. 

135 ?OR K=1 TO J-3 
140 IF Afc('K) <= A?(K+1) 
THEN 130 
ISO » K 
185 END 

Ist die Bedingung der Zeile 
'AC, nicht arfiiSlt, dann müssen 
die beiden Namen miteinander 
ihren Platz tauschen. Es ist aber, 
wie wii in Bild 1 gesehen haben, 
ein Auswe.ich platz notwendig. 
Dazu wird in Zeile 145 eme zwei¬ 
te String variable B.$ einpeführS, 
über die der Ringtausch stattfin¬ 
det. Das ist: 


145 3$=A$(K) 

150 Ai{.K}=Jt*{K+l) 

155 A$Ol)=B$ 

Ich hoffe; die Schreibweise 
dieser drei Zeilen macht den 
Vorgang deutlich. 

Eigentlich könnten wir jetzt mrt 
der K-Schleife in Zeile 136 fbn- 
fahren Aber es kann ja sein, daß 
der vorgenickte Name noch 
weiter nach vorn kommen muß. 
Wir müssen daher die Zäh [va¬ 
riable K um 1 zurücknehrien 
und den Vergleich der Zeile 140 
wiederholen. 

175 K*K-l:ü0TÖ 140 

Erst wenn dieser Eückwärts- 
gang keine Verschiebung mehr 
bringt, springt das Programm 
aus Zeile 140 nach ISO und die K- 
B-chleife läuft weiter 

Bei einer bereits sortierten Li¬ 
ste würde die ftSohleife unge¬ 
hindert durchlaufen, die Frage 
ist nur, wie oft. 

Nun, wi r haben oben gesehen, 
daß in der Liste, genauer gesagt 
im Feld A®J), insgesamt J-l Na¬ 
men enthalten sind. Die Schleife 
braucht aber nur J-2mal durch¬ 
laufen werden, da im vorletzten 
Schritt bereits der Letzte Name 
mit dem vorletzten verglichen 
wird 

Damit Sie m aber Ruhe sehen 
kotinen, wie das Plötze tauschen 
vor sich gebt, habe ich noch drei 
weitere Zeiien vorgesehen: 
i6ü FOE 1=1 70 7-1:PRIHT 

165 HEXT : :PTtIDJT 

170 GET G$:IF G|= A "TEEN 170 

Zuerst viird die gesamte Na- 
mensiiste in ihrer derseiügen 
Anordnung AK 1} ausgedruckt, 
gefügt von einer Leerzeile 

Zeile 170 erlaubt ihnen, das 
Resultat anzusebsuen und £u 
vergleichen. Erst mit dem Druck 
irgendeiner Tasie gebt das Pro- 
gramm weiser. C 16- und C 12B- 
Beeitser verwenden in Zeile 170 
hatUrftch den GETKEY-Befehl: 

170 GETKST 0$ 

Die für unsere Sning-Manipu- 
lationen wichtigsten Zeilen sind 
die Zeilen 140 bis 155. 

Zählschleife mit 
Rikkwärtsgaiig 

Das ganze Programm ist in Li- 
süng 1 zusämmerigefaßt Ich ge¬ 
be zu daß die hier verwendete 
Soitiermelbüderech- primitiv igi 
und viele Schlitte braucht: Aber 
sie ist für Sie ein gutes Beispiel, 
wie ein Programm entsteht, 

Übrigens. v. r enn Sie sich iür 
das Sortieren interessiere n. 



Bild 1 So wird einfach sortiert: Durch Vergleicht der Elemente. 
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Bild 2 . Vergleich durch verkürzen 


dann Lesen Sie bitte den Kurs 
»Sortieren mit dem Computer*, 
den Karsten Schramm im Rah¬ 
men der Serie »Effektives Pro 
gräirmüerem m den Ausgaben 4 
bis 0A93S geschrieben hat 

Wortcitölyse 

Neben Sortieren Ist das 
Durchsuchen, vergleichen und 
Analysieren von Texten ein klas¬ 
sisches Anwendungsgebiet der 
hohen Kunst, mit String-Befehlen 
zu programmieren. 

Wae denken Sie. wenn Sie in 
einem Programm die folgenden 
Zeilen geben? 

135 

(NST$)1 

UO PC'R L=i TO IZN(N.ST$) 

i4^ ir hid$(nst£,l,i)=m[>$ 

OtST$,L,L) THEJf X=X+1 

Diese Zellen entstammen ei¬ 
nem spärei folgenden L-suna 
das icli natürlich Schritt für 
Schritt mit Ihnen durcharbeiten 
w^rde. 

Als Aufgabe wähle ich ein 
klemcs, fast triviales Programm, 
welches bei Angabe einer Stadt 
deren Postleitzahl sucht. 

Zuerst legen wir eine Liste von 
Städten und RisUeitrahlan an. 
und zwar in DATA-Zeilen, jeweils 


Kursübersicht 

Teil 1. Neun Basic-Befehle 
und sieben numerische 
Funk denen zur Verarbei¬ 
tung von Sumga_ 

teil S. Textemgabr: und 
Verarbeitung mit Strings 

Teil 3. Formatieren von 
Text und Zahlen _ 

TM 4. Laufschrift_ 

Teil 5. Spielereien, mit 
Wor ten und Texten 

Teil 6. Gestaltung von 
Beaätzeimfenüs, Tabel¬ 
len und Listen 
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eine Postleitzahl und Siad' hin¬ 
tereinander, durch Kommata ge¬ 
trennt. 

1 OQO DATA S4'70 ? MBBIfROj 
5441,KACETEBEIX 
1005 vATA 6509, HACK, 6506, 

nagkek-he im 

1010 OAT ti S59M^EL,727i^ 
NAGOLD j-2061 >NAFjE 
1015 DATA 2121 r AHREWDÖRF, 
MI LA 

2000 MTA 

Zeile 2G0G enthält zwei Ende- 
kennzeichen (Klammere ffe). Eie 
Liste iS' so aufgebaut, dab s=e 
leicht verlängert und erweitert 
Vierden kann. Um aber ledeizeil 
zu wissen, wie vieie Einträge die 
Liste enthält, sol> su Beginn des 
Programms ein Teil stehen, der 
diese Am za bl bestimm:. 

20 Z-=0 

25 READ FLE|,ST! 

Die Anzahl der Einträge wird 
mit der Variablen Z gezählt Na¬ 
türlich mul! sie am Anfang auf 0 


gesetzt sem. Dann lesen wir aus 
den DATA-Zeilen des erste Paar 
der Postleitzahlen und Städte 
(0m und STS). 

30 1F PL2$ = THEK 45 

Zeile 30 prüft, ob wir das mit 
den Klammeraffen n(g* markier¬ 
te Ende der Liste schon erreich l 
haben. Wenn nicht, danr. wird Z 
um 1 erhöht und das nächste 
Paar emgelesen. 

35 E=Z+1 
40 GOTO 25 

Der Rücksprung in Zeile 40 
setzt die Zählung fort. Wird das 
Ende erkannt, dann springt Zei¬ 
le 3Ü weiter auf Zeile 45, und da 
wollen wir vorläufig das Ergeb¬ 
nis der Zählung auadrucken: 

45 PRINT Z 

Dieses Programm-Fragment 
mit RUN gestartet ergibt als Re- 
Siliat die Zahl U entsprechend 
der Zahl de: eingetragenen Da- 
tenpaana. 

Jetzt kommen die Daten paare 
noch einm-el an die Reihe, denn 
für den Suchvorgang wollen wir 
■üg in Gin Feld schreiben, dessen 
Größe vür mit dem DIM-Befehl 
festlegen müssen. Die Zahl Z 
gibt uns die Imormalicn dafür. 
Wir schreiben die Zeile 45 neu. 

45 DIM PLZ?(Z),ST&(E) 

55 FOfi 1=1 10 l 
60 READ PLZ$(Z),ST$t£) 

65 l&T I 

Für die auf dem Gebiet der 
Felder (Arrays) Ungeübten sei 
hier erwähnt, daß es erlaubt ist. 
sowohl hinter dem DIM-Befehl 
mehrere Felder zu definieren 
ais auch hinter dem READ-Be- 
fehl mehrere Datentypen esnzu- 
iesen. Wir haben in den Zeilen 
25, ^5 und BO beides für Postleit¬ 
zahl und Stadt angewendet. 


Die Zeilen 35 bis 65 besorgen 
das Einlesen der Datenpaare, 
diesmal mit einer FGR-NEXT- 
SchleiEe. uns die Anzahl der 
notwendigen Schleifend ureh- 
gänge mit der Zahl Z ja bekannt 
ist. 

Aber Vorsicht: Dadurch 
kommt m Zeile 60 der KEÄ-D- 
Befehl zum zweiten Ma: von ao 
wie sn Zeüe 25. Das- dürfen wir 
nicht so ohne weiteres. Zuerst 
muß ein interner Zähler, der die 
Reihenfolge beim READ-Befebl 
überwacht, auf seine Anfangs- 
sieliung gebracht werden. Das 
besorgt dei RESTQRE-Bet'ehl, 
den wir in Zeile 50 eintügen 

50 PESTOHE 

Jel^t folgt der eigentliche 
Suchvoxgang, der darin besohl, 
daß ein per INPUT-Befehl einge- 
gebenei Städtensmen mit allen 
Namen m dei Liste verglichen 
wird, Iss er gefunden, wird er zu¬ 
sammen mit seiner Postleitzahl 
ausgedruckt; wenn nicht, dann 
melde- das Programm dieses 
Manko. 

75 INPUT TffjüqC DER STADT 
'% NST$ 

Rix den emzugebenden Na¬ 
men der Stadt müssen wii natür- 
I ich eins neue Varia bte a egeben 
— NSTS (für Neue Stadt) 

85 FÜR K=1 TO l 
90 IF WST$ = ST?(K) THSftl 
PRINT FIÄ*'tK) f St?fK}: 

GOTG 75 
95 KEXT K 

110 PRIKT "STADT NICHT TN 
DER LISTE 1fl 

Diese Suche durchläuft mit 
der K-oChleife das ganze Feld, 

3 Iso maximal Z mai. Wen n in Ze i- 
le SO-eine Ü be rednEt L Kimnirg zwi- 
sehen dem g in gegebenen Städ¬ 
tenamen NETS und dem jewei¬ 
ligen -gespeicherten Namen 
ST$(K) gefunden worden ist 
dann wird Po^eitzahl und Stadt 
ausgedruckt und eine neue Ein¬ 
gabe verlangt. [3t am Ende der 
Schleife keine Übereinstim¬ 
mung gefunden, meldet dies 
der PRINT-BefeVil der Zeilä litt 

Dieses Programm es- in sich 
geschienen und könnte iüx eine 
eigene Postleitzahienli^e ver¬ 
wendet werden. 

Abkürzung für Fehler 

Für Imperfeküoniäten wollen 
wij einen liflteHigentemc Such- 
voigang einbauen. 

Was wollen wir als Abkürzung 
beziehungsweise als F^h?er zu¬ 
lasten? Ein paar Beispiele für 
Nabburg: 

Nabberg. N-abrug. Naberg, 
Nabb. Nab 

Wir könnten sogar soweil ge¬ 
hen und fe&llegen, daß nur die 
ersten beiden Buchstaben stim¬ 
men müssen Dann allerdings, 
würden in unserem Fall alle 

ztyai-111 



REM***** LlSflNG 1 ***** 

< 1 37 > 

103 

: 

<079 > 

105 

DATA KLINGE G,WAYER H,WUEBNER ft,SEHRAN 
H K t HAUD= H 

^ 0B7 : 

110 

DATA MAYER D,WAENGLER ABOEDER T t ABSN£ 
IER A, SCHNEI DER F-,« 

<ßl 9 > 

112 

s 

t'0öU> 

1 15 

DTW 203 

<171 > 

117 

s 

<093? 

120 

II 

c-, 

+ 

< I23> 

12S 

READ A^(J) 

■ 0iB> 

130 

IF At(J)<>"* IK TNEN 12» 

<114> 

132 

1 

■ 00> 

135 

FÜR K=1 TD J-2 

< J4?> 

140 

IF Ai(Kl - Ai(K + U THEN 1G0 


143 

1 

<H9> 

145 

&^=Ai(K3 

<200> 

150 

AS CK) “A4 CK+Ü 

<231 > 

155 

Ai CK+i>=e* 

<166> 

157 

j 

<133> 

160 

FDR 1=1 T0 J-iiPRlMT Ai ( IJ 

< 191 > 

163 

NEXT I;PRrMT 

<207 > 

167 

9 

< 143 ■ 

I7ß 

GET Gi : IF ßi- "" TNEN I70 

<031 > 

I7Ü5 

K=K—1 : GOTO 140 

<063^ 

180 

NEXT K 

<024> 

1B5 

END 

■ 1S7> 

Usting 1. Der erste Schritt: Die leicht zu verstehende 
Sortiermelhode. 
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10 REH#*****- LIFTING 2 ****#-##+** 

12 : 

20 1=0 

25 READ FLZf*£rf 
30 IF PLZf"*»" THEM 45 
33 Z=1+1 
40 GOTO 23 

45 BIM FLZ* 'S Z 7 ,67* TZ ? 

50 REGTORE 
55 FÖR 1=1 TO Z 
60 READ FLZ4J(IJ ,ST* Ui 
65 NEXT I 
67 i 
7ß T=ß 

75 INPUT "NAME DER STADT 1 '; NST$ 

80 FÜR L_=LEN(NBT** TD 2 5TEP-S 
B3 : 

85 FDR K=i TD 2 

90 IF LEFT*<N9T£,LJ = LEFT*(ST*(KI,LJ TUEN 


FEINT PLZ$(JO,ST*Ck)aT-J <255> 
95 NEXT K <195> 
*8 ; <B74> 
100 IF T=1 THEN 70 <057> 
103 NEXT L <2l3> 
110 PR l NT''STADT NICHT IN DER LISTE 1 ' <02S> 
99S : <2I2> 

999 i <2137 

1000 DATA 8470,WABBURG,5441,NACHTSHEfM <0=S> 
1005 DATA 6509,NACK r 6506 t NACKENHEIN <2187 
1010 DATA 8590,NAGEL,7270 T NAGÜLD,2061.NAHE <221> 
1015 DATA 2121,NAHRENDÜRF*0674«NAILA <213> 
2000 DATA ®,<ff <1847 


Li&ling 2. öas komplette Sortterpragramm 


<1427 
<244 > 
■■-021 > 
<114> 

< I43> 

< ÖE0 > 

< 020 > 

<im> 

m6> 

<S4I> 

< 149> 

< 043 > 
<047 > 
<00l3> 
-.09b> 
<059> 
<092 > 


neun Einträge der Liste ausge¬ 
druckt werden. Da aber m Poot- 
leitzahlenbuch mir sine be¬ 
grenzte Anzahl von Städten ant- 
gsführt jsl; die mit i«Na* anfan¬ 
gen. wäre diese Festlegung 
sinnvoll 

Wie muß nun der Suclwor- 
gang ausscbauen; 

1. Der eingegebene Städlename 
NSTS wiid mit allen Einträgen 
£TS(Kj in der Liste verglichen 

2. Ist keine Übereinstimmung 
da, werden die beiden Namen 
NST$ und £T$(K) um ein Zeichen 
verkürzt und die Suche wieder¬ 
holt. 

3. Die Verkürzung wird fortge¬ 
setzt. bis die Namen nur noch 
aus zwei Buchstaben bestehen. 

4 Isi immer noch keine Überein¬ 
stimmung vorhanden, wird eine 
Fehiermeldui ig ausgedruckt 
und eine neue Eingabe verlangt 

5 Sobald eine Übereinstim¬ 
mung auftrilt, bricht das Pro- 
gramm am Ende der betreffen¬ 
den Suchachleifedie weitere Su¬ 
che ab und dr iickl das Ergebnis. 

in Bitd S ist der Vorgang gra¬ 
fisch da 2 gestellt . 

Es gab vorher nur eine Schlei¬ 
fe nämlich die für den Suchtaui 
durch die Liste der Einträge mit 
K als Zählvariable und Z als 
Obergrenze. 

feist brauchen wir eine zweite, 
Übergeordnete Schleife, welche 
die Namenslänge nach jedem 
Durchlauf der K-Schiene redu¬ 
ziert. Diese Schleife mit der Va¬ 
riablen L beginnt ab der vollen 
Länge des emgegebenen Na¬ 
mens LEN(NST$} und zählt rück¬ 
wärts bis zu: Unterererrze vor- 
zwe; Buchstaben: 

SO FÜR L = LEN{NST$) TO 2 
STEP -1 

85 FÜR K=1 TO Z 


95 NEXT K 
105 NEXT L 

Die Prüfung auf Übereinstim¬ 
mung in der alten Zeile 90 muß 
letzt der steten Reduzierung der 
Namenslänge Rechnung tragen. 
Wir erreichen dies mil dem 
ebenso niesen Abschneider von 
Buchstaben von links her - na¬ 
türlich mit dem LEFTif Befehl 

90 I? LEFT®(NST® s L) = 1EFT$ 
(ST*(Kj f .L) THEH PRIMI 
PlE$(Kj, 

ST$(K) 


110 PRINT 'STADT NICHT IN 
DER LISTE" 

Vergleichen Sie bitte die Zeile 
90 im oberen Abschnitt mil die¬ 
ser hier. Sie werden den Unter¬ 
schied sehen. 

Jetzt fehlt nur noch dei Ab¬ 
bruch, wenn eme Übereinstim¬ 
mung gefunden worden ist. Ei 
könnte in Zeile 90 nach dem Aus¬ 
drucken der Übereinstimmung 
durch einen Rücksprung auf die 
Namenseingabe in Zed© 7S er¬ 
folgen. Dann aber verlieren wir 
alle anderen noch möglichen 


Übereinshramungen mit dem 
Rest der Liste. 

Logischerweise muß daher 
der Abbruch jeweils am Ende 
einer K-Schleite erfolgen 

Wir markieren die gefundene 
Übereinstimmung m Zeile 90 
durch ^Setzen einer Flaggen T. 

90 IF LEFT$(NST|jL) = LEFT* 
{ST$(K),lO THEN PKTNT 
pi.Z((K) s ST¥{K) i T-l 

Natürlich müssen wir diese 
Flagg© T ganz am Anfang auf 
Null setzen: 

70 TVÜ 

Dann prüfen wir arn Ende der 
IC-Schleife ob die Flagge gerietst 
ist, wenn ja, dann Abbruch, 
wenn nein, dann nächste Zei- 
che med uzierung. 

1QO If T-l TBEN 70 

Das komplette Programm gibi 
Listing 2 wieder. 

Wenn Sie fetzt einen Städtena¬ 
men korrekt eingeben, erhaben 
Sie auch mi eine Amwod. Ge¬ 
ben Sie aber zum Beispiel den 
abgekürzter Namen *Nah> em, 
druckt daa Programm sowohl 
»Nahe* als auch *Nahrendork 
Bei fehlerhafter Eingabe, näm¬ 
lich eNackahberg*, findet das 
Programm trotzdem nNaoken- 
heirn*. Wenn Sie nur NA einge¬ 
ben, tritt das ein. was ich vom un¬ 
gesagt habe es werden alle 
neun Einträge, die mk *Na« an¬ 
fangen, ausgegeben 

Das letzte Beispiel zeigt euch 
schon den Schönheitsfehler die¬ 
ses Suchprogramms: 

Die ersten beiden Buchstaben 
müssen stimmen. Ist nur einer 
der beiden falsch und alles an¬ 
dere richtig, wird keine Über¬ 
einstimmung gefunden 

(Di H.Hauck/ah) 


DER C 64 IM IAB0R 


Kaum ein Heimcomputer eignet sich so hervorra¬ 
gend für Steuerungsaufgaben wie der C 64. Lesen 
Sie, wie er in einer großen Chemiefabrik In Köln 
zur Ausbildung der Chemikanten eingesetzt wird. 


E s ist ein weitverbreiteter Irr¬ 
tum, zu glauben, daß sich 
ein Heimcomputer nur zum 
Spielen oder Musikerzeugen 
eignet. Viel weniger bekannt ist 
seine Eignung zum Steuern und 
Überwachen von Maschinen 
oder chemischen Anlagen. Hier 
bietet sich der C 64 geradeso, an, 
da er sich über den User-Port 
recht einfach mit der Außenwelt 
verbinden laßt — und außerdem 
ist er erheblich preiswerter als 
alle anderen Mei>. Steuer- und 
Regelsysteme. Um die Verbin¬ 
dung vom User-Port zur hA ußen¬ 
welt* nicht selbst basteln zu müs¬ 
sen, kann beispielsweise auf das 
Steuerungssystem von Dela- 
Elektronik zurückgegriffen wer¬ 
den, bestehend aus Relaiskarte 
und Digitaleingabe karte. Dieses 
Paket ist mit knapp i50 Mark 
ebenfalls erschwinglich und 


bietet, vielfältige Steuerungs- 
möglichkeiten Eine Karte wird 
in den Usei-PdEt eingesteckt 
und mit der nächsten Karte über 
ein Kabel verbunden - bis zu 16 
Karlen sind so anscii hebbar, Da 
jede Relaiskane übet acht Re¬ 
lais verfügt, die alle einzeln an¬ 
sprechbar sind, können bris Su 
120 verschiedene Stromkreise 
geöffnet oder geschlossen wei¬ 
den. 

Jetzt dürfte schon mancher 
Modelle isenbahnbesitzer die 
Ohren spitzen, denn es liegi 


doch nahe, seinen G 64 mit der 
Modelleisenbahn zu koppeln. 
Oder wie wäre es im Partyraum 
mit einem Lauflicht? Auch eine 
Alarmanlage läßi sich einfach 
realisieren. Die Relais können 
mit bis zu 3 Ampere bei 125 Voii 
beschattet werden. Eine Sirene 
mit diesen AnschLußwerten ver¬ 
treibt garantiert jeden Embre 
ehei 

AUSBILDUNG AM C 64 

Auch inder Berufsausbildung 
gibt es Anwendungsgebiete, so 


beider Chemischen Eäbiik Kalk 
GmbH in Kein-Kalk, Hie: wird 
der C 64 in Verbindung mit dem 
Dein-Sieuerungssystem zui Aus- 
büdung von Chemikanten ein¬ 
gesetzt Zu diesem Zweck wur-' 
de «~üf eine Kesopaiplatte die in 
Bild l sichtbare Aniaga amge¬ 
baut, bestehend aus zwei Vorla- 
gegefaßen. einem Rührgef^ß 
mit Heilung und Kontaktihermo- 
meter sowne fünf Magnetventi¬ 
len. Die beiden Vorlagegefäße 
sind über je ein Magnetventil di¬ 
rekt an der Wasserleitung ange- 
schiossen. In jedem Gefäß be- 
nuctensLch seiiÜch^Afei Schwim- 
merachaller die bei Minimai- 
uiüd ■Vlaximal-Fiüsaigkeit^sta nd 
einen Stromkreis schließen. Das 
Setzen einzelner Bits über die 
Digitaleingabekarte auf »low* 
oder Hhigh*. ist somit kein Pro¬ 
blem. 
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Bild 1. Die C 64-psteuerte Ausbildungs-Anlage mit den beiden 
Vorlagegefäßen und dem Rtihrgefäß 


DSla-El^ktronik empfiehlt, 
beim Betrieb von mehr als drei 
Karten eine externe 5 Volt-Spa n- 
mmgsversoxgung vorzuneb- 
men. Aus Sicherheitsgründen 
wunde hier dieser Empfehlung 
entsprochen Neben den er¬ 
wähnten Baugruppen (Appara¬ 
tur, Steuerungskarten, Stromver¬ 
sorgung] ist auch noch ein Fließ- 
bitd vorhanden, welches mit 34 
V-Leuchtdioden den aktuellen 
Betriebszustand anseigt, ähnlich 
wie in den Meßwarten ehern.- 
.schei Prcduktionsanlagen. Eine 
Kopie dieses Fließbilds - natür¬ 
lich ohne Leuchtd ioden sehen 
Sie in Bild 2. Die Magnetventile 


und das Kontaktlhennometar ar¬ 
beiten mit 24 V-Wechselspan- 
nung, die von der Relaiskarte di¬ 
rekt geschaltet wird. Der Heiz¬ 
stab sowie der Rührer werden 
mit 220 V betrieben. Hier mußte 
der Umweg über ein 24 V/ 220 V- 
Relais in Kauf genommen wer¬ 
den 

Die geranne Anlage dient 
derzeit nur Schulungsswecken, 

*3 wird also nichts darin herqe- 
sreilh Selbstverständlich wäre 
m möglich, damit in kleinem 
Mafistab bestimmte Chemika¬ 
lien zu produzieren. Die durch¬ 
aus realistische Aufgabenstel¬ 
lung ist m Tabelle 1 zu ersehen 


Schritt b 

Ventil V 1,1 offnen (Behälter 1 füllen, bis Filii- 
slgodsiiteldar L-C-).L ans,]rieht] 

Schritt 2: 

Ventil V 2.3 öffnen (Behälter 2 füllen, bis Füll- 
Etandamelder LC-r2.3 &nspriehl) 

Schritt 3: 

Ventil V 1.2 öffnen (Behälter 1 in Behälter 3 ent¬ 
leeren, bia FÜjhscandsmelder LC-t.2 anspzicht) 

Schritt 4; 

Ventil V 2.2 öffnen (Behälter 2 in Behälter 3 ent¬ 
leeren, bis Füllstandsmelder IC + 3.1 anspricht) 

Schritt 5: 

Rüht^r MO 3.1 an, nach 30 Sekunden Heizung 

WO Sri an. Ventile V 1.3 und 2.1 auf. (Behüten- 1 
und 3 neu befiillan, bis Füllsfandsmelder 

LC +- U und LC 4 2.1 entspricht) 

Schritt 6: 

Wenn Kontaktthermo me te r TICO + 3.1 anspneht, 
■Heizung aus, nach 10 Sekunden Rührer ans und 
Ventil V 3.1 öffnen (Behüter 3 entleeran, bis 
FÜUstandsmelder LC-3-2 anspricht) 

Schritt I; 

bei Schritt 3 fortfahre n 


Tabelle 1. Aufgabenslellung dar Chemikanten Aiubls 


und selbstveiständiidj beliebig 
variierbar. Der angehende Che- 
mikant hat 'zunächst die Aufga¬ 
be, das gestellte Ziel durch Zu- 
gammenstecken und Verkabeln 
von elektronischen Bausteinen 
zu verwirklichen Dieses Steck¬ 
system besteht aus Speichern, 
Reilais, Taktgebern, Addierern, 
U nd-Gliedern, Oder-Gliedern 
etc. und wird von Siemens unter 
der Bezeichnung «Sitram-Sy- 
stenu an geboten Hier lernt der 
Auszubildende das Binär Zah 
lenaystem und den Umgang mit 
logischen Verknüpfungen ken¬ 
nen. Die theoretischen Grundla¬ 
gen werden natürlich vorher im 
Unterricht vermittelt 


eben. Außerdem schattet der 
Computer die Anlage automa¬ 
lisch ab, wenn die Temperatur 
nicht m einer bestimmten Zeit er¬ 
reicht wird (Heizung oder Ther¬ 
mometer defekt) ode: ein Ar¬ 
beitszyklus langer als 15 Minu¬ 
ten dauert (Ventil oder Füll- 
smndsmelder defekt). 

Interessant ist auch die Mög¬ 
lichkeit, Fehler emzubauen, die 
von den Auszubildenden zu Em¬ 
den und zu beheben sind. 

Diese Anlage dient im Mo¬ 
ment mir der Ausbildung von 
Chemikanten; sie wird m Zu¬ 
kunft aber auch eingesetzt Ziiti'i 
automatischen Verdünnen von 
konzentriertenSäuren oder Lau¬ 



Bild 2. Das Schema der Ausbildungs-Anlage 


Erst jefäl wird die Anlage mit 
Hilfe des C 34 m Betrieb genom¬ 
men. Der Auszubildende sieht, 
daß ein Computer wesentlich 
kleine* * ist und. außerdem we- 
senüidh wirkungsvoller arbei¬ 
tet. So wurde m der Chemischen 
Fabrik Kalk em Programm ent¬ 
wickele welches auch die Gxa- 
fikfähigkaitsn des C Ö4 unter¬ 
stützt Die Darstellung der Ap¬ 
paratur erfolgt gemäß der Norm 
DIN 28ÜÜ4 grafisch auf dem Bild¬ 
schirm, natürlich unter Berück¬ 
sichtigung der jeweiligen Ventil¬ 
stellung und der aktuellen Füll¬ 
stände. 

ERHEBLICHE KOSTEN¬ 
ERSPARNIS 

Bei Druck nui <F1 > erfolgt 
ein *Harunterfahren* des Sy¬ 
stems, das beißt alle Ventile 
schließen sich, Heizung und 
Rührer schältet! ab. In großen 
Prcduktionsanlagen würde man 
vom :*NÖT-A r J£*-Schalter spre- 


gen. Zu diesem Zweck wurde 
ein Relais der Relaiskarte zum 
Anschluß einer Pumpe freige- 
halten. So wird m dez Chemi¬ 
schen Fabrik Kalk dem neuen 
Ausbiidnngsrahme nplan für 
Chemikanten, der seit August 
^■07 das Fach Informatik bein¬ 
haltet, in der Praxis Rechnung 
getragen. 

Es wird deutlich: Neben der 
erheblichen Kostenersparnis 
gegenüber gebräuchlichen 
Lehrsystemen ist der C 64 auch 
leistungsfähiger flexibler und 
genauer. Und Spaß macht das 
Ganze außerdem 

(Joachim Gemets/pd} 

Falls üie liVeiesee e.r. d£i wEgeslelli™ Ad- 
wenntiAr-g habän, w&ndfip. Sie flieh bLde di- 
L>=h' an Jochim Gcte mis, Moitzfeld ^ 7 . 
BeiEiiGch Ol&H'n^rh I [ l^cr Ge iers ist Aus- 

bildet bei der CbaLTÜadieii Fnlnzil: Xalic 

GmbH und E^twivV-let d*x Vsi'^endewn 

SoB- Liid HütdWdi-ä 

Due St&uuTur^styiei&m. (fieUna- und DLgilul- 
•::ingaL«rkairle) s1 bei Deiv EtekiJönX Mer- 
kenidier Straße Fi 7 fi3 Tel. ÜSEL/TH L70C. 
e*lsäl11icb. 
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Chmittte rafclii Kalk BmbH 

























































Ausbildung 


Einstieg zum Aufstieg 

Dringend suchen immer mehr Personalleiter nach Mitarbeitern mit fundierten 
PC-Kenntnlssen, Lesen Sie hier, wie und wo Sie das notwendige Fachwissen erhalten. 


D er Bedarf an Informatikern 
übersteigt das Angebot an 
Hochschulabsolventen bei 
weitem. Andererseits kann mil 
Abendkursen an der Volkshoch¬ 
schule allein heute in der Regel 
niemand mehr Karriere in der 
C c-rnput erb r a nc he machen. 

Kem Wunder, daß die privaten 
EDV-Scbulen seit Jahren Hoch¬ 
saison haben Nach Berechnun¬ 
gen der Gesellschaft für infor¬ 
mativ sollei- schon von 23 
Millionen Beschäftigte n in der 
Bundesrepublik etwa 12 Millio¬ 
nen zumindest Grundkenntnisse 
in der Datenverarbeitung besit¬ 
zen, weif sie am Arbeitsplatz mit 
Computern zu tim haben wer¬ 
den (Bild) 

Der Computer’ 
fühnmhein 

Das Konzept dea eComputer- 
ftihrergohems* beruht unter 
anderem auf wissenschaftli¬ 
chen Auswertungen von visifel- 
: igen Arbeitsplatz*!niersuchun- 
gen. Danach liegt bei rund neun 
Millionen Beiufsteiigen der An¬ 
teil für das Erstellen und Verwal¬ 
ten von Informationen in Form 
von Texten, Daten, Grafiken und 
Tabellen zwischen 30 und 4 0 
Present -der Gesamttärigkeiten. 
Da für fast jede Aufgabe heut¬ 
zutage Standard-Software sut 
Verfügung steht, hängen ihre Ee- 
’U.f 5 Chsncen unten anderem 
auch davon ab, daß Sie wissen, 
wie Computer und die zugehöri¬ 
ge Software am Arbeitsplatz £in- 
zusetzen sind Gleichseitig kön¬ 
nen DV-Grundkennfnisse zum 
Abbau von Uns jeher heilen und 
Ängsten bei der Einführung.der 
neuen Information^- und Kom¬ 
munikationstech tiologi en beitm ■ 
gen. Control Data hat mit dein 
Computerfübrerschein als eiste 
DV-Bchute den Befähigungs¬ 
nachweis für selbständiges Ar¬ 
beiten mit Computern eisige- 
fuhrt und damit einen beachtli¬ 
chen Standard geschaffen. 

Ausbildung in 
Stidi Worten 

L Guter Hauptschulabschluß 
sowie abgeschlossene Berufs¬ 
ausbildung oder 
2. Durchschnittlicher Mittlerer 
Schulabschluß und abgeschlos¬ 
sene Lehre 

3 In beiden Fällen wird eine 
mindestens, einjährige Berufs¬ 
praxis verlangt. Dies gilt auch 
bei etwaigem Vorliegen eines 
Studiums 


4. Bei fehlendem Eerufsab- 
Schluß ist eine mindestens vier¬ 
jähege berufliche Tätigkeit 
natfhzu weisen 

5. Billige DV-Ifisbture führen 
diese Grundausbildung zum so¬ 
genannten »Computer-Abitur* 
weiter, beispielsweise CPU- 
Data-Kolleg in Mainz, und ver¬ 
langen hier neben den genann¬ 
ten Vorausselzungen minde- 
sTGns -dreijährige Berufspraxis 
oder gar sechs Jahre bei fehlen¬ 
der Ausbildung. 

Hier sblken Sie dann Ihr Ar¬ 
beitsamt fragen, denn eventuell 
trägt es die gesamten Kosten, 
wenn der Kurs als erster Berufs- 
abschluß gelten kann! 

Bei Control Data dauert der 
Lohrgang zwei Monate bei ganz¬ 
tägigem Unterricht, wobei sich 
je nach beruflichem Schwer¬ 
punkt noch Zusatzausbildungen 
wie -^Kaufmännische EDV-Fach- 
qualifikationen« oder *Xbmmum 
kationsassisterit/inK anbieten. 

Im CPU-Data-KolIeg findet die 
Ausbildung berufsbegleitend 
an drei Abende r. pro Woche 
staf. Sie dauert zwölf Monate, 
wobei ab und zu der Sonnabend 
zusätzlich eingeplant werden 
muß. Hier fallen pro Monat 256 
Mark Schulcisld an. 


Andere Computer-Schulen 
wie zum Beispiel Siemens oder 
das bundesweit bekannte CB1 in 
Wiesbaden bieten dje Möglich¬ 
keit. der Kombination einzelner 
Au3bildnhgäb'auststue, ;g nach 
persönlichen Voraussetzungen 
Hier muß man die einzelnen Ter¬ 
mine, Kosten und Voraussetzun¬ 
gen selbst erfragen. 

Lehrgtutgsttauer 

und Küsten 

Lebrgangsschwetpunkte sind 

1. Arbeiten mit IBM-?G/5ie- 
mens-PC 16-05 und kompatiblen 
unter MS-DOS: Hiei lernt man 
dis Benutzung der Tastatur, der 
Hardware, Laden und Starten 
von Programmen. Arbeiten mit 
Dateien und Kommandospra¬ 
che, Herstellen vpn Grafiten etc. 

2. Erstellen von Texten mit 
den PC-Prcgrammen Word* 
und BWordsfai*, Einführung in 
die Text Verarbeitung, das Ge¬ 
stalten von Ausdrucken, Einfü¬ 
gen, Löschen und Ersetzen von 
Tsxtteüen, Text Verwaltung. 

3. Bearbeiten von Tabellen rmt 
*Lotua-1-3-3* In fast allen Ar¬ 
beitsbereichen werden Ihnen 
Tabellen begegnen (Kalkulan o 


neu, Berichte, S‘ahstiken und na¬ 
türlich bei Abrechnungen). So 
trainieren Sie m diesem Ausbil- 
dungsbiock auch das Summie¬ 
ren, FPtenzxechnimg und sonsti¬ 
ge Rechnungsarten in Tabellen 
Ferner werden Suchen und Sor¬ 
tieren geübt sowie die Umwand¬ 
lung von Tabellen in eme Grafik. 

4. Arbeiten mit dem Daten- 
bänksystem. Ge. er nt wird das 
Eingeben von Daten in Daten¬ 
banken, das Wiederfinden mir 
Hilfe von Suchbegriffen, das se¬ 
lektive Zusam-nenslellen von 
Daten aus einem großen Daten¬ 
bestand und schließlich die Auf¬ 
bereitung der gewonnenen Da¬ 
ten für Berichtszwecke. 

Wie bereits erwähnt, bieten 
einige ComputerechuLsn gegen 
ru-Sälzlichez Schulgeld sinnvolle 
Ergänzungslehrgänge an. 

[Rüdiger Werner/pd) 

L"^]ppafer : Eiädaü ob-Ijle?: lih.fi fCBI:. Ben n^r. 
E, G3OT Wieabad^n-Erbcnhehr'i 
CPU-DäTi-Kjjlleg, Gärcirstuasse l£, =Kö 
Mains L, ?^öiari£tr. 31. Ei-CC Hisislebi 
^igir^E-l^liuLa- füi Ebm;ühii’iVftflürai- und 
t^ieirtfechrLib, ÜEo-Halm-King 5. SCO:. Mün¬ 
chen. S3 

Ctovral Data tosünii, klatJan 42, ECO Müo- 
Cheri 2 

AjfrCSsfen CüriliüL Data msLiule 

irßd Siemens Cojnputer^huleii [Indem oi 1 * 
in de? ö^er-AnEgal:-? 3^. 



Ois Zahl der Beschäftigten, die etwas von Datenverarbeitung verstehen müssen, wächst schnell 
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MAGIC-FORMEL V2.0: Die neue Generation 


Testbericht im 
64’er-Magazin 
Ausgabe 3/88 


Vers an dkcmd i ti onen: 

Die Lieferung erfalgL per Nachnahme mler gegen Vorauszahlung mit VeriucJiiten^foccfe 
zw?,. 6.50 DM Versa iidft&ten- Bestellungen bitten wir nach Mögjiöifeeh schriftlich *or- 
züiiehmcn. Der Verkauf erfolgt über den Dirclrtvieisand bei der ürewe Computertechnik 


Qmbll und über den FtiChhandoL 

PrtiäS' 

M n'fiic- FormüHs4 V2.Ü; 169.- DM 

Ürucker-Eabeh 39,- DM 

VjeraaidnUffcsaeL 
tiv-ewe Computertechnik GmbH 
J^hard-Wagner»Str. 73 
D-4350 Recklinghausen 
Tel.; (02361) 181354 


Mggte-Formel-64-Modu3G der Ven;. 1.1 
ü. L2 können nachträglich auf die 
Vers. 2,0 eTweitfirt werden, Dicker 
Umbau kann nur von uns vorgenom- 
men werden. Senden Sie uns also Ihr 
Modül zu. Die Kosten betragen ind. 
VemimfköStcn -50.- DM bei Zahlung 
pör Nachnahme bzw. 4S.50 HM bei 
VorkäSfife miL Vtrrcchn ti ngpschfifcfc 


Nachdem MAOICFÖRMElMtf mii seinen fantas¬ 
tischen Fähigkeiten schon Ende für Aufregung 
unter den CornrnodofcbutH gesorgt hatte. kommt 
jetzt mit MAGIC-PÖRMbL 64 V2.Ü eine 
wesentlich erweiterte und veröessterlc Verspan auf 
d&n Markt. 

Viele neue Funktionen |rweitc:rn dass schun bisher 
immense Liist ungsspektrum dieses UntveiKal- 

iCLüdülS. 

Besonders erwähnenswert ist dabei ein 
süftwitremfißtg generierter öO-'Zeiehen mud US. 
Gerade bei der PrügrammeritcliLing bettet dl« eine 
wesentlich erhöh Ce Übersichtlichkeit, Praktischcr- 


weise wurde für diesen tiO-Zeichennplus gleit h 
ein* deutsche Tastaturbetegung und ein duuischcr 
Zeichensatz vorgesehen. Tcxtadttribute wie z.E. Un¬ 
terstreichen sind jetzt auf dem Bildschirm sichtbar! 

Eine zweite wesentliche Neuerung ist das in¬ 
tegrierte TextpmgmiüJU MAGJO-TEXT. MAGIC- 
TEXT arbeitet ohne Fjfk&chiärikufigcri sowohl im 4Q- 
als auch ini SO-Zeichjenmodus. Dadurch bietet sieh 
die Möglichkeit, einen Text so lu betrachten und 
bearbeiten, wie er später auf dem Papier erschein! 
(WY^IWYG-Priimpr "Wltai Yyu See Is What Ydu 
G et'). Unterstützt durch Pull-Down/Menui und 
Windows bktet MAGlC-TEXT einen 
11 cdicnungth□ mfori, wie man ihn bisher nur von 
wesentlich teureren Systemen kennt. Die Benatr 
zerführeug erfüllt natürlich in deutsche r Sprache! 

MACIC-TEXl', die komfortable Benut¬ 
zeroberfläche MAGIC-WINDQW und dai; 
Malprogramm MULTTGRAF können jetzt auch mit 
einer echten Anäloffmaus (Cummodote 1351) ges¬ 
teuert werden. iSelb&t-venriändlicIi kann auch wie 
bisher der Joystick zur Steuerung benutzt we rden. 

Teüibeiichte sind u.a. in den Zeüsch rifen 64-er 
und rtappy-Computer erschienen- Nachdrucke 
dieser Berichte können zusammen mit unserem 
ausführlichen Jhformalioiismnterinl {gesell eine 
Sebulzgebühr von 1- DM in Briefmarken) angefbr- 
dert werden- ___ 


Fu uktionsü her gich l MA{ 11C-TKXT 

• komfortable Bedienung über FulEdüwrt* 
Menus und Windows 

• Bedienung mit Tastatur, Joystick und 
AnilOgmaus (Comodcre-Maus 1351) 

• volle ED Zeichen pro Zeile dBisteLlLutr 

• Verarbeitung von ASCILDafcien 

• deutscher ZcichenKEJtz 

4 □ngrnaE.Htc Tastaturbclcgung 

• beliebige Tabulatom n 

;« linker und rechter Rand wählbar 
1 4 vertikales und horizontales Scrolling 
4 autOdU- Würlunibruch ("Waid-Wren* 1 ) 

• automatische SilbenLrCfltbiJig 

• verschiedene Druckertrciber wählbar 
! • Blocksalz, Zentrieren, Sink.H- um! 

rechtsbündige Verarbciiung 

• eingebauter Taschenrechner 

• NoflZZcttelfunkLiun 

■ frei definierbare Tastatumtffcros 


Funktionsübersicht MAGIC-FORMEL V2.0 


AUSFÜHRUNG: 

MAGK^PORMEL 64 ist ein Steckmodul für 
die Rechner C-64 n C-L2S(D) und SX-64. Nach 
Aufetecken des Moduls auf den Escpun- 
sitjnspOrl des Rechners isf cs sofort 
betriebsbereit. Sänil liehe hier l>cschrlcbene n 
Funktionen sind im Modul infegriert- 
MAG IC-FO RMEL-64 haE eine Kapuzitäf von 
% KB ROM und S KB RAM. 

,MAGK%FORM EI .-WINDOW: 

Magic.FormeJ-Window srt eine völlig neue 
Bcei Litze [ohcrtläche. Über Futt-Düwn-Menus 
und Windows können jederzeit älle wichtigen 
Funktionen aufgenn'en vnö selektiert weiden. 
Magic-Fürmd-Wmdnw wird mit JöVStick uder 
der Analojg-Mauj ComiTHKlore-lSSl bedient. 

FLORPV-SPEEDEk: 

Durch den eingebnuten 3KB-RAM-üuiler er¬ 
reicht MAGIC-FO RMÖL-64 eine enorme Ge¬ 
schwind igkeiiisLtigerung iSer Disk-Funktionem 
3.0 AD. SA VA VERIFY, SÜEtATCll und 
VAUD ATE werden C3. 25x selmcJlef. sequen¬ 
tielle Dateien eLwa IQx schnei ler. 

Windaw-unlcrStüEZ f: können aowohl komplette 
Disketten uls auch Hin^elftScs (aueh mehierc 
glcichzeiiig!) kopiert werden. Bin kompletter 
Disk-Backup cSaueri weniger als CW yec.. 

MAGlCF'E.1RNIEL-Ö4 unterstützt alle Lauf¬ 
werke (15'1S1 alt und neu, 1570, 1571). Mjur. 2 
IaufwCike werden direkt unterdützL MAGIC- 
l s 'ÜkMRL-64 arbeitet mit dein originalen Dis- 
kettenfürmat, CS ist also kein Umkopieren der 
vorhandenen DLskclten notigi 


Mulpru^mmm MULTIGKAF: 

MULUGRAF, da?' MBlprügraimrt in MAtäiC- 
mKMEL-öA kßt keine Wünsche offen: 

MäuS- oder Jc^stickgesLeuerl, köllticn alle 
Funktionen durch Anfiicken des enCsprcChen- 
den Symbols in der Menuzeile nngewähll wer^ 
den. MULUGRAF arbeitet mit Ifi Farben. 
NcE?en du]] Standartl-Funktianeü wüt das Zeich¬ 
nen von Linien, Redltccken, KrciStri und HLLip- 
Jicn, dem Füllen von Flächen, HirtseSzei] van 
Text, ist auch eine Sprühdose integriert, uitd 
sogar der ZciehenppnHei kann selbst erstellt 
uni editiert weiden. Die so eirteiheE Bilder 
können aus dem Hardcapy-Menu heraus in 
verschiedener WcEhc ansgcdruckl werden, 

KASSE'ITENSFEKOKR: 

MAGIC-FORMEL-64 beschleunigt das Ar¬ 
beiten mit der Datassette au f das 10-fachc. 

iSiiiKfsclmeller F RKLZERt 
Von fast jedem Fra^rdimn, das komplett im 
Speicher des Rechners steht n kann problemlos 
menugesteuert in nur 14 sec, eine Kopie auf 
Diskeite hergestellt weiden. NaEürlieh atbeitet 
der Freezer auch mit der Datatsetle. 

H ARDCQ W-M ODUL: 

MAG IC-FORMEL-64 ermöglicht es., au 
allen Programmen menugesteuert eine 1 
eopy des ängCüCEgten Bildschirms Zu drui 
Mehccre Druckformate werden unterstetzt ... 
den Dreckern Gommudore MFS 301,'^27^09, 
allen EPSON-kompatiblen Druckern (in Gratis’ 
tutenJ) und dem OkiniaEe-2Ü (T^rbausdruekl). 


ASSEMBLER-EniwicIdunBSiMiket; 

a) Der residente Maschinensprache- M.on'itCir 
überzeugt durch seine konifortabte Bedienung 
und teinc vielfaltig«3i Möglichkeiten: 

- aus jedem Programm heraus aufrufbar 

- Völlig autark, betegl undzer^Lört keinen 
Speicherplatz beim Aufruf 

- Lntc^rierier Sprite- »mö Lharacter-Editor 

- inEegriertcr Floppy-Monitor 

b) Zum professjoncllcn Eiatellen VOjI MasehL 
ne nspracheprDgmmmen tst ein 2-Pass-As- 
sembler eingebaut. Er besticht durch seinen 
Komfort und seine VeriLibc i t uiigsgcsch^in-J i.u;- 
kcil. Full-Screen-EditiereElg erlejehterl das 
Eniclien der (Juetlrexte. Der Assembler er¬ 
laubt verkettetes. Asscnnhlieren von Diskette. 

SUFER-BA^ir-EKWEITFRU^G: 

Etwa 3G DÜS- und Tuolkifc-Eefehle erleichtern 
das Arbeiten mit der Floppy und das Erstellen 
von Frugrtnmhcn. Ober 20 schnelle Giflfik- 
Befeilte ermü^lichen das Fiogiaminieren v^on 
komplexen Grafiken in BASIC. 

WEITERE FEATURES: 

- CenErünLCSSChElÜtflcIlc am Uscrpürl 

- Funktionslasteflbclcgung 

■, hoehkompatibel tlumh eingebautes RAM 
■ per Befehl voll absehaitbar 
integriertes T:xtverarbnhungsprogramm 

- 8D-Zeicheji-DaniteS3ungsmodus 

- integrierte TascheniecluiCf-SErtlulatbn 

- durch ejgenCBl Taster für das Frecze- und 
IlLirdi-Opy-Meinie mich höhere Kompatibilität 






^^^^Beratun^tn^Autlragsäiin^me Tel,: 02554/1059 (Sammelnumiuer) 

■ GESCHÄFTSZEITEN: Sie erreichen um über die Autobahn Al Abfahrt Münster-Nord 

I Montag bis Freitag von 9.00-13.00 Uhr und 14.30-18.00 Uhr, * B54 RichtungSteinfurt/Gronau - Abfahrt Altenberge/Laer - 
I Samstags ist nur unser Ladengeschäft von 9.00-13.00 Uhr in [.aer [eczte Straße vor dem Orisausgaug links (Schild„Marien- 

l geöffnet (telefonisch sind wir an Samstagen nicht zu er- hospita! 1 ') - neben der Post (ca. 10 Automänuien ab Münster/ 

| reichen), Autobahn Al). 


Ein Preisvergleich lohnt sich! 


Commodore 

!■ li RISS 1 iNHUNGi AMIC A 500 

\wX RGB-FirbtTwiailur FÜÜlLX ClM 14 S 
i häerio. xotiri Icfh-n. Bulere«I* COM MOOIV 

Kl mi> nur 1 59$r 


AMIGA 2IHI0, deulKrttlaarH- 

Lur, 1 MByte HA M, Lnd. rirmn sm^ulKni- 
L-cn F"|i>jifiy JJIÖM fc, Muus. AM1GA-J1GB- 
F:i r|MMfiihl'.il Illft4und S ij- T L u re 


COMMODORL PC 4Ö/AT, 1 MH RAM, M. 
tücumr. CPU SW IBM-AT-torotrfllHi-. I 
Pänppy UMBthiRH' MH h-UplurlEv mcL 14' 
Won« ter-.i m-M (m I Ci> h M&-D05 11 iiqlI 

HAJilC nur 1754,^ 

PREISSENKUNG: COMMOl>OKfc PC 1. 
m K RAM, ÜX. TnilAlur, LBM-hWiwdlKl, 
Furt- tniL E3drL -, .ik:--. , rdJlk. i tTopfO'SSÖ K Inul. 
MS-POS 31 uDd BA5LC 
COMMODÜREPC 1U-CEC, drtlMlte Ytttmt. 
iRM-JmmpuiHlKl, CPU S0SS, K HAM, 1 

t'likfipk^ i JriO- K. nWr 

OJMMODORE PCH-IU. v\t> K- (O-Ili. Jc- 
dMh t l-lupm- m h; udkJ 20 MHvW FfesIpdpHe 
tüfrti- 

PLANTR®N 

PLANTHON-CiinmulCi wöl< HTH!« ir* iui- 
wriiimüülub cmpFifchttBr n Verteflu hlWteEfl '(m 
PLA-NTOON. 


Schneider 

SCHNEIDER PC-]<hSJ) Sork CPU H9S4, 
[HM-kunl|iull*i-l. MT« K KAM, rteQlsrfiE Tu.’ 
.-iLilur, Mtirji kl.... M mii MS-DOS Jl. 

GL.M und ilh SWW Snftwirc 
MD/HD 2U-. mit filtiffl FkipUT W ü, 30 MH 
FcsEpJntte und M^ümIitoju-Mckd- 177S.« 

CD-IID Jfl, nüL CälWBrt Floppy KS0 R 3Ö MH 
FewiplHtle und C£rA-F 3 !tteGl&n?lQr 3198 

EOX-HD^i, rrtlUirteNI Ft om JdO K. -9 ME 
FeiilpluÄbr und EGA-Vhrtiir!" oilG-r 177i^ 

WeNk» TU ihdi^M^Hlk auf AnfragA- 
NEU: SCH NEIDER EU-KdU Serie. CPU 
H92S6 i kl M3U Tftkl rrffl&ffiJk I &M.AMcomr 
pililntL *40 K KAM. dum^Et TzsCaEiu. 
MAU-ä, ktUiipted mH MS-DOS 1.3, COl Uiut 
dlvcr^M' Sm'lTrart 

rnil Elrwjn l'iV ]:] upH ],<M Mit, 52 MB Fesd- 

pliictE und. MimtrfJirödiL-MOilElGr 44$S 1 ,- 

rTiil nm-m J r ’FIfppy 3.44 MB. ?-l M& F , -' ,<L I- 

plrtlK IITld UCA-MtiDÜLor 

Wdfirtnd der ElaEiihmn^apliO!« kOontll ftc-i 

der SCHNFI3JER FC-idW-SwiB LM ft «Jpffl 

»nHrttflal 


VI .1: ZLVmi raZy PCL 511 K. HAM, UPL 
ME^I. TBM.ktHiFpnll. 
t*], IMI. MS-üOä Jl. CW-B.4.S-IC MS-DOS- 

Mü Hüpi'l. MHir*(n. 1 Nroai-Mnni1in 

- miE 3 ,; : ' I SuäfiM^ » ^^0 K, I74S.-- 
■ tniE liiiüöi 3 1 -' l 720 Sv und 1 ‘.i 

FmEpEnLIu 144Ü- 


TATLAN-PrudulfilL* uuf AnJrt^. 


SEAGATE 

MMBfiäqilXlSBSTIiS IalI. OiMTI-CcbLtuE- 
1er 331C nur 5KP.- 

JO MB FfHplüKf iE J30 lad. OMTI-Cuh- 
Ijulltr 3527 nur fi25,- 

Vütim 5E AÜ ATE-P n>rlj|j M e iuj Aiirndyu. 


SEC 

IM,: neuen MECrMauikire a uf Aänrr^iie-- 


TANDON 

NFI-: TAMJON PCA 2Ü plio, L >tB RAM. 
UPI «428h IBM-AT-hnnipAbbri, i fbpp- 

1.2 MB IikL W MflBW&nvm.-Mftntiür. itir.- 

wchHiWi-CHnkkar^ d l ESs«£ut f MS-DOS 

3.3 . CU-BASIC U'ii'l MS-WLndnvr^ n ir 30 MR 

P3JH1«| 

W#Uw* iAN LUXV-prnduklc auE Aiffiaet 


ATARI 

ATA E t-ST'MtCA-SI Serie mtfl wnlcr Hes 
irnvwhi niilicb emplüdikiaäl VwlLsLUßpeelsCES 
rnn VTAR3. 

VKU ATARI PC-Stnt auE Anfrage 


TOSHIBA 

H.JSKII1A TltiDd P<iriulti|i j . 517 h KAM. 
3 KM- E’C- kiim puEibd, ä H[ MH*|?|-Ii;:|hHllcl- 
schsrnHIlO Ztdeheri s 25 ZviSm). elnclagthu«- 
mh Floppy flO K, CenirarlltV und ftS112-C- 
$ckimttslclb=, Akku-HuEriub- tiWL- 

V*L-wErsdE ? für TUSH3BA T l00l>- SwErnklc 
mit E3u.ndbijL'h^m E2S^ 

Weilcrc TO&E3IBA.C4ittipü«'f "sWto 10SHI- 
RA-DiucUEr tu unitr-m uL'kOnnl 

Pm^en- 

VICT*R 

Oer tii)H¥ viC-Xh 

$iZK RAM, CPU BHdS.2‘:Tük irrisgij<fli 4,77 
NlIli/TJi MHil'i ui il 12‘ MflmKhmnuMn- 
TlllijT, MS-DOS 3.2, BA5JÜ 

— mir citiDm 5 1 Flupp> 369 h 1 *4Ek- 

- rralE rirwin f : L' n«ppy l£4i K I! Oil Kl MB 

PUiu- 13(il>.- 

HANDY SCANNER 

PKEISSPNKUNn CAMUEON Handj Sefua- 
iIlt r- r ül M«bnmpa1ililt Rcuhnur. liOiapkEI 
mir iaurli-LC, TruibEr?äiiflVi *rL' U uit l k;ifT-Kri‘i- 
gramm Tinr Ä'14^ 


7 Monate Garantie 
auf alle Geräte ! 



EPSON 

VEU; EPSON IL-Ij «XIII Mülrh-Unirkr Ü5,- 

EPSON LX 800 blnirix-lJriMfeeF 
rtUT 535+“ 

EPSON ITC 5W MfHifVDrn^r 925,- 

EPSON I x IfMM'l Malrt^mcfctf läV-F:.- 

EPSON ’r\ KIMI MjIrlsiUmukur 1114,- 

KPNON JtA llHil) MjlTiscDrackET 14«.- 

EPSOV 1-0 m MuErix-Drucker I2SM,- 

tiPSON" 1-0 I&W Mnlrt&Druicber 1495.- 

Wrikfe EPSOMrattef pnf Anfrage. 

SEC 

PRIISSEwinJWa 

NEC P 22€0 Pmwriter 24 - 

N^dd-Dniuktr mir nouh 895,- 

WcIIcte NJif.N.Mulrix'DracyeT uuf A«f|-Hfi#. 

OKIDATA 

PRLISSI'VKUNG 

OKI MwralMK 1 Serie und ÜM’Ld-criJ fin*kci 
in tttff&lbiqrWatn YErMunen r-J inltTLbiarllOij 
Prclfffk 


iit@i r 

NEU; STAR IC !0 Muirix- 
Ltr ueker nur 535,- 

STAE nc.l» C r. COMMtiCHJRE OH äjf,- 
Wübrvud df E EmEäl^llnaSpli^ Winntn hdra 
1U-I i>/ E.C-HJ f' iiflfh ■ .ftL-rTHi k-n nah rndfn! 
SlARNK 1* Malri-^OnHlMT ?75.- 

STAlt > H ld Mafrh-Drutk« H95.- 

STA ft NB lf MsJliiv]>niil«r JI95- 

STAH.NH (II Msifls-Ünru’kLr u4V 

STAft Nit Muhla-DnidiCT tJffr 

PjtFISSKNFiUlNGl 

STAR N r fl 24^19 Mucm-Df.k ker imr LE'>S,- 
STARNP JI-tSMmrK-Di-n. k^r mir 
Aul :il.r N ! \JE-llru4.Sc?Fv.r’A ihren wir 12 Mo> 
rt»if GpraniRt 

G.I1DH 

^T..Ptft-HiTf.MAN F+Hl Dmtlrtf lAd. 
iIl‘ 1 . iric irtr-m iLanribu^: fi'Jh.- 

WclErieC ITOEf^Drudwl- auT AllfM.^ 

QMS 

Ö MS - L □ s«d m O: l 1 r utiF AaJffl^ 


^CITIZEN 

CCf-^PJTLR DRUCKER 


UTt/JiN Mprrlx-flTiiEkcr J 20 D 
PR t:iNSC N K L 'AG: 


395,- 


CITIZEN LSP 100 

r^llfkfr gut rcncbi 535- 

ClTIZK'-, MDtrlvIkudicr MSP 15t “l?r- 

Pi-. i^ l 'icl, iffpl^ctiEm 1 lund pul'Ji. 

Vk'Ui - £'|J lZEiN-Druck-Er aul Anfrage. 


Olivetti 

PIEl.INKP V kUNfL! ÜUVETn DM JM3 
Pdrfcmalrli-Dnjdüer, 9 N'aiduln, IBM- ufiü UK- 
Sf>N IX «O-kjörnpnlibd, J 2fl Iric'hen/'StiiiJIl- 
dn ■ins.cli liud hur n. n. an COMMUDOftE; 
AMEGA 29OH/509 mir 

BROTIIER 


SE3KOSHA 

PÜklSSf.NHUNGj 

SKIKOSH A SL-M AI 24-NudrJ-MdlTlJ.- 

riTiicIrer (HAT 74Ä^ 

SkJKOS] S.A SL-3ß VC TU r C64 nur 14 $,- 
rubtf in£l. dtUIJOhtm It^ßdlHidi. 


JUKI 

IV K r ?-52<l FarhAUInx-DrnuJiur E995 r 

rRElSSENKUSG! 

JURE 61DD TypmtüiMfllcki?r n*r T2?,- 
IUK.E 4MH1 TypL nniifikUvki r nur 17S,- 
Jl. KI-öniikLr ^uf AuErd^i.-. 

Panasonic 

PANASONIC fcX-R 1 MII 14-NnrleKMiilriv- 
DMiOkcr Bilir 144&^ 


BliOTEä l£K M 1 m Mal fUirDniqker TfiM.- 
HHOTE1 ER M ] 5Ü9 Mai rl^-Dnickfr fl«.- 
BBOTH EK M 17U9 Matrln-Df iiL-kcr 11 4Ä.* 
HKOTH EK H R 2U ES ptnfildrtmcker MO¬ 
NEL': BROTHUR H 1T14L 1505— 

PhIm lnd. dcul^uE-m ILandbudc. 


%*ci(m P.AS'ASQMC DruCkor AJ)(iaß(L 

FUJITSU 

fVfflStJrDmcker aua AuEragt 


Billa BlFfiSehciGliCtan und ccnxcnde-n an: £4'är, 4/dB 

MICTOCOJnputci'-Ve'rKnnd Ernsl MuEhea GmtiH, PöhlatF. 26. 441^1 

AMantfer: ( ) Idh hiite um Zusendung Ihrar 

söfltanloeen Preis : tsta 


>\ ) Beh bltee u<r, Zu.&E-'idLTg v^n iNFG- 
^-alerial ütar irgend* Pr^dukic: 


Fordern Sie oitte kostend die aktua II e P x ei sii ste über unee t gesa m - 
tes Liei^r^rG^ramfin an, oder besuchen Sie uns. Selbstverständ¬ 
lich können Sie auch telefonisch bestellen, Freise zuzüglich Ver- 
saGdselbs?kosten Versand per Machnaüms. Alle Preise beziehen 
sich euf den ^oElan Lieferurnfan^, wie yam Hafslcller angeboten. so- 
weil nicht ausdrücklich anders erwähnt 

Da& Angebot Esc freibleibend. LielermügHchkjeiton Vorbehalten, 
Bet großer Nachfrage ist racht Immer jeder Artikel sofort liefer¬ 
bar, Preise gültig ab 29.i2.flS. 


M IC ROCOMPUTER-VERSAND 

ernst mathes 


Pohlstraße 28, 4419 Laer, Beratung und Auftragsannahme: Tel 02554/1059 
































COMPUTER-MARKT 


WblfenSiaeinea gebreuchten Computer verkaufen od« nrwerben? Suenen Sie Zubehör? Haren 
Sie Sofias enzuciieien />der suchen Sra PrcgrgTmg gcfer Veriüidmvjeir? De' GOMFUTE5- 
MAftK? ycvi ^4er-bisteta!lfrT Cort^iiterfönsdleGeftageriheil, ru- nur 5 — DM eme pr-r^i* Kfeir- 
fc?iu8ig= rml bis zu 4 Zs on in 5 er Rubrik Ihrer Wähl aurzuge&en, Und so komm i n.n pr»?ate 
KfelnsjizelgE In den COMPUTER'MAHKT :fei Junl-Auagsava feractiem* ermS, Mai SS; Schien 
Sie Ihren Anzsigentaxt bis z-iim 7 A" :i Bfl lein&an^attjm beim Verleg andern. Sprä- * nflr 
hfinde Aufträge werden ir. d^r Juli-Ausq abe (erschein. am 16. Jjnl 36| wrÖtfeMlithl 


Am ^cvfen verwenden Sie dazu die vorbereit&le Auftrag*kort? am Anlarg de# Heftea 
Bitte b^Bdhten Sie: Ihr Anzdgenifrxi: darf iTiHüIfitbI fl ämlon mit fe 4ü IJuchiilabeii betragen 
ÜbaRve-eanSleüan AnEeigenpr#5vun DM&— auf das- FL'SssaheckhontG- Nr. i-üiOO-SMbdmPasL- 
■scheokMi: mit den vermerk *M?.nci & Qicinik. ^der schicken Se uns DM als Sehers 
oder ln Bargeld. Oer Verlag behifl stth di* Iferätfefirifehinig Längefer Teale vgr KHj-nar^igen-dio 
entsprechend qekBnnzKcrpiel sinP.«lerd*fenTfiKl auf eine gewerbiebc fstqkeii schlieBealfiBL, 
wanden in dE^Rubr XHGewartjIichpKIeiriaiizeigeflL- zutii Freia von DM 12.— |s £--:i Tgkl vtrüFtenb 
iicm 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


COMMODORE 64 


Bücher lür aus aifen Berelmen iz.B 

Dfiüa 3. MftT, Sybtv, Common, etc I To^zu- 
nl;ar.:!, tD,- bis 25.- DM, Sbkxt Anrufen, 1*1 
02423(4-176 

■kfk* + ±-kk* AR»R**»* t*t 

Inpul aid Disk ft Ca$S. außerdem MC, RUN. 
HD, Chö. Happy Computer i. id vieie andere 
ZpiiunMii, auch englische, gfi'nctig ^uvirksu- 
Mp, Tri Q2423j4t71B_ 

Suche nflLw^tiö«rt C64 |ev. IIJ f Floupy i5~i 
fev nur. Zubehcr), Ge-bdle an "fei. v^fl^HSZS, 
nur von i& ■ bis 19.30 Uhr 


Oric-Aimüs-Carnpuler mit umlsrngre tcher Süll ■ 
■>are lür 30 DM zu verkaufen, H Roschütz, Im 
DammwaAd % 6382 FriEdrichsdcrlfTs. Tel. 
06177.71554 


Verkaufe — Verkaufe ‘ CÖ4 * Hoppy 1541 + 
Zubehör, anrufen: Mi ¥ Do ab Uhr- Tel. 
02191/39502 


Vsrksufe C64, DaEnseHte, Joystick, Simons- 
Msic-Buch 4 SpkHekassetlen. zusammen 
300 DM; auch einzeln äfaiugefcen! Steiner El¬ 
ke, GeachwIster-SchnJfelr. 3, B520 ELTangen, 
■091:31.^52^_ 

Suche Anleitungen aller A=:. Angebote an 
M.Kraus. L nr.fnrwüy 20 , 348* StaernsJ^n 
Kaul orter T^u^h__ 

V^rTuIr Cfi-q i- Belrset^aygtem + Floppy - 
Dishs i PriSaidend 5313 - 2 ^yst-oks VB 
m- DM, Tel. Wiimm f5ven;i 

Eu^lvs TaL^chiHrtner, egal wo n-- ^hm, o^er 
nur t>tsk, Snhrerbi oder schickl Liste &n Ru- 
perl QocB. RukeseugjUr. 37,5453 SphrA'anda^r 
10 P u. sofortige Antvwri;!_ 

Suche del. C-B4 bcM DM - :;?r i^1 bis 70 
DM. Falls Irh Raum KüIn-Dl^Bldorl, iSann htia 
ich die Bedien auch selbst ak ~fer. 0214/25617 

Verk. CB4 m 4laolv-B<ir.Sysl. -t 15J1 + Dala- 
igtle 4 ISO Di=te 4 2 Bo»sh + Reselscn + 
Gkis 4 Ddc.nde: ur lhe Crown + iä e*er *■ 
Bücher ¥ SourvES-Dlgilaiisnfrör, VB 7B0 DM, 
Tul_D203r357SBfl_ 

Suche "iJEchpEnrinBr für Sfxele (kaule aucn, 
auch fihetfe Spie'e. Antp^cMe an Lui-ReiaivJ 
Müller. Wabeair 24, 3300 Braunschweig, 
iCC^ AiiLworl 


Kaule delekLCöfl. C&^ II, 154:. 1570 und 1571 
bi:; 50 DM. 0241^2676^ 


Compusaran'.angar sjji^u Cv-irtipuleranränger 
z'.^eakE Rmgramm i- E; Iihrui■ k^e-susL a ijo ch 
(DrskJ lüü ^-ii luverlässig! E Kn3gs^ Frankrjm 
rh^br 11, flQM DüSOBldorl I 

Verkautel B^RT-H^lhe vin ■& , 56 bis S ! B3 l-nd 
SonderhdFt M^ttninensprecr« >n Topzusland 
<ür zuBomripn 75 CM, Tel. g?16V74C0^ 

M-SSen £ijm DEHCCA-Tan"; :m r^usn Lei- 
slursgiiielL des grüßten rSeulECfign Userciubs 
gibt os für jtsdn eftfias. Zum Öe^^el vioin 
r-Jäch asso auF Einlritispreiae. Into. Fosti. M30, 
30E2 0:JCkebijrg 


Neuen origirjlupi^iickier Farbgrat kdnjckor 
EPStT-J JX'OC mil Rürlin-Inter1e:e: ÜH>1^0 6 
Monate Gnrantie, 9&a OM (NF: 1B3S DM). Su- 
ch-a 1541 HEfoc). lei. D-4 fl^» 2 :^^ 


Wegen SystemvJB^hspl wrkauls '&0 
C^a-DIbKe-. be>ds«iüg bsaplell. 150 DM. Sufb4 
ElektroniK^eratd. QHgirtalEüttwara, Vjdne. Au- 

Jg, Rirndfank. u.s.w. C4flt.r2 v 7i^ 


Wg.nhgd: Flnppy i&4il Wer verkautt nur seins 
F>nppv 1Ü:’ 150,- bii 2C0- DM7 Tel. 
07^^3249 (Dgs-id!;. 1& Uhr! 


Sludenl suc^r pr^wrad 06^- > Flsppy -r 

eft.1l ManilDT. Haris-F'slfrr, lei. 030iBlä5B37 
ü£fer 2153016 


C&4 + "&41 -h 1E3D ¥ ca. KW D s^tlsn + u 
•srglur ■ F:ndl^rl. -3 i- Or^nal?. Pr^is VB. 
0*11 Kai Arne: QEQ51f3343 

We- drem-nl T-lr Grallk-Cal. Sorderhab Mi'ä^. 
Mn Driflkeqpros^mm für MPSBCd. Anceb, an 
l;::a Radt^e,.fljä Bahntofsr r U 7^5 i.»s^-Syll 

Vlgrk^ufe CB4 4 tB41 ¥ Fa^ümonrlor 1702 + 
MPSßOI - M&jjI " Fa^abände- + 50 Disks 
- B,j>: Zubehbr. IKdfflpl. i500 DM. VB. TriI 
Q6e-3^27^4 (ab 17 Uhr)_ 

Sutbe alle anuglicheh Fokes ven Spieen ur^H 
findender! Scmckl sebdn Pckos Kier schrfeibi 
an: Maro Weekng, Frankens^ 424Emme- 
rk:h 


\ferk. 0E4 T Gehäuse PC^iO mll Ej/-s. V3, 
Flomy 154':, MPS&HmitTrakKf AII^S 2 ; 7 Ja?i- 
re all, lür 750 DM. Tel. 02i 5^3499 

Sudhä Floppy 15-11 gesockelt, rau oc¥ _ g* 
bretiChl Preriangebol an De^enhardl Kbsz*' 
Irr Sir, ffi, D-5^4E Nentershausen Hl 

C54 l! - Floppy 1541 Tür 6H3 DM Oder A.di»ga 
KO :ut 300 DM. D^Geräle *eran noch moM 
rn BelriprJ Rufi An Tel. Q531JB91240 

Su^br? dclcXlen- 054, außardeT ein Hardcopy 
Mndui und SolPfliare alfe p ftrl. Ar^ebcte blte 
r^n In&ü Steifen, Mehleratr. 32. 5090 Leu^rcL- 
gen 1 

V&rk C&4 * 1&71 + oklmale 20 4 64 Nem 
- “efctver-Frogr. 4- ■.-.■oiltirc BC^ht- “i 12&" 
DM.Trl. 0259iN9jg 


SurjiK in Raum HpnniVfeail. TauschparlnEr 
lür C6fl 1S0% Arrtwr;. Nu' Disk. 161. 
02331712563 (Jur^ent Jurg^r Rdt:i. Mi 
5:&dfcad 14. 4 ?m Ha-Tm. 


Brenra Ep^oms ruc -554. Inro: Tnomae En-dfer, 
SafTvQrter Weg 14z, 2330 Ec(«rrHmde. 

043 ® :.-P i22£*. Bear-iwe^tühg n-jr bal RUok- 

pciMi 

Verkaufe; -C64 ^ VCi54l - KM Dteketfen 4 
alle 54 er-Au. 5 ga.bor. 4 G4 mtem (auch e=n- 
zelr-1. Hans Scherl, DupMinisi 34.3003 P4ür- 
cTien 70. Tel. ftE&'MArL93 


Suche OS4 und Floppy, bch kann feider nur 
100 DM zrgl Ft-rin i:yil ß n. Tel. D9337.'22^1 
(M'cr^eiJ vdn 1 - bi* i7 Uhr_ 

Suche de?, floppy i54i. zanie ca 30 DM 
Brauche drlnp^nd! Suche auch Sar.-^#«An. 
iS lur^ lür 15^ 1^1 rj60^9(2£üb 

Achüng! Supefpres 1 Achnin^ 1 
CB1 IE, FiCippy 1570. SM Modul, CHd, T-Tep 
T-Dlsk, 005 51, neeelrTöste, orlg.-varpackt 
Harsdbuch, nvie neu. 3 Mona’a afll &00 DM 
R KatfuOaOg^eiv'a 


Verkaufe 54#jHdte 9b5^4blajetzL hurkom- 
plelt! 150 DM Q$- - Rist d- Well T5r Frolis, 
MaEcHciBespc, F-qppy, Tips- ft Trios, iniem. ec 
DiA. Allreü 051 72ßB116 


Verka ufe G&4 mii ullnnZ^neliärälnschl. L ir.-a- 
lur. Software all$$ anidlul neu'^iarlig. Frais 
500 DM, fett. Hans Sdirnicil. Rneerfegg 
4000 DüSSfeldOd 14 


Suche Cümrrffldoie C5fl mH c k?ppy i&4i * mr- 

riia-iei~e Diaks +_Dataselte- Tgl 040(551 i(?g& 

D54 (C12BJ + 15-41 n alnwöir. Zusla^id, auch 
einzeln. Qüßsllgalea An-;eb gewinnt. D Gaul. 
Sonn^ntcheineck 21, 4500 Dodmund 41 

Ha,^ Frc&fct! Suche ju-zerl. Täuachpa^ner; 
Habe Top Gemp?! iDJAi AnP^üd. Schicki eure 
Letei uns Disks an Oliver Schn;.H, S^biitzslr. 
T1„ 7526 KadsckFf 


Wer scheel einem ^rmen Schüler 064 - 
i*4i7? Drinonndü Eiife an: Pefer Steigen All- 

r::imv>CG 1& GlOÜ Dinflßbljdt, QÄ>erP€hme 
auch Vlcrr:z!;dkn=ier Dank“-. 

Ai 5 Um 5 feiqe.- in can DEHOCA.! PC- und Nel- 
wcfküHJr linden im Vferüand Dlelchpsinnle 
und jede Menge Tips s^m An^endenTncK f. 
Inlo: Fraf. 1430. 5062 EikkEburg_ 

WerverkguH mir :Lir-G4ar Ausgeber, und S&n- 
üertielle^ Angebot# an Olivtfr Kaiser, Bee»Pf> 
vene:r. 36 L 6 7 10 eo^er-hgirn.'P^xh&rfn 

Interface für Slar NL10 an Gc*nmddpne fi4yi2G 
Incl. Anschluflhebgl *.& DM absugeben |>- 
d detilschn? Hnndhuch), absD/u 1 ! naLr^'arL-g. 
?ei- 0fT^b2^e4 


Vifkaule CS fl + Formel 6 i + R+cppy 4 Dr 6 a- 
eelte mit 3 Spielen, i ÄiysL^k. TDü DM. Tel. 
0-3ä'‘MK>i& 


Suche Allere aut Disk md Anleilung. ZaJile 20 
DV-. Furl an unler 0 itte.x', 


Achtung: 

Wir machen ur^aere Insenenfer ^r?. zidmerkaan cieil cae Angebot der Vcrkeuf edar 
die Vferbr^stung LfTfebcrradhOich g«schOtzter &gfltwafe nur lür onglnalprogramme 
erlaub: Bat 

Den Hecgte&en Anöfelen, VerkEpfen unö VerbreTlen wm r-Raublcopienn veralößt ge^er 
das UiheberrecMsgsaeti uio’ kann r-lral- i ng äcivilreoPIlich vertagt vrardan. Be: Vbr 
et&len muß mit A^walta - und Gerk;h1$Sioi1en '/en über D.Vl 1 DOÜ,— geTcbnö? 

Orlginalpr-dgramme sfid am Copyright-Hin-w&is und äril ürigLnalaufklebei dea E^iten- 
bäejera (Oiäkette oder Kaaestle) zu erkennen und nxtrü\trwü$& «riglnatv&rDacId. Mit 
dem Kauf v^n Raubkoplen erwirbt der Käur^rftvCh kein Nülzungsrecht und gebt das Risi¬ 
ko einer lace-ze-tlgen Begeh ^gnshmung ain. 

liVir tflSen untere Leser n derec elgereiTi Inter&sse^ RpubkCv^en vpn OrlgiraJ-Softw& r ^ 
wedei anzubieten, zu verkaufen noch ^u ve/b-eilen. Erzlahuri^adereohtlgte h.^fmn fü # 
ihre Knder. 

Der Wrkig wird 1 a ZiAunTI kene Anzeigen m^hr rfrä?fentlfehen r die darauf setaeßen 
lassen, da& Pauo^oplen en?#!wl 4 n werden. 


•S-f- Mflffr bis 1£'E7 und Inpc: 64 mit Ori- 
■gmgldisk 4i^& bis 3^5, IOi’SE die 12i67 r^u 
ywrt^a&suötbth. Karl Ruderlch, Henderslr a 
fejpj MÜAithen 19, fei. DSgJI 76tQ09_ 

BX-64 m Ooiprim DOS u. ZubePür zu verkgu- 
irn Pr^is 12$ü DM. Peter Fleisch. SchiüvöN- 
Vftq 3, 7209 Ak? : ngen. Tbi ■374^fe5Ü<W 

C64 4 15^1 - iüü DM Dazu JQy. D«, Oalr%. 
Tel q6l3VIS7T746__ 

Verk BpeedDOSplutiflSDM, Eküs VO.&SDM 
Suiht 1äuachpad;ndr für rwucÄfe Scfllware. 
Tel. (052 09) BB 71_ 

Verkaufe C&4. VC 1641, Sanyo 4112,21» Disk, 
2 EdkSi. Fesr-al Gdmpifer r Lehrbuch, L4€'a- 
iur, Dataaette -9 ^asseilun ziiMmmen riir 
TjOZ’ dm. Tal oggrflvaeifljidreasj. 

verkBuia S(k-64 mit S^tfes rür ?5ü dm . lei. 

du sire 57 53 


Geauchrt: G^. VC 1541, VC 157IY71 fauch de- 
U-«\), Kr-uli'-iiuJ iVKile gul I Tfel O^^j 

Dgr DEHOOA-Sefvi&e -FubllC-FooK Fqt dllc- 
Mhglisden^rmitlein ’.irir die besien legesprei- 
ae Eüf Hardware GrcOur qefctsucMmajkir 
Inlo: Fcejl Ifl 30. 3M2 Büokc^urg 


□Haph&n 62ld + Hsck&fbiboi ± Händb- lüi 
H 3 -ktr + Scihnvare, anacrilußf gn C64 r- 020 
DMo.VE l-l?=kprl - 2D DM (K) iLCP = 20 DM 
j'y| Jnyball - 25 DM Tt-. OKfElfSBI Tfl 

Gucha 1541 bis 170 DM Tel. 0 5151/14158 
5lb *@ Uhr 


Suche Sutferaoanrwr 11 l'Or Epspn RM80 und 
Carlirüale Make*. Gaopubiign Gebnie, Page- 
fe«. Combat School N Deckel. 692B End 
Laasphe, Schfesescha Str 5a 


Suche VC 1620 f60OM), FX3&(150 D^J. Aku- 
siikküppfer ff DO DM| Verkaufe MPS 903. An- 
^ebefe an: V. Neugebauer. Al^nsir 10. 994 t 
T runkes üerg __ 

Buche GE4 4 Flocfiy ¥ Äibehör + 64er Hel 
1t Tel ab 17 Uälr 0 9541.3999 


yferkÄu le Brath^r nwrnodfetHgr HR-SG. Su- 
ihe Twdverarbs tL ng ■ FurarnaslEf., rau^h 

Fagelo»'. Myjg* ;i ä,), sowit tbuk- SßflL'Afare lür 
Ct^riSÜ Te-i. C 3247.33V2 

E-XErfl rür 9EO DM ZU erkaufen. Mit 
SpefrÜDOS 1 - unüH¥prB-L-Padm!lR3232(em. 
gebaL.;- Tei. C 83i76W7E, Blessem 

Drucker-Interlace Dürlllz V33 ?ur 100 DM zu 
verkaufen |WF ISS DM) lür EFSÜN-Druckc-r 
Tg. 0HS.769 4:175__ 

'yV.-^aufe C64, 1541, Fleppy-SpEedar. Ferb-7V 
mit Vidwtirgar>3 div. ZubehOr DiSkfitlen. 
.liiysiii: -vT. Deiasfebe, Sucher. Dlsk-EOKe-n us.',i 
VÜ 350 DM- ab 1330 UTir Tgl 05361^302 

Kauie Ssfekt^fi Cö4 für QD DM, so^-fe uelekte 
Flop::y 1541 Türfio DM L^cte meWenl 1 Sfllbüt- 
at^iolung bz>/ Fo^cube-nabrrrc garanLrtrL. 
Tfr Q21-^'7£.l57 


Bie:i- C6fl, 1541 m. Gralik-RGM, 4 k u-tv 
schalt. BS.Ekcs.OÜEVO, D^iUl Drumsi Dala- 
läae. EucJie. 3X 54, mD«gi:ch5l Tausch, Tel. 
Ü ftü 35 .'4339 lDv::<l__ 

Suche d:. Anrellung I. Startejcl +■ Prlnlfox + 
-nefcur : i : l:L ne je GameB sn Christian 
Eürnckcf Ec^anauerar. 20, B312 Dio5Qlf |n g 

34i- 5-'e Mauezlr^e, Peginrsnd 4.'!1^. Nur ihS- 
seaami 1710 DM. 2 JsystfekS 3(3 DM Ida'-.-db t 
Cttiflflflrtitton Frof. iei 009/501 ei 15 ' 

VWiaule EpeedOGS +■ iür9DDM. Peter Serge. 
Rhemstr. 2? 4220 WtfenSa, t e i ga&i(4902£ 
OQar^4l.'4-3723 


Ausgabe 4/AprU 19HB- 
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Sö^t- Mönchen gladbach 

S54 Onmijsi DliV Km 

fiinaiH 4^**Vfcf Ulsk ^335- 

91ra!tfili? (SSI, SSD, P5&1 

Airbornn Panppi 6^.95 öS 

Ki cAuh. icvflhls dd.gj .'ji .55 

1.5-si:F‘K Tul. ee.ss 

Onntiu^ SihCCl -1 J.95 t 

Cüblcr-nna aariü« J^.ÖB / &i.95 
CBplH* Arsf c.j\ ^S,ÖS.' £9.95 

Chem^np Chai^ngg 44,513: yi.» 
ÜhIhimIhi d l- lyTCiWi 44- -:■£:.' □ >5, =i“ 
Pep vu 4*.« 

Rnrtrap 4-1 .KJ 34, DB 

GjadUKral ci.0S..i Jn.as 

GiuwJilp 54.95J 44.95 

-rlFfjr.jßh ■-■:.?:■ 

te- 4i,».iM,B5 

-Jagd t Rdly -3^, 54,Kr«,35 
Küla-rfllmachl 3fl|95.r9G.95 

i -«1 ^ii-.n J£,y& i-24?.05 

V^hüiVU SB.wr^.SH 

MnanSl^ak Z'i W ■' £9.95 

N$buk 4 se, BEr.Ea.es 

nun 4J-3srai.ee 

P H.kl. FaüE^LA E45-S 

pswte- so« Äf 44 .es r 2 $. a;. 

Pirgl® H.es.'fl^.i5 

flaniM» 44,36.'34,3fi 

nvgs- ^J.ei-iü.üä 

«=-impartu SflJBJM, S5 

9ub SaiHe Sim 

E E.U.C.K. 34,95/44.99 

Bjpar?!. ■‘Sr^hgLkcy 44,31; 51,35 
:>.i.i.i:,l. Elü-Ihi' 44,ga r 34.B5 

T:^tar Sf-I.ÜE ivv.ee 

Thundtrcnt:- «.Si ra+^E 

Tü t* on Tcp 44.Ö& ■ 94.% 

wet 4 vn tsnnws 44.aa r 34 

iWr^rds C-u««ii 43.95 

Fii -niriir.F. deunch 44,93 

0>lli-^‘-a jd 

9ain^nni essai en.aE 

R£J 

Ccinpijihii AfftJwsh ts.sn 

Cplnr'bl Ocrflu«: ee.°j 

tirus^ nl Ai^. 

=ur^p^ ÄJbla^t Sfl 

^dmpignippe 7?^ 

\r?ch Er^jda ?9.96 

Fgnrw G^nsdKf Ei F L 

Ru i*9 7?.e: 

USA & F ?U ;K 

Wai^jär« OttjIt ShI 

War l.l. ficulhpaFiir- *S.&5 

iVfjJhlp 73.Ui 

WnflS Ul Vfei Hü.Fir. 

'.S'jj-qiw Ürr-shtal 59.95 

VFE5ÄND FEH NN i ÜWt &,- PORTO. 1 VsPPAjCWUNG 

k«?5ei EJE SILH vm UUSEREH K^NEI4l$KErt U&£fl££UG€MI 

M &Tb. 6E£T£LLAh|N*HUE 

UiPEHL-OKAL «Ü5Ü WÖkäCHENGLADBACri 1. fiE-5EMTENSTRAS3E 173 

02161 / 
21639 


Ihre selbständige Existenz 1988: 
Werden Sie 

Mediengeschäftsstelle 
einer Wirtschaftsdatenbank 

Arbeiten Sie 1988 mit uns in einem ständig wachsenden 
Markt in einem TEAM unserer Unternehmensgruppe 
sachbearbeitend. Kein Verkauf, kein Außendienst. 

Eine langfristig von uns geplante, berechenbare und 
erfolgbringende Partnerschaft ist gewährleistet. 
Eigene Schulungen. Haben Sie Interesse? 

UM IX Daten Verwaltung s- und Datentreu ha nd GmbH 

Lindenberg 8,8134 Pöcking,Telefon: 08157-1094 



Bnierfunk 

FACHGESCHÄFT 


Hohenzollemring 29 * 5000 Komi 
Ttlefon 02 21/252457 


Hand 

n 


flmtaa SM/HHW Spiele 

NED-Leadesttefljd HEU 
FlLchisim-jldi.*! II deutsch 
KiBfl Ot Chicago 
Kampfgruppe 
Balosiee ür 
Teaililw 

Ciss/ 

l^pisui* Ei Ul Lanv 
Wei[<?iTi Garnes dl, 
Moübiu* 

Quartette 

OgTc 

Cairisüu 



iim.i'TLi 530/3000 AfiwendeT 


63,- 

CU Mfl^c 

7Sl- 

J34,- 

Deluxe Flint 3J 

m- 

84 r 

jAqg-js BunU 

Hfl,- 

7 * r 

Acgjy JitTniaior 

264,- 

69.- 

Digi Psint d.L 

138.- 

8V 

Digi View 

443,- 

<i r - 

Batcher di. 

JlSr 

32,- 

52.- 

IBM 


65-,- 

ü^iance or EVVÄ-er 

63- 

79.30 

S.&D 

C'üJi.iJ’jp 

5S,- 

•3D H&lLc&ptey 

63,- 

65- 

sie 


tüpuieL UeEeit-er 



Computer-Markt 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


UarL C64 - Z* 1541 t 3- 3m + 2 Joya + 
Maus i- Griin Monitor + SOHePlft +■ 3 Stehe* 
+ tc'; + Erweisungen - D;akfi. VB. 


Wer Khtöibl öas ■DEHOCA SpicI"? S^Tc 
^1. dem SlEger wnK! ein PC-.-C rnil 4g MB 
urd fvEOP 9 Ais Minder spksibftreen- 
I s^l lnlü' Pü atl. 143Q SOfij Eüc-keburg_ 

Such? Göfllpulerslpfr <m Raum SchwuNgn 
aderWürzbmg BOrpd Heuberger, Sb-inenstr. 
33 672 4 Schpnur^en __ 

Suche Täbschpartner lur C$4. nabe neus-e 
■Games Oftilel Trsjerlßhl, Karaslr- 460G 
Don in und 12 __ 

KzuteCbü + tsn.2ahfefikbtae Geräte 300 
bü 350 DM rürdeiekte Ga rav* pm Siück: 40-^s 

70 ÜM TM. Q3aZ^53l CT 


Schüler su£hi Floppy 1541 11 Muß iüß% OK 
EGin Errügsfe? Angebot erhgH £ t ir:c.n.ag! H, 
Hoch! 'A'ipsr^Str. 3. 3597 Wleaau 


\fer<. De* Külos. T&^j-C eti, Xevitus-. Intiltralor 
0 15 [?M, M<Fwie-Man=. 20 CM. Dass. Brwk- 
■hru IS, DM, 64er SöndarhT. 2 4. 5J&3 je 7 DM. 
DruikfebUCh 20 DM 040-7935*11 nach 

13 Uhr 

Hille! V-Hin Geldbeutel hal de Schwindsucht! 
Wer schenki mir Sqrthväre, Bücher, Zsiischr, 
■etc Freue mich übo-r jg-dc* Tei und Qbe'.'iiehrre 
Pf>~EdL TH. QE21. I 50Z31 


C54, DaSasete, l£ inpuu^ussgher, £ Joy- 
slkSs. Reae t-Schaitec ellts wenig ^sbraucht 
für &ao DM inci- Vorp und NN Indo be ! A. 
Breesler, m Schlnu Pz, 4SM QanebrOch: 

Ve-k. 3 Te^oclEOckd £4, iS. 40 pölig, neuw 20, 
25, 3D DM + 24 DvM RAMa 16394 Kl Sit 
21’3-7. 30 DM. Fr^ink Herty, 9730 heustedl 
Walde istr 1J. fei. 06321-69644 


"■ÄrK 064 +■ Eciriebaa.-U rrecha-lpi. 

m3k- Mmal sch-ielHr + 154^ * Medern + 
orig. Spiele t 64^-Hene Iß5-I2i37 - 60 
DcppEidiskslten + ftmr$r + Lrchar + Joy- 
slicte. ab 2!> Uhr (i 

Vgrkijuft* C326 mri Dal3S54i.e, MSu£, Compfit«- 
lion Prc? JüjBdlck, 5 Det* Occkfcr Elidier ilr- 
Ip: n. Pp&. arars, Neunen 2500 DMj lür 6W 
DM, FP, aufleidem 5? HCa. 0 2134J52P43 

Suche deieKle C$4 t.ü FehlE'engat>o. 

C^rie Ndstsil Tgl Q72^4J3596 


VsK'kaule Magic .-prm?l Daueelie ur-j Jcy- 

$t&kB (SLjc.n gfi zeln). Tg| (02645)35^75 

CE4 -t 19+1 - Dal». ■ MPSaoi - 
Joysl. + 150 Diak + € Tepes - H Steh“v - 
Ccimpz. + fbjp Zusiand. Nur tompl lOte DM 
D. Dück. g&2i grcflyiaeeaach, f 0^ ^‘739 

64ar Pm Disk i-10«7, 1~12i3^ 

SH. 2.5.4. 7. n. 10 * Helte e 3 £r^. C-^k ;c 
7 mJt. W+T-Bteher Giga-Ced Hi-EdO:. 
Maactiiipr. |e £&DM HWd-G0py-Modul Buper- 
pcei9 25 DM ^-1 Q?gBf,?U4ieS2 _ 

Vgrk l&4i,Flpp^-zuje250OM, FIof^V&X- 
~ 7:i;r; \i&n Dana BecKe' SÖ DM, C152C Fidle* 
^9 DM, Ifesemat-rtira, »CaJkumal Rakiumal.zu 
jF: ;u DM. Tel. "■972HU41 57_ 

Vsrk 1541 eingebaut i?i em C^nH.uäö, N«z- 
schaller vorn. Umschafiurrg der Adnesse 8. 9- 
10 mit OigiMlanmigt u. 'AbscneHun? 
Bchfelbscholzes. Tel- -2S7 2114^1 R7 


Computardub Frechfcn sucht neue Mi^i-edn-' 
Wir bieten; OubEflitung, Sett^ere u.v.m Inlo 
aul Disk ge^en Einaerdung ästi 2 DM ur>ik': 
Hud^lplr. S4, 5026 Fiechen 2 


Wer acherkr einem Jungen e.<iers C64, nvs-nn 
h^glich gut erteilten? Sislao Kriegen, Sonnen 
wqg ^Clg, 6245- Hebern __ 

Suchpl Characierto: + prinlMk-Bos:!! mit je- 
■rf.^i|s AnlrMung lür 65 DM ooereinigin lür jt 33 
DM, ^ng»--wifc an: Chrlatian kminCk 791B 
Ners-ngen Sp*cni~.^eg 2__ 

VerHeifle C$4i dpioki lür 100 DM. 'verkaufe Au- 
250=Sonnei>aystK5k + fl Käaörtlen fuMSO DM. 
Buche Tkuschg?riniw lüi Anjge-Sp<ele T^|. 
0505fl 47 7? 


GeeiwM! 

SL^erbase 5+ (Original m. Hnndbi^ah!. Meix^ 
135-1. .^3la-PA.niär ih. Bcer-3. P- W^-n: W 
^.prUr 16. 8600 BaOifrerg TM. 0951.^602 54_ 

Suche dF? ;>i4, DM. Bucha ^ef Piop- 

Pf 1S4i. EPhle (JO DM. Angebote *0e mög 
lichal aus dem [>rp5faurTi Düecaldcrl. Tgl 
ca-i.TJsgsao. tägi. mt 

tAer verlugfi C64 + Boppy 1!>4I (SaiCh em- 
aein) IOO E *. Z?hl< biazu lODdA^ f-jr j^ea Ge¬ 
rät (eilt) ScttftiM an: A. Kirch, 10. 

6531 HEel 


Suche delekte ^inppy if^l ode- Mechanik d? 1 
'■ZW , dann aiietdihgs IDOAt OK Preis VEL lei. 
0605^1284 _ 

Wer cermideti mir «Inen. PC Ottflgl 'OommociG- 
re) - Drucke (mbgL E^CCHi; Cu einer Irvircn 
Manalsrale^ FrSiü* Warner, Borngpsse 79, 
SD50 Gers.-Gladbach 2 , Ttf. ozeo 2/&£2 43 
ebi?u^ir __ 

Floppy 154" gesuctal P t-iä y ä &£00 L" M igut er 
hairerii Ife: . 0291.^3 ^339 _ 

Cf^t T Fuappy + Prg.-DDS ^ 1 MB-Karle + 
BS-UnwChrilpl. + Guickbyte t G^ialh- 
F"or-|npr + F-istier i- Jccal + ^OOrig.K^iäfi-. 
+ 3M ÖlEHC 4 40 Dlaks + div. mphr zu 
1300 DM YIÄ !5I. 0221.-5Q&1 32 (17 W 

400 DM 

De* + Ficpgy Akuaikkeppiler lOd DM. 
Druckar GliTrcn.'DPSHj ;& 50 DM Call 
QS73ZH 2&4fta&iQ^r 


C£h 3 Suvh? Tauachpadrer C64 
Nur brandneur GarraS t 115 *^( 11 ^' Meiden 
hH- S Nepc«mucä, 5ctv--.llft 17. 6160 Düren 17 
lDÖAfc An(«pWft! 


Aller EGG. prasident, Alrllr,?. ÖÜth^r z.S. 
HendCuci lür gnd Floppy l^ 41 Lisle ge- 
cer&OFI A Frahm, H^enle'derSh' 18.20<W 
Hamburg 75 , lei 0TOSOBSBa ab 13 Uhr 

Zu wftrk. 64är IfSi—di^ß, 14 Sondvrtieflia, DB- 
Bücher, ca 13& Dlski. L=a-1e gegen 1,90 DM 
Bene cei A Melzger; Lg. flekm24, 2249 Nurck 
-hesfcdl. T i:l ü Aü 04-706 _ 

FkipFA'SFD 100C r. MB-Laufwerkj mit2iabehdf 
^!EEE4öe/1 * 4Baz. SBuekabel # dlach.An- 
Ir-’ ungpnl lür 600 SM Tb-I. 07 31i^3 55 19 

R :1 h cf. Biutf. Cell 1)227416513 Ruit zwlschgri 
IE—20 Uhr En 


V«ftaufa064 - 1541 - Dalaa 4 BO bespielic 
Di^ks T 1 Kae - D^kbc« ■ 4üya1. + BOcher 
+ 9 HetlS für KO DM. V - Sl 'WltzlE- 
berslr. id, 6SC0 Hiimbatig 20 _ 

64er Servlcedrsks, auch ■>. SoaderhaflEn zu 
■rärkauian, susha noch einb£ wenige, die mir 
fehlen, bltie *nrulen ^nur Originale^ k’. 
02423V41TE 


verk ■ c$4. . z «gppp Drucker, LprcTin>-r Md 
duikarian Final-Cartndge Fuis und Emis. 
fiwzh s'meln 2 lj verkaufen. Preis VB Tel. 
nach 17 L)nr 


Ct]J TeuKhe c64 

Teuache Top (nur Disk, npj) tOO^- 

Rbckantwcrt F i.HI an: Carsfen, 0 £3 02i'A5237. 
Manln, ^530^8220_ 

S^che 64er Hett 4r. 10 und Sonderheit Nr. 17. 
Fiurtun unter der Nummer 023 6S736 54. Fragt 
nach CUnnar. Anmerkurg- Heit 1&'B7 

Sudh4 Floppy 1541. n:ent derr^i bis 200 DM 
T^. 079S&25 95 (werktags ab iS Uhr erreich¬ 
bar^_'___ 

VA>rkaureC64 + 1531 + Joy 1^0 DM. Dri^.GS- 
üa 30 DM. rdg. G gg-CAD-t 30 DM. 64er 
Iffla—artö 3P dm. Crnnm-Mod 1 NLfp SO D44. 
lel. 0342^2719 nb 19 Uhr __ 

Suche sehr-pnngand gcbi. Floppy für C$4 zu 
einem pUnat Preis, Ti^. O9043'7-33 eb 19 Uhr 
(HolandJ__ 

Sucht Tauecl^iarlner r ü r den C$4 (Disk), iuII 
gn. Tci. Ü213SM796J. Habe Z-B BttTl, 'feal 
IK -t, Qevai 4 Sman 4 andt-e neus 
SultwJn?. Veriantfi üIi^bh__ 

Super-Angal>=i 

Uferkaute CcrfrLTXJdpTig MP£ 1000, 1 Jahr eh 
Hin dl Hambi^h. ^iSP DM. -fei 0 21 ys ^ UB 

Wer Mltehkt eimen Schüfer Amtgp SOü 0 .2DC9 
mi^ Mürrilcr. Tel. GB^g^aa (nach Manrmd 
rragen. nur Dcnnergiag u. Ff:) 

Verk. 054 + Flcs>pyi&41 f MPSflOl + 1581 
t- F,nal Darüdge * lOODieäca r 3m, mittel 
Subthör u. ü:ör£iL : r. kzmpl^n VB 9M DM. Tel. 
t)911^6723 52 

C64 + 1541 4 1570 4 Schwurt - BiiCher + 
Dia keilen 4 ZeilachrifiRn {6heri wäow 
Sy^temauigabB für nui 999 DM. Tel. 
■:?j31i' 351 25 eh 17 Uhr. Allee 100^ m 
Odming._ 

Suche C54 - Floppy iS4i + Jeyä.lck + Fg-tj- 
monJjpr 4 Drucke? Kein Schngl^. Tel. 
pg9 5u1339 __ 

Verkaufe C&4 + FIpppy^LaiilweA - £Av- 
Fe-rnteher Eb Monilcr. h9D DM. Schle-Ie. 
San^erdärab 1 : 29, 8*00 München 71. Tei 
oefSi-y^&eag 


Vk^ureRüpj>y 1541 + Rase! 4 Ori^irialapie- 
fe ^ 10 brtpfelte Diaka für ca 3S0 DM. Tel 
OEggx.'SeSfl nb 17.50 Uhr |DerM?) 




AuSSdti'e 4/AprLL 19ÖS 




































































































potsr rau = ct-,Dr'c 


Wenn mal was nicht funktioniert 


A-iUÜ WEN, WELDEHGA55E 41 
W TEL .0222/62 15 55 

r C~€4 AUSTRIA 

DISKETTEN 5,25' S&'ÜD ID Stück S SS,71 DM| 

DISKETTEN 5,25' DS-1>D Ifl Stück 5 7&,- (- 10.71 DM) 

DOLPHIN DC£ Münahroepfdla 3 1 .490.- i> S10.es DV'I 

EKPEfIT CAHT+11DGE S 1 1S&,- ■> 1Ö6.S? DVI 

FHEEZE FRAME MK IV S «0.-^ W.14DM) J 

ÖRAVlS MK VI Joystick Nr i In den USA S MS,- {- 06,41 DUT) 

MAR 255K MÜDULPLATlNE -S l-WO,- (■ 142,06 DMJ 

eine faszlnlererete 


THINQi CÜPY HOLDER 
Küee für Craallve 
DISKETTENLÖCHER 

Pöit^&rsand aib öS SM,- 70,52 DM) ( 229 !. NN-Gebütif) 

Qescfhiftizflltön: 

Montag bis Freitag 9 . 0 Q bis 12.00 und 14 .DC bis ISjOO 
Sam&lag 0 .OÜ bis 12.00 a 


Installation 

Wartung 

Reparatur 


Wichtiger 

Hinweis: 


* FRÜHLlNfiSEEI VJACH EN +■ 

RITEIE MWHIlfl TT HU 

•nurwM f. m {vwtmr&fntäzi m 

f MAL QAHTRIDnE llt Ara:r| 4 T DM 
IINAL C. ■ FHEEZE-IMi nssrnsi iu> 157 DU 
FT 1 UL G. - MfllTS FitfUitEi: 14 T DM 

VWBULPÖFT-IEHWf, <oa. I FraaTOlifc TT DH 
HPEUftfliTRIPflE V. M ti J) tR^ IST W* 
««»»»WIWIfEHrr.P^iK BT DU 
L'lÜtÜ-jlLillliUl t rl:. 5 fc -di>m 9. 247 Hf 
WPER 5 WHD 3 IDFT, Ftf MWfona ■? 0 « 

flionw-cw-eM 1 1 cmk ?. p *=■*□■ m m 

AUB CDPT ftDflPTER- : .J bKtlkr 44 DH 
Afc i' , ttI 0 - -uHL h -äL y==i 4 = nl dcs&tm SriVat 
üt: Art: Uz: - niemer Vn: er, 

tal (FViUi« 5 .Scfwn OHNE ÜJKhlaqt 
MäChnjins Irtol + 5 CH mni*S\»i'rn# 
Lnviinta Litt OM jCUHUlAHHl böfizi 
ISTnü-L'tHSAhD T Pgsrtarh 13 -Jfl A- J 5 D 2 'AtUhif 
i 4 i 1 un:Hh. 0 H;.if" 1 iriff.jh; JG 5 &TJ DD Dl 11 


Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine Briefmarken 
angenommen 


Technischer 

Kundendienst 


Im gesamten Bundesgebiet vertreten 
70 Niederlassungen 
HoEline Bereich Nord {D40) 2201913 
Hotline Bereich Mitte (0201) 35923 
Hotiine Bereich Süd (08165) 74220 
Hotline Berlin (030)6846057-9 



























































•kSt'df Com puter-Markt __ 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Vsrka j jfg SL-ür«racsc 1E-5pur^£Bqu0rx;#r v. 
C-Lab \.trg.) 3&G ÖW, Merll n PFbl-Frornrnör 
150 DW,. Data Becher nterftatü !■ PK», 53 DM. 
Tel. D2B4i,'?ggai abends 


FkSppy 154! jgSJJC-it Örutter WPS Kl 
■Ader MF5 ■5Ü3 Iqunsliq: Tls. -Ha 2- «5915 7.5 

TftrHaute r^urt Floppy i5tai, teum benuizt n 
Ajdressenumiüh. fl/0( 300 Fall &9rl, 

oaao-aiB m* 


Heisg Entsteigt:: Verkaufe rrü : n Cti^ System: 
C64, 2k 1541. 2k SprftlHOS. Dalas, Saurvädi- 
grllzer, Dtsks! Z&lsdU. Originale. Jovalims 
und mefiri Tel 063J3. ! 15£26 


Dela-Ha/dccpyrnochjl 35 DM, ca. äD Dskstlen 
(5'i -, OS.DD) BO t>M. &4*r 5(S6—&57ttir 3 DM 
(Glück) abzuqeben 4lle= uimh- m C-Sl D-li 
37616 


Achluny' 

Suche fikusfllktopTter +■ Zubenör + Uraraiur 
+ Settwars Zahle gm. Aiigetofe an Tel 
02244/5373 


Such* irterfflCK DZ3K-, verkaufe origirjil Eu¬ 
per Hi.-will IMzt defi klfgtfit 2 voll aus! W*"t 
Ani'A-qrl geas::i Rückporto: Uwe Schw&aig, 
D&riglr 2406 Sl-flCkEJsdorf 


tafaufe C126, Monitor lBDl FluMy 1541 mit 
Fdrmel 34. MP3 am. On* nal Stfk 

uvare. Qikh^ usw, inTo rsgen Rtekpoltx 

El Helle, SchlUzenstr, H. 4100 DJlsburp 14 

AcMung Freies! Wer kann mir ?$n prflädarü 
63i8C Scartentar 4.Ö &us ■'oll sskiiviereiY? 
Zahif gui Kun Schr-abu-gar, Kierijarger Etr. 
37. &301 übrig, Te\ 0B524rti>72 _ _ 

HFe; Bai Umzug verloran! Buche fcterlie 
nuirpeanlahung für Sybast-Startemter 4fr. Klm 
Schnrtfjinger, Kien beiger Sir. % fl£fri Cfeing, 
qe$g-^l9?g! Di-jgendM_ 

H*lll Verkaufe 034 i- FlCflPV ■+ 1*GÜ(Farbmo¬ 
nitor) - Däiasoila + 6 Ürlgiralspicte t Bü¬ 
cher -r Diskeftert. kon^ptaUt &M DH- Tel. 
0 23 9&Ö546 


VflrKai/l> C$4 Gi*li IhlörfßCB sowie C64 Ute- 
ratu-- Suche Fohren Compiler für 500 
cderAlHZi ST M n3452Bft TB 


Suche Spiele und Programme aller An. Ennt» 
Plll, Zuti fapeilÄcn 12, 5013 El&dr^. Tel 
02£74)5lS5 


* 15^1 (Knesel^ + Sr^edDOS 

4 6C‘ D$kS 4 3 m 4 Joysticks + Uller^t;ir * 

viel Zubehör für VG TCO DM. Tbl. 0711NI 32 37 
lOar-sflen) _ 

Ve kaule &part-Mmkjl YJ i 1ü‘ SO DM Ft?ai- 
pr$iä MDösr/tiVatiaetc 24,3300 Przunsciiwe"^, 
Ti?; 053113453« am Wochenende vC?i 15 bi$ 
i6 Um (siefa L^nred-Oampuler-Kai^dg: 

Wjfh. Ü54 f kap. Floppy + 200 Piaki + Diak- 
bc« * 2 Jdyät. 4 1 FaddFe + 2 Sps^C^r ua* 
Tsi.oaasaaasa 


Verkaote AJan-teiespiei 2M0 - S Scheie r 
1 JoysSIck, las* nee. nur V6 2DG DM Fol 
OaaiaP2650 ab 17 Uhr 


CÖ4 iWI-PIWyt Turbo t 256 K FiAV- - ÖEO 
m I Si'W-MüiTli' \TY = ITO W 1 Typdn- 
i^irfi-uchfir ^ L-.fd DM. oriEKiel Daiamai + 
TnKlömsJC - 5D DH< O^ben, leiEfün. 
07051^2231 73, 13 gs £l Uhr 


VK: ü&4 + LS30 4 JpveI +■ Final Cah. II - 
Ligliipen + S&jnOSigl mir Soft, ein l-jlhts 
Jahz; 3 'Aachen g'fltiniKJHI, NP 630 OM, lür nur 
:--H0 DMI Anruifr :ib 15 Ulbt Tel. 0&£34,'lS^S 
Themas 


Suche aarnemäksf-Besc^m'iEung liif C61. 
Anle^urg en □ MOHer?. Hcsdsk. 2, &5D0 
M&:izpder call 0514 l iß7Q-12, aa'Ue p Qrto_ 

eA--q^t Cö4. 154i. EKdae, Aas-Eprcmmer 4- 
Löschor, Cnmal ao, JdySticKa. viel Soilw. 4 Li- 
loralur, ylleä tü' VB 500 PW Tfi 0711i' 
316IP05 


Sjene Superacsr.nor 11 Für Epson te^nll. auch 
Scefl-Ekwnejonl Anridif .->■ 16 Uhr unter 
D01OU/72463 


HUfrll 

MineUoser Slud&nt Eutnr Cß4,1S4t, 1571 oder 
Am'pga 500—EOKJ für Srudie^nft^tka! TtH. 
0202^63243__ 

Suche- dringend: FttKlim-Lagef u. 

Ad Diäten ^rig. f. 034 - Cl&fl Tel. 0^4 2£V 
cd. Ji. Hoytekhaua, 5251 Alterüflw. 
Öargslr. 1 ? 

Huche TauecnpahriEr für CG4/C123 ^Dick). 
Dirk T^iprstn. Hauptaii. t, 2251 Adewatt. Tal. 
t <14 jjs Lk-ü__ 

Alles Orig-iiel?' Hpn von Afrika. Laaerbasic, 
Pa'=nt Bouique, Slar^nip Andromeda, Herc-on, 
E dolpo iKassj. FCTH Bucli ^Progr 

d3&G-2-. Antaltung PFufiPpinwr; Empire etc 
yericault billig Martin, TsJ 05111326630 
(abandaj _ 

Sjene ifcala-F&d Ttf. 0511i'413116 _^ 

Vertäute C5* 4 SpsedDOS + 1B4i - ReaK 
4 Druckar 1526 4 S Jöyaiicka 4 laDiske - 
UnjBcbaltplaiinp + oa Sucher 750 DM, auch 
p-'nzeln; TV-FarbrnDnithr 42 cm VB 380 UM 
Tpl ÜSI21/K5S65. 


S^jaedDOG-H f G&4/1&4171S41C, umachaHb&r. 
mit schnellen Kqpierp^g. lür Bö DM i.'-'ä) 
A-jcJi rachgenechlP-: Einbau. W. Krall. Sylve- 
«sfgtf. *3, Friüi kialierrangwB, Tel. 
Q263G.75 25 


Vark. 0E4 4 1541 + SrÜnmnrtilüf JS. 1DÖ 
D'^ks r Büx - FlnBJ6-Cartr.il - 7&<q fWaLne- 
:nnt. Hötel....l - Biichsr I nu^ i&W öM. E. 
äertfc, M-J'kwlr. 1, 09M Haidgggrg 

'vferJcnUfe SaöCOBhS Drjcker QP-25EW vCns In- 
iftrtBOS. 150 DM IVB) Tfel OaaEa 52 B8. flbgnds 

We T la-jncht Gameotaker. UngurieKi j f a-rt- 
haimjick ihrig.) psgen einen Eprambr#nner 
«vti. mir Zubehör? Angeh“ie sn Andr#as An- 
r gr, Eupener 5lr 53 .3 350 Bren^rhawen _ 

S^jphe Floppy VC sS4l. Stahle :üie zu SDO DM 
AngebviE ui Dftt3W3a»4ft (Qtwfstoph VF-- 

langenl|i 


Suche Mcdc:- S mgns-3asic t- 1 deulachpT. 
Hardbuch + Dalft Becher Bücher, zähe 5Wt 
rirr, Wpjpr^ses. Culz-Rp ; anc : Ml :S£r, Wade3Ir 
24, WO B.laLnsohhelg, auch TüLa-hoart ier 

VtKaufa: Finai Cartridge mit Handbuch. 
l&Ki O.K. für hur 40 DM. Til. 0713V 
6-£jfl-5____ 

Gtlhgenhe.l VB750DM Qfl4 +. Final Cenrlö- 
ge 41.2 P'ippp^a 1&414-30MA flsünmoniSf + 
Slah^ehäuse. Tel. 00421,'B- 15M__ 

Verk C04 oi. Ras, - 15^1 -i- D^r^s f 3 
eyale^-fl f Moduü<. + Steckpl?u?e™^lt. + 
4- 30 Este. + Sucher + ^0 34£?: Harte 
4 Diskncuoth. VBTfflDM W» 5 flm. DfüCJtlni. 
75 DV Tel- flS53E. i aiE.Sa ab 19 Uhr_ 

Sucne defekiK =>laains von «41 Zghlfr bia 20 
DM. Raaü Simsak. Rümenstr. 13, Öä09 5m- 
Oderr-nein 


keu^cefokte C647VC20, einzeln auch Nelrtei* 
le. Gehüuse, Taatalur, UHF-Knnverier. Tal 
05352/4-747 


Anhhjngl 

Suche zw fkueehparmm (nu? □lahMi>i>r/D«t 
1004t). Scrtici« Deine Lime an: V. Schneide-' 
FrandurierBir. 13 Ho^anbajtfi 

yVegs i S>Tlpn«tt£haÖl U VQTK ' GSA MCiSGK. 

157 DM. MST Sucher, xa nau: Fsacai m^ rlerri 
C64, 35 DM, i^=r dea CE^, 45 U-M 
M Braun. Sanelöder &r. 32. 35G0 Nürnberg, 
T&J 001V515DO3 


stark C64150 DM und 154110r 250 DM FlnpC^ 

isai, a& zoll, iür ci26 4 ck- uv ^ on-y 
_ 


Uflrk: KaasaclentHJch, MulMplSn.SImonsbaalc 
je 20 DM, Prg. MuHkJeta «10 DM. Pascal m C5* 
55 DM, Darsetle 50 DM, -54er Jahrg 34—6r m 
Sandarh. '-K Dt/ TrI. C7T -37 50M 

Original f pjgramm-Servtce-Oräk lür 20 
DMzuverk Anhagwi an: TnomsaSchDiE. Tal. 
D5353'&&9&, jrerkiaga ven H rts H90 Uhr 


//tre selbstartdi'gc Existenz 193ÖV 
Werde« Sie 

Mediengeschä/itssfeiie 
einer Wirtschaftsdatenbank 

Arbeiten Sie 1988 mit uns in einem ständig wachsenden 
Markt in einem TEAM unserer ünternehmensgruppe 
sach bea m e nd. Kein Ve r k a u P, kel n Außen d ie nst. 
Eine langfristig von uns geplante, berechenbare und 
erfolg bringe iide Parin erscha ft ist gewährleistet. 
Eigene Schulungen. Haben Sie Interesse? 

CJN3X Date nverwaltungs-und Datentreuhand GtnbH 

Lindenberg 8 r B134 Pöcking,Telefon: G 8 j 57-10 94 


Deutsche Public Domain-Software 

für Comtnodore 12Ö, CPC imd Joyce 

Pro^Kicficilc Proä'H.i -1 ’iö =P.'M aus dtr Pub äC Dor^^i, k^nlnll angap^afll an lhn=ti 
C^rr-müiiazic saB, n'itf mii gedruckter dsuCS-ChUr DöKurricnila 4 lQn-» 3 or J >j£rii Pub^C 

Pimaln-Saltware Spaß 1 

Ci&keiM 1 jRf-Pascai - '.Tjl eräntfq^r Pascal.Cairp«ü nil 5?m S|9 &s £4 KByln 
As&HrriJIcr Divilayg uhü. unc .ind 

&skeke £: ZJÜ-AM*mblfl^pakti mH ZflC-Aaä£iriDl^r. Edier Ünlwr, Dabuasä« Urtt 
irjcEligcnlHm D^*MWl'Wfr'. 

DakJrt!a 3 KilflBtllChc Irrtelliaoni - miWpfBWr l{r dl» Kl-Bpfm:hm KLFSP WHl E-PRDLOG. 
D.skehc i: COih 0 J e' 3 maJI-C ■ «ra;b=ilei äCjar Schlip^dfnmajtnlsn und LesilZi .im- 
hangreiche 5ftliCth3kgn Mit Budscniimauiior 
Diskont 5 Fc-rlh.sa knfTTplW» |mjj|?m^n!iinn ven Fcrlh-fflk AMBfTÖter. Daoampiic-, 
Screi^rvEdiir, KcrTmirüär-gcr&ens 
3 CP.«M-Uiinues wie DslflikCpiSr^MCi! Ciakmünlkf. 

Dr=^tf:ie 3 SMflflr Aö^nlure CuloSwnl CäVt 

Di-^r—iP 11 Sanlc-CDmuller E BASIC - «cmptfinel il U äASlC 

OiVsfcll* 12 TurtMrPascal-PruörifMfle - IhLINE-Ctanvnrlcr. 

DisWiisn 7, 9 und ! D nicht nu^elühn. d3 rur Ißr £— mK -der CPC 
DiBUncn nu J ür C f H 1 STftn &7i F! ra OümpLten>p L 2 nd Füippy sngntan. 

Ur+i« 3 i 4 PBrpreiJ: Nur 30,-HBlU. pro preK)fl1t»l Ualtrung pe » NdChoahm* WlT Varauste?^. 

Martin Kotulla 

GrabbestraGe 5 .. 9500 Nürnberg 90 , Telefon 0911 f 3 O 3333 

Anfragen vC^i Hftnctfem. OEME und VARs s-N Ettia wilkcmmml 


BRANDHEISSE KNÜLLEHPREISE 


m.- 

HEBL' 

l^O.- 

59.- 

tte- 

KK- 

mn.- 

1M3,- 


Fi-fcmönmr ItJßi 
ConmcdDin AMXiAit0 
aMiGa :■:>■! + =^ramo,v(or >3S4 
1>/-V.:dLltrw lür AMIG* MO 
51£Kfi^J-5xM--rt+i,n SU 1 Ak1E3A 

3 S- L -Lau\«rte ahscharSw 
CnriTödcfe AMhÜA KÖJ 
AWi&AamW - Frfbmarünr «B* 

PO*T-K*j kt -LaJt^K. 

30LYg«päLJdO™*nmDifllÖ 6-5- rn 5.3 
0(immodoro?C 1 =*■=>- 

PC | t iz -OnjrilUJiiiSOi - li-Trt'B'tPnunai- 

LfC^r^inm ^ DfUCE;- MF= '2W ^=JS 

Ccmnmdoi ä FCJ& III mn £ LwÜWHOW] 

und i2‘ -Mnrüta '*Ü- 

CvHMiTiri-fc j Fa Udnjcter O.PS 1 tm;i ... T40,- 

CßmmDds Bduji^vi -?0Jü li^-NadtiO uL^?- 
baugl^ch St* WB-M-'Cr, 4- Elnavlbi viTir- 

TyptniMd-. ButanHR :(ii ft-40 u *l«S- Kt -3*,- 
Öomputer °lus -i + Rnpp. UC 15&i 
Plu; -1 m- Ftopv ^ !üi ™.- 

MnBtarroder -Gnn-M im: MHi. 

J--: C:t-1 Ddär -:2£ lET^- 

+ Kualzcr ne- r? lUi^Hü.irj tä- 


2TB.- 


AnJUE-kkcpp+F Oöl&p^ 5 £"l 
* K-?I;ihI + Tft.‘mina-prosrsr--rr G 
Amibanduhr iePn AV^Tfl>iiiinai.FG vXC 1 
ikwi*-. vs.'-i -GC4 pi^rL - n _ lprt w»^Jer? tia.- 
F n^finilruckcr üdL. Vrrainn'i 
AnKhluSlD^n an aLi^A. Rchnacw PCrar 
CPC ,4i^-i ?nAn&chl JllsUa an C^' 
jü 3X> ss - 1 ' -ta.- 

1_K ED-D 5W r -l‘ c7fl.- 

FX PJXi 639L-/10».- 

PXÜMO iEi9-/im- 

IQ ÜKl 1 3».-i'14^-a,-r 

LC-iUH 172?.-/l«S.- 

&> LfflinbBUULZ lur Ek »ffiOM 21B - 

NBC-ünickar \rA, VAniwul 
K Iiip-I PSCcbr 14V&- 

P7 1409,-; P2200 

E-iardnje*er (dl. y?r^bn}- 
LC-Ki 1:1 ■ ' - C ■■•■ öder : 5a=u- 

Olalwikn 3 1 C'äDO Mulwwnlfl 

in st. Z9-: M & Srf.-: ■ IWSI.EK.- 

:hImIh üz I'FDC ■ □□ Ipi 3^^, i aD... , 33S.- 

“'.Turer Pl-iipa lur Ftrbman^t 

Sk^-HnHi Fxi-KäriuLci 4 ■-£-prni?n-'>n 1 ' 233 .- 


SlfPERKNÜLLBfi; Cörimp*" Farbplnllpr ^£<1 

Flnaä Carlildpa PiLei 

V9'Hr*0f-i fÄüsehalf^ranvnrn rym dm IMO.-daruuw: VoiWÄfcaacB |DM B.-.*20.-;- 

Hachnahmti IDM 11 ^tX'B2.Jül. Ajjl^l (PV- 1&.-I30.-I. Lwofta nyi cir.cn N6 c«r V, ; , 

.Auaürt th.v ^putkMse. -‘raEi^i;?^ ! PtJcrT f i: ajigBtffn)flfr 3 ^ 2 usfindun ? ein« Fr^ ,:.v*chJ 6 g 5 . 


CSV R1EGERT 


SchläRho.ayaBe 5, T324 tt&shhe.ghaussn. 
TsIeFsn (ü 71 eil 528 89 _ 


ANIQA 2000 Inkl. 
Z-IVlByte-flAM-ErwBlteriing 
(Int. orig. Com modo re) 

DM 2750 

AMIGA 2000 inkl. 
20-MB-Harddi$k mit 
Controller DM 3710 

AMIGA 5Q0 inkl. 
512-KB-RAM-Erweiterurg 
mit Uhr und 

PAL-Modulator DM 1250 

Tri m anr-Com p utertechni k 
Tel.: 05311797210 



Ein knpiarszhulispSlHiii d&r SiÜUtnkl^sn 
Ift nr* Wer-Sertwara 

Läuiiania a-ji cmnaaii54i- l '^7Dfi57i 


P- GBädhüCLl-a F(■■)[:mir n^e- u:nnEn derjgji 
v=n kwMfn KCi^CT r ' ri 3 r ^ mrri küPlarl 
würden 

fe- K^ppsnuLi^nn äjf >+JHi5 B*fi(-Qder 
M".hInhr. jroqr j mr- ’-naeb^rJ r »v. r.> -'. 

► Eisens Gn^inslEllung und VtrHflHlB»- 
1 1 jr-|□ ü,ro 1 11in«. □IDIBl somil auch Schulz 

Oark-sr 

► KC^-eiü^acPiilsIc P:Dgr-amn^e bünnciri 
-.«iycfe, gan3 normal geladen und 
yeauänsi ^erd^n 

PtuwuHTiiJink^ini rnt Arierurg lum 
EIHFÜPB'J ‘JGS^EB vnn ^lUB: t-S 1ZD, -,'DM 4^- 
* G-CH'dEU-VERS ANr ^ slr.4 0,- 

gEg^LViM^j .'■i^ RFEt-V£RBAKD 
\feitign4 nur ge^cn PD3TFACH A 
v-ykara A.2-BZZ ’IaOlTTE^i -.H. 
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Private Kleinanzeigen 


■■terk Pnnt Sftep t QrsphiH ubraryi + 
Ustep^-Csnir »Treibt*: 7B GM. HP-Syetemi 3$ 
DM, Buch; die Flopßyttea CS*. 2fr DM, S4 in- 
1 eh bk Nur ejri[i Dtiikz. Nur fiabto Mün- 
ch»n, Tel *64600 


Suciie Dekstlenlauteievt 15*1 Angehen? per 
F:*iikani: an. 0. Welnmann OrHshcfch 4 
43QP Fasen 1 _ 

Suche C64 i 1541 r Fartmanftor |30ft DM| 
T.:i o 71 sbm 15JSabiEUhr 


Verbaute 

FlopryspfctKter lür D64, Prologe DOS Glasen 
fffinal ^1 Malier). ■Eöl.D430&t4l9 


SüCte Tauschpartner Ruit ili: 0655^215 
(ab 14 Uhu)__ 

£i>-hir Tppganiea Pü ■ C64 Liste mil Fngisyrjr- 
s^illypo an Koir&d Welmrnann, Markigen- 
vag £, B3&1 Innpiriafill 

Stop! Steile Tauschpuri neM Habs tepgames 
aus vtele* Lamtem. tvur £?gen fl Jc'tportn. C 
Cammarer, 7ti7ä Lorch £, Lnrnrn^asse?. Jeder 
3, Partner erhält einen j-oyshckl (| 


Suche Kir OS* PriMn?rsitr(Pjr^g) mrt deut- 
Hsndtutfi + Neflaüi lür Drucker Bmi-i 
rtWl PteißVOrslefflvng schriM irt Leeschn^r 
HfrSt, 2174 HachtNius&it, WaJdafr 19 

YtarkÄjyfc 64€i UZ*— tfrff. SjndsrtiellB + 
Drsks, viele Bücher zum GÖ4, ü^a 50-^ Neu- 
pfßte, HaraW Manger FHidharatr. so, egss 
hcuMnslamm 2, Tel. ESI Oe.'ngga 

SX 64 Portable-Computer zu ■rfi-ka.jfen mit 
SfwedOQS, Maue, Joystick ügrtpsn t viele 
Programm!? (Anwender + Spille) VB 11 C 0 
DM % 0£11ß4afiM 


Vtern, C$4 * Floppy + DalEBttlP +■ Ovoeksr 
Ckizw I DF-SK f Papier - Final Csir. 3 4 
I3P Disteben imaasig urig j ■+ Hcik ■■ 3ärM 
l Herder ’ aäes nur VÖ '300 DM. Tel. 

oaa?a;ä8jaab ib unr _ 

034 {alles Gehausei neuwtfllg, Incl. Drücker 
MPSÖ01 (neues Fa»öbandi und orig. DaHsefle 
(intl grlg. Hobat u a.'i lür jOD QM zu 

v*fk- Tel. 0631/502*3* 


Inn h&re aul: Literatur D®ks |4T. mH Ftog.Jzu 
Schleuderpreisen. Inte g. Fteiurnsthl^g Jörg 
Bötel, üegnil^r Har 17. 2B50 Leer __ 

verk. Original, Stcthrmöd. Fc^er Cäf1rids>a - 
Fine! Cartridge 3, Bucli-Baac 4 Gees, ver» 
5 CJi Spiele Sul Kassette. & twiumann. 
D71 44tt9&37 ab Iß Uhr 


Zerkaute esbr günsiig! 
we^an Eystemeeigsbc C^4 + Heppjl 154i 
Di ucker v p S 4 10ü EKaäBUen rml jjten 

PreramiriHn und viel« Süohet I. 7K3 DM Tel 
üTraoraisäe 


QS4(Rer£H, 5 Belr-Sys , leishi d?4iki) + iS41 
(3 Bef.-Sys , 5chre;^cL.. + diverse Ani 
V Dtska + Öo«en +. he r iampl u erig. 
varpeckt fjr iOi- DM. 7H D52:-ar7l 7g 

Vark. PhrsnemaPtDatesEilfi! Pius ca. 25 Origi¬ 
nale! 1 Jahr sitl Preis k)ü DM, auch einzeln. 
SucFie euch Tei-SLhpärtfier! H. tamme- 
rar, LarnernsessR 7, fiS'l Lorch 2. gilt 1 

SüChfl! 

Sucfie HeHeoder». d@r mir einen Akustikkopp- 
Iict uhLer i:.:<i DM verv-auFr. Markus Gvw kern- 
biL-rr^nvjy g n. J7SC fcrisLanz 10 _ 

Neugränduügl G4er Club Ajugusla euent Mi^d. 
Raum Augseur-i Inib S Kuczora H-gge-ielr. 32. 
B5GD Augsburp. Tel (J&3U71 49V2 cd. Ü. RDt> 
la, Ftob.^Mcr>5lr £0a. 6Mü Auösturg, Tel. 
ÜB2™73t& 


Wk scltenkt rriir detokin HiL-üv/are aller Art? 
3it1e mit Fs-hlerfingabfe! Steran Buchholtc. 
Painds^lbergcr Sin 0E\ Efr2P Veknerl Tqpl. 


■^rk Cb 0 , 154 1 !, SpMdDOSf. Disk , D^^bs« 
u ndteder D;ita». 4 Caes, HJ fi+er. ■>?/ |JB EüS 
DM. MaMrtd StomlnskJ, Tel «2lfi9tta494 
ab 12 Uhl 


ükidte T?jLßi;hpattner <ßr C^-ösrne*! ttube 
Immer :;ji= Nhussss. Listen an: C Echalt-i. 
Hirsn-er?r<Ulh Sti. 2, BttIO Münchs 
100% 034! __. 


Verkaufe Fkippv 157t) rar CE4 und C126, &50 
dm T^.oama^&g&gb:lMJhi_ 

Vfeikaure: GH + 154^ t -5GOiste + Bph + Fr- 
fi.il Cartridge III i- Joystick + 2mi=dnrifte.n Tür 
r-ir 7W DM. Tel 07222)431 % (ab U Uhr), 
Jürgen ___ 

Achtung 1 

Suche C&4 * 1B4K.2D0ÖM ^Kihi reuws-ttg 
awr 10P% liiinkltonslabig. Schnappt euch d^ 
Tsigtor- lind ruflOBsa&grS* iVtollgangl- 


Ausgabe 4/Aprü 1SÖS 












































AGS ^ 

Farbbandkassetten 

1. Wahl Über 700 Typen J 
Vensand innerhalb £4 Stunden 


CnlzBSl 12ÜD.13FM0. MP5-12W 

12J9D 

" roc. bläL. gnln oder bräun 

10.76 

11 MulLeirike 

17.Ü0 

Rllerrip.n C-'F i. DMP-2OOOi0ßOÖ 

14,55 

" rd. blau udor giün 

15.10 

Cusnmüdote MRS-Pdi 

11,90 

rot, bau, yrün sdor braun 

12, B5 

Comrribdurü MP3-602, Shd'.«ra CP-90 

13JM 

Ccnmodüre M 

1200 

' id. blau. gOn oder braun 

13.60 

Cdnmoscrp VC-1^26 SrA. üiF-550 

1220 

Daki MP4dK>. Er-iO VF-151^ 

15,70 

Epaon ÜWLK-90 36 K. MPS-IODO 

11,70 

" rci, bfei;. gri. _ i uter braun 

12.90 

Epeof FWMXrRX-50^5, Fft-SC^J. 


IX&ÖÜ, Citizen, hSäP-lW(6 

11^0 

" mi, ypu. grün oder braun 

►4,20 

M Wultiälrlke 

14.10 

Eoson LQ-aöörSipO 

12.50 

ro(. h.au, grün Oder Uaur 

14.21 

Ohl ML-Tß2nB3«S2™ 

14.15 

PaMsenis KX-P 

16.23 

' rat. blau odei grön 

10J3O 

Seidene QP-TSOA. MCS-aoi iCclo-i 

32 9D 

Snifflisha 5P - EOicK>n.i‘i !;<!(:■ 

1400 

" rct, blau, griin ntet braun 

16,90 

Ster NLiTN&'MD'NR-ID 

1400 

M rut, blau, grU i oder bruun 


" Mulleinks 

37^0 

B?ai 3S-10 Dcppslpask 



AGS-Markendisketten 

mit Garantie 

bW 2 d ic-0r-0i=i>: Ifi.'ffl 

3'.s ' V F £ ££ H^r'-Sux 27,DO 


Elektronik-Zubehör ÜHG - Vlferwoif 54 
5650 Solingen 1 ■ "ST 02 12/1 3084 

r/ßT gn fihonu:;: äf> 1 & Artikel - 1 ,»IJU DMi'Aflikel 
- ühKt -q.üO Vnrku&se oder i;w F,0D Nachnahme 
t nrtusivur Jtuul Md.-Fr. »OO-l&tt Uhr 


Funkbilder für Gommodore C 64 und 128'er 
und Amiga. 

Fernschreiben, Morsen 
und Radio-Kurzwellen-Nachrichten. 




Haben Sie schon einmal das Piepsen von Ihrem Radio 
auf Ihren Bildschirm sichtbar gemacht? Hat es Sie 
schon immer Interessiert wie man Wetterkarten, Meteo- 
sat-Biider, Wetter-Nachrichten, Presseagenturen, Bot- 
schaftsdionste usw. auf einem Computer sichtbar 
macht? Ja? —. dann lassen Sie sich eine Einstesger-In- 
formation schicken oder bestellen Sie einfach gleich, 

Steckfertige Module mit eingebautem Filterkonverier, 
Alle gängigen Betriebsarten, selbsterkennende Aus¬ 
wertung und Abstimmung. Stufen lose Shiften und 
Baudrate, Sondereinheit für verschlüsselte Sendungen 
und Codeanalyse, Drucken, Speichern, automatische 
Aufzeichnung. Senden und Empfangen von Funkfern- 
schreiben, Morsezeichen und Faksimile-Bilder. Für fast 
alle Drucker am USERPOFTT oder EC-Bus, Aufzeich¬ 
nen, Überarbeiten, Speichern und Drucken, 


Unser Angebot — eine Komplett-Ausrüstung mit Anlei¬ 
tung für den Einsteiger für Funkfernschreib-, Morse- 
und Öiider-Empfang, Modul einstecken, mit Lautspre¬ 
cheranschluß verbinden, einschalten und los geht’s. 

Su per-Sond e r-Angebot 8 ON ITO-Su percom 
für 198,00 DM 


Weitere Infos bei: 


Peter Walter 

An der Ziegelei 1, 3100 Celle 
Tel.: 05141/35343 


Computer^Markt 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


BucMe laivchptflAgr im Raum Nürnberg lür 
C &4 fldhrwrt zai Harald Gebhardt, Bc&iöpfetr. 
te B5K Nürnberg 50 (bin 7,3 Jahre eil) 

Vertäu Fe C64 mil Flcepy Drucker, Vaus y$w. 
Sitte Liste anToMerr. (nur g*ge;i Rückporto] 
bei: R, Düren. ChnsipphnruswEß 12/317 3^CK3 
■3ü~Li ;iq&n __ 

SüCh ü MPS Efll rnQX. Prrij 150 DM ö,D9 Mg- 
Sühinanspr.-B .icä max. 15 DM. löuach von. 
Software (Disk/054] TeI. D2372H 2413 Rene 
ab 14 Uhr 


Verkaufte: C64 + ^-eppy ^ 2-JDyatkika T 03 
ea Disk: = MD DM. Orig. Disk: StfO Flight = 
aa DM Gige-OD- - SO DM. Öptl-Ma = JQ 
DM. &4er - 10 DM ah 1B Uhr. 0SS41/ 
02052 


SucFva dringend S#*«carther II lür Star 
NL-1D.2a?ile bis 200 DM An Mitalal Hartmann, 
H-jaumer Sir 15. 2£±& ■ßllln^lril. Toi. 
Q4130315 


VfefK. 5X^ zu. 2 lelr. Systemenf Säü DM. Ha¬ 
hne t 35*3 K SpriCtererw. 04@r TJß71.160DM. 
$4ar Helle 4104—11/07 t. lOS- DM. div. Data 
Brekfrc Bjener. fei p* U-Efl 6692 fZ; 15 Uhr 

Etuder-ten SltoFten 

■TOglichsl billig Ha'd- ü-nd Sedlwsiö Ili G64 
^ esgrd ers dringend Floupy 15^1 und Drucker! 
Lutz Marl, UlhaJ-IrlfrSlr. 2.5M0 Blagen 

Verkauf“ C64. Floppy 1541. Monitor 190£A. 
Drucks: Selkosüa GF S5Ü CD. 2 Jpysachz, 
Software - 150D DM A. WdterneL Tel 
0294*40 £9. *769 Anrfldhte _ 

Suche Flcppv 1541 + Drucker gUnslig «I 
Ü763S'12£5ä 


Verv C64 - Fin-ppy1 E4i. m. SpaedDOS (bei¬ 
des eoeban k&mri überhofü + Drucker CP 
5DC VC 4 Har^b. - Software 020 DM. Tri. 
06102-0795 


004 JI{£M DM> 2k 1641 fle 320 DM). 2 Jüv (50 
&UJ. CärLrjdge II (50 DM]. Aüc feEi-Helra u. 

^00 DütB i-gooDW i aiim 2 Ljs. i. laM dm od. 

«inreliL h'lü BO-Pi.-+.t3rK5, B.F Breasler. Im, 
Schlnh 2b. 450D Osnabrück_ 


SucR* Splele-Dldles! KEralBk^omJ Rates nur 
funktr. Orig.! Mur DlaK. Tef. or-3&1ST3 

VSrlt?ulE MPSßQI-DrcckB-'(rfluvwrtiäl und ln- 
PL.-I Ö4 aul h^saeite (1«5—Preise VB 
.lerj; Edheidemann. Auf der Hr.rffi IS. 3550 
Marburg 

Varkau'a Ersalztdiln 

äUEi de-lsxler Flpppy 1641. Volker Srijeviski, 

O=04!tf0$3 


V^rsch. ü sL^ht^^e'-P^ Kau^&frv D. ;bia1tf 
£?Vii. 64flr+fceH & Sa-H'eft. -Zahlt bis 5 bnr. 
a DM tCO^ ÄnlwdN. MarU-n FAayer. .<4rau- 
ssretr 4',. 7fldO Ffälburg, Tel 07 GliO 2793, 
Mo.—D d ab 1640 Uhr 


Vsrksu Id Originale: ChUfiK Veag^'i AfT. Jinx- 
1er. Pir^lK. Küü^ftOOd HhJlrn.;, iuikirtg Hütrw. 
S-ji±ie: Ultima 6 BOfderZorifl. Fahrinbäit 401, 
Si4r:«k.Ta.OBT3a(S7a 


“aüsc'ts c -a a-Edui r:t^j. afthnae Dennis Der- 
mlchian, Hs-jmflnrr-nülßiäLiaEr-Str 29. ^SOü 
14.TSI. 0201/53 52 65 

War HaLes7? Warkann ptf??5uoha Fro^ramn 
zum Ers^nen ’.vin Vidtäiamillelii oter Tips, 
wie es zu mach*- wni-z, Cfutiamp, Kampstr 
■^D, <1350 Mülheim g.d. Rüto__ 

Staute C64 4 1541. fiichl detsfct zussimtetn 
hochEtens 36G- DM. Tel. 521 23/75^ 

Suche Floppy i^4": IDO^6 :.0. zs^te hi 5 190 

DM. L-rd oatekten Cfi^l — Fre^ VB T^l 
D25g4ji4gR_ 

WnKayte: Tue EeuntKTiy ionp F '^Vinschafisäi- 
rnuMiLin 20 DM. I KecknSJr Wp dtruderii'gar 
Sir. yJ. aOSO MuhCben F,P__ _ 

Sitor® TgusbUp^dna 1 für Afh^a 4 Cb* S^H- 
Wäte ! l.tSlFii an: Ülrvtr KrUBChM. 'GndfJisir. 4. 
5B2SEr.nEp=<al 


v^r schenkt £d:ü;er Conpul 3 rsr- , tn> 1 l =i!sr 
Arl Pprto ?ab« ich. An Steten Rasch. Mpmet- 
weg 4 2631 Bonwa^d^. tel. 0 427^626 

V^rk_ C64 |alti iiir 2Ü0 DM. SeiküBhE Druckfirf 
5 - 7 M 2 Ü' VC "Für 40Ö DM und Tiirbö-ModUl Ipr 
26 DM Tel. ^2jS./?2256 »ab 14 Uhr) 

Ve:4. Corpmodere Mnniflfr- 1502. 6 Mor all. 
VE- 000 DM. Suche dlv. Splete. Diafmcr MdJ. 
0Ochc;iwEg 3; ?D5b Hphengthrtii. Tei. 
07153/42222 


S-uehe jeten Compt/tersc+irMi: CE4. Drucker 
und Floppis. Ruft an Tri-02202/50505! Voge¬ 
ler. Raum Berp-ach-Gladb&d- kole iüh so^ar 
selhsl 


VbvabsHteinfrr Latein iRÜMA^uFDiSkfilte ge- 
auchl Te- 095:74341 na __ 

Software l^cnmca ls looking Mr last Üoniacta 
f m looEorsI write Id: Tncmas Henn. ZarmaFffir 
Sr 21?. IQP: Befliß 51 BRD __ 

C6~.VC 154!;, 5aiiyi>r.ton4or; Ep^vn RaEO Ff. 
U^eralur. Pr&ofan-me gecon ^ebd Tel. 
^TOSI.VbJü_ 

V^rkaofe Originale aul KasseBt: C<Ck 4 Doof 
|20 DM| M**0 Cily(25 DM), Dfuid DM], 
Frsnkie STH (15 UV). SsKreibl an- TViomaa 
Bsssas Sedanstr 11/2. E5?l> Hot'SaRlt_ 

Haba nflucsto SLOwere. w*e z.9 Cap Ameri¬ 
ka. Mwk. a Smarl. Cgmbar Schosf. 

oaw Str-ireiCi an: Thomas Drsias. &adayist r 
Ra. 6670 Hdi'-SaaJe _, 

SophafürC64 Datephun2iD(b? lüODMj. ie 
tede Art voii /istronfmiieprogramme- Sihteibi 
im: Tnonas Gessas. Sedanslr. Ha 9670 
Hüf/5aala 


Cti MKj eingeb :i4 5<t6Kj - Turbo-Tr^ns t 
MOrit-sr 17*01 +- Brenne^ - WPdem, EiidKir. 
F'ogranrn*, E4ar ab 34. 2 Funk-Jgyii, zSlO 
Tfll 0^1^40',592 


Sjona gebraidhlsn C64 für Jungem m der 
DDR. Tel. 029410 0^30_ 

Suche Mldl-Prggrarnn>e, dl An« iu Flidil- 
SiFlUator II lirl i-ihgen Drusker fiir C64. Zu- 
flchnlten an- Mirhasl Edls>, Hamsle-nweg £9, 
4350 Reck nghausfln_ 

C64 M30 emgeb. (14ffi^K] - Turbo-fece&a + 
1S4i +. Turbo Trans. + FAonitor 1701 + Bren- 
ner 4 k-Mtm. Bücher. Pnogmmmt 04ei £j 
34. g F ün k J:y.tt 1200 DA’ Tel. QgUMfllBK 

Slär WL10-I nterface S4i l 12S mit hand- 
bedil-Suüha d&a gletote. eber parallel. Zahle 
r> 5 ch äraul H Schmrit. -ndolsleidar Sr 6 
MOD K£to E>3. Tei. 02^1698472 


Smc::-S tef ■ c 04 (SlD mi^ OK sSin]. MtekCISt 
mit FahFS'beachreibupg- 2ahle bs 15 CW - 
Ftarto Tel. 06705/252^ (Hunsrück] 

SUCHE' 

Suih* VC-Floppy 1*41 Zu nie bla 2K3 Dtfi 
MgglithsL inrakl! Tel iy?62ii'45443! fKfell verl j 
g?i Eiltlt_ 

SU-:>I£ SUCHE BUCHE 

Fl-ppy 1541 (Alter egalj PrgiK aü ca. 230 0M 
■m^ 1 Tri. E5E£4.i7114 jQb .5 Uhr; 


Ausland 


WrVJute Sjper-Sofl. Press nätoii Vfeie.ibs- 
rung. Hüll an: L OI/ikH bü Qv> Sdiweiz 

Vfedcaute C54, 1535, 2 neu m-i 

Sarar^is-, Dazu Ceos* n ariü. Kasseiten ü, 
r 54 *r Helle. 72iTS 1427 ab 15 Uhr, 

_ 

Cammodcre ".25. Rop#y 1571. CkakB Cokjr 
WrtWnf, ö^allk. SPiOOa VC-CfucIter, daza 
Prog Word Star. Supersaripi. VI8U. in*l- 
H and buch, VP 3(r. *760 EhOh Hubfr, HdI- 
matlEt- 5, Ch‘5632 Waltaoschiwll 


Ich si>:ht Tauschpe^par Scbjgkt Eure Leie 
an: Elzu Ahing. ScholtlUjiitn 25. 9645 AE 
Veen^ajii. Rolland Cnly r^sw Ge-rnes_ 

129 oA-ncr wafis swapping p^dnp:=. wlto have 
np ( v. 5 luF. S=^id llallo H, v, OosL Grüie D^IL 7, 
g042 SS Viaend am. Holland__ 

ÖsiflrrdcTi: Verkaufe C*a. i54l Ftoppy, Oala- 
setle 1531, Fiaal Gart r üg e. Comp eilüon Fre 2 
CÜ&Kbpwpn. £ Origmalapin o .. 20 ZbIIbgIkH- 
len Auch tir^jSlil. Ta\ 022?J i 67'rß753 (ab 17 
Uhrl____ 

Verkadt: TUrbül/aPS (ZOCfTtal sahteller) tor 
!'HHl2ä. 250 DM. |= halber Pr^ia'l. KurLSom^r- 
ling, Paatlach 653 n:.<lQ GehI. Beigier ___ 

Hallo T?usrhpz^inFaf(ia)! Suche Hri'Gpii lür 
C54TC125. stniötteinfi Liste an (DrakJ: Eiaten 
o^hrig, Fkxel Belize. 3&31 Venlh^ie 
(Schweiz!_ 

Siche Tmjschparlnef !lir C64 Habe neueste 
Srii nur Diak. Listen S n Thdmaa Muralt. 
gomatUFak^ugtau, CH-3436 gQllhüi^: 

SgqbE: C&4 II + 1&4l 4 Giliibh 12DD Infekt f 
günstii. Bai tal Atilfe, Enlck uS. H-1171 S^a- 
paa, Un^rn_ 

^rk„ Gngma: PrinifdK. Onaraoterft^ * Pr.- 

Basar sc^it Ouickbyte II T:prcrnmEr. AJiaa mit 
Hardbuth. Fiesa 50.-.90 -. 40—, BO.— Vsl 
( GHl 0 A 5t5 1 15^__ 

Scbwöi^ , C64. 1641. Sanyo 40f6D Mono. ^TAR 
15 Zu ven^grsn. Abholung in CH6540 
Etar. M'inahnepreis: Sri 1MD— orig-i.-raK 1 *^- 
pgekt. aerale-Jirg 1904 ~el fZ ^ Ol 9544 
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üSai* Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


Suche defekte Pi^piFs urti Drucker. Helmut 

KTlJhrccr, n=lk*rtbaoh 24. 4l -1 ti$Uh£;.jS/D> 

nau Tp3. fl 72 22(2036 SP Uhr_ 

Viter schenk! mir defekten Conptefr töuke 
egal Mir Handbuch!! Sudhe gü nsJksaa Simons 
Baggl War hllE mir? Ha. 0 e&BZ'äa 7g.Ad^rn 

2u xerk. CIK Floppy 1541 rii( SpirtdOOS, 
Decker MPS hü2, Malter 1701.50 Diikellaft. 
Sachtüc*ier. Töttaüitsrrt. wenig gebrauciu. 
Abhclprsis Fr Ji8k—___ 

Suche tausciipärtrwn New Eolt. Liste an: 
Rtfjerl Bischer. NeumaJlSlr 25, CH-s.450Si5- 
a-Ach, schwer. Tel. ■: eiflasaso 


Best EsiCkßt fiurhl Tausc-hpa-Inf* Qmy new 
G^med Tfll. 0043/4227720 85 (ask 1fr Marüäl- 
ID!) M- l& Uhr _ 

Vermute CB4, fHI, 100 Disk + Ba*en. Dfekfr 
chor. 2 JOySlICkS 8ter Msg-aiinfe Angebote en 
A. Floh, A-3P4£ Sch 'eins, F£d3Chlngemtr 2 

C94 -Bottwam -^y. swap, seli Chr. Q^ancac 
BarawUzKeg. ffig, liKWün, Auslrfe_ 

Key CM Freaks* Tausche neusten und bestell 
064 Ml! (Disk). Wrlte te: Ttaimu Muralt, 
flpma.iL Fa?irzeugbfiü CH :1^3E Z-cMbi ü-cl-- 

Icti suche Tauscr^arlner aus BAD. A, CH. 
beten an: Thürnae M uralt. Bomett. CH»243fl 
Zglibri.^k Ewilzcrl&nd __ 

Ugrgöbo neueste C04 (KftKtfta. Diskette! Uhä 
Ateil ST-Sottwere-. Tal. flü 22(07 H 73 o*r ?ri 
KlM, PmllaLh 2B1. A-1055V«en 


COMMODORE 

128 


Spsfaheferw. 1T50 51 i k. aas DM. Speicher¬ 
en 17DD 12S K. I F=U DM. ttbrdster 100 DM, 
£0*5* II 1» DM. Tel. 0511(755324 


Private Kleinanzeigen 


Zu Verstauten. C 128 m«1 i&7l. 1750. BMG- 
iVcnilor, MPS Ml sowie akl. Software e 8, 
d8&se PrcteKtj Pecpsus, Üulnun new + BO- 
eher, preis VB T* ~0£S(S414963 ab <9 Uhr 

Sucfte dlv Software r den 125'er. Wer hai 
HairawrrtBUungepnOQrafliin. Liste an Thomas 
Aukth-jn . Kircnpngir 24 2332 Uetersen 

Vertäute: PC 138 ■ 1&41 ■+ aobes-sielteüiisks 
4. 4 ü«m Z-£arte + 2 Cpmsel-Fro 4 Diak. 
Lcelwr+17 04'er. Altes &K-I VB 850 DM 
ö^r Tausch gegen Aniga 5001 Tal Mü 1 
7MMQ5--!HalQ__ 

Zu VfeiX.- PCIsa □ (altes Modell) m. Men. Pk 
i cs BV-755? ;Ljrün;i. beides .-Jahr ad. ss*ir 
guter Zuslend Geg Geb« 1150 DM. Tel. 
(H-HWTQfr 4me Mqlz-gty 


Verkauf C i2& 

+ ürürmwiltor + FMppylETl + Drucker lOG 
mp ♦ c-msls. i4m dm. iei. ?4i>iieF7a& 

‘rärk. C 12E + len 4- löG-i i- Maus - U nni"- 
Fcrivial + tmöesp Oisk^m. Ea* - -iuteysl + 
vitl Zubehör Alias Top-iuMand: Ar^eböte an- 
Tri 07341,156322 nach IT Uhr __ 

Vferk. wegen Syatemiweönsei meine D ^23 SoU- 
■rtnre. CVPM und 12E Modi Liste gagth Rück- 
pedo: O. IsMIa Wsksii. 2, SteinlMh 2 

Suche: Ster NL iO mit Gurnmodere interfflP= 
(31 ZusMnd) ■ Cömel DO SoltT^nr.- Abzüge 
hsn- gprdrrh-. C --20. Tbl. 0*&lfe(M3Cn 

Tqp-Angebii!!! 

'iterk PC- 12 SD + 2 .cy + Däasalte + ß2 

DekE 4 Sra + IM Cwilft-ttflfte (G-&4) tür nur 
7Dd DM TbI. tee4Bf13t4 lab 14 Uhr — Jnrgj 

m p 4"^a0 Z MonMoc Mmtem Qruikfer 'DÜ 

WP. HO D'-sks, EK^cbc«. Joysllcks, Drehsinn- 
der, Zuöetor, Litetelur us*. VB 1420 DW. Tel, 
ÜB231W223 


Wg. Syslffifmechael sum 8rhleudei]prtü: C 
12B D 1&71, 17E0, Praten Plrattat. dBase n, 
•Suparbeaa. Sfarpainlor i3S L id vieles n'-ehr, 
■UPbBdingl anriiten Tel. G£23By2172 
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Vferkaidp 

GtephiC'SW?ster ISS NEU! Mit HardWEte 
17QDM Tel üBB1M272a'-Vflyjl 


VcrKaate MorwK« 1901 rflrSDO&M. Kabai lur 
C b'i dgl bei.! n Kressen tan bhte be Andress 
unl&r Tel OfN^IM rtialdan 


Ala Ar. J ang&F in- P?n DtHCCAü A£>4 Mark (m 
Monat ßff-irag ^bf frS viele Vfefgünallgimgeh, 
Angebete, blakte, Ick^eAys. BuperEervlH, 
Pcatlscb 1430 OSea Bückeburs- 


Verk. G12B 4 1571 4- Dnictour 4- Mdiilor, VB 
3&0 DM, Michael da ie Pcrie. Pilus^lder-Bn. 
59 7üM Kam ha im 

ferner Schüler sucht tfr 126 □ Farbmrxniter u. 
Drucken Kann aber |eweils fiur his ICO DM zah¬ 
len PgMü zahle ish auch Wp: tJbarrnl efch 
rneir^sr? T^|, QS431/.3Sgg — 19 Uhr. 

i2 Ejsr lu «.erk aulan 

Pur a£Q DM VB tei MUVS .fr^ _ 

Achtung! 120er Club mil ym?engrelcher Club- 

MÜSChriSI, ScrftwBfe. Pvcgrammierhrle üvt. 
-fc h&i M. äLtelmann WtdenSlr. 0.-4353 Oer- 
Erkenaaah^fick. 


STDPI l2&*r Club bielel günsllg PubliC-Mm - 
Software (auch lautet T Nur l2fer Sch¬ 
wäre! Liste ^eg Büc'<p 3 riü b* C. Evare, Wi 
reuler 31 4353 Oar-Erken-schwäch 


vrn.. meir^s Büchertammtung, alles ’vp^ 
ZLCland. enter NP. vieles rurC um C Ö4. 
Q :2ä und CP-M. VerTfiUS? gun«1ig :.viy. C 128 
Scr^yaj-e. Nur Paur-i Müncheh. Teteten 
&sar4S4aop 

Vedute Gisa PC 

Mit FlCfipV 1570, aräntektechirffl, Disk-BM 
(100 Er '|,2fi Disks, Handbücher, gisubschuLz- 
hUlle farflOOPM Tel. D924V323l 


'b'-BTküijlL- 

Commorscre 12a D Pr^ss VE. Tel. D23&t^E357, 
ab 19 Uhr 


Verhaute- VfeawrUe Ciwic 12S (orig.) Tür 225 
DM. Tel, ^e. m 
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VerTaute Szw. Ta Lischt 
C126: High-Scresn-CAfy Bücher, -js-.v , 
CE4: HiEcdi r Ge 03 V 1J3. Liste für 60 Pr. R 
Btiina atürEelbe^yikr 47, JM7 Dormagen & 

Vfek. Ci3a-G 4 101 volle Disks ■* SJnya. - 
Bw + D 0 rt* 5 öW t 5Kasa. lürtlO&DM |fi Mo 
nete alt) S21-2JO * RE232 Erterfaca - älü 
DM Te-:. 09^^GiT4 ab -=B Uhr - Pele- 

Verkaute Lette i3tt HürceKop 128^ F^jrc.iclKi= 
123. S^elegem^Cff 64, jt K3 DM iMcs zum 
FüynL 1 Be: Uwe Sciw*=ü. DorlsU BA, zm 
5te^ka|ad&-1, Tel. M51iH^QS06 

Uqrh;. C l2Bv 1 571 i'neu| . &gihg=ha GP-&30 VC 
Gr^h Prirtlfrt Ph : iip& BM 7542 S-IW-Mchilül, 
CP.'M 4 Turbv- Pftscal, ZJ&. 12&0 DM *, Pü 
nßch, DarmslsKfi^r Sir. 5. 0EKO MUndian 50 

Tel. DB9hSSÄ£0 


************ ****** 

BL>=he dnngfrnd: “aKLurfr. Leger- u. AuId- 
tosten Prag t C i 28 - 0^4.1^1.00432103050 
od. N Heri.'acvhpus, ^2&i Allendiez, 

Berg Sir. 1J_ 

Vwk, 0 i£& □ +■ Farbmorkto^ lOfr ± Grafik 
Bocster 12& (7&3^™Punkie(0OMFateen) h 
5D Dlsks + Fach leraiur. VB 1550 DM Tisd 
07135/8196, ßracksnhF-iT- 


v^rkaute C + 1541C 4-153* 4 ^ J^itka 
+ 5Ö Disk? ^ 5 Kaaeecler. + vigi Litere^ur 4 
[iiSkrrlrtrUuK. VB 1100 DM' Hniwrlig! Tel. 
ffiPfo/äMS nur kompLeE abzugeb^n 

DEih DEHOCA, Üc-[.: , ;rhli , .">Ji. grb5lE, &;fkin- 
sle und gi^tsc ligsie Ueerg-CL &. Jeder nilh ,«■ 
dam in der G-meinschelt IlBgt die Si^t^I !! in- 
lo: F^tevh 1490,2052 BOakebjrg 

' h i"ü r |j | f 

" Ci2a 4 1571 4- PnoteHJ - OSOSölc. 

V& eoü DM. Ttf. 09151/3169 ab 10 Unr. 
Mkihael ArlObrLSTEi - 


HIIUII 

Arrier Sc.nüler euch senr hiiligfln Moniior mir 
RGB-Elngang und Arschli>fikabel an C 120 
Tel 07424143Ü7 (Jürgnnj 



Ein gutes Produkt 
braucht ein entsprechendes 
Gehäuse ... 


HEINZ WEITER 

GE RÄTCTECH NIK 
Dyrkur-rifrf-ii tl-s^i ÖLf. 40 
PdaLFauh 3023 
42B0 ÖQ'rken-WesEkü 

Teteinn oas-öösSBäSi 


Weltneuheit für den C128 

GRAPHIC BOOSTER 128 

Supergrafik 720x700 Punktet 

* Das eigene GAD-Sv^tem msl 2 Bildscbirmth. 7.0. Fernseher als TwtSOhirm, 
00 -Z. -Schirm für die Grafik SelChnan und Entwalden wird £Um Oenuft. + Viste 
verschieden^ BUdschirrrilorrriBle- 720k7üü, 72Gx6G j ^, ?52 j«600. 840 k 720, 
04Ü 000, 720x350 (Hercul^S'i'IBM-S-andard), 7 20x300. 7B2x-5t;0, 640x3-30, 
04QxaGü. Mooochr>Dfn-MdsnrtOT ivsStellch: 752x40^ 7^0x400. 0^0x400 iAtem 
ST-SlancardF ; T Gigo». 1386. + Viele neue Gtellkbetehle. * Grafik w- C beim 
Zurück^z^-ailen i il Tijdmodus nicht ze-^f6-l + H ;.den-Scrae--, d-h ^reflkaei- 
ten können Im ..V^jat-Kktenx au^öbaut werden. * Eis 90 T*XlE©llen, ^Dmior- 
labler CHAR-8«lehl- * Allee von Basic 7.0 aus prcgrammiertiar. * Dartfellurtg 
■airrfti ü^nien A4-£eite. x 2 Farbem al^icAzeltlg daratellbar üUS ec’-er AuewäN 
van 30ÜO. Farbvertäi/fe. Im TfeHlmodua 16 Farben gleich&eriig aue aipe^ Auswahl 
von 2000 Farben. + Hardcopyraulihe - what yf-u See le what you gaC + hjad/ 
se-te de& Blldachlrma auf Fteppy '.571 (41 (01 1750 RAM-ExparaiMS-Bafehle. * 
Inkl. E AnwendarpraJramFie: Kuchen-SBalkenC^gram^i SD-Koneliuklicn, 
ArbllarieSplel- ^ T. Ülce^ 1&06I Auf tfnen $chlag wlrc Ihr Gl£B zum Pröli. 

EDITOR BOOSTER 126 

D^eee aensaiicn^ün EFRÜM verwandeh l^rfln unscharten Text rr, öMtocbM 
scharlg hOCheufl^aendte Buchstebeh L&uO mk allen Programmen. Würdiger, 
diese (CFi'Mj, Viza Wriie Cteesic, Pratext u s/w Nur ginsf^ksn - teriig! ^i^e 
Wohltat Pir Ihre Augen! 

Ein Mu-0 lur |aden I 2 ß-Bs 5 !lzef, 

^äsKatenfr erscheint ^Daa gn&ile GRAPH IC BOOSTER 129 Buch-, 

V( 0 !'ere r ?ue Programme Im 123<'Vlüdus, auf die Eie ychdn :snge gewartet 
fragten. Fcrdern S e dazu SpKteit l^-fb an. 

? rf;4;-l h rn-t^M Qukr^ pnr NKfnahrn^ (Eöirre*) 

CFWPHE ECOS r Eh 1 2B I. tIZB& (fi- CM I ^ 

Kj- 4» ändfüdn 1£eei4b*ll« ÜM l &9.- 

CDlTOh eCC'BTEH iiS OM i v5- 

M-’rhnnhm^vT’nHiKl T-u.'uClicK OM 1 < 


BüLa eenaan &e mir 
... Slk. ÜHAPHtC EOOSTfcR wifcüi'c Kaie 
( ^ hlO-NiHWrläf 

L. par Nnchrakpiy 


Nhmih 


Slrada 


PL2&I 


Htizsc;>Kk?oric Nr. CH 
Alleinvertrieb durch: 

Combo AG 

o-tiizieills Gömmodore-Ven^tung 
TuigglrerVii-tg 3 
4500 Solnthurn - Schwer 
T-elefon D65232696 
Aus BRD 0041(65232666 
cd. OO41/652^0$eS 


Vanju^anv mfö FOhO Sch#EE 
(otima Mwai.l 

DM 132.- -=ir 1i3.- 

DM 1S1.- *rr 1&5.- 

DM 11t,- *r r &0,- 

Slr 10^ 
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GUUATH-EPflOMKABTE 1 MB 

Kr il'u il-!i j and 1 12k 


FUM-FL0PPV*££S« 

4Jr ■ li Cfrii IrVl ClIB 


LIÜHTFEN^KDDLIL 

* riLi^iv Th toI ■‘■V, .TLTüVm' cIl'-l-II 

* -4r*aff0 ivtfCi^ito-i^G 

* Hufe dmr . l a-K«- .■Hi'b- if.T.'iV.iijL?T^.I 
+ gtaTUti b'.A2 r .VijV.i 

f- Jf-ni 1 ).; r, « 

m .Q?Wv scjr ttmtowvij &ta's;n'rfl> 


£T£CKFLATZERWEiIERLINGEN 

MrjEftC&A r DfJB 

* JtLfl iEm-h.^ jct\ nvSvg" t*K\jtor- gltkoa^hfc 
■H? 

* A-ui ■■yir.V.'if,! vqn Vco^'q - i.;v,i> .vllI;' 

■ ,Hrtr J7t-r.ikn-.rLi ■jf-rina.'i+hi' 

* r , -]iLf-T( LL ' Bi - .-ih-t.i'vlli 

k u“ ■■Prts.'l- eilTiSIl-I^VA-Hu in 1 

rdnfK^ AfW JlHÜlUt-n LSfl 

C‘iJ'Sfl.t.1 ^hie.!nU H-imui 

* MTiSUKS.'*' l-'bhiiLTW 

ft S.«Mi-jKi|Yi! JWttkTLtol y ft ■ C ul i n,'A duhtl-üi 
W i-LH" e^nr^UK»TWK«rt£i! .1 

* 2 jJH'k fllTTllr 


k rULVÜ rrE- L'JfS "TfpwnJÜHl 

k -y.™- S'f J4-hf Ifl-CVrc* 

-im 1 f.TTTKnj KV iM X '7? ?,:?\ 

r i-.V ÜLV-LH-.V mi d fJ r. _ JL i;.'. rMtillftl 

* ■HSiffl'C h Hpiifcfl-naf WkVl'VT 
■- J-.T-jn-.V- 1 ’ KTr-VjJ^^Tri- 

* AiKTAViw jre- rl.w.irs-iTC-Ci - « - 


* -Khftrfta'*' Zü^iV Hl tfvf ftrjpprvrlfl 

* ijfl^ lt.-.l- ndßsy tHi>-."«- -t- r 

■ 2i^l IL* JiV2iSt 7 
*rirtm»Vi L vEtf-S-M k!WI Jfc'J r-i 

* ■’" wr Lrti.-HdJL-^Ciiit! iywrm:^ .W * bflSÜihr 

ft kT^ktertW lIVil.i mlfk-r* A-Vrf'r, in r-i-n p-i; n }& 
--j^i-Jhi'iiT (£ocäftl ,hv> H-.-V". 

* rt n.7ft L J 7hjA(ir .fifaK^pfüfli 

■ 

■ Aiftire «n ßpäHüKik>rf rMxfc-tnil 
m iMvfl rcC t&lurXKiW S^Mda.— 

¥ &nir*spk^ff*WT :'H.'Hir > Lrtotown.toiy7 

■ K3fr.jp. l n , i7 r lVlül* rK t P^-ji.-nwPHr. .i> rta.fi bä 1 
3*>irniHM 

■ *^.TfcECftMflWt iELiüiin 1 >-ltg! 
p diubni•« kj.- ti räbüTQ 

k 'i-viiLiiit LTki* ^ 1 ^ 5 t .v 1 

■ An Wütiiv’fii 

fita aAn-fypirf wifteKi:rg ftüiS 
«f‘7 4.H he 


HAflDCOPY-MCiOyL I! 

* I^lMpiA'tTTfMiÖHA 

* iw" 4 - .i;l,”.niijj r i lini !''m+jn 

k L Lh"l -j-, V 

* iw StJmfs 

* b-t zy ih iS'-JLTttb bi* Zfr’&ZVti?,’* 
+ C « 3u' OS ri'tw- 2 e, tHl (M'fTOTP X 

f ■'•ukVü-ii 


SB£K liHUTiIilk kilvl 2if^2bkil IH.bä 


256 K S PROM KARTE 

►.r iIl CH ird C'.;j 

* iimi - :-‘ir.> •!.• .■.nft' um /unwntM^^Ni 

f .'■■I-n-D. i-n K-^ J ivLvrk-jiiT ,71^ i' üu iiL^- Li'ti- 

* WüCLYTürjfli:-«- aW« 

ßd*.r Ai>& .?r-m PR-r- 'iK ^'n.j.VT;jf W 

ktCaisä-iJtivI Ä-Tk- «urtmt 1 htq 

* fs ■e' 1 :- f 5 k< - Phi^üiVi. «y- il j l-..' 

™tni« fi-L'unr LikTAY [jrt'-j'TO- wflrfti" 
k gLv.‘-ij Fi-’W- (tM'KU .'i'kV.V iPm^lWTYTH .11 ILVl 
Mjrrxi ij.'KrirrT ii.w L n [ni 
m £>re--ni ren ¥■:? ri 1 , fiKh rTk j[n- v 

* ■:■'■>? .’tC-T. £lj-|JCIWh , aA l Lk:H| , ü k.-. ! [»tTift’. 1 

nl?-: f - 

4 HV! lT ht- iVsiX Hin - JJ i- Ll kkri.-'üc,':*- l l, . c li !4 tTFiiA' 
« n'i'rvi ,tit 

■ niin-.?JL'i:-r-rn.y 

* LVJ il:-Liir : A D " 

* .^TirJ-K-Ciü-jJilinni t£- <nan £- 7 .j«l-n W- 

5M- J hV yi-. Lkil 

+ ,ik?ü 5 .j.-'gt L.ük-n ft.- riv 

* i7> f n tfsfi j rvi-K' Htorttafto 
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Achtung: 

Wir machen unsere Inserenten daratfl lu- 'merke &t . da=) das Ang-a boL. der Vcrk?u1 t:dei 
die Verbreitung wn uftveb=frethtfcfl üBCb&tzter 5ol?*are nur I0r OftBinalpmarflnime 
erla Jsl iet. 

Dü& Herstellen, Anbieten Verkaufen und Verbreite 1 ^i" :'fiaubkapte?i* rerSlSßt gegen 
das Us-MWrrechtggeaetE und kann SUaf- und ziUl-echWch verfolgt warnten. Bel Ver- 
s-ioGen muftwit Anwalts- und Gsffßhtekc^si von über dm 1000— geradhnel Herder. 

Osgpnytecgramme sind an 1 Ccif^rlght-Hinwals una am CHejnaiaulWeber des Defen- 
bapurs [Diskette oder Kasseltel Ju erkennen und uwflWlefWBlfle arlglralverpackt- M-l 
dem kaut von ffeuirtbpten erwirbt der ftäufsr auchke Nutzun^racht und gehl 4feäRiBi- 
ks einer jgtfsrzeillgen Beachte g bah mpnfl ein. 

Wir Kiten unsere Leser ,-i duirs-: - ; elgeiwfn Interest#, Raubkc^en von Oriphal-Söltwere 
w-Ed&r anzubletei au verkaufen noch zu wctfeiten. Er.ztehurvgsberechligte nahten fifr 
Ihre ftmdtr. 

D^f Vertag wm m Zukunft keine Anzeigen mehr varüftanBchen, dsraui scalleßen 
lassen, dEfl Bauütopöen sngetrolen werdet* 
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Bitte nur Händteranf nagen! 

Schöne Aussicht 9 
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Telefon 061 73/62027 
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C64-SPELE 

4 TH AND INßHEB 
AIRBORN R^ÜER 
APOLLO Ifl 
BGB0LBGHT 
CHAM0 NIK CHAL LANGE 
CLEVER UND SMART 
CGVDAT 3CGOL 
OEFLECTOR 
CHA0ÜO 
CFmJID II 
ENCOUNTER 
FREDDT HARDERT 
OARX- yNSKER FCÖTHALL 
ÜUN50AT 

Hunters mooh 
JAGD AUF BCHfif OKTOBER 
KOLONIALMACHT 
MASK 


CASS DiS« C64-STRATEGIE Disk 

14.90 499& 0-34 44.90 54,&ü 

54.90 BATTl-FCpRUPfE 39.03 

66.90 eiSMAflk 32.K3- 45ÖO 

sa.sa 4990 becisidn in TOESSEsrr^sq s4Är 

34 .K 4900 eUADALCANAL 34.90 49 SC 

a4.K- 44,90 HAlLE ÜF MO<HTEZUMA ■*§£ 

32J90 44,90 KAMPFGRUPPE MAg 

49.90 OGRE SgflD 

3*90 39.60 OKINAWA MD 23,90 

3490 44,90 SKILOH a Wg 

3400 44.90 TÜBRUK 3*flQ 4|.9Ü 

3290 *4J» U3AAF . . „ 

4990 '-VAR GAME GRE*TS 49,90 04,sO 

32,su WO C64-ANWEWDER 

34.90 4490 DAS KOMPLETTE SCKAOHPRG "4 9: 

4&S& 64JÖ0 SCHNELL ZUM ^'JI-RFFS-IIEIN 0993 

44 90 UßASTAH 04 293XW 

34JÖ0 4^90 VEZAWHtTE 64 SfljQÜ 


* Hits * Hits * Hits + Hits + Hits * 


WU HING 
QUT HUM 
PHANTASIE III 


40^5 
34,90 i>4S,DQ 
16,00 


GAHFIEL0 

RUSSIA 

PLATOOtl 


32^90/42,90 

60*90 

34^0/49.90 


UEAN 5TREAK 
NE5ULU9 

OUTOF “HIB WORLD 

PiRATES 

R^MPARTE- 

RENEGADE 

RVöAP 

SHCOT EH UP C0T43TB. *JT 
STAR WAPS 
STEAT-H FIGHTER 
STREET HASSLE 
SUR EL^TTLE SlMULAT 
TETflrS 

THUNDERCATS 

VERMEfR 

WINTER OLYMPIADE 39 


34j90 4493 

32.90 44&0 
S4,9Ö 4490 
3&.CO 5£90 
34.30 ä£J90 

29.90 35,90 
34 95 49,90 
49J9C- 69,90 

44,SO 
4990 59.50 
M,90 

S^.9Ü 4490 
MQ 4990 
§490 
4990 


C12fl,AN WENDER 

KICKJSTArT 7 
VIZASTAR 1&a 
VIZWWRITE CLASSIC 

AMIGA-SOFTWARE 

AEGIS AIJÜSOMASTER 
AM?QA TOOL l'JT-LTIES/ 


t&t?0 

2O&0O 

29&KJ 


Ä IVB SUCICH BOCK PROfifl4U|i.WJT0fflh ^ 


t299& 

...jEJTiLTTIES) 4995 

DRUCKERANPASSUNG CP-30X 5>390 
LOG^STIX 1PEUTSCH; 393,90 

SCULPT 3Q PAL VERSION Z2$,CO 

XENON 6jy w 

ART OF CHESS T0,SO 

GRID START 34^ 

INDOOR SPDHTS TOW 

KARnnfl GRÄNS PRIX 94.90 

LAB VEGAS- 3^90 

WAV CF THE _ITTL£ DR^oGGN 44,gn 


cai CöMFvTeaaOFT QmbM * HÄT*MflANFFWSE7J_ EFTWÜNSCHT * 
\ ' | f / \T 4ji cia-TWcnncdn &7 * 3KB Hannnpr ■ - Ti öc-:!? 1 ^:>• J « p - a^- 
A | /j .■ \ :üh>n CSJ MEWE- aniordif{Ckifflpw»rtH> anj. u~d 0^|mirt«r,1 OT -JH 0#Jn-fin, 

" "" It-kI - 3 DU (EumMfscIc m bM|: ^r feschnahrrit + 7 - ™ 


;+ ’ F i. \\ t \■ '■totaind Inland wlÖW J 


JJhj 1 Computer-Markt 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


VwkäüteC ^4 * 2 X 157t VB 1200 DM^ugH 
glrtzalnj. Tai Qg-flgtiESSa?_ 

VtrknureGl2E +■ ^löPF- 1 1S70 - FüTb-TTCnrlgr 
1901 + Druelwf MPS1526 ^ S>D^h3 +- Dlsk- 
gon. Vfe i:S0 py. Tfel- Oa& , <67941 

Auch 1966 wüder flu[ 35 Messen! Gffelewett- 
ie^srbB auf Hoi-Labete namhahsr 
h^gser. SlarKr Gewin^iE. i. 3. von Comnpcnr- 
und Alari — Das is! rar DEHOG4, Info; Poti 
lach 143C-. 30S2 BüCl^tMJra_ 

Verj;aure: G123 mnendic-BaKitr TZßTOO Pr 
xelB f45DDM), 1541 C|950 DM^ DfuCbar MFS 
301(150 DM1, Mcnitgr |?mbär) 150 DM, 2 Jü^ 
aiicks |20 QM), Süttwart, allea 9CC DM, fei 
3610713*355 


pfui|-C-Qjyrpptlcr - Liferatu»' 40 DM. Grsfi^- 
buch 126, 13 DM Maschinertaprache 125 tS 
DM, Miciiael Kreuzmanr, ElbefiÄr. 22, 4550 
Biamache, Tel. Q5461-'54Q7 ab iS Uhl 

Suche ^rbinlungan zu enteren C123 Uearn 
CH^r ig Clübe! Ein jedoch flnch kei n Prall 
Schfeibl sn: Michael Seibel. Niüderriftg 21, 
6966 Bad Vilbel ä 

Sushi- C 125 D, 300 DM. Floppy IfiTMl, 2M 
DM.,Erw. 1750.100 DM. G^ig Ztiehenpra. oder 
^nbsre 6ö DM. Nur ScnMag und Maniag viin 
14 - 20 Uhr - Tet 0632771480 _ 

Myncheri auügBpsBtll 1 ' 

Wagen- Sys-weshsc-:: C 12E + 1571 Sanyo 
Tnünochr.(gr] + div. Disks lOTOQM MOglhShal 
GR MOnchan' M. Hülher, W-HeisHib.-Y/es 
3^4n 3014 Neu^terg 


Erkaufe C12Ö 4 1&70 - Dalflfiatte - Mcnilür 
FEirhfRGB + 100 Disk + Bücher + Zeiisnh- 
+ 4nfeil- 4 - ZJDYSbvks + OrigioaLa u@ lTGO 
DM Tpj. 0fi9i‘569O72 sinaeln 


AcMung Kitfef 

Cccrpufer Club. Diensiag und freltatJ. 
lr-1& 04S4?-M911 


G l 23. 1541S. BrrftvNtare (TeALomat, Zecten- 
pragr.. Spiele u c ), Uferaur, sonsiigOT Zube- 
hif. alfeg Neuzuel und cri}. Verpackung lür 
S50 CM EL-ZUgiEteen, Tgl. 05731732540_ 

Abs^yr -rau: Facies 5 m-nnl DdS Releaw Tür 
C|39fl®4 mil Lawhveck 1.570171 oder 41(41G. 
Load 202 in 2.3 Sek. Sa.v* Wieske 
in 45 Sek usw. (Dt 250 DM Jü^en, Tel. 
C6EQ6A152JI___ 

B Öte RAM Envfr-ferurrpsrr^dyl 17EO NwpreiS 
Z 9 S QM im misch peg &4 TgpGtamea. Suche 
z R Pteh Prlrtffe« o s Angfchoie mit Liste an 
Alexander Schütz. Smnangasüe 9,7032 Mun- 
der<irgen.__ 

Ver-V C K -23 f £ Z IsTl + Monitor |gr) ^W30 

Zen t-DrudtorCW- 0 OK + CiaafiOM-iirting 

4 2 CF'. 1 MIO Bücter + praifcfti mll HandbJöi 
+ Basic auF(tere0l25 f Dbb CkM Hondbuck 
i ^ata-9ecker Ccm-^iiler Bae^ 126 + 4 MaT 
Sonderheit + 6 Ssry-t-^kpnw. Zusam 
1HJ0 DM VB izgl. Varak. Für Selbsiabholer 
Rßüm eilick. Hanhdve<, Rud. hnckertiariJL "fei. 
05wm$m 


01 es — Grünnwiltor 4^0 Zeichen, neu 230 
OM so DM, Bücher Prc^ 1 d. 6502. Floppy 
1671. CFVM 2D DM, Prol: C, Small C, 

03=ir 123 60 DM. Sten*5filM»lplMllle 1571 
DM, 64ei-i , 125or ^r-^gramnidiS'^eBen ^ DM. 
fei. 091 iiLi-95593 {Marlin, Eäeritej_ 

Verkaufe 

C125 - 1541 - VPBB02 + Ferbmjnllür 17D1 
üiv Bücher u. Zuschriften, Preis '«US! 
OTItfflSTSe am Wochenende 


0 lää Club fcntarna(io*ifll 
bieiet Oltertr^difttl, PuWic-Dömain-Solt- 
ware, EKpe r t= nlte dh' 1 üm> hjnd um dtn FC 
126 intgrmaUüften gegen Ryckpsrtü >|60 Fi> 
teim G123 Club lrnipmHlipnal, BiOrn Mannei, 
Deiner Str 59. 4350 Rfrcklinghausen. T^l 
023S':|-S9396 von ISbÜSEUhf.OaE rchiipeter 
alle C 126-Userl 1 ___ __ 

■A'g KbuI grM. Masch. abiugeb. Ci 23 Rcmllst 
DM, C123 alles üb CP-M 30 25 DM, CR'M 
30 iMrvvirlder-HBndbUvh 20 DM, FmlO l 4<l 
DMu. Buch Prole:^ 1. d C-Sa PC 20 OM, Basic 
7Oe. d. C 12320CM. DasC 126 Handbuch 20 
DM. Turbo Pascal u Turbo TlIü' i5v DM. 
Ccrfnp, Basic 126 -/or- DA-BE- 4ü DM, C 129 Ar- 
bsifen mit TurtC Fascel vm SytJfeC 36 DM 
Ryc- Ireckttnariil, fei, [ >5V::6 I £37&3 

Compmpöub Frecnen sticM i-^ue Vilghader 
Wir bHten: CluHMlIung: Snltwate uvm Infe 
auf Dak gegen Emser-dung van 2 DM un-gr 
Rudoll=tr. 34. 6D20 Pr F Qh^n 2 _ 

Usrk. C 12B 4- Onginai'.-erpAC-ILna 4 Lijilaayl- 
Le h Qera 4 GP'M BekS^elerr; -r C 126 
Hanöbuch * 'DR'M Herdbuch - 64erAi67+ 
5-67 - J^v". + vles. ^fei Smi'/iara |HeK&nktjche 
u.a,i 4hü dm. lei gesa&iMe 


Such?- pifrsw- gehr. Cörr-m -175 Ql flAIA- 
erv-e-: sawie Gaos-Appukittine'' f 004. An 
gab. an R Rwnmbergcr, Zaunaciwr^tr 10 
7022 LeircWdEft-EctifenJingcn 2. "fei, 071V 
£0564724 __ 

versaufe eine LiferdiakEtle iussmme.i md C 
126 D. 1704, Sanyn 60Z, i^bdu . noch ?:n paa« 
OsksUte und marry S^kw., nur komr^^h fü* 
VE I5M DM. Tel. D555Z-2392 __ 

VÜrk. C 126 4 1991 ft 1570 - IÖ7i - MFS 
602 >h ta. 2DO Dlsks ft BLßhar fer VB 2iM0 
DM- 0223Hi5Z47S___ 

Vfert. C123D (4-FSoppv ^571) r^S 3 Joysticks, 10 
□rig. P'ü^:anin&n 1. MaemMer Kurs. 2. BL- 
4här, I D-sk.acoi und 25 Compu:Sr-Zei> 
achritten, 9 Hanate £ffl für 75D DM "fei 
023416512& ____ 

5K0 — Suche Prinl-Masler Piu* und andere 
priKkprcgie-mini;. G- Anaerabac:i’ TH M 2 I 1 1 
426601 _ 

8ucte € 126 D m ein»tfndlra;en Züsljsnd. 
N CM drife-d. N-Ji’ im Reum wOr. München Zah 
le b=s TU 3DO DV. Tel. Cäm'1302 Hglr^ 
Ai,qyrAin- Zu33p>1ZEU 15. 5511 Wmdach 

-.Vjrk v.-i. SViBrn-iV^-hsf. C 126 D 4- F?jüit.O- 
nrtor.iSOl (beides 1 j ah) * Forilmrenpr-wvrv. 
+ CPi'V-SW 4 vis-i? Spiels peustnei 1- 1 250 
DM. TEL 05143^6776 (ab. 18- Uhi) 

Verkaufe C 126 4 1541 + if.ü1 1 - o'-g. Guüd 
ol Thiewes wt^en Z&lnengRl lüi 700 DM. 'fei 
02C6. I 6S3244, 17-19 Uhr PQ. Alle ÜEfäle nn 
Top-Zusland 1 ____ 

V^rkiul — C 139 + VC 1571 4- Dpi DOS 30: 
600 DM, RAM I7M- 790 GW, Mon. 90 Z. 15D 
DM, Printerf-ace KO DM, Epr. Bunter 160 
DM. div. Hard'^., orig- i£Bet 4- CP'M BcrfL*-^ 
li^ftr GH, Richter Tel. ^61317477716 _ 

Waut&C i2SD^IHuDlit1üna1dJiig) + 4^60 
2ei c htn Gr 3 nmoF!ci-mit Aiiachluflkaflel und 
\j rr£ 5 =häL : TS- i'u V9 7KI DM. Nur Raum Mün- 
chjSn. fei. 0Bä-4549DO __ 

Vi 2 ay.'rns L ass e., neu mit Mcdul Z-5Ü DM, 3u- 
[>grbaiS 126 EUpsmcr'^St 123,4teU |e 12* DM. 
Tel Qgfl1M2722 ___ 

SuchA G 126 □ svt- mit Men** Drucker, Bü¬ 
cher, Scftwre us*-- Blefe i L j :'i-7C0 DM. Gerate 
müssen teenn. i:nd opl. In Ordnung se-.:i "fei 
0761.65721 ü-n lfl Uhr 


Ausland 


Sucht — Stiche — Su.ctic 

Motecf iööi, lOBi Ffepj3¥ l$tt- lür 

IZ^* 1 — An1rüge:i A-5631 ÜrtErväüNflfl 3. &- 
Vor wahl 02672943. 15-22 Uhr __ 

vark. 51 2 K Enreifer. MüdUl 200 DM: Hiddi 71 
Einbau-TlürbD-Sysfern 1&C 1 DM; Or q Worte-ldr 
4 de^se ie 39 DM. S^w^doa UpdaSff SWc^- 
TKdul 75 DM infe- pßaibua 3^, ML-TUTÜ An 
Ulft- 

Scbweii ijBE) 

Zuiarkaufen C1S9 D: Flo^-157t - Tasiuiur 

4- ca. 50 Dfekeiien mil Tbueoftwami Adr.: Mei- 
auaraacha Höfgy t Weg 2,30E3 : -1tgen (CH}. Tat. 
031530732 _. 


Scheel* 

Verkaufe C 123 t> - Piiilipa-FärbrnsnilCir 1 
Müdem I nu.1 Schwate? -» 200 DiskElLen mil 
vie- Software 4 Disk-B^en - Orig L. 3 ginra¬ 
dul m 1 Handbuch siyw.e viel CcmpuiKrlilera- 
lür. VF 1750 sFr Mäldt -1 bei Rcg^r Brtinn^. 
RfraallmeK CH-S630 Muri (AG). Tal 
DE7/4429ÜO 


Fasi DeEraHenfcf Oriqiivalverpenkte Gubei base 
- Suporecrip^ 123 ,"Das CT'te G 6 d Arba«t&- 
tKJCb (539 SKtfrl). Tel, Schweiz 061612655 

Sc-hvpn-«=l GringlkhBLzu vprkÄuten C 126 D m 
Drrvp-S*^ NL 10 4 - Diaehawinaxer + Joyetink 
+ 2M sortierte C«tk? ft Bra-:. Free naßh ’^r- 
e^baru^ig "^1 071 . 673569 , 19^1 Uhr 


SOFTWARE 


Atntung! Keie neue GemOT^ul Die*, z.B Rkh- 
teor Die teer I.K.-i- ü&\V Fi.irC04 b^ftf. C12B. Ftul 
doch mal an: 0 64 41i‘2 95-97_ 

Suchs: Original MSD-Fibu 1KW9J m Badfe- 
ziungsnnteilur^ u KcmtatarmulBfen. Bu- 
^.::h“: 3lüdlte.&,r 6535 Batftarach 

Verk (eng.) NiL^lunSfn (30 DM|- LJr-.' ^ Ihe 
VVr::I (260 DM), ftcrr r/Kc .d -TiITi0 /3-T> DM1, RMS 
Tifenii |£0 Dkfl Gucl-it- Vermeer. Pirjten Bis- 
matck.. B-24 Tteruk TM. 0 43 5169Q1 ■ d&hft 


AusO/30-5 4/Apiij )'j83 
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Ut.me 


Einei d«E WelteehnellEten rl-oppy beE chieun ig S r 

EpitE*fi4C*g*ttfiiise in Vetfleithb+efita -Ji po- 
(dFt ?nrt gupflrFrfiis asUng* verrat reicht !! I 
Be-nrhleUnigungnuerte: LOAD bin 65raäl ÜAVi bl? 
fSmal ItetSlSTf -:?EL/3Ep> l'ij B ighnc Liin . 

die Int. Befelile [V/I/B uev. ) erheb] idli be 
9ffblUün 1-atJ njwiS y&rä füä lg* bei LjOADr 3GS 1 -i 
JCure befehle , ü/4-0 Trncku^scha]tung r A'Jt-ö*- 

a^ntn-gsfiii beid ESnieq&r. d*r Diente, ^n. 

&&VE Ufld HP!FLAcI d AhecbidB mehrerer L,*-j f - r kfl 


PROC.OGIC DOS Vflrslii’ L 
Für T?e trieb über IJ&e; p-rS"L, K^rnil e.Lb in den 
a-r-iJiriür * ing-ilnaüt werden \ bitte ergeben.. Cb 
eitet ödet neuer 6^ürJ, PjnHtiOhft@=-ffnbaieg . 




^hoejQoio dqs giaKaic 
Mlc suflÄtiliöwr EKpanBlöTiaporip-I«inö und 
feilenden fijcätSliehen Ext rasi 

BaLrlflU IUmf Enppni s 0H3 port / Uicrpem tleibE 
fl&l, EXJMA* iWUJöb L ikrth^eachleif L r ü-e S-* r - - 
t-aster., he rdwe ccrriSg. abi-türzf rai aeeinalt bai 
vi4 bifiibt euieit,*b H CehcrQnSe*schriitt:ot«iie 
lhC*flL#Kt , etve Hefte FDC Diskette rit 01*. 

Kppicrpr^g^. , tpEGfifilei lu« bs Itarfereuiin r 

u . Fl, die riHüe rük: - SisK, HanbtiödBtetteftbt- 

.egür.g 1 utWiiLEW.usw. 


Am. 


3 ?RODOGro DO S 2^+1 Laufwerk 
LiLi eh*L&iie KM Cl***ie 


uiTifl 


3764 DM 7,70 
27256 DM 14 r 90 


27126 DM 9,80 
27pL2 DM 21,00 


w± 

F ■ 


1* l 



[ T U fl ftf; 






























































































































































































_ itffiii 1 Computer - Markt _ 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Buche SGftvram lür dfri: CBM 610 U kühn, 
Hüfcierkfl'np 4, 5101 AhnsbcCk _ __ 

Für 1 gSfrr.Mifhlplan, Wordstar 3$, dBns=d IL lür 
je 130 DM. rfii 34-TealüTiaI PIls. Kalkum^i. 
l-sklumS!, je DM. Junfcy Msihemal - -Eddi 
Plus ElenlromaJt je 3£ DM. TEL 06721/4 rtl 67 

Jede Menge Moduls u. Ibn Games für Tup 
C64-Freaks. GtuL. an ejNG liilp. Jürgen Klein, 
Herrenstrunden aS 5C30 Ec-y-Gladhaeh 2 

SüflWEre euf Kasselto St- ß DM, weil Ich alles 
lüärtai dt i w i. mit njhk| an, ee loJinL eich 
besllmmt. Orrsnal^ Töpprpgramme. TeI . 
0 24 2-1417t 


Simpne Beate-Modul VS 35 DM, Speie a 
Anwepcfer-Prg. aur OieWKeas. f OÖ4,'12e 
verkaulen. Ün-ginafc, Nlfrdrigprei&ä, Top^ra- 
gramme. Tel. D2*£3ftiffl_ 

Cämpularclub Frechan auohl nmia Milgll&der. 

Wtbieifrn Ctebzeilung. Software u.^.m Ir.fe 

.Ej'jf Di$k gegen EHisencung von 2 DM ume- 
Rudalfstr. 3rt. 53t2D FrEChen 2 

Clifijnu'Efcedrr geaucni 
(Ulckl Nur dre ernten. zft-firi Srielt wanden be- 
rwjksfehligl! Infd ge$an RÜOkpcrlo Fteurn E=- 
nen Henning rfelCh. Rgter-BiirggraT WVg 3, 

4-30& Essen 


ßrter Suche IgusCnpanrfer E^er 
in .aller Welt. Nur Top-Softwam Cia*. suve .. k. 
Anfänge-, Ißü^i Anlw. Lata? -fenr.ing Rage¬ 
mann. KlEbitzweg KlaisoQrr/Scnw 

Verkaule: Prlnrtfc* 55 DM. D*ai acie-ic* 55 OM 
PriruerrüK-a&a^ 50 DM Alles Ciiginefe m 
Handbuch! tfel 0 5131/473333 3b 16 Ulli 


Suche nrigiral ßeos 1 Angecom^n Chräsian R. 
Banka, Qpiadenerslr 15 4dfr0 Diisaekldil 15 

Originale 

torkguM. tausche immer neuesie Cr>.ginzj= 
z,R Red Lep. Chevronlx OMIengol!! Tel. 
02Q2IB222Q5V ü-.vei 


Verkaufe liifwc Bfl-Kasoetien &/Sß u. 
12/36—& ! & 7 eintfln jo 10 OM kem eh eit nur &0 
DM. Ab 17 jQraggn S-J &S5/16-iW65 

RepflenborachnLfcng 

Wer hat ein fediges Prnn r =mm7 Oder Enn Pro¬ 
gramm lür Schätzung Kuh G M. Kuch. Karpa- 
lervATiy 1Ü, 3002 Wedamark Tel. 0 5130/13 35 

Help Ffelp Help 

Suche Anleitungen + Arivn-m jfäkisungen je¬ 
der Ad llfeusch oefer Ksiufh- Eine schrei bl an 
A. FaK Suadarfmaupr 1fr 4790 Radezfacrn 

Ve=rK. Dlsks: Ppr^llaa, PHM Feg es US. 15 Alpha 
Miseren, Etarcress. Criilcal Maas, Gauklet. 
Marcenary. fe 15 DM i- Pürlo. 02156/52 34 ab 
10 UIk 


Suche AnwändüligsprrsgrKTimft u nd^wer An- 
leityng^i rb^anäers Prlr-ito«. Supprbasa $-*■. 
VIzssIeO, Angßbgic? an Michael Künme rc :. 
tüdBnweq 6, ?H3 N^uensteln 2 

Erkaufe: Decaihlon, ÖhDöbll^P^ 0 Gchlin, 
hkjrierikiic-he. -J.5. 'W v. Dinky D--n, Mr. V-'iinp^, 
Rinftball, l a eul Taps. Geer? Disk 2ü DM, Tape 
10 DM. R Lul 7 Rqtcnbärgeir. 61. 7Q0& Slulr- 
§an i__ 

Verkaufe. DB-Bächer, Drucker-Gratik-, Anm- 
CMCter-Buch 25 DM, Evch Farfsapiefe miL 
Uüm D34 >DÜM, Disk Fm^n^g?nit30 DM. Palf 
LjpU, Rctenbergslr 51. 7000 Stuligsrl 1 

War anöart BeLnebscvsiörn C123 fBaaic to| !0r 
Base ki SeulEch? (Beispiel uhrharyfenk Tel 
0561^5736 


SSL. AH, Mfcrsprosa, SC SuchflSi^i^idapie- 
le Simulalcrien. SimuiaMrRn s&xit eraspr. 

Anfeitungen ly Q7ipaflgaa2 _ 

f-'iw'a- $ücjib Kümakl zu Srripi-. | P:u& 
Ren-Jtc-rrt. Feier Haken^S. W^rnfefSLi 13, 
7500 Karferuhe_ 

Ksq^prJ Echweretbsh. bldst jrn SfcH- nü-r 
■".ni-dkvnre. VitMdii D-äi ik E l dSi Sp^nrsir. Cser- 
»nah; Hir&chsuer Sir. 16, 5^-51 Freudenperg 


Hälfe FnnpE-s Fens! Srntykig-SMl* > r rtardi^are 
rLCmgeber.. Anrtl-Strefl. Herz-JKreisJaO. Fü- 
r»€se G- Kühnnl, Brüdif-Knauß-Slr. 37. 6i00 
ParmslBdt 

Suche Bcrttware- 1 Martü Tieiber, Vst;riaus- 
GJnlhe r-&1r -i ajäi)4 Fricdti^rg. Deuiachland 

VE Tr. Flyiiw Eiiark. Oehektra, Ma¬ 

sters a.1. Unirarae DM, D!$k Zig Zag, Clerar 
£. Smart, Rad 2.£.C. 30 DM K Vill, Alüadusatr. 
45-, 50pi Blbartjach, HückpCrtfl! 

Sc-chE TBsdvcrarbnilL’ng. 1>aLeivE n \alt]ung, 
Ol P. etc. für C ' ?3 (Pr^st, ^icdei, Nar/srcon 
oa,|. Nur Originale spP Disk. Tbl. D355I. 1 
3 315S ab 1B Uhr 


CE H ÖCA-9 u nd e siv ad b mv r b 
Wbr schreibt dw b$4te Arcadagame? Esnwp. 
den an DEHOCA-Zemraie :: 5 . zum S14.1 aoe, 
c ci besten üsines werden pMe?jt- varlrieben. 

Sucne "ausc-npannEr--lür G&s K u.; Diak! Lraie 
an ManinTlusty, MhEBTwrStT. iy. 6335 Lafi- 
r.äu 1_ 

Tup Fraesci' >ieut:m^ Liaie (50 D:sks^ bei 
CDT.^ irgrclub RLnrgfibiei, AW0 ^ugerd- 
hvsr^.', .-■rerdenarkl7.43rer Essan i. Rückp-ax^ 

EÜI bi CFVM 7 Für meinen Ci5aD suche feh 
Inles su CF.'A'I-Prrigrjirimen; zivi. Programme 
Arnim F^-s^r, Langst '2 a , 6 ^ 0 : Ma^inlfeim f_ 

SiLCbd enralhailer ^er-Anwender zwecks 
Tausch und BirktfraundsEhatt He^nz D'rtt- 
n.anr Aldr.m 11 2S76Wil^&haLssn 

Suche jnd tauEthe laufend gule Bürt^are für 
den C34 ajuf Disketle an: Mfcihias Böh¬ 
me. LnKmühlt» 11, ftfeirjadh. Anlwnd 
m-r$ __ 

Verkaufe >egen nobl^'aurgECH t=s„ 100 Origh 
nale üu Tigfsiprgisen. Z.E Tasslimea. Gü-^lne. 
Wortd LT-ien&s j p. Anruler unfe r Heiko Ngn- 
ngnmach-er, HildebülClalr 19 BCOP München 
4Q Ü.gaGOBMO-4 

Vark^ufe CB4-&orrwafe auf ie Iß DM. Ne- 
Kus, S^ 1 Ri-nner, Asterin. Avenger Krekgul. 
Mlssiop .^-14 Liste t>?i Melbsr, Lfeset-Nfftterer- 
Sr.. eaSD Donauwgrbi 


Der BchulzE-nef ^uj 1 Sompuie: ^i ua Taile&r'- 
saiz und Reparalur im neuen Laislungshelt 
das DEHOCA' V h 50 '-Vertcujptnä sum Ahrs- 
Eei : . Ir ml- ^osd -i.ir 50 ßa RjE^bu:g 

Suche original Ser^-PiskEiLe für CM. V 
0 7334/54ab 1J Uhr. 


CFVM Hille 

Mein 6iis^:-vcimpilfri isl delekt : Sucr - ^ BAS- 
LIB REL unr, «vil- BASCOM.CüV Zer:g o^r 
sauEcne antfers Sprflthe. D 75 Ttdfi 145-* ab 15 
Uhf__ 

Suche zirt^rlasslgeri Tausc^dner lür C&A 
Nu- Disks! Schicki eure Ls-ei ad: F-pis-: Kßs. 
;^g Mprungitn 1 . 1 #!?^ 22, 430D Essen 1- 

^rkpufe Datei- und TextfTHnaaer l/J^aehe 
Origirtai;i lüi 23 DM. Ze-tachNk H-arvon 12.TS5 
:.-S 11/37. ^Tplelt Iijr4h DM. MdrkuS FüChtei. 
Bürgin Za 4^0 Clb5pHrAury 

Wn.nled 

Tg,J5jchpannrr für DS4-Giames! (OfllyDskJ- L(- 
5 tcn i jk an M. DanneL Rager&lr 1,3471 Die- 
terskvehen 


Cng Uklb M tür ß4125 
'Ja II-, VEW- und Ejdrasy^ma Systeme sirfe 
susdruckbar. Md Analyse. m.jr r nmal vorhan¬ 
den! Tel. Ü947ir052& 


VbfsohenkE- SofTiware 

Kjeice HaL ctopren 1 Info Tür &3 PL bei ThümES 
EranCS. Fc^gnslr 3, ii—iS leustitz 

Idtereseiflrt azi PUBL1C-DOMAIN?'? Liste *n. 
mrcfernl Lcsh lausche euChi Daniel Brailer- 
bach, F.-:z-3Mni-. Wng n;, ^30 GLia ■soll 1 

Zahle ID DM Ihr Kfidon van FLICKT3IMÜLA- 
TCjR n Het-v mcni? verfemen AiEkander. 
054 24/3 5254 Par;^g|!l 


MeUbTt-FreakB drucken Sich ihre DEHOCA- 
EsitiiltsarK^rung seiest at- s Zu Nncfen i ■■ en 
□EHDCA-flE^dnalboken urd nelürlich m der 
vk'uer^S-iJrmrralbSM 05722-35^6 


SLCha für C64 &-Fhvr-T CF.^2.2. Tö. 
0 52 31 62&1 


Verkaufe C&A-SuH^Türt; ai.i Ksas. je 13 DV-, 
Giaineteüri, Galvan -Saunrfei. NuSleaf Em- 
bargo, Tra*btazer Liste hei Melfc^r, Jc^^- 
N r sti^er-Slr. 3850 Ocnjuwbdh 


Buchs .auschpadnsr - Tn. ü e44i.‘3? &3 

Suche Hypra-Bastc-Mokfruie. SMQN, ß4er Ll- 
Äling u4d :DsKe alfer Ad 1 ^ticne prggrnmme Üiif 
C12S1 Angebole an M. Ackermann, M^d^hei. 
mgr st r . 4, B-941 Sr:nlhenn, Tg|, 0333b 1 ' 

For new conlads call 071-307 75 (Chri- 

jiuphl, uisu cegiCAera or-i yW—17 uhr'l 

Svcha FrlntrM-asear und gharüledc«, 
Prgpbrliüftaj-Miaus f135lj |NCE1. Zuschriften 
□b 25. MSrZ an Hausier R P~ 134 Ü Kgio 
Landsüerg __ 

Fluchs Tausshpanner für TtflgSTfe? (mir 
Osk!!!j. Caii 091 Z1492P tu™?__ 

Suche C64-3olt^nrp in En^l'ech 3iir Schuber in 
Nepal. iBasic-Tgtgr v4i.). hita an: H. Wetsfl, 
Ber-g&lr £i, 7 t 43 Hgm$e^k 3 

Suche Basic-Ce^ilcr lür 0125 ilZ-5er-Mu 
dui). schreiet an Afekznder Siifles, PoEtlach 
"«E03, &S57 Haan 1__ 

Super-Fbket wggen Wteciieel zum V^Hcagf- 
PFllWTFOX ur*d Hf-EEW PLUS, taldse Ordi¬ 
nal inil Euch uns Bascnr r- dN. Graliken eu^ 
Disk! ^cmpiett 55 DM Tel. $71023-3201 

Vedoute On^inpi Pnr^rmt und Hl-Eüa : - mi; 
Anieihjng iur ngr 5Ü DA 1 ! (nurZLBamfTTHnl). 1«ä 
D5a32.7lS30 (5«ranj J 

Tasche r*6ueeie Soffware V. ü E-f! 54.'<32 23 
(Na bsginners LUeaesj, giwpyj a sap ahead 

Vti*. orig. Dieke. Hers v Airika (25 DM). 
Ss : Jr>, Kgmprtt-uppe |a 40 ÜV:. Sucne Mb’iitcr 
1302 U, PHM Pogipsuä. TeL 0 53 21/3493 ab 
19,30 Uhr 

Ürip. HaiEe. Pa'-vn, T^jccre'. Kaikiirnat, cu- 
reka ie 30 DM. Dni^-tprdmmer m 1 4 Epnom, 
2A-Sdcical, I6K-Kade = ßü DM. Auch einzeln. 
Tbl. D71 fll.iBl» 23 


'/erkaufe u. TsuKh? ; Habe u.u. Out Run, 
Barg-kck Kn , Gp-nh?l §chbd! (Stand 27. j'an i. 
ADR ' %lan R^ngt Ariillärieeir. 55. 517 Jülich. 
Tel. ^.j4gue^92 jab IS Uhl) Anr^VC^T 10F--V 

Suche if.ngtnd «El bt> eu J DlEktÜr C^- 9ikr 
rrwlder- uni#r Tti. 0711/7B5215, H. Mergel öder 
H. Kl warte öh 


LOG034 i nsu 50 DM), KgfachgrfDB: Farlh je 
60 Qfd, GigaCAD J.a. 3SH&66 D*k? 30 DM. 
Inpg1ä4 Ck^. 5. 2SE-7H7 für 150 DM; Strp^T 
Expg r r’n j G 4 30 DM. C. Hanssen, F r anzs1r. 5L 
[Jl>2 Köl«*! 4, Tel. 02 21/4546 

Best ot Rii^kc L>unieir>Sür! Lsfe lür VG20. 
C64, Plug'4 POl2-ä- CombuferdUbRuhrgebtet 
lAW/SWl. PleiTden arkt 7, ^950 Easn-n 1. Ahnen- 
dar -r Hückportd bellRgan!_ 

Tausche und veHcaure ni;unle StfNiare! 
Ü 51 54/1287 (O.'.-'er) 


A£bs 5^e r RrogrammdisNelNin ab 1/3E lür 10 
□MfSL, SH-Dteka T4 DM/Si. C11^-^KJDMae 
ifO DM. Allta auch einse^ per Nachnebme 
■! Schgub 519 Siulterg, Pra-T-erfelr 161 

Verttaufc- Mi-Eddi plus 30 DM und C-H i SlF/Tny- 
ter 40 - Buch -Arbeiten mll Slad l-. Stard.’ 
40 DM Tel Qj07l.'Ü316 _ 

A^hlgn-Ü 

Buche Tauschpartner lür CS4-SDiele. Afex&n- 
dgr Hüas. SüMarteidSlT 17Q 61UQ Ajnhrn 

Ve^aufe orig. Seltnere für C&rt: GsosVI Z, 40 
OM BrterSöns)erh.^00C3 Disks) JO DM, Sl/Sö 
(SoKterht, Diski i&&U. Happy^ Disk 7~mr 
15 Md; ab 14 Ljnr 0^02-53541 


CE4: Sucie PRS, Anwendungen, Spiefe, An 
felungan, DjuC^DTigrdmnia. Angebote an 
Helmul S^jT^rl, Am SonnanhEnQ a KM3 Stral- 
lendort 


■Jung* Aiiianqe-n sucht aL'ci nh Bdhwafe aut 
Disk;, was Sfe hakmuiTfen kar-n Ub^r v ole Zie 
Bchnllgn rröLrt Sifeh Heidi ZelmsKi, '^rrdfil i 52, 
4&? Eaü üeyn-hausanj! __ 

Verkaufe G^-Stftwara a.u* &s^. Defencfetf ol 
tha Cmwn 25 DM, Trünlc 20 DM. Erotika 25 
DV. Lnbyrinlh 2C OM. Liste bei Mclbe.' Jcsel- 
frl^tfejfir.Slr., 3B50 ggnauwönh_ 


'■^rkn-.ife bder tausche Magic-Fdrmel 1.2 53 
DM- Sirclvs dringend Ne«>s-Tit>ni C -" Art 1+2. 
Zahle iO DM pre Q;a.<eltä (mit BesPhrribuncO. 
Tel. DS&/54S1 27 


Tausche PipAar-Cadridgs und E^y-- Disks (An- 
zs. il- V0>ge5»n Firtalcar. 2 cd. 3, Ekprm-Cari. 
eder ähntkehws Schreib: Claudius Hansör. 
HonerT^ar^r gl ■ 4'3 | , 7551 Schgllprenn 

Sucti« Tauschpartner lür inurOäi - 

Disk) fi>r utisckied^ie Speie Schmibi an- An- 
drjas Lucfewlg, Am Anger 7 ,3127 irrewcrT 

VeTx. PrinBc« -r CharaKiedc« iu=. 1*0 DM- 
Öi-’l&lü' &JChe Ertv^hsenenü-ig. - Ind 
Prq., Marse hall £■. 0 g&&3/3B31 

034. biele or^g Gees - Hora i Glgaiosri + 
Handbuch aewie Faaltept 1 43-23mal schnel¬ 
ler). suthe oder lauscha Srftvmr? Sid Band. 
F^el, fl -Thagr-Str. 21,3500 toümbprg 60 _ 

r d.i! 34 iKaaaeltenvE-e.) ^ f.'Bä bis &'D5 kon- 
pbzugeten. 25 DM Weiterhin Inpu: 8J 
(ÜiEkj ab 1^®7 m & fräße b abiug^hen Tel. 
C641-^492913 fab 13 Oh--j_ 

Suche zu-.T“rlä*SrJsn Tausrhpartner lür C04 
(Diokj. Li^en an l'igs Tsns Kieler £lr. 25 22H4 
HuNeiHflckaledt___ 

Kaufe Tqp-GferncjE iLnd andere Spitranpr^- 
gramme Lsfe mit Pr^'a-HursleT-j'-igen sn Alc- 
KenderSEhül^; SenntngEaae P, 7§32Mundei- 
kingen 

Ver<. Sof ort oder tausche auch gngan Ma- 
niK M/msign -r DeatroyeT ^kaute sie ^ber 
ai.-hj Tgl Ü 2*2 47i'ß &3 29 __ 

Sly-hfl ausferläSSiga TäUSChpSHrflr ^iuch AiV 
(äng5?fürCß4(Dlsk). Listen ouerOe*. Änlwitir- 
ndgn - Rainer PiStrek. BüTt 1 Inwjl^tadl. Rfr- 
gersgjrgsf 5tr. 241, 0341^5316?_ 

034 PD-Soflwee zu 2^ Diaks, 

hpidi. basp. lür 55 DM E Kbfc^wi, Bückower 
On, 20, 1000 Sen 4i>. Suche Her Spiele- 
samnvjng S1 4 92 vcr. M ^T 

054. Verkaufe Saftwrttiftninfciing. Liste gra- 
1i$. E. NNaylka, Bucko^r Ch 3& 1D0O Berlin 
49_ 

Bucoe B4er i-psn^^rulce^Ds/etiEn und zu- 
vt f iäESiger- Hausrhpadner Heim Dlttnenin. 
AJdrup 11,2373 WHdgghfiUäani ___ 

Qta Pudie Döma=-i-5oH.w ! are Cfi- 
L isie^agen 30 Fi. bei !r>^tan La&ar, Hirtta-d 
Hürtm 11, HJ&2 Bht MKindoff. SöLware aue 
vielen Beruhen!! 


Ve^aure: O 6J, 1541.3 J^icka. di^. ZUbehür; 
alles ia-Zii 5 land: fei t)EUG092571 ab 13 Uhr 

Vp"<niule C64Ga/hea. aut Oisk und K^sseife 
Lisie anferderp, dile Frelurirrs-shiag beifügen 
Tf 0i&'F24§22a Nite CSaaen, Kielod 23a. 
2000 Ncrsemle~ : 1__ 

Achtung DEdeusehsvi-BeSiLrer. In? Games, für 
leden Etwas Rngis nach Ve.eiiViaiung Ruh 
an! 071 5b7 Q7 i;Hnk;nr warlaag&ftl_ 

Verk. gün&tig Prcigrjimme lür CB4/12-5 fnur 
Ork^nafe). Lrele anASrda-n hei. Th. Eggert. 
PalmsU. il, 6000 München $, Zum Gmnbcil 
Gantea >: !L 

Tup CB4 Schwere 

Suche cuvenaasige lauschpahnp List« an. 
C. Sch roh, Mentachjerwgg 50 "öOO r-e r 
buratVifest-Garmany | ! njw- Anr\) 


Computer-Shop 


Drawehner Straße 15 - 3130 Lüchow - Telefon 05841/5499 

Hardware - Software - Zubehör 

Spiele In großer Auswahl bereits ab DM 6,90. Kostenlose Liste anfordern. Bitte Computer-Typ angeben. 


Auagsbs ^/Ap^iL L&SÖ 
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■S 


COMPUTER GMBH EWALDSTRASSE 181 4352 HERTEN 


’S* SYHDRQIi 

_ _... __ 


TELEFON: 

02366/ 

35017 

MO-FB 1Ö-13i1WD-1Sh 

SA 10-13ti 


Ja 


AMIGA 

2£ 


AMIGA SOG sch o n ab 

BAR PREIS: 1P7S,- 


SOG + Monitor scter an 

BARPREI S: 16R9,- _ 

2000 + Monitor =chon ab * 

BARPREIS: 2705,- 


39c 


63? 


AMIGA-ZUBEHÖR 

51? KB-Er Weiterung 
t A50P mit Uhr 229r- 

MIDHniflrlacE 39 r 

Sound-Sampler m. SW 9#r 
A50D TV-Modulatoi S&r 
Amiga 10DSW2S6 KB-RAM Sftr 
Amip S'/^Laulw, etl 439v- 
Amiga 3 £Laulw r Et1. 339^» 
Amiga 3"^. "-Laufw. int. 298^ 
2 MB RAM I. A2QD0 779*- 
PC-KT-Karte I. mm 1058^ 


NUTZEN SSE UNSEREN 
BEQUEMKAUFKREDIT 

S[.!HWbL L UNO ONDÜnOKFIAl LSCU 
üi -1 ALLEN PRODUKTEN AH UFA 3lrfl. 



PC10II1 1798,- 

PC20IK 2548,- 

PCAT-49/40 m. EGA 4989,- 


M O N 1 TORE 


12' Ttl, grvBn 
14 ■ TTLffirt scrten 
14' il MIGil.-MüitiLG : 

IT Hulliica?, EGA 
T("'Mitsubishi, EGA 
14 NEC, EU - NEU t5 
US ■ A6& EU 


199,- 

BreMua 299,- 

m r 

12BÖ.- 
1495,- 
W- 

m- 


| SYNDROM-EGA-SET | 

ESA-Monitar + jj 
S uper EG A*Kmke 11 

(Hareulas. CM. -EGW 1 1 

«r 

\;Q!iiinr£tänr J j ! 

HoRvtobel ifach üt, Tott 
Am Zeichcn-KabHl Ct2B 

21,90 

im 

15p9Q 




0 


MATR1XDRUCKER 


D1014 

WU * MBJ * NEU * in « NBi 


* DjiMkjerstSiider A4 

24,90 

• D üto Switch 2^ch 

«i- 

« Data Switch 4sach 

139.- 

* ltted»a K^MREfii 1OTK 

109.- 

* Ir^rlwe Wimnaii 

139,- 


140 Z.feec, - 30 Z./NLQ 

OM 559r 


nur i 


— DER SPRINTER — 

PeaCock 91024 

240 ZJ&C. - 4D Z.rNLQ 


819,- 


A3-Drticker von PeaCock 


D15T8iWZ-'5«.-äazjMLO 998,- 
D15Z4 JA) Z '=er. - i- I.AILÖ 1298.- 


Etelblalteiiizut] PcaCackfPanasonie 

liir ftJ-Dracksr 579 ,- • W 449 ,- 


DRUCKER-ZUBEHÖR 


IBM-Xab«-1 

19,- 

Amigg.Kabel 

24,- 


EntHospapler und Enrilosetikettenl 


Farbbänder • Farbbänder 


sm 


.IL 


t£^d 


(" der ComputoDrucker 

LC10 


nur 


M 10 Einzel- 
blattelnzug nur 199,- 


Citizen 120D ™429,- 


Seikosha $L 80 AI 

24 Nadeln - ISO Z.fc«. 759,“ 



Markt& Technik 

Zlgitschrien ■ Bücher 


SOFTWARE - 


AB LAGER LIEFERBAR 


EXTRA 


MIC F6 IW 

NEC P7 2 m 

heg mm i9^i? 

PiiaGocV/PanasOnlß 17^0® 

FfeaCotWfan^onäc KXPtlfl zigjSti 
El Id. KX-P Ttl iW3*m 24,00 

dta. HX FtlZrol im 

dto. HX'P 113 hteu Z4M 

dtü. KX-P 120 schwarz 49.91 

Star NE., NO 10 im 

fd PS 601 + 003 7,50 

16 PS 802 11^0 

mm m RX a FX90 im 

mm m. bx, fxidd ibjd 

Citizen 120 D 12,50 

EPSON LO 2500 12M 

WPS 11M 11.99 




17JM 

1MÜ 

im 

16,5t 
2,0, SO 
22,50 
22,50 

22.50 
45 ; 90 
15:10 

10,90 

im 

IG,00 

11.50 
10,90 

10.50 


NEC 


PG IföS,- P7 

Niflifcll im- P7 arkfl 1695.- 

PB CöIdi IMr F7 Dqlnr tHBr 

PB ar.iCDlDr 174a- PT Kr.iC-jIgr S19flr 


PS P7 


s^rlSllK Kit 
Cut-Stiäät^uld« 
Unl’Traktor 
El7rakti>r 


ZWr 210,“ 
59,- 00.- 
159,- 2Mr 
35a- 3flS,- 


Ümelblatteirmtg 59 9,- 76fr - 

P3 JÜJCÜLOfl — "mhb,- 

P0 JCLiCDlffR 33901- 


F2Z00 

ElnTBllilallEiHZUQ tm 


94^ 

239,- 


TREIBER-SOFTWARE! 


D ISKETTEN 

Fraiae ja. ID Sl. bei Aimahma ubii: 


Fragen Sie uns nacii weiferflti l.tartendistellen 


Ot^-Oox S10D St. 1330 

Dia1<-0«»n (3 Stek.) 5Vt IQ 3t. 930 
DIsk-DoX 3K t. 50 St. 1^> 

Disk-Boxen (3 Stck.) 3ü fl f. 10 St, 1330 

930 

1230 


Disk-fleirtlgun^ssot f. Sl-V'-Lautw. 
DiBk-fleirtleungasot L Slv -Laulw, 


AMIGA-SOFTWARE 


AMIGA EXTRA - GRAFIK - 
GADDS 3D. FynWiQrtSpiollfiT, 
Frsctal CoRBtru-GLlans 


'»THE BEST OF GRAFIK- 
KR. 1 49 F 90TNR.2S93G 
NRp3 3930 


EXTRA NR. 4 

- abenteuerspiele - 

3 PI Sk. ibaid£j 29,90 


EXTRA NR. S+6 
■5EST OF FLOPPT TOOL61*2k 
i&49^ 


S4’er Spl«l«SPfnmlufig 

Band i 39,-r'Hand 2 39,- 


GEOSUf.CM 

59,- 

(tt&ütsch) 

SEOS f.C12B 

119,- 

{deulsch} 


DE&KPAOKVGEODESK 

5^/128 6& r 

WF1TERS WORKSHOP 00,- 

FÖNTPACK CUtm 49,- 

GEDFILE G54 09,^ 

GEOCALG C64 69,- 


KATALOG 


WIR HABEN 
FÜR SIE 
UNSERE 
GESCHÄFTS¬ 
RÄUME 
ERWEITERT! 


Set 

4S r 

VIlteS&i’Rpf: 3D 


- NEU - 

30 5^ 

Üßluxe Painl II 


deutsch 

240^ 

Muslr-CunslfuGllfln-Sct 

dfurta e6 


ART PARTS 1 


SeasnnsS Hulidays 

29.- 

ART PARTS II 

29,- 

ZING (deutsch} 

läd,- 

ZINS KEYS (deulMh) 

9 Br- 

Software f, C16/C 116/Plus 4 

High-Screen-Gad D 

39,90 

Teftmanager 

29,90 r 

HYPHA-ASS d 

29,90 

Datei man? gflf D/k 

2IJD 

Miera-Basic-Comp. D 

zm 

PiogummBarniiiliing 0/K 2&J0 

- Software für C128 

PRQTiXT 

B9,- 

PRO DAT 

S9i- 

DBASE II 

I99r- 

MULTIPLE 

I9*r 


NEUTRALE 

10 

50 

100 

WARE 

1%', ID. 4S TPI 

5'i‘, 2D, «TPI 

S'iV ZS, S6 TPI 

Sv/, 28-WO 

B,5D 

9,bQ 

i3.ua 

3B-.DC 

?JSD 

m 

ISJD 

3B.0D 

7,40 

0,40 

12,50 

im 

ISMUS, 131 TPI 

2C\9Ü 

£6,30 

£5.76 

3 : i \ iPD, 135 TPI 

2E.2Ö 

27,60= 

tm 

3- MAXELL tfi 

62JHI 

Bl,DB 

50,90 

nesCoct 




Bät-, MB2D. 48 TPI 

USD 

13,40 

12,90 


AMI GA-LITERATUR 


* Se?er Grafik 59,- * AMESA 
BASIC 59r »OER FILM 49,- • 
[; F. EiNETEitiEfl 31- • 3D-6RAF!K 
FFtOPRA^niEF-CKE 5S_- • DAS K9EJHEK 
29,. • 500 f, tiitHeiger 39,- • DAS 
GHOSSF AMIGA 2000 Huri 



JOYSTICKS 

ÖUlCh-StlDl II 

9.05 

QuIcK-Sliol II Plus 

19JS 

Quick-Shoi II Turbo 

nm 

Comp, Pro schwarz 

24,90 

Comp. Pro Iranspärßflt 

S5 k 90 

Media Lisi da Uikb 660 

11,40 

KonlüSpeedliing 

2M0 

JoV^tlok-Adaplar C i El 



C64-Mouse 

GEOS-KOMPATIBEL 
nur DM SV 


Staubschutzhauben 


CEd all 9,95 • C64 neu 12,00 
C1ZB 12,90 • C12BD 12,00 
VC 1541 14.90 • VC 1571 14,90 
AiVilEA 5liD nur 19,90 


AB SOFORT NEU IM 
PROGRAMM: MULTIFORMS 


DISKBOXEN FÜR 
3" BIS 8 r -Disketten. 

FaMüfldsiwrmanen 10-00 9t. 

mit und ohne SshlpS 

Cartrldqeb oxeTii 
Große Auswahl I Bitte anrufeh! 


HOM E 'COMFUrEF ■ ZUBEHÖR 

* Ftasai-Tsster 5r 

* User^pDfl-RasFii 12,00 

* Steckmadul C T&VS4 Kffl 56.- 

* Joysttodapter C16 W 

* Daten raeufder 64/20 37*- 

* Epromrn«r 32 KB 95,- 

* BIZKB-Erw. Ct20 295,- 

* QrigiiiEl 1531 69,- 

* DalflflfcasBette C1G 1JS0 


BYriDROml 


02336/35017 


BESUCHEN 
SIE UNS! 


BEQUEM-KAUF-KREDIT 

bei allen früdufclen ab DH 3ÜÜA möglich. 


' =.'n>:lr, öee- HbisSBW 

- pin.>Bei»?«l; ^2 ED MJI44 p« 

- A^lär(C^flisartl geqan VtutoSHr 

- rc, ggrer jn=ere 1 ? gukc^n LielBh 
ü. Zah^fflbHdk.jXF^-. 
































































































































































ik*ai* Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


\%kauleOrg. Sottw, Vielte Ctefletc-19Q Vi- 
rasier 12B—190, fontmesrer 12B-6Ö. Bipstnib- 
bie- ^0 CFW MS Basc-1 CO. Enwlekl. 
Rafert-Bfi FQS-T40, Hiehter 0 51311477715 

Texlprc-gramni Vizffltirile Tür 12BD preisweü aL- 
zageban. Pragrann l&KJieifwarlig Angebote 
3m^i.ag3.7jjaors3 __ 

Verk. W&ttteter + Training Gu\-tf. beides 
deutsch 139 DW QF.T*l-militB& f Ci£3 ■+ 
Assembler 43 DM. Top iS I CtZfl-htodus 43 
DM AB^s ÖngEiate. Hur Räi>Ni Millionen, 
Tel. OSWeWOQ 


yCß4jFGl2&-Scf!wo Alles Originale, pn'fg 
abzugeben L*sie gegen Ecielmaike. Oldsn- 
burg, Fesnrach n32 £1PC CLid.aver, 1Z_ 

Mähe 3 Millüri!!! Die graS* eäreensimulatßn 
begmnl am 22.20B!'! Jsder muß mitmscfien! 
.H? ote es gegen flüeyiim^bliig bei T Voller, 
MtaWg 11, £375 Gsndarkrsee 

■/erhau'rfi B4er Eeitejchdülen >on ^.'Bd bis Sh^T, 
tenlge Sorteerh^te und De.ia-Beo;er-9yi:ht; 
sowa Service-DekttlMi au 61er 2ete;chriFb=n. 
Q4a21JBH« 

Frecragr,nmmp Für C94! Vergebe Pubik: 
Domain-Solt^-are auf Di$k. Inte gegen Etf Pi" 
bei H.H. fjlBoK PesTf >9 6253 Guride:snein 

Suche F ^bu-iPrg 4 Asil 1. CB4. D. Wiltmeier, 
Sthnekterslr. 64 4tfi ft Langenfeld. Tel ab i£ 
Uhr. 0 B173K5I&1 


Suche Programm Klir Lghn- u. Gehaflsabtenh- 
fiünfl ?L-r c&4. rd. &j4a4.<5£aBa eb i? üh-- 

Orig. Mult^an deuisch für Ci23 Preis 100 
DM, iu verkaufen tel n 7&2ftbg426 

VerKaufe Qri^Prg. lür Ci 23: SisvftxHr 40 
DM. ^rotexi DM neu*. Für C64- 2 Enk h 
$ a-Hetr 7,i65 nw| Diabase u.v.a. Prg 2ä DM 
Haha Pelker. Tel, c6E4fr552d 

Help' 

Suche Tauschpartner Hebe Topg 4 mes. Lrsie 
rui Mattue Glon- förnHunsnwg 1t, 7750 
KüftSiflrIZ 1£> Dtsk_ 

Taueohs uno kaufe neuste Sc^v^r«. Schicki 
bitiF eure L-sita an; RaH Thomas, Sauer- 
bruchslr 12. 7700 Singen hünr ruft dach an. 
TpI. 07731.'BS1 54, itelwnrlu IQiHt 


Tausche DB^tDlsh) nur Orig. 1 I Blutfberry (Su¬ 
per!), 2 64er E*lra -Th* Best 0. Gral.- Vül. 2. m. 
Buch ihüflstneuj - gegen gleich* 1 . Ornpnak 
■sHiv. Call: D23ft5H 5592-__ 

SUCHE SOFT- ü. HARDWARE alle'Art, lür 
C&4/I39. Tc>:lpr. (Ulereln&VBrW-} uStf. Fant- 
na 3 iLer-Pn.Jii.lc« , Sc^le. Anger, an: M. Bf Sb n- 
Iflin, flurgirurnb Sir. 150. 8500 Nümbetg SD 

Suche nur Original Games und deutSfite A5- 
venlures Kein* Mdpreni K.P Meiler, Sciiwe- 
benslr. tW. 9K2 MerKtoberndOrr, Tel. 

U E:S4£.^ Ü-j £<l 


AEiention 

Cnll Playboy 7<;07. 0 £3 CmiS gQ &2_ 

V^rcch. asucte&4er-F^g KaulSer^-D. ibis 
DM|. 54nr rieh £ Sa-Heffl Zehe ?r. i hrw. 
ü DM! iru'V: Antwürt Mart--n Mey^r, tfarUiu- 
serstr, 4i, 76M Frelbirrg, 074**3 3?9J Mü.- 
Dp. an 14.-40 Utir 


Ausranti 


Suche billipsl dai Sp^l -iVar in- ihe Soulh 
PaniF)i» (r.u - Z-jSK CB^ mit ceulScngH riShd- 
buch + Tauschpartner!- A. Weh. HF Hol^l Ar- 
hapenhcJ. A-S6SQ Bac Hulpastein 

ü,ignl lei fiwCp he%‘ Scfl üh C64.126 Amiga 
Con%E- nn BhV5 Wrilta fe*: PoslbU-E 703, 9500 
Gern 1. Belpmm __ 

Narrä M*-e Eevßge Trt-ci.ng 

Poste R& 5 LaH*, DK-52«1Q üöanse NO. Seder, 

hie Lem p^ Dt-i . r.ärl-:. H phgpc 1 __ 

Tauschparinei gesucntl AwsLra! Tausche Ibp- 
OemKrr aller fvi, old and n?w=, und auch? 
Grvzor. Renegade. Alheng Lüw^h an Martin 
Bränner, 4631 Raltach a, Auslria_ 

Hallo CB4-12B Freaks 

T 3 us<iie tsdeAh pjogromme. Schicki L^ings 
an-- Marlin Fuchs. Berlin^ Hing 23, A-SQ4.7 
lÄrJi 

Hab“ neueste C 64 -Soit^üre, ver anpl L<s^n 
b^i: D. Wagei, PP 134. 6200 HeMen (Chi 

WewaH to swap SHiwfcte wldi youl Send Lisi 
CH Dsk to p. U üaa , FüSfCO^ ÖU laSIIlc Hol- 
^nh| G^mea. Demos. Tticks, 64! JusL DlaLf 1 ! 1 

\ferkaute o^ginei FligH-Siniulatcr ll + 3 Sc«, 
r At't Daka (1 - S) Jik-CSS 1SEO iZ70 DM) NP: OE 
20K>. Schraibl er< Thomas Sohranzer Ol^r- 
h?-i!Hw&g IE, 35W ^Ur-Hch, 3steilfc.cn _ 

Hol 64-4 ST-s^ufF, Chr. Cfwrcti B-srawtzkag 
27J2; *190 Wien, Austria_ 

Habens* -Odhlracl BMöge^vcn Ai'i^aia. Bl- 
che Modul v nd ni-^.ere Sridm-'.'ersit-nen so- 
we C126 Datenbank, KalK.-F g M Dübskji-, 
Seestr. 193 CH 4ä02 KllOhb^g 


Vte ha 1 -^ ihe n&^yest C& 3oh lc<- yc^i Call -n 
Switierlark!. 0 22 B3 l>ly l Ö äa £0.301 ask 
Ter Pscer or wMe J &~ Peter LÄ l hOen, Llndensir 
4 3B, 6472 Etelteld. gwitzdrlafld__ 

Ein lOO^h befinden. Mache altes mit MumdL 
^.'er kar^ mir gute Programms schicken? 
Franz Artkmer, Wainber^6.4-4671 Neuknchen 
b e 1 Lamb&ch, Öeterrsic" 

w QS \', wrml '-C- ävh-äp rSVJ So^lwc-is OCi C64, 
Ci 33. Ami^a. '.Va searoh aF-ar wund ä vi&w 
□ gitrzers Ir-' 4/r-aa. V/rlte Cd Pc^h:.i: : 70a, 
9QC0 Ce=nr &glgium, Tel. £291253050 

Suoiha ‘teü&chr^rtn^r für C64.'12B if ganz 
Österreich Schreibt an Tiümaa KowH*d r 2342 
Si.jl3 laa, Ostgrrpgh 


Private Kleinanzeigen 


Sechs' Learning E-"igllachg^m. 1 bis 4. Usrbs 
an? SKnteiWes. SupEwac 2, Gh-jCk ‘teggör, 
Sia DOC und 3uchhnlh?r tu - G54 Mr. Psppino. 
A-1150 Wien- -^rrnemurg. 5, Tel 02££/ 
461 7493 __ 

Qiiiv suche INevada} Cabti ¥ Eiditcr Auch 
suche ich Strategie SlmulaAfcm*. Ai^ebote an: 
De Sutlex ß . Vredslatn 2. 35^ tteußialefi. 
B^lgiBrv__ 

Hiilli.* Freaks! Suche lür dta 0&4 Tbirschped- 
nerflri, ^böHalla Ultime l, II, li ! , IV und V. Zahte 
bis IC Fl Schreibi ^n Hüpsf OtKrhctjwr. Alter 
?jrifthweg E-, CH-BgjZ &=hliQ-ei--5Z _ 

C64 TOpSC-T Tauson Kairi, '->rl:P.4jF: Cfir. Dpate 
car, EVans.^lzkag. £?.'2. nsO Wien, Ausiriö 

C&4.''l2g (CPj’M) Adhlurg! 

::i. tauachelkairifliVerkaute E^rtware zum 
Cü4.'12B iTiabe neoete Rrg.)! Listen an: A. Kat¬ 
ze r, Zehnergasse 16. A-27CO Nausladt, 

Österreich 


Tac-schc- neueste Si^iseossielE, z.G öaiinitei 
2.. gesen guie ÄmMsndar-SüttwHra 1 AHm 
S chute. GrztlennDLik. 25, BQ53 Ctez.’Oster- 
reich 


VC 20 


Vermute MTC 24 r «rEcSilwtene Erwaiterun- 
cc-n |2ß KByte, 3 K&AM Piag.-Hille Super- 
erw.. 40 Zaictenkgrte - 4 Bücher) zus- 243 
IW. Tel -sEtefin^QS 


Dringend^ 1 Suoha Netzteil (dr VC 201 |7.0ülig^ 
AnsCnluG). riülmaryi, Unterm Hcn:berg- 
22, 5946 Fmdebu-g. Tal. 02974^549 B^uga- 
quelle ivQrue auch hgirErt' 


VERSCHIEDENES 


Träte CÖ4 - IBdl k 35. B-SchaltrnterL Cß-1. 
lOP; Tu teO-Speec-Basc-Campifer 40: uegos 
(äaupl.V: 4C0; Or Bühm-Epi^zeiorgel: iZPOh: 
Cd- Steiw-XM*Otffl: m Ä : 29B, Ales D26£m 
2645____ 

AJ& Alari-UMr In den DEHOCA: Gegrühsel 
tvird |Btzi eine nundasweile Ala^-Sp^demital- 
Itn Konlakten. PD DTP MIDI. GraF-^ — Maoh 
ajch Du dR'cei n,kii■- mfllll EnJc PirelFach 1430, 
ftIBZ Bückahurg 


Aclüudg!!! Am Z&20ft AeginnL das m-us 
Winaclvah-i-^teBtspiel Mak- a F«1 IIIIor , i inios 
gibi es gegen r jc^urrutchlag L-ii 1 Müller. 
Moowitafl 1i. ES7B Ganderlteseal!! 


Private Kleinanzeigen 


Cemputerdub Frechsn sucht icite MI1glie*^erl 
Wir bieied ClublSitung, Stflwa-te jV v T- IHd 
fcjr Disk geopn Bins^ndu.'ig von 2 DM unrle- 
Rüdolfslr. 2-, 50&0 Frpchtrt 2__ 

Zu ve-ksMen Philips Münilorgrün, 4v\6(J Z-$i- 
chen. 1B5 DM Allred Hdzar, FibBtf 1234.9069 
W-Iniadh, Tel, 25-142.fia27 

tiJ't-i, 12Ber 

Clubmiiglieder gesuchd 
Anlänger + Przfis Grebsinte: C.C.C.. Heeeip- 
bergersk ö. SC^r- GbersohiEiiliejn_ 

Suche DFO-AnwandE* im Raum Mürwhan, dk 
rcrr4 sind, 41^ Irvics jsrakdsnhar - Iheorell- 
scher An zu e>aben Erherd, Tel- 06BM1-3*B5 

f4er 2r36--!2. l 07 60 UV - StfldEftielte 6 
DM, C12S Öraf*4Prog 29 DM, org. Prolexl 4& 
DM * Prctesitü-uch 24 CV. G&4-An^snd=?- 
hmdb 20 GM dlv RUN Hilte 2 DM. TpI 
0530fiiTS556 


KinderbüchEF 

ru -: sa Grundscn: il^ütr geauchL. un ^ret]ra"r - 
m : ere.i zu lernen, Kurl G. V. Köch. Karpaipr> 
■,^Hp io c:::QrT VtedamarK. te: 0 ^ 30 ^ 335 

y^rk. Dfi Flopw Exprass 30 DM; G^riitz: Intei- 
laos Bü2Z 6U DM; Dwaselte mit DS Buch Qß 
DM; Cbi Anwenderlvm^JcJ* 15 DM; Lago iä 
DM; PtelS zzgl. Porte Tel- 0?i55iE231 ab idji. 

*.^rk. BLOhf. Tips + Triers T 2; DrucKartJ: 
Fli^py 1541: Grellkb; Masoh-Spradieh; 64 In¬ 
tern- Bpir-«r-jhter 1,'2; Basic ayf dn-m -G64; ä 1B 
DM ^ PürlQ im 021&6J 1^231 ah « Uhr 

WarHdule Bücher &as*o Muük. GraUk aul dem 
CB4 ä 15 DM: Sup 5 > r SiteLok PAD iZelchema- 
bletl) 40 Dad: Pre=E w^ila plus Ftertb iNN); Tel 

02 r 46i52& =n iS Ühr 


VerlauFe 64s r uW HAT | = 37 Helte) Für 150 

Dte Tbi ÜZtJiTCH^S 


Wer v^rd dar HerrjHihe?- des W^ellraums^T? IJir 
selbst bE^limmi t 1 ^! Eintach mitsp^ten 1 ^ra- 
geri? Inte gegen Rückpcrt bal T. Mi^ar, M:.:pr< 
weg 11, 2575 Ganderkflifr* 

Günstige VerkSute!'! 

CommwIor-rdrUdke: V PS 603 ii/r 200 UA4 VB. 
Del&ssM^ 1530 ter 75 DM «nk| Winter-Games 
(Orgiiüalj. Tfl. 07EV&t749 ab 12 Ufir 

Wenn der Compussr skend gehen die 
DEHÜCA-User mit Ihrem AUS*.'&'& zum bpn- 
deev,-eiten technischen, Kundendier^l R S T 
Slandzeir mpMimql 40 Biunden. inte-- P&j?iF 
2i 13Q, 3az Bück-gtiur^_ 

Alle Ausgaben vor 64er inid RUN! 64flr 
4 ih 4 ’ 7 i '65 k^mpieil 20 RtJN 1,15-5.^6 ko m- 

pWtt 20 DM. K Girnus, Ripderw. 12, 2949 
V/tgteH 

Tür 03rl DBAadotte. Mcrz-Ma>.l- 
Eprprjqpr u. Djü-Karte. E J er ZeilJKhnlteh, Bö 
Disk m. Programmen, Fsmse-h 30&: B^dsoh., 
Ai. 5 a^-Eücher, Preis VH3 lei. Ml/6125 


Das digitale Sound-System 

Stellen öle alch eir.mni v*. Ihr Commoccre .^-<ilL Musik von eir^m GassaLicn-Recdtder ode r sprirhi m.: Ihrer eigener Stimmn 
neue Satze. . Ni-hn miglicn? Zu teuer? Zu kgmpILrietfiT Ä , 

SlEhe^ te i Jmzt nicht men,-1 Andern als be^ alle« bL=terlge:i DlgHizern bietat d-fc-Uy ^ine aufleig wohnI«3h* Süund-Dualiia bei Macher 
Hgnd^hunq yrtil einem irflunötoohen Preis.:: j.i.ay Isi nie« zu vergleiche mii anderen Denzen <z. & ■ HsikanlttLi-g aus 64 er-Msgaz?n) 
oder gndn™r rieraieiter: Sietei eis «imigtft System HI-Fü-OuatnäLÄ bii der WedEfgabe aiwh ohne Hari*ftar^ZL 33tz iaJso durch 

■SHt-Mr*). Nur-sc können Sie ihre snlbsLörsie-üe Quakend Sprache mii hrern Programm weibergahtn.dai.-a.y he- ale einziger Pigriizor 
■sine i 1-E 1 -h gh-Bpeed-Wandler ;B ICsl mil bervcnragwndKi EigenecliaHer 1. 

Wr hni^n Ihr Interess-e auf uree t d e.i oy-S^ram gtfivscättzu haben Leider rc->_Ki diesfr- Flaum nohi aus. «irr. Innen die vieler, Intermatte- 
nen, Arr*«iidungabeisplete und Ü 3 ii*n das d.a.ljs.h-Syatems mUzuiBiten. Bärte terdern Ste deshlfc noch heule unser inio-Matenta odar 
■de TEST-DISK m. 

TEST-DISK 

Über die Qu^ -iüi vun Digdizem h^na man Hohl viel erzähon - man q^öba gehört haben: 1 Wir h^bm de-shalb lür 5-e 4 Dpro-Di^dhen 
zusammcngesielL Jede dieser Dutten i'ir-XI. Inro-Vaterte j uri-d auch ussürigral-Hsod&uch '-ten d.a.i.s.y kennen SiE^un-. StL-c^preis 
von DM 5 - (SeiteIrtod V-Sch 5 ck| !?gi uns snlordern. AuslLndionas! Inte-MaJarläl kbhnen S« ^egin 00 PI. Ir Brlm. aucti ^m^in. mterdetn. 

a TEST-DISK 1 und 2 ^Mueik) ■ TtST-GL-SK 3 (Sprscbe und Elfekte) ■ TEST-DlSK 4 Hur FC i22j 


Llnrnrnrtf.^: 
rl jj.iyPjIcdul 
&^pr4dbbeJW 
BASrC.SrwilEmng 
Va tvp arnKS ü D fr PM" 

Ldhcl SoJi urhJ !iÄecii:( 

Tc*hrflte:hä büffln: 
t d-Ör-iMsndicr 

* Fre^jfirabffliBich ED dis Ö^ C00 H - 
+ wi«icfyat^ onii^ Hadul iT^tn 

HEflDDUem H,"iBliJrg*in: 

* t^ohe- Kteflqui^lrw 

* 4üh-ap»*we%ftr 

* ' v vi.MKdflfiT AJUMMuB 

* ?kHjchP AnnrandüFfl (Innk EAälC E'v.nr 


PRFJ5E. 

d.a.i.s.y-SvsIem . . ■ . DM 170,00 

Sequenze' r &*■ .DM 3^,50 

d l I s y-Sound-Disk .. ■ DM 1 9.50 

TEST-DISK 1 bis 4 j«.DM 5,00 

Sequanzer OerrteDisk DM 5.00 


Sound-Editor 


Dia rteL^riien Cumpuler-Amwnd&r Sind beeondwafcrjllsch bai M ard^are-ErAelterunggn. Ga=üt e deehehTreuen wir uns. unser Digitel-Sound-Syslem 'nrwh&lt kurtwZ^^ewbl 

wirde. VÄlüd.a.i.s.v-ArwehMr nahen L-.ismitinleraeeanlen Idnn und knallwnHpczuwwit*r*n<La.i.s.y-Sühifare-E waiprungpr urcersg^ .- rhawn^vau. r^-iyie-. ^ad c-r^nt ere 
ihnennui* den-d^.Js.v-Sourcl-Edilör.SEQUENZEN-. MltdiewT Früteamm kannjederde ij-j^nwendeftomptocsMusik-undS^ac^E*tem 
4 Im- mähbar. Dleee Musik-Pr^mmekflcieraul jedem ^ Agacpidt weiden. D*-SEQUENZER besitzt einen vqtr.tn Sc^M-Ed.Iorrr pT^ngre.^ 

JUMP"LOOP i i&t i und sc vol 1 Menü-gesteu*rt. Es sind bis zu 31 verschiSdaivs äouhds rr.-1 Arsp"^!- und leilspiEl-Mbglicnkeiter. kcnitunleßjar. D:= Fäh feiten J _N2hhS e^hlage 

Alles bisher^! Fordern Ste title unsere Denb-Dlikeue -SEtfUENZER DEMO“ hei uns an. Sie vrarefön üb^rtessh; seinI 

Me «im LrttfSUIT wnnluni dcrch dm UPB-D'«.te VF^hüb« Sld pn» Vd.Icbs** <**t pa; Hj^hnah^ pius M te - LMarung ns Audgpd n U , p-g*.. V*to*i* 


Computertechnik Rosenplänter * Lange Straße 12 ★ 3400 Göttingen * Telefon 0551/23181 


.Ausgabe 4.■ April L&3S 











































































Roßmöller TURBO-SERIE 


ROßWARE-Seite 

- Hartl- und Software von RoBmdller 


H.jr^fiTrwis: nicht nur ein FlG!#/-5pesdef 

* da zu SI^KBjfta-Spflictar 

* nm-F\m 

* lädt 2ß0 Blöcke In fta 2 Sekunden 

*■ e:t*lzl durch seine FiAM-Hopples ein 
t^e-les ijrhfi drrihas LflL-lwefk 
+■ apechärt hc :t BACKUP eirfe ■Mumplelte 
Dl Ekelten-8 sh? in ca. & Sekunden' 

* viele neuer DiskjtteP’Betehle 
ft kompat-del zum TurhnAzceaa 

* alle Befehle ose TyrbcA--PÄS emhaiferi 

* M- P^itiges Handbuch 

* im Leferumlang sur Digketie; 

^ FILECOPY 

-BACKUP 

- PAS5WQRD razhblzt hre Diskjgit^ ^ 

- DieKETTEM-MONlTtClR 

0esi.-Nr. 0020 TJiübTrans lür den C£4 2H.-ÖM' 

Gesl-Nr.-GOEI TurbdTmnß lürs 2, Lauter* iga.-tttf' 

Best.-Mr.02SG TurbdTbans. lür den PC-28 343.- DM ' 

Rcsn Nr. DOS? Aurrüatung vun 256 ü euf 5t2 K B9,- DM' 


TurhCAöjeee: 


Beel.-Nr. 0010 
Bra.-Nr, ron 
Be^.’Nr. D311 
SesL-Nr. 0013- 


der Floppy-Spefde,- der Superielive 
bis Et lÜF&sh sühneiiere 1541 
U&cyj kfr'nffllibel zu alleti Programmen 
Camroiics-Schrvilgtellfi 
Formatieren in 11 Sekunden 
14 neue Fi-nklicnsn 
D-Tectcry tfhr.e Pro^SinmvBrlußt 
Hardcopy 

RS2SÖ . ! V24) bMHbl välig ärhaJtefi 
ReNeiAKOLD-JFunkiiün 
TMrhöAcce&B ■fflmplsh 95. - DM' 

E.n=chlu6 Für 2. Laufwerk - DM' 

Adapter lür dfti C12B 48,- DW 

Fllecüpy und Backup DM’ 


Best -Nr mo 
BesJ Nr om 


Für den G 64/C125. CPi’Mdähig: 

* deichaeiilger Eelneb des wrieUan uns 
parfejJden IEC-Blssss ur^ alnlacbae 
Umkpp^rfi möglich 

* Cenbunics-StbnilKlere 

+ für alle 3 Modi des C123 

* endlich preiswerter Anschluß z.B.vgn 

FratptaRln und ümckBrnl 

lESSätal lür CW 14V DM' 

I EOfaratel (Br C123 16»,- Dtf L 


co 




ROßMÖLLER 
HANDSHAKE GMBH 

NEUER MARKT 21 
5X9 MECKENHEIM 
TEL. 02225/2063 
BTX 02225/10193 


TurbnPräoess: der scnneiisle C &4 (4mal) d&: Welt! 

* Anschluß einlach Lin i Expäjnslüns-F^rL 

* ™in Löten 

* kein QITran des Computers und simit kein 
ü&anlle-VerrjBt 

+ ier SchaflEf aßsturzlrti umscftalttoa zwischen 

1 MHi ^original} und 4 MHz 

+ &isä 5cu 4 varachledana Belrieta;y;l«mt e-j t de? 

TurbcPlWMfrPfsbne 

* mit Drehregler sluMiH» ^wisenen der Stachen 
Öeachwlndigkiefl und einem Zehnlei der 
Qeachwlnagkeh rsgflbpr 

+ durch wahfw&lss Verlangsamung kein 
HIÖH-SCÜ8E mehT vor Ihnen afchetl 

* ln den USA Härtere des Jahres 1337 dea 
Cprmadbre-/MagiZ : ^S 

+ es KByle tMOS-BMI. ahkugefluHefl, ss.i kem 
PrD"T7inm- UUiäi BälenverlUSl, euch rieh! durch 


AusscnalLen dse Rechners 

* Läuft mit mai-ezu -Uten Rröflßunnwn, die rocht mfl 

Rbgenannier ■ fieg&i Opwdes- arDgrammiefl =nd. 

* iS-Bii-CPU, kann 10 MByte adresssrsffil 

*■ mii einem Psrallal-Kabe' unc nncen 
FluKSy-Beü iebssysIeTi DOS 

iTu r bft Alc es sTu r 3 elf a n s- k &T,Mti b 6 (1 

lOmal sthnerares L^den von Diskntl* 

Besl.-Nr 1K1 Tt^oFtOteSS Icomplad 3Wi- PM] 

Best Nr. 11M TbracPrcceas RstSSU 289,-QM' 

Best-Nt-1D50 iLrröo Pro ceas Teil esöti i&O.-QM' 

Best Nr 1003 RaralleHSabal 25.-OM’ 

Best -Nr 1002 TufitJPrecesß DOS 49.- OM“ 

Zum TurbüPttcess T^Teflartz eahöien: ein? duTD-lü-amaicllerte, eteklrwilach 
^prDtte Ladeffcede mit LttsiDsplask. r-s. eaaeilige Anleitung; 

H,nuunlehur.x; TDitdisU: BesiLdkungs^sri: Schellpl^ F ;3 PAL ; und dSä 
Bsiriebssyaiem-E[xorn 



R KNÜLLER DES MONATS R 


DIE EISKALTE ANTWORT VON ROßMÖLLER: DEEP FREEZING IN WINDOWTECHNIK 

MIT TIEFKÜHLPREIS DM 79,-* 



THE-FIN AL-P SOFI-CA RTRIOGE: 

Kleiner Auszug aus t Lelstungsumfa-ng: 

□ fl-KByts-RAM-5p&ic?i8hfi: p v^ö^teruRg. für vi-le An^ncfur^eri nutzbar 

□ WlndawtacbrJk. unteratüizl durch die Tastatur und den Joystick. 

D Kbmfon&bler Ff^iar. mit dem Sie auch von koplcrg&schülxten Disketten eine Sich^rhait^tooie anlegen können 

□ Utility unr- Prc^ramme mit einem automatischen seriellen Schneilader zu versehen. Die- pr-ogrnmme können dann auch 
ohne das Cartridge schneller geladen worden. 

□ Integrierter Cruncher und Coö&r zum Schützen und Verkleinern {Komprlmiaren) von Programm^fi. 

□ MascWnensprache-Monifor mit Disassembler und eigenem Window. 

Das komplexe DOS 5^ (Flo^cy-KurzbefehlH} ist iniegr en. 

D Anzeigen der Directory im efgenen Window ohne Programmveriust. 

D Soforl-Star-Modul in kl. ausführlicher Anlertur=g. Best.-Nr. 0060 


+ Der Higb-Scprp-KiJIör 

vRENKFORCE -S|»#d-ConitroU 
Oisplay-i 

SlurerKJSS össrhwincJiö^^-ia-FtägP'jng des C64 b-s zun-, 
Süllstand. Keir ^ügh-Scürä isl mehrv^rihnsh sicher Obtr 
3 LEDs fcvir-S nncuiißigL, in vpSltne-T S-KByle-BIccik /SMi- 
cherbe-reichi- risr RtedriH Im Mcmer-l ertatoi. Siüm der 
Rechne gerade ab ( 2 .B.’^ge-i einer Köp^rschutz.Aiba- 
gc[. sü **Hfl man Botät, In welche^ Speicbetbereil diss 
(nasalen sl 

Besieii-Nr- DKO 4&,äi DM 

* g ■GetHßbRsysIeiTiE am C 54 

M 


THE RNAL PROFI CARTRIDGE DER ECHTE FREEZER 

»huf 

IW"* 




fKEFIIIAL-B»: 

Epfcm.SläckplelzlürSQeirisbssy^WUiösm Expsrsicn&-P^desC64. Kr.n 
Ölfnen i^ee Difnpulers und s^M-ni-kp:n GsaiihllftieflUBl Furfttlor.iart 3 ucr an- 
CB4II. Haf-d- und sdfjiAarskgmpnjMl. da der RAT4-Speicher Im Adrefte' 
rpüh vun Sflxjij Ws 8 FFFF völlig erhaUeh biaibl Durüfigeiökrtflr EKphän- 
Hons-S^rtlürzuEelzJLCüeSnrtiMmfigfin. P.eESI-läsisr. Das K';>iul ribsfiht 1 - 
bar. 


Besieh Nr 0M& 

« SleckmodUi zum komplBtten 

DuraJitesten c*«C$4 iuL»I 

*Dokldrn64«: 

Des Eprom-Prograriwrwr sf^tI funkliäniett nlchl 
mehr V -st der C H-bsaipun nder om$ Piugrsmiin 
defekt? LäflL sicP nicht rnshr von Fiöppry la¬ 
den? Döklßtf-M lulfl Ihren seferl 
eeswIl-Nr. 


Haut 

OBE 


hU^ 4195 DM' 


-k Etpr -0 in-P tog-ra mm ieren leiclrtgetnadlt JL^jjI 

* Emstec^n - götort bei Neasüereit £EÜ 

P.U.LrS,A,Rr 

AnecfeiBan L'aEfporl üesC&4/13a Kein Zuealz-Neiztell 
erkstder ch. SupEfschneiter Eianr»A : gornhmua' 3 p<izsr- 
üfttMsre mit Monitor Mwlulgsfiaraar euch lüi B^SlC. Mo- 
dL45enefeicr1ur dis- S^rniDn 320 K. PLf L3AR brenpi alle &t- 
ha.llichpn EprartiS der Typen 25OE=-250i. Z70fe-a?ai3 und 
dis neuesie 1-MBiL-Eprc*T Selbsl’-irsiriidNuh be sfi l Eiühl 
PULSAFI auCT de snlr:prRc:l-ianden A- ulftl CblOS-lypf n I 
Ohne Tsinwl-Fsssung. 

BeripfrNf. P33ö 

PaMandft TcKSüülfeSiuPg 26pol nur 19.gä DM“ 

Sernwn: Epmm-Spaicherbank 

bla zl SEO-^Byle-Spalcher 
L passend lür das Standard .Mpdulgthäuwe 
□ ModLjgensrelcT 
D PESET T&slef 


■ unvftftlndHci™ Pr*t*emp-tehiung 


w iV _ 

• n n ^ 




nur 0,9S T 
* Endlich Dyrchbllck Im CG*' 
=V|flfw-B4«: 

Vtä^i über E LEDs ce Zustä&f* der Lei- 
lyngar, der FLA, Im 064 an So w-rd Slähdig ge- 
Titldes, f\ wetehar ^peichÜtonngurfllMn bar 
CE^ gerade endertei 

&fl 5 fell-Nr. 0770 hur 29.95 DM' 


Anschrift: 

Rcnmöller Han-dshgk& GmbH, Neuer Markt 21 n 5309 Meckenheim 

Ich bestelle: AUCH FÜR AMIGA + ATARI ST 
□ den neuen FA R $KATALOG 
(kostenlos) mit aller 


Roß 


m 


wäre 



















Computer^M a rkt _ 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


RluS^ +■ Datesede + JoyyliC* u- v^teä mein 
alles i n Fap-ZusL und ii; Originalverpackung 
nur 1 Jahr ^It.Oea.Neupreis SOff DM- Jeütaur 
27 j DM' tei abends 

Sinclair GL m. Ünm-Monitor, dlv Programms, 
Leeträawlfen u. tj^Lnrliche Ardiituag 4EG 
~^7- w Pie/ile. Tel. C523£MÜffi ah 19 Uur 

Wer scfier&l armen Uhrling Oüm-i5üdoo- 
OtmprJiarachretl |C6-1: i£8: f teppvl? Täusche 
rviinh Anw.- u Gpietepr* hur Ciuk) Cs-i 
ffifllfTOgGIG (mamaa) 16-13 Uhr 

K^wiperrKlc* E4 

aucnl rwcäi Mitglieder ßn Raum CXa, Ken! 
Lafir..-GlutoeitEcImH 2 X In 2 Münzten. Inlos 
hr^.Walifemar Scheit. Mpin^ir. 6 Nsuiieö 3 

Zgweoig Kaeie 1ürs Oomp«tB«i7 KreaUvIlfig 
StlChr spwagörten Schüler ^i£-M J.) r Hl. Ne- 
benfob W&hig Zeiteulrte/id. I Jödtek*, Prir- 
aanalr 4£. 4456 Neuenhaua 


VWwufe5fteeddö£4 KirÖODM Pe«f Saga. 
Rhemar. 22. 4223 Voerde Tp 0ESV43Q22 
üöaröflÄW^23 


■Ateger-i $yslcmaurgabe: ^elihan-Disht^ier., 
G^ketl^i-Boic. Pfteg&aK, alles ö'/i-Zdll. alles 
criginplv^rbaukl. ZLm hnlbpn Niupteia. T&I. 
darni706i3S 

Suche 54er Sondcdielteu. M&T-Literjiiur, aber 
auch antferr Bücher über -den fcsisr! Angebote 
an: Merlin Qseheffl. |QS Jgh.rSeb.-&acn- 
Slr 6. frS23 Baier^-Jcrr-liBLder.n:i_ 

An alle en&amen OompblHanE. -"h up-miilte 
Künlaklel Inlos: M. ScMz, Am J6d#nkamp 14. 
ü 84D Wiedenbrück — CtfCr luten Sie en Tei 
o&^a&4g*i »m: mao-a&.-ao-Uhr 


£i Ausgaben CW-p(B3-57 BltekJDM, alle su-s. 
55 DM; und 14 Ausgaben Dala Well (55 + 35, 
&üek ££ü DM alle zusammen 25 DJA| zuvar- 
kimn Tal. DflSHESTB ab 17 Uhr 


Tasche je 1 OlympiaplstteJiklter- + Wieder- 
gäbe^srfc (Dlkt-ger. tecM derekL) - Zdbshpr 
gegen 5+a , --Le!;er5i:r , i' ce-Dek. 3.i3& - 
dem -Qlsk. 2QI 1 Tri . Q&3i292065 eb 14 Uhr 

Hille 

BtrOhge dringend d:ti AntelUng zu -Steahh 
Fighter- K> QM igr denjenigen der sin- mir zu- 
aohickL Tel Ü&2Z&4 223 


An all? Danske-Aalser DdfMeiü üut-RU N-C64 
^uvcckaulen. 25 DM. verkauf« C-n 6 -r Data + 
jp,^*i£k 4 7 Org Spiele, P:t:is 150 DM VHßl 
Tg| Qj65J7Q61 Otfsr ?4P7. , 7ÜE2 


Aehtimg 

Verkante C12B+- 157' - Binder, suche Anl- 
gn mil Farbmonitor. R. Hamberger, PMttKh 
11.3211 5toim7rg.:!n 

Membem tor EsJ^bliShnienl an intemafkonai 
CüinpulerClub -^ianlK. ;AII Gs'nsuters: 1 Wrile 
in German öt Er^=sri ’o Heuachele. Adle^Str 
7, 7407 Rntlenburg 4__ 

dehDCA an-.Telefon- Vrär nüih me! - L eer 
DguischJanie grüaie Uaeigemc -ischalt Lid 
spne Grlegn^pen ^is^n will, wählL an WErtr- 
lagfln ab t& Uhr 057^i!2^ ; Si3^_ 

Xaufe CD-F|ft?ten. OnginaJ-SüRiVare. VHS- 
Videoonji-iaip, C^rnpuier, Audio, vids^. 
Rundfunk Waren aller Art. Kömeres. hd-- 
U 5 -W Tal. ;~M41 i 27712 (aofern qi.Jr:Jig.CAiL!i 


r^iarl ST, 1 Megahfl^ TQ§ im F.öM - Flop?/ 
5F S*jn + Moncithr;:m-Monror SM 124 + 
Maus 4 25 Diskellen — Nur 12&C- DM!! NL-r an 
Selbslapholc; (Qb^tiaüEen: T el Q2id&'^S294 

K^L-leComputerachTOflnur'iümSiler riechnp r 
Keirri Einnfueri. Fr&e je nach Schaden Se- 
baalian Mmttirt. Tej. 


ÖuchcCi2aD.iahlebia3K?DM ^ Fubmoni- 
mr für 2Ü0 DM. C 6<1 II + Flp^y lS4l Tür 30G 
DM. Tel. aUTTTgr 

Mar.iac Mmsi^nll (G&J) (deutsch;. Wer eine 
I cK.in:> nai, bitie bei rr ir mflldsn!! Ggl 362^- 
luns/gfe ). Wttlgang 'Aagr.-ar, Am BäL-mfrarten 
1 gTgl Zell_ _ 

Superscanner i|-Ekciizer 
geai.+chn, zw^cö Auaieusch geEcenrfiof Graf¬ 
en - Elmar Tbiel, EllältlO!Bt 4. 20£5 Aumüh- 
to, Tel. :>iCi4 1 | 7t75__ 

Commodc-re Amics 5&& NEU 
|ur nur 630 ZU ':er<nurrr. ^ünen 

SuThirijcK^r. Bäbhhdeir. 5*. Pressalh, 

"sl 09Ö4^. , 345 


Vedcaule NEU 

pJl!&l4+FtoppyDfel!l551 - ki^nilnr(grDri5mi1 
Drucker urt-U Tesh^rerü-. ^Üü DM VS Ruit en 
07127^535 eb 2t- Uhr fBferlraMj 

jt****^**^ *********** 

Xaufä CG4. Flüp-py 154i. >,\PS &03. biete bif 
200 DM pm funklkm^tüchtl^äa GsrEI Fei. 
02102JG561A 

*** + 4*4 ► * * f * 4 * 4 * k_ * * * 

Rgl«ir 152G fU- r 130 DM und ItEE-JBB IhHha- 
CM 1Ü- Q54 inkJ. Epnom u ^rbinduföskabei 
nir ’ MDW Sidvedel. 15*1 t b i , 0^27^7114 

TI f Eiit. &aE!C - Rer. 4- Habel - Uoy- 

Adstf. + 3^-Erw 4 15CS0-CK*. t lODLisl 
¥ ELchsi -segei Geber :<ablin, Egenhotenstr 
27 b, 2K33 Planet Q&QG&09£05 

labeshc Brie-i'markEnsiitmilung sehrwen'^jll 
rE-^Bl I HSW gegen ölne.1 runkllon^ähigen 
Pinsi 4 U. Floppy. Räj? Schmlni ^ui Linkeenr. 
2 7iü5 Leingsnten 

^rkavlE C1Ö-i D^lasenle 1551 - LaTikaSSrSi- 
le 4 i Lemputh und 5 E£ eien m!"' Aiystick 
Mlndafidsehs® ifO DM. Tel. OTSOfli'izgG eb 
Uhr. nur 3 mWb£hfr|itrde 


Ö4^r- 1 2.'.3.I-Si*5, 7.'3&-S^. ^Efl-Ii^, SoJlder- 
hefto: I.'ä4, ms. E,'fl5 S'^i. tL'&S- 
lO.^&'^'H i- Sh V35, Hepp." 11.'&5-diG6. hE^I 
.] DM. Bondcrlien □ DM Tel- Q2Qai , 5B3125 

Zj /erachenken- Moc.ilgenBrami ae Ster--- 
Trtcdul im ÖehäuBelM Grili^ VG-Epson Uterfe- 
CO 3423 US7 m-T 2 KRAM Tür mir EO DM 
Tel. 020^59310 


Vi'Kt unn man D.njö«r mir Qenkünfca- 
Schnirislelle an C54 anachflia6an? Ar.rwp-: und 
Angetflle 3 n Tei. 00431/5472 an iS Uhr iTb> 
meaf_ 

G64fl£&. Gpce Prcgr. günslig eb hrp/Lisie 
geg 1.20 DM Rütkp. In Brielm., sushe >iur;h 
Tfi-üSChperlnpr, feiUe SySItm angeben Klaus 
openglar. Burgunder BP 9. 'tOM PprtmuTid 5G 

+ *-*+* + * + 4 + *+ + + *T + * + * 

Anne Schüler aushan nn^tck^ büfg fhc^ian- 
loa) ComputerBcfirofl W. ■ übe-nehtoan Ver- 
aarOkoaler lei. -jEr <; 23192*1271 


Art alle Compuörtlubs: Inr^L^bl nhth Milglie¬ 
der? Wir suchen EUCH ur - Atille.i EUCH um 
tp-atürzeii ala Ortsgruppe des GEHODA! 1 ! - 
Auch EinoelmrT§Vedscb5ften mbglich. Inte: 
Fosft i4jü 3Ü52 Büchetur^ _ 

Vst*. CnrnrtlOüOffc H6 KB-&?nip. - 1&3l + 1 
SÜW-Ffrns. + 2JüySL - Sasic Kura K+B. ver- 
501 Z^iungen + Spüle + fimv Proj., P.e* 
VB. Tel. Ü7Ü24ya&3Gd £.7 Ifi Uhr. J. ael/teH. 
7313 Köngen - EILT 

Biolr 20 DM in dor 
fi+arHeltAiGd ; n guten Z^Stcmr.. 
vo1 sgfgri per Fosikens en- a LandgtaT, Fsst- 
iftCh 6164. 65-l-D F&hh 10 

C£kl PutHKj Dflmaip 

L^te geoen 130 UM Ptickpgno Geiald 01- 
schpÄ^i, Eibfenstr. 5. E3Ö0 AJtdürr bei Lsnds- 
hul 

fr r * + * -X * * 4 + 4 + * + *+ + + +* 

verkaufe C-15-54 KR +■ iusätzlinhsm &aund- 
A-jagang t iRü-Schhäier + Nelzgetoi * 
9?Bk:-Kurs f<aes 4 Guch] Tür einmalige i£Ö 
RüO schnell Kai an. Th! Q6B35i7515!1! 

y^ilc 

Commddiye Fiue,4 + Floppy 15&1 + Seiest 
Ifc 4 Spiele eulXass und Disk Allee Or^ .nolt 
+ 3 GOrhpr +i Zjsitongen fOr J£0 Tel 

oanoasräe_ 

Vfetkaule Ci& leichi direkt (rEO) - 64X.ür^. 
+ Datos 4 Jo^. + SplEto - Liieraiur ■+ 
64er 1 EWS-'-'G&, Iw. 0“ ■ ®rh . 1i>r nur 375 DM 
Huh an unter Ml ;m'C3D2 V 0 .-F 7 iiH. 2 i Ul - 

Suche 54er, Ausgabe 19&5,1935 19-& 7 h/-hi 
:yui?r. Olga ftojHnwa, Af?p. 5GR Oberanpar47 l 
5 0.^0 München 2 _ __ 

G 13-Sbfr«*» — keine Spiete — und aebr. 
nspp-y g^euebt !r.:e-esaen h Einr. sk enr^e- 
achrlE-dene Prcgi. lüi ein Ruch -rer 
C-tSTO^i- KE-Medien, ßunhnernör. 27 C. 
&5QC Nürnberg _ _ 


Ausland 


F05 2100 ia eoarch-ng %r<r,wn\ guye aa our rw* 
rr 3 mb»ft Dnly !k.a beeil Ocnlad. F. W^üen. 
Lin den st r 43ft. 5472 Erleid. Swiiaei land. 
jSerd ytHir damen, producee. — FJ^__ 

TO Sw^p ihe laipjfl iiulT on ne Alnri-Antiga C64 
e-dtry >ee.-; tne lateil news: Cell' (>i?42i2ß12 ür 
wrile: Henk rtaer, C^rreede 31 6ÜÖ3 EB 
vLodroa — Udier>p - Hi^lira _ 

NEU h^ndware NEU 

Neue Hardware zu Ibp Prri$en. z. B BMS Sv- 
, Lickiiorgeln us^ erhiltlksh be Ma.-cel 
Schöpfer Hübel!. CR-32G2 S Jbefg. Liele Gmi. 
lit! 


Euctie C^'MXMiiiiy-Dlsk iMAC AseemhlHi,...). 
Echreiban an: Stovf Kosh, ühh Grand Hue, 
L.9711 Clerv^>. Luinemburg. TEuecbe auch 
r-gen-s Fnpp-anme I BeigiQ 


ZUBEHÖR 


Typs nradschrüibmasch'-ne Ollf^eii; P^xis 35, 
emwndrtter Zusiand, mir irMrfeee für 
CS4,'12ß varkSLlE 1 Sdb DM ■ Tel. Q7307?57&4 


MPS-601-Bandarf *egen DmcKamaCli^ W- 
I qsf sJbzugtfien. 1 Slii:k 12 OM. 5 SlüskiLd 
nur SD DM. ALLDAS. PF 123, Sl-43 Wa^SSrv 
ber‘j Tal. Ü2432 , 3fitfJ + 3SD2. Bb( B^Z 
i’ 17>94!>3Ü0» ^1 TT 94 Oc 0(1444, (17J94GM 

Üi?3. ___ 

CompiMrclub Frechen suchi :iaue Milgleder 
— %•r hinen. Dlubzerlur^ Saläre d/T tote 
epl Disk gegen Einsendur^s , .üi J . 2 DV unter 
Pud cdglr. 24 502-^ Freuten 2 _ 

Ctele Nihbior 25 DM, Expe'i Ca-lri^e KJ DM, 
Cdizen Pir^ior IPD550 50 0«. Date Lighlpen 
26 DM, C54 Maua KJ DM, nllninej \ 054. fei, 
^1.^250, H. Kürell. Eurgslr. l€, 37KI Ö&1 
K iSSjiwen ___ 

Morrncr Cnto.-ncdnte Anlga iMi. ivaunr. mit 
Garantie. Press 550 DM Org vutp&c kl. T&l 
D?3f SM390 ab 1B Uhr 


*4 #* + * + * +*+ *+ * + + * + +* 

Suche Ktöla-Sad 
tei. 09t1i“13Ti& 

***-+* + 4tt + + + * + + + 4 4* "J+ 

Verkauto 

0&+4nteHflca lüf Cltüfih l2b D ?Q E*4. Tel. 
0751^05755 ab 13 Ute__ 

Suche Floppy i54i da xsh eibeilsios hm. Nu^ 
Angebote bin lOODM. Tel. OEa^i'öO-S-^ None, 
aa i? Uhr 


Veikäj'e '■-'er kaute 

S^eitherosziilosko? mb Trelbarsolh^ars *■ 
&--jndaa-Mer-Prg lür CG4 Free VB. Tal 
0&KSW355 


4 + -#■■*■*- + +*+* + *+ +***+4 4- 

Such# drihflend AVlfilikltoppter 4 Zubehör 4 
leklJre. Te» 0&20^'iGS3 

*+ ft + ft * k ***** 4 * * * 4 * ** 

V-rfkaLiie" typenraddruckrir SiU-a>- Reeu EKP 
&30. anashlL^tedig fijji CB4, 30D DM, wor 
ii&d-in'B? - Sorwhpfie + d:V. ZaltechrHMn 
1 - Büchen VHS. Tal. 04536^12 


Wfriaute HIlrans-AAu-elikkopAler komplett en, 
schiuBählg. Höchstes Gib dl ab 50 Dfd i=init 
Geboi und naharelntos' M F^or, RLrfolfetr ii. 
SOSO frechen ■oncm ek-grpwkü __ 

V^hrK. tür Star NL10 Cammodore-In1edg.oe - 
Hdn3iücfi50DM 4 Ein»^attaihzu&i£Ä>DM 
sov.'te 512 K-ErwwterUhS für C12& 130 DM Tel 
QSi$9i3547 Hoyar 

+ + + + Hdllo Ihr Freaks + + * * 

Suche alte und kgpuis#Flop.ny. Computer und 
vor altem DmckeriM Zahle F^rt-3. Andy Srickl, 
Erlen+ea 577551 W'gnhauaer 

Daianl-ioh 521-E3d2W DM, Dätankflbel hierzu 
25 DM. Blockern« GTX Term OG4.-12B UO DM. 
Fuwar Cartedga -5Ö DM. Interlace Gl5lGi20 
Brolher T^pen-adschr^ibmeschipe 200 QM 
Ü5542'7tE22 


Vsrkiufe wegen Systemw^ntel RoSmötiaM 
MHc-Hajte für 305 DM. Harlmut Bnnkmann. 
An dar Hexleachute ä ^550 Bohmle 1 Tel 
Q&471/5QD__ 

SüpeteCannBr !l NL-10 240 DM, Scan- 
Eltensron 40 DM. Centr-K^Ml 15 DM. Oig. 
Frmtlc« DM, CFGX D^l. Commpyara- 
Interface NL1D 50 DM. Magio-Fgrmnl ^,30 DA1 
TeJ. 0&30filB563 


— f Ecosoft Economy Software AG ] -s 

Postfach 1905, D 7SÖ0 Waldshut, Tel. 077 5t ■ 79 20 

Prüf-Software und 
Frei-Program me (fast) gratis 

Jbsr 3 000 Diskellan mit projessiflnei^r Pnü J -Scflware ;Programme vor 
Anwänd&r-Registtierung prüf&n), aber euth nützlichen Amateur-Pro- 
gram men lür den beruflichen und privaten Gebrauch für IBM-PC/Kom- 
paJibio, Macintosh. Ateri ST r Arr«iga s C64/l£B P Appla II, 

Katalog Buf DSskfitten und VarzeJchnis DM 10,- 

(Bille Ccm pule rmodell angeben und Banknote oder Scheck beigem? 

Neu: FmulaLion ven Fnerridsoftware, z.B, MS-DOS e.jf Arr'iga, C&4 fi-it 
Amiga. Macintosh auf Atari ST, l>ew. Gratis Info.-Stfirift veflanpen. ^57 

Cegen Einsendung dieses Inseratee erhalten Sie einen 
Gutschein" lür 1 Gratls-EcoSON-Diskette. 


Das GRAM-ROM D ftir MPS 802 !t 1526 


«Th« 

- & Grafik-Befehle 

- ö Z&ichensätzie 

- IO ctpftnierbarE Zeichwn 

- Grafilc-Druct 

6 mal schneller 

- kompatibei zu B£VQ7t 
druckt Priut-Shopj 
Hi Eddi+j Printfax, GeüLr 
und viele anderp... 

Eb« ^i+F>i l xi» iviwllr rul^-lri(^i Sp-ir,»^.i.irf-ir l-TGBtn * II 


Vtramd pür- H^rlLnahnm / 3nfc J.D«ten!i--rs 
DMf 7B Incl. Für tu / zu beste (teil ~ 

Heinz tiaarmami. KiteteMftr. 92, 4630 BwhWfli L 
Tul. ■ i C17S41 /9 12 12 

GHMttihiJng «ifftrrtffn J HMlif *t\*r wwlniDht:! 
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Alori C-fl nl r^n io s, Cnrnmudort Amiya, Epson. IBM. ScKnö-d-er Thoms-on r^nrl Wa reu* oi ulten 

dfli A^ar Cnrp., Centronics Datil Gampur*i Corp . Com m öder* C^rp.. IBM Üorp.. Schneider G^hl- , Ihcmaon Gülp 


Präsident Printer 6320 





Zeichensätze ; 

E p s □ n K - Com modore * 

Epson*- C pfl tron i cs * 

Epson’-V 24/RS 232 C 
t00 % Com modo re compatible. 
Cornrnodore* Befehlssatz. 

64er + 1 2Öer Zeiohen&atz 
A rr. i g s r - Z o i ch e p sat r 
;Bt4* Befehls- und Zeichen- 
satz 1+2 

Sühneidöf* Befehls - und 
Z eich enis atz 
A t a r i T ST - Z si c he r. s at z 
Thomson* Befehlssatz 
TA*-Zejcherrsaiz 
9 inierriationale Zeichen&ätze 

Technische Daten : 

1ÜQ Zeiphen pro Sekunde 
□ ruckmalnx. 9 * 9 
lachäufiösemde Grafik mil 
4QÜ, 5 7 6. 640. 720, 960 und 
1920 Punktdichie pro Zn-^. 
ft Logisch d tu o-kwegoptimiert, 
bicf'reklionäl 

ft Schriftarten : Pica, Elite 
ft DruckarfeTi ; Normfil. doppelt, 
bre-1. komprimiert, Sperr- 
sehrifl, Ek ponanten/l nd iceö. 
automatisches Unterreithen, 
ft NLÖ {schreibmaschinenähnSiche 
Druckousalität) 

ft Verstellbare Slachelradwälzs 
fir fan.dgelOchtes Endlospapier 
Einzugsschacht für Einzel olalt 
sowie Staubschutzhauhs im 
P^eis inbegriffen. 


compatible zu fast allen Computern 


unverbindliche PreisernpfehUmg 
incI- Interface (wahlweise 
Centronics*. Go m modo re* 
oder V 24/RS 232C) 


Computerwechse! ; 

Interface tauschen, schon sst 
der Präsiden- Printer 632 Ü 
angepaßt. 


Horst Grubert. 
Import ■ Agentur 
8110 Murnau 


J 


Sie können das erstaunliche Disketten-Laufwerk finden . . . 



mit dem neuen 

Master TA 3V 2 " -Micro-Floppy-Laufwerk 

Master 5A 5 %" -Floppy-Laufwerk, kompatibel 
zu Amiga 

Leiser und zuverlässiger als das 1010 und 1020 
Garantiert 100% kompatibel mit dem Amiga 
1 Jahr Garantie 

Für Händleranfragen rufen Sie bitte folgende 
Telefonnummer an 07274/8386 

Beste Preise^ Lieferzeit und Service 
Wenden Sie sich bitte an folgende Adresse: 

Konyo International 

Ludwig-Erhard-Str. 91, D-6728 Germersheim, 
Telefax Nr. 07274/7486 

Herges teilt von: Oceanic Electronics Corp. 

Amis* ia eingetragenes Warenzeichen der Contmüdöre Arnika Inc. 












_ jü&tf Computer-Markt ____ 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


* # -fr-Va/kaute * * * 

Magie-Formel 1.2 mh Anlegung v^> fenkSronfä- 

r 4 mm M DM 1e». 0aa^S36&1E ab 14 Uhr 

EPSON FX-aS — ScFvnellev 9-?f adei-Drwkigr 
fKLOÜ rr.il 0S4J12B EintMUinWr^Cä Tür BDQ DV- 
zu werkau^n. D2552/ÖS331 Chnihanl 

üU-Ctte Scar:iirümkyjüH mH Inlirrlaüfri 
Z^lechflnplütWI Zahle Ste zu «0 DM. Tte 
OMgTftTa&naCh Fat^-pk frs^n. Zahle Porto!!! 

Verk Epromfrer Ddc*bvie 2 4 EPflHtarta 
i Sörf.M u BeiMQwynl. 120 DM. Cs -.u-üw 
Maioer +■ EP 12& 25 DM Ptelures-Proiter Mo¬ 
dul es DM. 6+e*- l^i^-ieaü lür go Dv fei 

■OS126/7&32S. 


St.ir.hr, 

Tyr Sw NL1Q CentmpisS Inrerlace. c^ete Peru- 
mod. ifltertaoe osfer Cash Steten Hgrtel ;ul 
09721,''2654S _ 

Erkaufe r-iü Kas&EtlenEpiete (Originale] für 
3D" DM, Gaunllm. Supef Uusy, FrSnkfe 
jSY,.. ah 19 Uhr Tel. 0711/73320? (mjr körn- 
eiqttN) 

Sucl» 

CE4 Imam Aucft in ächtectitam ?u*i&nd. 
Hauptsatia alte Stilen wkttendwrtl Tel 
Q9942tf43fi 


Commotfom 

Suche Floppy C3M 3WG Tel, 03^1/20*34 
ab iS Uhr 

Als Amöafreak i rten DEHOCA 1 ! JeisL glbl 
es bundesweit die Amtgssparta mH speziellen 
ir.jC.-esBan Public Domain, Tips untfKomsX- 
le-a FÖsH 1430, 5062 Bückebur^ 

etilrCHt 

Ich auchu' Digifcjir, G6-, 123 0. -3 Kührfel. 
Bräder-Knairtsl'r 37. Sr* DewaiEd'_ 


Ah alle Freaks! 

Such? AinQttd MFffr+^DJfertfl v. RoBm/Ule* 
zahle hiä 12D DM Inkl aJ er Ko S l 3261 H8UE- 
Ifen, Lätthertfteg 1. ab Tft Uhr, TR 05726/6434. 
Klaus Ht-nisek 


Wenn der Durchblick tehll De ? DEHOCA- 
Sprvice -F-ageakhzn ■ kferi aur Im Zusammen- 
wir'-snrr^FsTueh'jnd'vtrtagw infe^itf'aun- 
ler Fij'-P 1 ^ 50 , 31)33 Qüakefrjrg_ 

Vatk.Commudor? h-tertibor 1702, VB 375 DM *. 
Drucker Rltgmair- C" (NLÜ) VB- 280 DM. Tel. 
gglKjOj^EahUUhr _ 

Sucte Schrei, genauer gss-agi rfefekte 154Te3 
Angebot + Fehterbesenngibung ■* Preiavor- 
Sdhiag äh A. ÜZlürk Bslhorrslr. 25, U7S£ Pe- 
dprairrt, Tel. 95551/34357__ 

Verkaufe ntenairai’ Drcüke- van helfen 
Pgfkard.NP1300DM Nicht benulzl, FreteVB. 
Tel. ßöSiasra__ 

Saldier sushl 3l*r «L1Ü cd. Chiztfr 130D! 
Raum NwddeuCschtend, Tel. D53 ö 2/3465 ab 
Uhr_ 

Verkaufe Bracher HEFtS Thema! Treuster- 
Drucker (2 Man,) + Wipsäftiann 02000 3 + 2 
FirtibendcaSE, - Thsimäpapter, VB J 5d CM 
ia. 07ß4£/£3eee ab m uhr 


Verkaufe 

Profggic Do* Claaalc (Ute^rptfik 202 Bl. ln S. 
Hur nODM mit Kopö.prg Inü/g.-Verpkckiing. 
ft.J. all Tel OBl&irTB&^i Frahh 


Suche MPS 201. m B03 fii ■ 150 DM -der Sler 
NU 10 lor 2DQ DM. Suche Datapkm lür 5P DM. 
Rul mal an Sv-an. “si 0£2£3!'4S9&2 

EteklriSChe SchredbrnaschinE Kir :md 
CeJ-^balermann. Frnjllsche -SrAmmalik Te:l 3 
uns 5 gBeucht. Tel. 02902i43a3__ 

Verkaür.SelKMaiaaF^OffVC-enjtker 150 CM, 
aSdKtprombEhkPeK 30 DM 3 küiiemevei, 
Haupislr 6* 4720 Seckun g__ 

EJela-eprommer 57 DM, 2»-Ebrcoikarta 57 
DM, EprömöKlwr ^tusalzj 30 DM, Ekpfr^- 
Carlrdge-Fmeiir B-9 DM. Liste bei Maicer, 
J-'Sef-NaderBr-Str, D-TiäL.vLirn _ 

&W Sbflal *u£h\ FartzranlLor/Pernsuner lur 
b & 50 DM Angebae ur^er 0414&'1^@S ab 
1b Uh r : eis Einsiei&ir &jcHe ich ScFtw^rp wie 
Han:W. Firr-ls. Lttal Nir-Zi_ 

Cömmwigrc StnnihSierte J Lr Dhi»ti Drutker 

Lhf 12ÜD mil Kabel. VB 95 DM. Tel. 0221/ 

729545 __ 

\fencgyfe Data Be C^B r - h-.'-.A r ■nbr r Ü ö; 
VO-Z& NP 3^1 DM, 'h *3 W DM kjI 0641.' 
663-23 |flqmpn)_ 

* * * ! ^rkpu-R * * + 

iWÜ Dalaaeite IOrC64 miM 2 Kaseelten, Wm- 
lär Gairies u&hv nil> an. Tl 1 :. Ü6591.'^2l3 14 

Uhr _ 

Robolarrn-ÜL ckshst 2 Jcrysncw 4- Bid. 1 
Müh. alt, tachn vüi : g DK, zl- verfaulen 3rfr- 
gpr Walter, DaK^igertir. 14A,affit Liitzafo-urG 
Tr-i- 0320079- 6: __ 

Verkaufe: RBX Ictero-MaXi-PTpmmar K Dv., 
Cfela 256 K-E ^Dirikate lür 70 DM, ttfidea eu- 
■iamTen &0 1241 oder Tausch geger. Diashew- 
Maker Mcdpi vdh "echolcus fei 0-Sü?-3 | '2373 

Dife- & r^mrrci I + AnleltJnp + SM/ 50 DPil, 
GÖrlH? WCEl, 2 KB Futter - Anfeirung 100 DM. 
Tgl 0jü''62l751 B__ 

■fr-r+i;**-******'**** - **** 

Suche Drucksr lür OS4 
Comm-ndouv uder EpHcrvkbini^libte Ange- 
bcca arv Andreas Preurrdlleb, hiEgesIr i710a, 
4390 ütedback 


Suche kampl. C64-Anfege Seslzuat., 364 + 
1 ä 4 v ^ Farb^ndh- + Drucker - J^Sl'Cks + 
Maus - Su;dhö# i evtl. Soflv^are Angj.b&a 
T.n Prs ssngahft an Hanra. Hän-delwcg 0. 
7507 Aichwa’d 2 

Wer scfejnkl miheilosem Scnüfer einen 
Drucker lür üSn C34??7 Übernehrrit: Pc^u-kd- 
Sign. 1^1.06^02725 


Uterkaute Supeiacannp: Ii und Stäh-Ektensior, 
,C64 mil Et^tvi - Par^lltfefedun 230 DM 
64 er-Helte 1 JB 6 - 77&7 + c- Sd. 3. Ralntem. 
NBG. ab 1B Uhr, Mn.fl9i3fl7 


Vetk, Magie-Formel 1 2 n-m ürgckerkebel 
rür rur T.o DM .W all >:VB). R. Dührioj 
Tet. Q7Q4E7a232 

Tintensirsiiidrucker SiefTtena, IbimIos, Epsgrr 
i'onp. Dinir., m. viel Paper u Ersai^Tin- 
Wnpgttenu-n. l^ult tff. Viia’ftT lE, PrindoM.. Prp- 
nn SclLMiiabh. 760 DM 03iH/^0^ 

Bel S> i Kam>echs& ub=r: Akusllkteppler 
eETdll mit FTi-Nf >* T=rminaFPrg + Handh 
DFÜ-Dglplwi DOS. -125 DM, Speeddra - Ü5 
DM (auch Einbau!. Töl. 0*31/705001 n^ch 17 
Uhr 


Eprdm. ärtnher-Fist ie auc O^er Tilöbcesucht 
Kaule auch fenigi?n ^piom-3rEnne-.>Ycnn -er 
^i8is slimm:. Tel. &ST^'0?75 iach 13 Jhr_ 

64-ei* Ausgaben 

ifcmpl ab Emcnairvungsbsg iJ64-2/fl7 me sv 
D.gi IU«Srk.,HappyGWaS-9/Ka Daiaa.Bu¬ 
ch».- 0233SD274-D ß. 14Uh.- 


&4er i-12iB7 e-i£ch ! Sen.'icpu-'SS 
DM SfJidtmelte 1-22 rral DiskS S,53 DM cro 
SlOck S:ip. Schmer 2 für N.iO mil trv/a ie- 
rurc5diE<33E0M. TP,. '^51/46332 ab 15 Uhr 

Verkaufe mein C^-Zvb. Walr-Moranr aü« 
Wcrmen. ftS252-Sc-initHi . NP 750 DM, VB 
30 7 DM- Cela-CPM-Mpdul VB 12D DM: R3£3£' 
Schnittei f VB 30 DM ISi 0261/70147& 

13 Uhr 


Flcppy 1541 bis 100 DM. Bowle Lemprggrem- 
ne iScbute) lür DMüsLie und Diakstle günsiig 
von &;hü!t;r. 12 -Jahre, gesucht. Dennis Ha-n 
sen, Tel. 0461^72275 


Brennden-Sfeuruhg 

SuCkÄ I. D54,1S71W Prg. t Irilerl. AüCn prvX 
LJäung. Bausaiz? H -U Btckerpape, Bade: 
sch^loghslc IQ. 440 Münster __ 

Vterk. Farbdr GA7CQA rn\l FinßJ-Ca-lrklgg fer 
034,6 Mon nir, 370 DM. v-erk Fr.nt- ^c-inik Di- 
■-hm - i.nd SW-Videokamera lür DM. Tbl. 

fel52/554&g 


'L ! nrkr.!.!i: RUN. 6ier fab 3 DM), versrhieceue 
Bücher L. Org.-DrskedeF RUN, $4 er (eü 10 
DM) Li^ sg Rückporto i.BÜ PO h-ans- 
Reter Kuneri, Brubacher Hot 14,5500 Trier 

V“-kaute r 10830 Framp MK3 63 DM. OafeSUt 
2b DM. Org .-PrlrAtox 65 DM, OV.' S'B7, Cv.'S 
fdS7, tWSH 126 7>67,64sr l ^B7 UBift'. P 0 15 DM 
□6er Tauac-n View S Rüdiger RünreraSr. 
37, 6302 Lieh 2 

We- 1- scbunM ScJiüler ir=ak1e odu^ - dr? 1 

leide Onuct^r. Rede zahle Ich. Schtrui an: Sie. 
i.n k-^rnp. Obsrre fteneshad 33.5374 Heiten- 
Ihgl/EiW fm. Feltierttesch.^ibungi_ 

CPjM-Modul C54 r A:il (R. Zate) lD& DM; 
WW-lnterl m bK-9uFfer C6U — Cemr^ics 70 
DM; Flopsy-Buch v DnJta Becker 20 DV fe! 
02045/7605 £2:1c Uhr 


Suche 

Floppy -541 (nur alle',. Siele bit-150 DM ^ 
Q535ir3?g9^ iRalf ! 


Compuwr-FiEaic $uchi del. €6*12^ ü, 
Floppy ?un Experirrte.iLerEi Sa JFr./Mi » 
Mitlas Tpl. 0712.t. | 4B*31B. Suen verengen 

\ferkaure: Bücher sum Ci2B,i;i.B.C12aiür : Eirf 
5 t*iger, -Llaa grabe 3r^ikbu£h|, iei. -S2536 1 
5H63 


Suche Dreier lür C&4, mu6 CK sein. Bleie 
130 OtM Tel-02361/2407 


Einmalige Gefegtriherl 
EWS V30: Nl : 25 DM !ia'36; Sntwhl schnell 
an Fl Flusuh. Schdnezeiger 3u 3?^ 5090 Lf- 
^erkusen i 


Verkgulv 5^eKld&3-i- 44fl Tr | 
Speed& 2 Flnpiy, Es OS V5 0. n-l 0 rüv 3 - =l- 
enf! Eprcmmer. Fel. 09146-431 

Verhaute Hur-ag C.:-:i j-üj- 4. neuwe^ig .i 
□rksinakuarp. mil Zubehör u. kompl. Unterla- 
gen VB 700 DV P .^n-ig??- Te-. 09253 l 15i;6 


VericiuFe 3pEead05+ 40 Tr. (mil Einbau u, Soft! 
lür VB 75 PV- Tel. - 1914^31 (RaueJ_ 

Verkaufe Frsezu- F-^me MK5B mit U Disk *. 70 
DM und Final Cartridge 5 iü r 50 DM VB R. 
E^nrur^nr, Hkuplatr. 0E^ 672H Riigrieim, Ifel. 
£9523/687_ 

Preisbindung aufepkgben. Blickor grd 
Ztk:schrilfen-AbE 5 hm kl 60 P-ozanl Nnchiatl 
ba: Einsender. 5?5 DEHOGA-VVa^CDlipor^ bi¬ 
rg b£. DEHOCA, P-?sd. -430. 3052 gOckpfrurg 

**+***#*** + *■***+*+* + 
verkaufe: MIDI-lmedace, MIDI Tnru Bo«, 
VB. Tel. Ü7142i65601 (Ulnchl ab 13 Uhr 

r fr -w+T-kir**, * * vir ± * * + + * * 

* * + f-VgrkaTule* ft- 4 * 
Akustikkoppler Dü Mp hört S 21 d + Ksbel i 
TetmlnaJpnosfaimm G64 lür 190 DM. Tel. 
0763--6155 

+ * + x * + + + + + * + **+.+* * + * 

Verk. REX R 5232 -V 0 dul 10 r 50 DM, Star NL 1 Ü 
Commodor-fi .nterrace + Handbuch fengi.)50 
DMew^o&ter Vfi 6 bla 11/37 gegen Gehnl. TSJ. 

oEsi/aaa) 


FariKiiöniirtr Ccmmoctane f «1 au yetStauten, 
=ra=5 500 DM VB. Tei. 07^5/63426 _ 

Verkaufe. WleaemannuntefT 92WO ö + 
BMC/BXBCPDrcckflr {nk^e Kcpt. Ttefo defefch. 
Prerj» U0.' Angnbcl Srt. Pültner. K^irlsbzderSir. 
10, 5552 Hschsadt 


Buche Si ss NL10 m. Commodore-Ini&iiacs. 
Zahle ci&2M DM ,'m. Handbuch + Kgbs<i. AI- 
les naL iWtog OK ! Hnrirteck. Oekar-Erb-Slr. 
14, 7632 priafleMielm I 


Verkaufe C^4-Rpsie — Magic-Formsi Vi.ä i3ü 
D^i: Reismife-M^us 50 DM; Izus- 150 DM?; 
Forrpal-64 50 DM; Das groEe GEOB-Buch (DB) 
QM Tn- . 07634. 1 596 ab 17 Uhr 


Armer Schüler &uc*u ^lakzen DfLCkEr bis 50 
DV lur C&4 1 Anjuhüc an: Rail Schenk ha ußer, 
Stelnhauser^g 91.35£ü N-jinbarg 6 & 

Verkaufe: Superdmcker FWfsn FX50 mkJ Wie- 
isa-T-jann Iniedäce fü" eegu ^nü i^hreibe 60Ü* 
DM, &ehr guler ZuKSrtd, NP 1500 DM. Tel. 
2615^63321 &b 1? Uhi 


usrkftulfr/ür C&4 nEuwortiBC Bücher. Origir-^l- 
[irggiflmfflü und Diakeher- 60 4t- unter 
Neuprcls. Hans FodlucKy, Eibtnweg; 5, 3W5 
Nai.nrim. Td. 0=152633?! ab 17 Uhi 

***-*** + ft*fc* 1 C *+*+* + ** 

STK-Modul-U 

Wegen Telafenrecnnurig für IM DM Tel 
02161/53471 

x ± * * fr ******* + ******* 

Verkaufe irrte^GS zut. Anschluß enier TA- 
Ga^riete 9W9 oder QuellB-P'dvBeg 50K an 
064 NF ^9 PM VH ISO DM. fei. 0503/733501 

■ *********-ft + ^A * * * * ** 

u?rkEu1= Magic^Forme/ C64, VB i2ü DM. 
fei. D7i61/41423 

+ *A + * + ft4 ft ■_ *■*-■■**•■*■♦■* *■ 

Verkauf* 

GK/nmoniKH- Gjjiyn Dä’ii Dispfey m.S T-yn 90 
DM; Arkorcid CE4 2fl DM Klnu.s P. Müllt* 
GcfwabertStr. 9D, 5952 blOO. Te!. 00542/40929 
5b iß Uhr 



MODEM 

vom Spezialisten für DFÜ 

für C 64/128 ink). Software ab DM 97,- 

für IBM/Apple 11/ATARI ST/Amiga ab DM 148,- 
SM34), Hayes-kampatibel ab DM £68,- 

Fordern Sie unseren Kostenlosen Katalog rril üfcerEOO Artikeln anl 


ra™ etectiöfifc Arthur flelsslg MsHiCo. KG 

KWeliwg 33a, 5äW Au-^-urü 

fei. (19-31/407027, Fax DM1rt0437D 



bf&m*niTn 
PnwaiilaT* 

«i'i PffikVfl fl 

■Jc-fifiDTK 

MalRWoa£1 H444303ia00 + 'EOOBteM 

Tete« i 3776 issca d <« rjtfa'. ' 


printVD iechnik 


VIDEOTEXT-DECODER 

für den C64/128 DM 24V 


VIDEOTEXT ist ein niormotlonsservice der gfe^hKeihg mir TV-Prc- 
grammen von ZDF, ORF, SRG, 3KV, RAs auBge&trahlt Wird. Mil ai- 
nem dafür g üü .yrreton F^rn-aeher kÄnrt manaktUOlfeNachrrchten, Spü^t, 
Qörs@r : berighfe, Flu&verhindungen, ^ettertiarlchla eto. abrgf^n. ABER 
| AUCH DAS VIDEORECORDER TUNER -SIGNAL kann m*n zurrt Ernp- 
Fany der informafignsr. miiiefe desCG^/iS'Ser-Compütab&ganutzl v/er- 
c§n, Hand- ur.d Soflv/are er'- au b? n VIDEOTEXT setlenwerw auizuTufan. 
aufizüßrucken. auf DiaketLö zu SdG-^rnNn. Eir-a san&Btlfrne^le N^u-sn?- 
wicklung dar Print Techn : k, ’iAfian. für d-Brt C64/1 SS-UaeT. 

C 64/128 VIDEODIOITIZER DM 24^- 


1 0(0 


Ausgabe </Apnl 19 *sS 



























































































STAR *_QJ]ZEN_-t NEC_* ]ANOON * SANYO_*_EP$ON_* COMMODORE 


... da staunt der stärkste 
Floppy-Freak — Disketten zu 
Superpreisen! 

Epromkarten 
für C64 ab DM I 4j ~ 

für Atari ST ab DM 49 /“ 

X 


Disketten 

10 St. 

50 St. 

100 St. 

1000 St. 

5'25 

7,90 

38,50 

69,00 

650,00 

5'25 

8,90 

43,50 

79,00 

750,00 

3"5 

25,00 

120,00 

230,00 

, 2150,00 




Filiale Essen 

Schützenbahn 11-13 r 430 Ö Essen 1 
DGB-Hous, fbrscheplatz 
Tel, ( 0201 ) 23671 ? 

Filiale Kob 

JViaastrkhier Straße 23 ■ 5000 Köln 1 
Tel.(0221)514450 

Filiale München 

Burldeinstraßö 10'8000 München 22 
Tel (089] 221292 

Unsere Läden sind geäFfnet: 

Montags- Freitags 9,00-16,30 Uhr 
Samstags 9.00 14,00 Uhr 

1. Samstag 9.00-18.00 Uhr 


Citizen 120D 

inkl. Cartridge 
& Handbuch 


389,- 


| 

Epromprogrammier^ 

gerate 

fürC64/128 q/\ 

ab DM /y,ÖU 


Wir stellen Zubehör für 
C64, G28, CI 6, Amiga, 
Atari ST und IBM & 
kompatible her. 


Wir führen 
Computer & Zube- * 
! hör * Software - 
Literatur - Ersatz¬ 
teile für Computer 
u.v»m. - immer zu 
aktuellen Preisen! 


für Atari ST 

ab DM 


24 Nadel- __q 

drucker ab DM # // /“ 
Festplatten Seagate 

1 491" 20/MJ55 ms DM 449/“ 


Seagate ST 238 C O Ö 

30 MB, 65 ms DM UA7 /“ 

Seagate ST 251/1 O OO 

40 MB, 28 ms DM 07/;“ 

Kit ST 225 inkl. Kabel¬ 
satz und ... 

Kontroller DM J / V 


Elektronik 

gibfs in Köln - München ■ Essen * Italien 
Auslandsvertretungen- 

Cat S Jtoi ih • Evcnjcn-trerat 5 2M I AK Capsl* u.-'-d eoJ 
Nu.:>rlr^c.L : B I.C<) 31/45 0/890 
Glmp Frintasrrä HnrrG Vn^rf van Lae-*1 ■ cat 25 
NI 59 DÜ JG YeMg 

J.T Ti nnirg ■ S-ivIflYj^rdc 24" DK - 9240 K'hu 


Dia“ Srös - rli7 : A. Wcngahr ■ rihaus.tr 5fr. 44 
CH *300 Zug 

f>f| A 'jtiin 5 K. I 3MA4 Neunnark’ Fgiia feshaiaring 

M-jriciiio 2 ■ V.Q471/&SS7B8 

Fordern Sit unter aktuelles Info onl 

Dcsirchei 1 ürn mii ftal urcl Tat zur Seile- 

Dann wii l'^bnn Fachkau!|JtT^r*zl . 

Unsere r^rifldiünt™le behndfll den: M-efkssiicsiBT 5ht 87- Er. 
5OÜ0 Kffr £0 

ijtKfvi 0221 /TT 51/0 TsW« 2^14248 

"ölflfqK Ü2ST/7T 51760 K-.irdenberalunil ■ 

Maiheu: 7151 7-40 Ttchnik ' 

AnnjFü^ji ilwCirt*nr /1 -■ * 

Bei den her emgegebenerv ft-wiAflnhandcll« um eineürVef 

liiKi* ^iaienfireHi s'iü- Pteise: Stand 15.1, .82 

De- Verjiand «r+alg- pef M(.:hnahme •..■=■«. ■—-I n.ir gegen 

T^d [:Uil5 - Versardkaitanj. Die'^r'unri'iMSenwrwn nadtiAuf- 

3d brtwW. fl!n* beoctrlm 

fl _. Vkric^e-L«! kämmen kemn. In unseren affin ist deibdb I^P' 

(l i.nnr a let vtlfügbar. 


U.'i in:1ira L^nnHi y.;u C _ _ _ _ _ _ _ __ — . — — — — — ~ , - | C G . . 

MfT5ljB]SHl3E OKI DATA ☆_ SEI KOSH Ajfr MAXELL_w SEAGATE _>L U. V. M. 



























* DIE NR. 1 frDIE NH. 1 * 
BURST N1BBLÜK V 1.9 

. iNES !?nn nrsrrfj ai ir pfu KLPiEsSealET 
=..:^ tIK UND ü izs 

FÜR c tf - : 3 1£B UN " G 1S‘i " 1570, C IE71 
i\ OT .VAsllLrTsE i UH iL-nO ^ÜGi iQi 
älUlL I LSI .AKtULUUER äpFTJWHE HAHKir 
i*? IfT F!M FViRW-lELES ^DHIEHHHCöKlMM, 
ttJHlERT &J "I i r HR^EFIH'üJRS 

ais “RACK KOFIFFTT ElUZLl EFUHL-N. 
5PEFD5 U3.W. ^-JFIfiHr >£ MEISTE PR0TEC- 
TltfESOF MflMir SICHERT ri'J! - ■CAN7T: CIR- 

*nrr .^rm ? minlsttn e-osh r :r-. n 
DURCHGÄNGEN EINE üAN2E DISKETTE DD 
L: IZi IN -J LiUnCUG^NC^N RTNnnr.TMMH 
EN PA”A| | F =5 K^HFI l!lh fiEHtS ON 
AUF Q^N-BIOHFR'JNi-iSÜl : L.I. IZUU ■ 
V2A&UN KÜhllrfnbCL UiT MACH ■" 

JmjI irv-H. FllAmflalnr nur * DM 59,- + 
E.'.LI AUCH EHU4 J L Ci I FÜR Äfjftl $T Wfo 

PARALLELES KABEL FÜR 

BUBST NIBBLER 

ÖEair^E-i JüN «Ml (AUCH -ijniMiC) 

F- D.npv-^PEH^HN WIE PHDLCtiKDOa 
DÜrj»UINDuS. Ui 1 . L J X)S M A PnKflnGQJ 
KEIN 7! ittTTl.irHFK. KARKL Rbl li££r£LLUMG 
LAJFrtEPK.- l Vr-L ANGGBEN 
ÜMELPflElD WIT 

einbau/inleitUNg * Dm 29 - + 

UPDATE SERVICE =rF.“7~ von 

AITEN! NIRRJFH VERSIDhEN ^DN^N lllfttN 
UPÜ^ ANSPRUCH NFVfi'FN 
IHM 2A- ALTE VEHPÜH ZJNSLHüIlN;-. DIES 

. . nicht rün r□ nra /frkal jfer 

* * COPY 12» * * 

COPY 128 \0- flN TlfrLKIJP- UND Fll F 

KpRFHFpüÖQHAIlffibl FUHC1BS UND iKjVieT! 

2! w ijwrn-cr-icriF"J F.JH 
HÜOP.iHr EINE GANZE ÜSkET :. iM ' v \- ."F 
IN HCOSfTDcS 5 DUPCH&ANlSFK - HAT 
FINF rjPTI-iCHF :<CPIEH;.N2EI3E. 

HUKLNl LiHZElNL FILES - lf:7 VOI | xl 
M TN fl CT FTFIJF-T FÜR 4ÖEH ZEICHEN. 

CÖPY 12S PREIS: NUR * DM 63--* 

EUROSYSTEMS 

FILIALE FÜH DENTSCHLAF£>' 

einrrirNiuvcHfimAaRF ipü. -imo eumbrich. 
ri TÄGLICH ig-itja UHR äl 

nr.^r,' 1 1 . Ll r .' Lf.i. , LMS:.Ti'" «-r.TL-Wt^a* 'HOCi iK-t'-- 

uNIiL'IV/.l A30T*Y tV/ ft-T^LVAA-^lt ■'‘■ l - « 

JllliLiJIVa .SliTT l.a'l'M&M:. iLVLlfc^.. ACSPWflt 
rtrT^Bi.rvin iT-r-rar ^mwsiR — hwura jsügm 
:-=f fl I ir-" WHrwk ~r: :ihi 

uisiiiH^li iLHmliiÄMj. »■ KORt'i 

rL-STHJSCIMS h-L-:«CI JLi|ltiFJP^ i.iyi-'äiyj ': i- 
■JL-CHeRI-A,Tij-H_nr- 

I IAJ^I.M-l:. 1 I-i- J-4J S€IH&JS^.n7PUHra^MPLF^ 

L --, Dl OUHtoiJ LLLjl -JjMt:; C L ULEH 
J^hl. L-VL'I IfcChK«. ^:I=UH. 

’äOkk* sw EHTC*iri k. SfcMU-4 



Com put er per i ph eri 6 n 

tTOÜ KAunchen 4[> ■ r-iikqlai&lr. ^ 
ml. 0Ö9V36S1 07. Kaialog DM 3. 

Ti gl, Versand - Tele)t 523203 cl 


prinTv® Iechnik 


VIDEO-DIGITIZER 


WöiteTaniwieklung des 
"OQDfath öingesetzlen 
PfilNTTECHNIK VDEÜ- 
DIG-ITIZERS Mehr 
Ktmlorl mit mehr Soft- 
wäre. Jed&s VideD-Signal 
i^uch Kamera + -SSanU- 
hild ;■ läßt sieh Innerhalb 
von 4 sec. in den Spei¬ 
cher ein“£ Cßmmoccre 
C 64/123 EirJeaän. Ein 
GraFiAusdruck ist auf 
prakiisch allen Druckern 
möglich. 

AMIGA SjIGLVIEW m- 

lAdapler iür .SCö.'^Oö'i 48.- 

AMIGA GENLOCK 

rSDO.'lDOÜi^OfiOl U-58,^ 

DICH 7A1NT 

Mfltec^yara 119,- 

mm Flach^tt- 
sianr^r PA 20S8,- 

Digitizer für IBM. 
Apple. Atari» Mccintu^h 


STEUERN MESSEN - REGELN 

mit 90 [Ütier ftSa^gC^SchniMstEltB) oder C6-ti'C12& (über uaar-part) 

Nuizen- S'w Itit^h Crrr^iuler Eifisitg ludle AaitamallalenifigatBDhr Koder als c-’eis- 
fcvsrth? Aiierniiii^Ta rj icurtn SteueTjngiS". UbfrwachL nga- und WeEweneria£5jngs- 
S^^men. 

■ Me&weHerfassung und -auawETtung 

• Anlagen Steuerung und ^Überwachung 

• SEömh^emeidung und -dtäumentätlen 

• Steuern von Modellen und Handhabungsgeräten 

• Einsatz ln lndualrfc F Labe*, Schule usw, 

'.'Rrrjgh.nr Digilnlc Eingänge- (t4k. ISHIrji Lrhiüuurg vörlSd'iellaigftaJen’.DIJItfi^ 
It Ausganpu /man. lJfi! töI Halaia £<i&t Tai'vaialDi. Anslüfle ElnflBMOfi ■!& Odßf 12-öit- 
AjuIIös.} zur E^essanB- and An^icgc Ayegänge zur M-^bn ven Mfl&wedm Mer^h. 
SCrtt'*vsrig-K4 ^!hJi.j i k. Winbi, ^ lum 2sklfin erfar iur ftusgabc-■schnjelln-r Pulsfbljen \u. a Für 
■Srtirillmc*i»rH-n). .^iie NlciJu e ^ind ^srihiB : arb:i' 

Füfdem Eie kflatenbae UmaMegen an! 

□ IPL.-IMG. MANFRED KÜHN 

INGENIEURBÜRO FÜR MIKROELEKTRONIK-ANWENDUNG 

Frledrich-Eberi-Al I«« 61 2000 Schenkel d Ta l. ü 40/a 30 87 3£ 


36 'sort 


CDflipLtEfsrmeridLrgcn 


DipL-lng. Artur Grauer 
Am Schlagbaum II 
5657 Haan I 

Achtung» ah soforl 
neue Aeischriflf 

AnL’h ma itLuJidü 
sieteu wir ihre 
Lrud.lv Lduelt«! HtLder 
für den G _ 64 zu 
listigen Preieen- Sie brev.rhen 
L-R-iHift Itanrei A uaralstu nn !* Vir 
hcfiirn Auf Hink im Kuala- udur 
fic-fldrfli - rorm.il. Enlu u. PrtJLS - 
liste i.Dp1cnlfi3, Hr-iei} Hj: ;k für 
|n F - QM TVnrfcaspp) Uiw. 13 F - DM 
, (Hach n, n h m m) 

*» L ag-soft. 



-A UHBLÄUBUnH - ABER WAHR * 


G 84‘S-U PER 1 - FRE ESO FT 

Im AngR'iol über l.Dlld der bHicbltiltn 
cei FreMültffößramme, -.v^ i.Bl 
spie.e. Ai r^an^FpfügrsjTime, Hiirsprcgr., 
Urterhüiurg. DFÜ. Musik, Lemprogi-.. 




praJIgelüllle - 
naüh TlKmengebiater. 

Eortierte DiSkKien 
JEDE Drak&tien£=elle 

eb DM 

(z.B. SB Diska zue. 

MLR DV 116-! 

125er1igF Pr-gr^TT alr SF1ATIS!« 
=T-hD.Diuke!le GflAflS {DU 3 - In 
ane.ma^oen für Pc-rto ynd VGfp5K^unoiil s 
tausöifii - aircn Fi'gäSCtfr-Plügrismr- .1 E 1 


hreesod-Kqdler-SflTMir^ 11JPWK5 
Kffö1fi if iieu3lle& 24. fisOn Off^nbur:: 
HOFLIWt ab 1B.Ö0 Uhr 
unter It&gfan: Qr&WSa345 


Ü^Hir 4 Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 



Schweiz — Philipe Tuner F30D n£. 15Ü £lr. i't 
J). Dniaphen Ssiöca. SCO Sfr (ungebrau^rt) 
ainidn ud. ruS.! £äTK3IO SlUÄr C OC+li 1 
1^^030?, CM- 01.7350302 ni»!!! 

EK 04er SUCHE S4*rDK 

S4ar 1Ci37 (in. gulth ZjätancT fü r Vt DM. Ädr-g?- 
Tnnmas C-arl - Nitfetn, KildäbOkkefl 40. 
Ö04Ü Lemgl .ipärerigirk 

Scnwe-iz! 11 ■SV,- urrc S'i-ZDÜ-Diakeilen, Kaiiüe 
«Iw No Name Disk Q-uxa-i Joysiicki ü-'id 
MCs zir super Pr^wn. Martrus Blödel . Quaietr. 
£ 5403 KüswwhL Tsl, 041.IB1233E 


GEWERBLICHE 

KLEINANZEIGEN 


- DAS QHAflK-AftOHIV- 

H.rea-GTafiken acnwä.TEtoaül (ncr^ r-nh iür 
[>u&.p:ogranrTie Übe^ 5[>& öiifiscnirmß igr 
Aui-'.vjli’. R*idEiTi S e koslEnlos Kopien, -.gn 

A.isdrufikh-i 1 und lntamia1lor,an an. 

Für 5.- PM iV-fkausel HrhEflen 3ie 1 Mü®lE^- 
diak niii 20 QildacJiürraen. 

* DALLDOFIF.-&DR ■ H .--H. ^bllmar 
Zangengaese 12. D-10M Befei l6 


+ * NEU * * C &4 } C 123 { 129-D- + *. NEU * * 

* . HAND-WEHKO.'SELBSniNDISEHHGr&DnOE’ A 

*FAKTL.5TAR flfl-3.4 V- -4D Zeichen DM 

* FAKTUSTTAF. 12S-3J3 -C- 3D 2ElcHen DM I23L-+ 
^ EfalElrtHMfinur^rrtngfltxie^rmjrain * 
^ mtüDhrtglalchzelUgaln Kag^nburh it® - * 
ir aJe l -’i’ükiiißn und Ausgaben frtaren^nkauh » 
+ Eine Lager^rwÄürg und Adraesendaieianii + 
+ IntegfifliL Irwenfiurfiata mit M&iflermengen- fr 
x rtDiiKir« ProgrstfmrtQhrung ial vdlla^ndg fr 

x |yJdSGhimigr«nli?r1. jHardwär^anftrfderiir'ig. + 

* iß i&nn&T 1 MPS 80J-Jeder Kdrrgailble. + 

t > > > > INFO KOSTENLOS i ■: ^ + 

* DEk&Olatetta - nur 3 WJm o - Dfd 10 ■ + 

* |Wrd b&- IülH van FaKTUSTAP ^r^h-ne!| * 

* W. Farrc» Siffl. PueJ* 14 REiN mEih + 
. Telefon; OSlSMfflS - y.Og bm 17fO L-nr * 

* + * + ■*+*++ X- + * + ■* -t-fr * + + -fr 


GÜMPUTEHKAÄJF ■ 

btichl -gemacht ■ 

Wir nnahzlerfrn Ihlen Cüfh&uber üivc ■ 
^Ubetxjr nfo anforairn' Auüb i"ü ■ ■ 
Händler inlpTfissanfl. ■ 

9KQ Senk, FoeiipchOai, ■ 
Ce&ilienetr. 4, E50Q SearbKjchen. ■ 

Tfcl. &BS1/3aSD^14 ■ 


flEtafiAVUH-56RYlCE Jum Feslpn^l 

064 und ’-'C 154T Je7a-inki 

£raatzlüil : Tc-clün 022^21210 


COMMOOORE-SERVICE-MAMUALS lÜT alle 
TypE n li&fort ad s^zfort Sch^inunnEdiFnst 
LANGE BEAlIM, ?\ 4A1ÜM. D-Bcrlin 47. 

Je',. CSCVÖ0521X13, "ele* 164353 


* *. SthHUiMHJfor-lnteTTacia fr fr 

XVZ-£1euerkarte Tür C&UEQ*xSxa uns andere. 
Komp mi| Kfltrlp ., id 3 SF^rillinüKXeii QM 
3Sa : - 1 Ranrpr^grantfn f. Ci\l DM g£,- ■ 
Info OM?- 

PME Honrnpr^h £0d. &210 FLnoi-l 


H feptrplggif: mh Gomputpr 

ft nternKicx'ial gesghnl'zlR- Astrologen 

■ pragrummc-, prc-feaalUndlB 

ft Da ulungfi pme ramme. Lempragramme 

■ für flnforg^r, HgndschriUgn?.^, 

■ Biü-HhylhmuS, AilrOl-Ging. 
ft Info gfrzfen DM 2. - ln Marken 

■ Ästron, K.W. Ennert, 

■ Feter-Marg.-Str. Aa, ^300 Hamburg SC 


* PrögrannvAuriirefi für * 

dun -2fi4 J& G 126 gEäudhl! 

Sfl na??n pn gjiilbsfontwickfrlies Itllerlrelea 
Pfogrorrim^ WnräungÄV'erlriet' La^rr^hnen 
w|r - 3m nrhEJIwn ‘■V^Anfoil vom :?Fvvnn 
Horai-Diebar Srhe'd?a 
Seil- £ Hgfowgns.Vänrwta 
Talslr SS, Qink^lschrrben 


* C£1 ^ Cl2fi - AfA.RI ST - lEfM-Kßmp. * 

aAUSTÄ5TK 

H-ais - 6et<3n - Stahl - warme - SbsK» 
AUSSCHflEIBUNG 
h.ir Ar-Kür^for und Hündu^rkür 
Angotrpl - Ft#i^inung ■ Maäätn - PriiSip. 
r-"gr 5 m.-r^wir,-ipi S&dmidl - Burgstr. 4, 
53^ Managen - Tgl. M4.a6.T3^i 

Wir ne-bariemr. IhrBii O^mpuler pn 1 - ng| 

TFfofor. Dg41f5D^S0 


Gewerbliche 

Kleinanzeigen 


COWMODDP.EIU&^HÜRPPOORAMH ■ 
Aft-knlbdeichnurg ?Vfiiß DM ■ 


MfldvJl-kferBtEfr rnlflll, Prg ^npr.;. c^üü P 
Siäckalalzer^eile^ung 2 Plelze t:-3,06 ■ 
C#Spefehflfs'rvtei|i9tung 64 kb ts.oe ■ 
Hccbai; - ’ Liptv.pen m Sptzial-SW 49,0c ■ 
IkfTERNE EPnOf4-K.iT.SWa® KQ ITfvCC | 
EPROfil-Karta 3 * 6 KE m. Reeet-Tsst 14,50 ■ 
EPROM-KarnSSKBr GdhäuHäüinb.23CD ■ 
EPROMMERm SWimMiusfi 79DD ■ 
Pea«-r*Eter, Userppn riuithg*. 390* 

TUREO-DlSK 0.111 Hl Gehäuse 3^00 ■ 
TURBO-TAPE VIII -n 0eh|u$ii S3CO ft 
DiimHarkabBl (CENTR.JJsprp I B 

Beirlbba5.-Pl..^ach m Schglher ■ 

EPRÜMS 2754--151.- n.jr ■ 

EFFtÜAlS zrcaa- neu - nwr 9SO • 

EFRDMS 27256-neu- nur 3£Ü ■ 

RAMä 41 B4f 64KK 1 >i)'n i'ISOra rv.ir &J&0 ■ 
RA MS 412SÖ356KX Tf-yr ,'■ r* rnr ÜLf ft 

COMPUTERTECHNIK Z. 2APÜSDWSKI ■ 
Drew^lr fe SW Hagen TH. Ü233i.Bfl555 ■ 
Nfo -Dü f 1M0 ■ lf CO und T5JCO-T 7.0E ü>if ■ 
GR.ATIS-vlNFD ^C64- NOCH HEUTE ANf ■ 


Värcfins^rpg:. 10Q4L blaiühiüerSD'-.. kompl. rr. 
DE^.-^rw , Buchf. TP5i. BEinv 
c 64 ?00 Migl. 96,- DM 

C 126 [30 Z) SOOMlrjl 126 DM 
C 126 i'ao 1) 1 800 Migl. 1^0. - DM 

Fa. W eis. AKiiensr r. 170. -430T Ezszr 11 

DER FtSil-BILANI-SPEZlALl ST F0H 

C 64/126 

I NFO ODER DEMODtSK DM- GR ALAJT 2 K:, 
Hl I !^HLAN JWEO SB. 1C0S GERU H 51 
CumraDduir-Rcpuratur 
CSS Ffoingr Sf m. jS BS. Tel. M 3 imfl :6 

NEU dtkeitr^ni IflmsuHwstiic HEU 

Lernen Sie apietand Sp^c iwn 

RralesaiwiellB Programme für Schüler und E L 
tern. Vera 4, erweiKrt ur-d ütserarb&4Et. Mn 
häue.4 Pfhgrammen und-noch mehrLefnmög- 
lichke-len. Für C 64i'C123 aul DiakKlei:. JeLüi 
S-r<TTV“hkhr 9,1 nn bijs 1 r.il aua. jBTA«ilä 3- F - l>- 
gmmmdiskeliep mi| j? ifiK vrrichiFdömn Vfo- 
k^-aln. T?k I L*nd li Anlä-igc Tasl ill Fort- 
gKcf - Englisti I->jmt ■ _ri6CQiRed£wei'idur- 
gsf'ii'Fri^jr. 

En^aiach Teal I, II, IM - Engifoch TAanager 

EngMsch Fdlome 1, Fi, Ml, iv ^^öewendungenj 

Enqhech Nautlo E, ll, III 100D SeefahnA- 

ausdnJckei^Eeiaiirtaengiiscfg 

La France Ibat i, Q. Elf 

Spanisch Test E, 1!. 111 

lialiairt Tfest l, 31, lll 

Dänisch Tfrjd i. El, III 

Latein Test I, i|, 111 

Jedes Programm ist re TLC Kß sieuK, h.^i 'jm- 
laute nach den-at:her TssIsEl^. Dlskmenu 
Druc^menü, Kbrreldur, Feerauff*prtung und 
ausführliche AnleMuns nfogr^Hs. 

an5lell=e*YJce auch f^ido-iiKh von 9--Z1 L*tor 

Rrfrise je Prägt. 39 - DM, 3 Sfok ?D9.- DM 
,-edee weitere 39- DbVS^k, 22 g 1 - N H + Ffolo 
deKPtron- Pp^tteLh 125 a. 61P3 Grit?tt»eMn 
Ti^l. 06l^^^1^-4, Ti. 419/219 FaK P£lSS/Bft3£ 

* ft LOHN-EINKOMMENST EUER 19&7 * * 
vom Fachmann. Berachnai flfaeti alles. C64 : 
65,- DM. Info: - 30. DipL-FinWirt U Olurs, 
Bac:l-a1r. 79 1^1^ NigdnrkNsa^l 2. 02293/4315 

EROTIKA - AuSergcjiwjhnl. e Lufiir 

gerdgSilder de-ütsph, 3-Ptsk.,C64 £9S& + 
Nh, i=R0TIKA l| - im E^rid^ 399&. Ahrtn*. 
Am Oiralbe-g 6a. -1170 G |J horn 


■ft it + + K DIN-A2-Plüller + * * + * 
■* IKeln GpieUeLg Bauaatz kompJ. -n: * 
t Oehäirae ufld irwta.ee nur PM 240H * 
ft Bauplan DM 1«J,t! Aufäsun^ftl hirr. fr 

* GfreeIV.V';'idIigr.eic e^a. TG mmfo Koalen- fr 

* losee Info Der * 

* P Heajse Wa'Oenberper \?inq * 

* 4040 Neuss 1, M 02l0'T/53ÖfftS a£> 17h * 

* 1 * ■ » *i»i* ■•******* 

■ ■■1 0&4 0iak>gC«4 Hilft 

Dae Sruiidenplar^og- amm 

■ ■■■ rür alle Schulen Hilft 

H. -Küßtar, Escnervftog 11, 54 Kotranz 
Tbl. G25'1 | E4324. Inlo: Fraiu^schlag 

AUrll WFiri VlD LJIJI.T 

Cl^-PenAraiur 
pauschal 25,- + MaLerla! 
n L E U PENS TV-Melaler 
_S* g3fi4ira4g9Q (Macra)_ 


* * * COMMQ DORl - BUSINESS fr ft * 
C^4/CiaaFIBU ab 99.- 

C@4-K.inwn- f LißL Buchh. 6-9,- 

C^.'ClSO - STAP. TEXT. 1 -DATEI/RAJNT 
Knlalr>-DM 3 ■ Fa. L LüCkfrr'i'Si, 

R. Wagner-Sir. 71,6239 Krlflal 
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Gewerbliche 

Kleinanzeigen 


C138', W2Q-UK* ftCHTUPfÜ ! 

Llchtpen mit Programmen PM 

Versand gegen Sshzck,'Nachnahme 
In Tü grate* Firma Schlfllbauer, 
Poarwh iitif, a^ 5 a sutzbacb. 

T*l. Me&m'6592 bla 21 Uhr 


* * Dias ordnen mit Computer * * 

Cfk C1 ?8 und PC; bis zu IHMKü Dias. Such- 
ic-ri 1 SekLiiüc. Irilu gegen Fiiichpcrto bei: 
Dipl.-Irvi. w. Gurtkasten. feimenweg 6 7ÜK 1 
^fcirndürf, Tel. 0713102845 


k Yerelnaver Weitung C6«WC 128 * 

Mllglled&ltelen, EHnkeirmig, Rechnung, Auf 
klebei-; Flundsehrelberi Kasse, -59i'S&DM inki 
ijugen- Fieiumschlag: l£-£eh, EerplEid £', 
6261 Tnlnfwnlng- 


Söftware für CH und VC20 zu MimprebFen! 

Anwcrrd■:rprdqrdr¥imt ur>J -DaiiVäS. Katalog ge¬ 
gen ft! Pf von SrF-Sgfl, Mülröerr^g 7, HOI 
fiK-..ihnn^n B ilh? Onripi-ii^ystani anyatiL-r 1 

***** FI0.TJ 129/PlBU ***** 

Fl£Ü 126 l&v ÜW FIBU H I^D,- DH 

Journal, Komp, U rn s an zs teuer, Üuv. Bilanz .Su- 
i'i-.L :-"t + Ausdruck aller K-witen 7%- DM 
TeaLdlak A Handbuch 20.- DH (Typ ^ngiebemj 
infü tosten Ire bei 

USfRSoltware Freudensprung. F^bsnd^f- 

* + an. 1F, 57M WülZbu 'g, DS31/74745 

* * Dlfe BESONDERE SOFTWARE * 

Nur IdrCÖMMÖPORE PCi£fc 

■ TäZ-FINAKZ: kemfcrt, Elnnahmeihiersthufr 
Rechnung nach § *0 ESlG \ÜM fft-j 

- SZ-Effl'EI zur einfachen Verwailung m um- 
^ngr. ÜtiehiTorldateien: |PV 4%y, 

V&n=. für CQtfMÜDÜflE PC 126 Uhd CH- 

- 0Z-ASTRQPEYCHD1JDGIE - neu - 

(DM 9SH 

- aZ-AfiTHOWEDlZlM (DM 70.-: 
üZ-HÜMüOPAtHtE Elnze^nltelwperU? r, 
aiif ung urvJ KdrnplewinllteldaJtei (f ^Ci23 
DM 149,- ^ 1. C54 DM 70,-1 

Für DM und PC 129 im Her-b'üdUS. 

Prot F^ogramme aus den Bäreidhen.ASTRO¬ 
LOGIE. &tQRHY"HMIX l ;id PERSQNLlCH- 
KElTSTGST sowie ^EliPRAKTIKER-AUEgii.- 
□UNG. 

UilVsngrgiches I nfo fejjtartlPS: 

BF ATE ZILLE - SOFTWARE 
Osftsr-Sühindler-SV. 5. D-KJOO Frankf ft# S& 
Tetefon DE9I5Ü77Q35 


CH - C10 - Fluad - Lernprogr T^cM Maihu 
- -Scfiulanwend. + Graf -: zl> reell Prqir 3 * 
□ uchrfrch.. Geom.. Vtc&ab., Dreieck * Z-ihr r , 
Festigk. E-TecTir-i., Wfc-kzmeseh.. Kalaicg i 
DMBriiHmfrucn, CünipulaHyp angeben. 

A Riskau, Peetr*sig 9, 2320 BaUglLter 1 

fl FlohmnriKtfÜT Funk- urid CümputenreBrkB 
am 3ama1&g 23 April l» m Nürnbergs# 
Meaaezemrum van & 3 a 1 ■ ’ 7Oü. °rivaie und 
kommerzielle Anbieter Mehr ?.;ifiüCü in : Aus- 
siellcngsftaL-Mr. über dOCü Kiste niese Park¬ 
plätze. AtiSde^rlrifftwmattöm Kan? Knmmisr, 
Laurenbusst#- 0 RSüd Nürnberg £0. “slelon 
0&i1tf4M34 


Cfi4 br.nleri kprag^ainnii- C64 

Ar alyijcn urd Pr&gnnäfr''i uh 15.- DM Gs- 
:;;t:rnprtiqramm mil 1S-2Ö Ealler AJSdrLfik 
1.JÜ - DM Ifibdisketlc E^- DM (SobalK) 
oder Grafenfio bei H^iSier-S^lware, 
Ekitlgerstf ?9. 5£S6 hi A.igi^glin T 


* SUPER LOH W EINKOMMENSTEUER * 
Jj! •irp. 5 Lr ä isiili''-“l'. -9-7 r^u mit Dalenapelöier, 
Kunuerwen*. Fprmtdardruck, Arak^ye, ab 70,-, 
lährt Akm (1Ü j Infp gn-ben RücKCüilü. 
P&DenicldiSk 1C,- 

*+ MIET-VffiHNGELDEEFIEC-HKUNG ** 
M|l fflfcnKrelaflnd. ÜR:DI Judas Progr. ödTO.-. 
H l-SOFTVi.'ARE H .ifchih, NaderfaldeJetr -14, 
9D72 Mapching, TW. QHSPftgsg 

RSNTE kivERS.. Rer.tc berechne!» 140 - 
8AUFI KANZ^ERO , ., Staut- -i 129.- 

VEP£IN&;FRV^ALTG Drsmcd. DM 15 39.- 

nNAWZBU-CHKALTlG , l>sm a d. DM 15 99,- 

LOifNSTrEKSTH6+g7, Bi& Einkünfte B9,- 

HAUSH.ALTSKA3&SE. Kosf bwhpn 59,- 

HEtLPRAKTIKER. LEmprogramm 79,- 

INFQ64V12E: KLAUS HEIN SALZSTF. 26, 
aa&Q KAUF SEPPEN Ir--. dRMlfai^T 

ProfcssiOsieUfr FlbUj»ft»aram mH FflÖFieU 

für CM, C12& MS-DOS-PCe .md AM|GA 
lefirdlBk für Q#d ' S^-eder Graiisinro 
(nur bei MICRÜTEC, R^rg 1. 

53K3 Bfaunschweifii, Tel. 0b30ftf14fl6 

I 11 Gürenig fmarrcreten mit Ü! 

■ o. S &oh ± &au 1- Saitlinanzienmg 1L-r 
C 6Ü025. Jatzl wi Sletksrtabdle 1993. Nur96.- 
* Jrifo - flückp. * Üemo^k - 1&- 
G S. Soft * P5itl. 5109Ä& * 50M K-hln Si 





EDV-BUCH VER 

Der Partner für PC-Literatur 

Brandneu 

J v-.iio/ 'Fercv.-::-*, 

C64-GEÜ3 1J deutsch 

AmftVndun£$- und Flr0g r ä | ri'r(,ir 
Häresien d&jteche GEOS 
1,3. Mil aKch^&jng a ler 
erbälllichan GEOS-AppäkaßmEn. 

138B, 571 Sailen M Di^aüe 
SeSflU-Nf. SD 57 D 
BEN i-DjLiK-E.7C-p 

DEVt &9r 

F.Müftar 

C64 für Insider 

Ajsiühriich dokuT.snü&iss ROM-Lislin^ 

■ S^L&Ti-l-läfötuCh ■ Memory Map 
oie Seft&n 
B=sJe : Nr.Q^SI 
i^3N 3-$90RCk4ai-5 
DM 59,- 

Wir liefern alle Titel von 


Hotline 02191/34 2077 

Nkt- nlchl erMhienena aber angekiirri^a üe*i für Sie .onjfme H lpö Klart pbco Ere;hui- 

aen zum Versa-'c ijEtxachl. Fcnftm &s unwubJrcH&h ireef fccdenkHK G«? T '-ipA5&r3i-in ^n* 

pni/.ß/ /rW1/PDC4 WO MifhalJlCo. 


Postfach i00605-$l - Bismarckstra3e89 ■ 5630 Remscheid j 


iTMTerhalb VO-n 24 $LundBM 


Über 100 Programme ab 1.-DM! 


1a Software für Ihren 064 

j etzt drastisch reduziert ? 


I 


Ja I Dann Qoodiaft mjehi erst" 
hlaf^ilgt SoFtwari fUr chn G.64 
besonder 1 ! oUmtlgl Programrr« 
und Pakete aui allen nur denk- 
baran Herflich##i. Sogar achoA 
■b d h 50 DM I LaBc Euch heut« 
noch du akt Infa aehkken li 



ORATlfi FUr Mm ■ 
Untar hfluoröi lirfo 
mit Gulictaln und 

ÜKRRASCHUNO I 


Ihr Vortaa = 

Oualitll zu fairen 
PrelaenJ Deihaib 
Zdupon auf Pocikarta 

un4 mb in Oen Kutan 


Aus ungjjjm Annebot- 

';ZB. Arcfedfl-Ovnaa ab 0,50 DU I Odef/O 
und AcUan-Adwfrtu™ 

"v! ■"■crvsn fUr 2,- DH II Ta-iHr-i □«tai.,und- 
Ta1**4 ib 5 ,-DMe Malh *- t Engl.-, -V ^ 

ab 4,- DM IÜuaw:.'I-> 


heute noch abschicken 


^ 



Abruf - Coupon 


'' Senden Sie mir vtHügi kostefftoB 

JA!' ■und unverbindlich Ihr Info m : t 

V : ' r “ -' : Überraschung I (Eli ierviceJ 





(£^DHteO0teeQc®(nfe 

sQsgtMsä Oolniosa 

KrankcnliauiStraiTe U 
D _ &&70 Gurut^rg/DuTiRiu 

Tel, 08221/30023 -24 -2S 
Telex S11176 
Telefax 03221/3046*2 


Dynamische 

Rams 

41256-1 SO 

41256-120 

41256-100 

41256-80 

41256-60 


Arithmetik- 

Ceprezesseren 

A 80387-20 
A 80387-16 
D80287-10 
D 80287 -8 
D80287-6 
C 8087-1 
C 8087-2 
C8087 


DIGITAL 
DELIVERS • • * 




Auggabe 4 /j»prtl 19 SS 
































































üJüi* Computer-Markt 


Gewerbliche Kleinanzeigen Gewerbliche Kleinanzeigen 


* * EiriKOMWE^'LOHNSTiliefl l*Si * * 

♦ ***■.* C64-C120. ****** 

All* Eiruai nflE-, Sönderaiisg, &gw Baldig. 
Berlin-PfSi. Ausl Artfeibg Auch 6&.'B7 IraTer- 
Uar. Drsk 69 DU Akim^I 1969. £0 DM Indo: 
1,5Li. Dlß i. Flrw. 0 Bob nenkfinip. Meißener 
Dörfer. 3fl. J95fl Winden fgf 0571)33655) 


Programm für Bj jb railOhE 
Le B\U n&m r i frCJül i ß 
Pre=sspigg£ 
Aüflrftgs-U''- 1 
für C64 und Cl26 
Irlorrnsrlipn. von HflifTHJl; ZaM 
Srpdenb^kHlr. 37t, 2 Hamburg 65 


m ft * Kennen $ie DQ1PHIN DOS? * * ■ 

■ ■ 

■ WuSlBfl Sltf. r.nl:- DQLFHiN DOS «m Ja- * 

■ nua~ lSSS seinen zweiten Geburtstag ■ 

■ f]i;-1r • :i I hat? 

■ Sit all- kMinetl CkJCh das £ng? 'Atarian, ■ 

■ während-dar C^puierlfk;!. Darum ent- * 

■ Wcfcetten wir Ende t935 DOlPhIN ■ 

■ DOS Und win U*£r heuiE L'»r Piop ■ 

■ bydeSEhlevnignr frechen, SP Trinen ■ 

■ viele DOLPHItiDOS. 

■ ■ 

■ E-Iietf Isl DOLHH iN DQS wMen der nie ■ 

■ zu 351achen Gerehwkidigkeitestelga- ■ 

■ runtj, der hcfien Korapstfibililäi su pro- ■ 

■ h-inniandlt! Software. den :'ige- ■ 

■ hgrrHtrt, vf aksm aner vwjgcn se-ner ■ 

■ Reife-. Die Software des DOLPHIN DOS ■ 

■ knrm« wegen de* Ffrhledr*iheii seil im- W 

■ htzu ZW3i Jfthren ipivnränriirL bldbe^ ® 

■ Dieser L^-rtnil speicht für Sich 

■ Wegen des Hsrdwareaufv-andes ™i ■ 

■ DOLPHI'WDQS nisM gerade dillig, aber ■ 

■ Quakte! f-^ii ibujh Preis. Für 176,- DM er* ■ 

■ weitert Sit .edm C 64 mit .eder Floppy. ■ 

■ lür 193.- DM .sd*n C125 mH ; eoer ■ 

■ F&PW _ 

■ Im Ueferu^tang *1 *mi» präzrae ■ 

■ Rinhiru und Eedierjngsi?ml=ilung er«v ■ 

■ l-nlkx: nürn ie eine Dlskedle mis zwei Kd- ■ 

■ r^rpragrsmmen. 

■ Überzeugen S* ssh s^tvat und .brüten * 

■ Ssd dre verlebe -ar; DOLFtfIN DOS. Ru- ■ 

■ ren Sit an i^ü'4i6573 und ^dem Rm ■ 

■ UhW* Sratisirrft Sri. Vnerden aatJi Sie ■ 
w zum User der dOL-PhiN DOS-Vtfeile ■ 

■ Sie #.ertSen nlthl. aJ^inaein. DOLPH*N W 

■ DOS ei iiJr yipit Standard gewor-Mn, M 

■ i 

■ DOLPHIN Software, mh Jai Buiela, ■ 

■ E’ötnüJirsif. 19.6DÜ0 Frankl»fl 1 

* ÜOLPHIhä ^ eingell ag.'iVaferiEtichen. J 

■ ScfinEfl. scMiplltf, DOLPHIN- DOS - da r ■ 

■ sympathische Fiappw^cdtr 

■ ■ ■in KM !■!■■■■ ■■■■■■ 


CHAR.-ROM 64JD1-2&C EO122S0I 
EASIC-ROM MD4-16? K1HSDI 
KERN ROM 7ÜM-273 &"1Z27-9:i 
Pb^ C ßi LÜG -ARE ' 14 Ü' 

CPV 064 gz 10 ät'ö -C7-0^ 

CiAC-64 6636 ROS ivä üi 

5IÜC‘S4 e&91 9^H34J1 

VlC C 64 65f9 gOSTl-01 

P}AM D-E4 2114 9pii&M4 

ROM 1641 2304-136 335502^1 

RDM 164] 7ÜCÜ-2eS 

FLA 15-41 LOP- ARR 325673-Dl 
CPU 1541 ,'71 ÜÜÜ2A 36->-fl35-K 


VIA l 54li , 7l 
RAM 1541 
CFOC-I^ 
CR7C-i3fi 
VICC-^26 
ÜZLC-133 
PLA OrlVB 
+AMUC-1SÄ 
TFD C-10 
CPU C‘i6 
ROM C-10 KERNAi. 


&SZ2A 31055^61 
£115 S26563-03 
&502 31&M6-Ü1 
6563 311014.01 

656 $ aisßoe-oi 

e-'Ol 251527-03 
0721 3156T2-61 
3722 51C3&R-Ü1 
351635-Ü2 
3&&1 251&3M-1 
310604^6 


27.75 

27.76 

27.76 

19.95 
ia,2E 

16.25 

34.26 
43 95 

5.75 

£7,75 

£7.75 

27.75 
6.S* 
6,&5 
5.75- 

£3, £5 

79.95 

51.75 
24,9= 
^,95 
29,55 

39.95 

19.95 
4 05 

2E.55 

7,55 


CIAAMIGA B52ÜA a5£14fi-D1 
EPR0S.I MH 2764 K 250WS 
ClK-ComDuMruechnlK Inge Klapsen Pnsi! ! äL-- , i 
^331, ü-5526 Spnapftt-ul 1, Tel. QZ333-S6S62. 
BTa 62 3335020?, üererung ab DM MO3‘ + 
NN DM 7,56_ __ 

K ft Flügtwinirig für Gomncdorn * * 
(Disk^&l -Li C-64 VC-SO (4 0K), 016616. 
v'£C5: 3032 PIS 3296 

ÄSHubachmubt. -Rimüls:;- lnAkri--n aAn^ü- 
gön i CockpiL. 3 Fbjgprogr zw IVah . 2z DM 
Bl £süte ShottlB-UinrAjng. ELhlzeilBlmuia- 
liqn. 29 OM 

C;. ESidirg-727 SimuidkJr. Zl i Airsn^er- nncj 

Instrumenwnnug einwiaisui:^. 34 DM 

Ab 2 Fre^Bmme jedas fflänua 6 DM 

Irifü gegen Ruck-jxirin 
Flugii^g F. Jahnke.Am Bar$t 1, 3344 FlblKs 
Tt?. 65341^1313 

R^urn rranKluit SupdrpwisE? Lid 5 jpe Servi¬ 
ce, Schrtifat oder mit an Q, K^L Elgenülfiatr 
31,6030 FFM.ÖE6■'4^70161 


neu ***■*■ Ci 2 ä^Sahwars * A ** ne-n 
K Dsfinstplanvtrv^lte r (f. Arbeitnehmer) t 

* Diskette 59.- UM Pro 5 p=kl aidurd. * 

* B^nsiän (Verbrauch u- Knaien) 13,- DM * 

* Mofilkbi Lenker SoKwatt * 

t E^dStfadl 9D1344 2ltKl Kasr*^^ 9D * 

***** * * fr * *********** 

CtZür-Modus! 4. QluLdlskeite: 10 Prcnr + 
ClubKiitjnn 10 DM Dl. Free-Süftw Com 
Club; Aul d. Heide 1 fl, 30P3 Oerbsen 1 

GruL^Ißie lür C54 enfdfde^i * Fr. k^uper 
347^ PfiEiffld, PWTf- 72 __ 

Feniasy OirhAcwniune Ihrer Träume &e3?miv 
Si^n-ernrtisun f:a£htS Sülence-FkiHor, Advtr 
Iura, e £ Pisk$- deLiscfi, Supergr^ük, 
C54,'125, |e 39J35 DM twidtl^^S DM + NN. 
H Sdhradt, LüL-äSE-ScnrDCflr.gir 7, 

3009 Hanncwer 61. 


CNC-Lem l. HHäsprograimme I 05* u 
ihM-PC 

- mit gegen DM 5 W pncimariHn. 

Fe. Lwp e r HumboWstr. 1 &, 756 0 Bühl 

PEÜAH-Splele-Disk fCG4;i, 3 Spiele B DM + 2 
DM Vers-Koaten (Schcinl. P, Hdlterhth. Im Al- 
wm HIW, 5BIX! i. (MH dem Super- 

sp^il üleiieiii 

Qülmc. Ctr^juterve-r^b 

Amri 1040 Et + SM124 nur 1E2BL0 

STAR LC10 IC) dUt E^6D0 

Tel. Ü20BV492F:"2 - 


KEGELWEtTgeWtRB 

Auewe-'t- ur-c Sodlerarpgramm je 25 Schub .n 
die Voller, i.. ncl Abräumen. Emiel, M^. Mgnn 
schjift, Damian Herren, QÜ* DM 9B- 

ÖABLC COMP3LEE1 

Aj^m-Ccmp C125 t A.-Spnea C64 DV .90 - 
Atsird-Odmp C64 t A.-5peedC 64 DM i29 t 
H amz 9aa<i^nn,Aah^mBnnweg16 7992Tmi- 
Tiang. Tel. 07542<M6 

* T * * Ordiluilp und üt-crsiehl * * * * 
Ein CoT^jutermBSel 76 cm br^i 80 tn hüth 44 
cm ii,--i i FschbLder. davon 5 auüiehfiar. Mir 
gihBeba.iter StecMosenleisiE. -ithe Kunal- 
ade: A-eifi, EinlühnjngspieiS DM 215 ■+ 
--advkosier Ihle- P Nierner Scnrein^rc 
Nc-jstSdler Sir &7 6500 Nürnberg 06 T^ 
Ml 1^15557 _ __ 

NEU C64er SOFT SERVICE N £U 
picgr^mni, ändern, Fehle^jchc, ducken, 
Disks rahpn. uvm. 

NEU Sportliacnir 03 (ln*l Prüffrg 67) 
Le nprgr:dl 5 c o Kass Tinr DM 1X5B +■ k:N (be« 
Vbrn. keine Kcsleni 
ÖR-TEC. 3965 Üurach. Pb=lfäcri 75 
Tgl. £631,169174 


Ctldwrdienen mit ProgniinmBn! 
Sicherlich haisen aueh Sia nqch «rnige 
^clbalgetchrittene C04-Pnogift.mm* zu 
kuus* htrumSiegen, Wir mw^n ,=le Ihnen 
zu Gtld und fld.i : :Vn Für ! DIJ-:Sacht Vertirel- 
tunn. Seien ige Summ-nn be i üL-ten p^og^em- 
men si 4 d keine Seltenheit! Wir nehmen jH- 
dee C 6 4-P mm t . Auen CcnipUlerdubc 
sirbif aulf^ruien ^uzfaesdirelbun^pn ösr 
Rragram.'™ H*tle an- FsKS Ludwig, Kaele- 
nienalE&e 24.7 509 Qifa hbarg. Tel. 67 31/55345 

SchiAen.v&bung C&4 ,iPC-i 20, NEU - Nman 
uerw.SV lür GS W- MüHng, Slenvansstr 4 
^733 UPPstec-l. ^1 Ü394 >j1-Z225 

Ansithfrkarten, Grielmarken, Münzen,. 

LOl IGOR ADOLPH, Se.mmf0r5lvJdi& 
HiMlingar. 23 42-30 Mülheim^RuhnHeiten, 
T-aieion C2G4.43£:::üü 


pra-li Saftware HLS 

VDI £0716, Luttkanai. Dl N 1^30 

T^efui: L'221,'3-41731 


VoraichL neue C64,'l jg-Safiwart 
Wc bitten sllndig neu« Scbwam z-u vtrjiünlti- 


Pr-siaen i. B 
ATbcrTui Rflngir 

Bad CeL 
Buggy Roy 
Chuck v ea.ger^ AFT 
Ep,> Ep™ 

Freddy Rardt^i 
Ciarv J ail 
Hys4sr!e 

RäCft 
Mpm 

Rflmpz.-nds 
Srair Wars 
Strc« Gang 
Var^ei&hen Pms und Service!: 
TOP NEU TOP NEU TOP NEU 


Tb be er Top 
Gina Slslers 
Discdvery 
Flunky 
FranktrSieiri 
Gunbcad 
Jacktbe Rippe* 

Jetboy 
Life Io ree 
Witlman 

Auch ein graSas Angabrt BILLIG DISK. Je 
Da*. Wu- 15.93 L !7 SOLANG 7 TW 
REICHT!! XervlOUSi-Noclear ETrisarg£L«MiSSüri 
Elpvzmrdmposslble F/i*gion•'Pi»*la *JE .t,.l! r&• 
DrjidJWieniS¥Hndlzzy7 he SeniinflUEbuiida^ 
Btrsci M&jhi: e'7era Kretin iran'öHatker L 1 
BaeJc tb tue Fut-dre 7 Xenai WurdK *m the M-ssis- 
sippL'ÜLder Riöar.i'Trannfgnnera^FinilDrd/Star- 
□uäke. 1 

AMIGA SOFTiW^RE AMlGA 


Kass/DiSk. 

44.M4.Sd 

29O0AHJS0 

—/«ft» 

29.9B^4J9i> 

29,«mM 

2&^QiS^JOO 

2B3B'^l,90 

—749,90 

54 3 0^4,90 
iH-.9'lib0,9i:i 

TOP 
54,90. , 54.S6 
^43-S , .56.93 
39L&Pi , .569Ü 
38JiÜ^5ÖJ9b 

i9,90.'55.90 
39JM754SÜ 
3SU9öte430 

3-9.90,'54.90 
34,9 W 54,90 


Disk 


Disk 


Disk Disk 
9ad Cat (2 Pik.) 

□srd's Tale 1 
Califcrrwa Gamas 
Feud 

Gntme flaryjer 
Gamabh (2 DiSk.J 
F?vicr:;-atk (10 Sbielei 
Tarröpödt: 

Uliima IV 
5!ar Ware 
Gina Sielen 
Wir haben uber n-J virrsehiedere AMIGA 'Ttai 
au" Lä^er Ob^r&CO neu* und zuMefSene Kun- 
di;,i ;allt : n in letzten Jah-r) ^Onron sich nithl 
IHREN. P.T.5. Stänz g nvw Sdl'v/bre Zu var- 
hönhlgeA Freisen. Fdrdarn S=a nbth HEUTt 
urisa'cjr. hvEUEN 054 der Amiga KATALOG 
an!! 

A T S. 

Abi. 0 54 ,dden' A»T>*ge 
PbStlebh 31 
4176 Kevelaer 1 


Diäk 

MSP 

mo 

74j90 

29.96 

46.96 

74.90 
6B,&3 

64.96 

64.90 

72.90 
589^ 


******** ä ft*ft**ft*-t**ft 

* CDFY CA hTRl DBF V4, l * 

* Das Neue! m. 2 Systemen 1 K^pitn # 

* nteisie neue S.afnvarel Kuien Einzel- * 
sauren, Errora, KJttohr uneS mehr' ist eiti ft 

^ ^-:nlßs Orpy Modul! KdSlel Oü' 59 ft 

* DM!‘.(1541 + 1S41C)! Frfgrdarlithes Ra- * 

*■ raiielsystem nur 29 DM! * 

k pROFt CARTRIDGE 3.6 * 

Hr Rasantes Flleccpy, Treiber ilSmeJ ft 

* schnefter lebend) Disk lulier, alles In * 

* e.nem Mc-Iul! 1 Sensätipn nur 39 DM R 

* Unser kempi Uelorsirg, iegen 2 DM * 

* SPAD6 SOFT |m « 

* R. Wagner Warner ding sb 10. * 

* 3300 Br&U-ISCTwp g Tt. 053116945^-0 r 

* Hdhdle^nrirggtn efwünsthlt * 

ft (Vera nu-NN 4 7 DM. Vürkas. + BOWi * 

*ftftftftftft**ft* ftftxftftftftT* 

MATHEi'CH EM|E- SOFTWARE 

P4c£ekdle. Funktion&n. Sldlißtlk, Grafik, 

FLr O6ÄiG1£0 hrp vm Cornelia Schmidt, 
Poslf gMaae IBCO afeflin 20 


Achtung: 

Wir machen unsere Inserenten Mr#j1 äjlmerksani, daß dbs Angebbt de^ Verkauft" 
CJe Verbreitung vtxi urhn*e*redhUch oeachüfzlir Sb'tivs^e nur On^iülpjügramme 
edauBl !&i, 

Das Herateten A^*iön, Vörtiuüen LPidAtaräeeitei von «Sj?ihkDpioai*: versieht gegen 
yrheberrecMsissetT -nd -:j = - • slral- und z^irebhUch veitalgt w?fd*n. E* : Ver- 
stö3en hujß mit Anwalts- und Geweht Skalen vion über DM 10OC — gerechnei wer«n. 
üi igiraJpmgraniniM —nd am Copyrighl-W/ivveia Lnc am Oginajiaulklebe r [Jalen- 
Irlgers iLiske^te oder Kas&wtSej zu erkenr-en und ncmnale/iveiEe orlginalvflrpaPkl Mit 
dam Knu'-btd Raubkcpien -"wirbt der KauMr MCh kam Nutzungsrecht unö geht das Rs-si- 
hu e:/i£f |ederzeiHgen Beschlagnahmung ein. 

W - bitl^rl unsere Les^.' m derer eigenem lntBr*3&£. Raubkcpian iraA Or ^na-Süftwarc 
v^der anzuöelen, zu v^irkzurei noch zu vielten. Eizlehuigsber^hllgte helfen lür 
iim$ Kinder. 

Oer Ver !35 Aird In Zukjnrt kpjne Aj>zeigen mehr ■-■GrbffanSlichen, me dareuf 1 Spließen 
löseer, daß Raubkopcn angabuten wenden 


ALLES JUBELT AI-LES LACHT 
Wik kl DER SCHAEFEF PREISE MACHT 
F 1 NAL-CA RTRH3GG 311 - Original - 


Ule Modüls?-n*pi inn EM 

BUfSt-kflbhlur 1.6 UM 

VC 1541 Ikeintj -C“f 396,- DM 

REX-Flüppy m, OOS-Synl. 376.-tW 
Dataaette h*t Camrnüdeie 45.- P-M 
Dalaphon 521C-S ,- 

Dalaphon S21-23d 136,- 

SPEEDDC-3-FUJ5 m. FScpy Ifl 149,- DM 
wia vor für 1541 0 149,-DM 


(angaben cb ült* ad. neue 
C64-Flet!ne> 

mpHOirOGiC-BDS-Classlc lep.-DM 
DOLPHIN-OPS C64iC154l |0| 176-.- DM 

wievflrf.ciaaromi (c) ibil-dm 

^RÜSFEED R3128 m 0 Med 236.- ÜM 
PROFeSSIOHAL-OOt'Uüdulpiirt 256.- DM 
PR0FE5SIDMkL-t>D^ , UMr P tfl 197.- DM 
(064)126 u iJpppytyp srt&etasn) 
GED5 Vj,tfi4 dcfulsch 55,- DM 
GEDS 0126 deul&ch 119.- DM 

CPU 650210 r Ut* CPU 65l018,- DM 
CIA 652214,49 OM CIA 6526*9,50 PM 
VIO B569 54r- ^ SIE E^61 43,-PM 
TED 0366 54,- PM 906114 24,59 DM 
3265720127,56 DM N=tit. 6479.-DM 
u.3, CäuEelle I. Cbrnmcdaw-Göisipu- 
1?r) sömLI. Artikel nnr Firmen REX.' 
Wiutm&mi PncdaDfriArlolc^KlhgibD 
- aughd&däQ 

W^litrt Angebola gp-gpn 5,50 DM ln 
Briefmarken - ATmcchnung bef Kaut 
Vüraaüid Hvt -ganflii Vbekasse + 2,59 
DM öflBF Nachnahme - 6.- PM 
(CLS)- C&MPUTERLADEW S0HA6FER 
K|lr.gclhpll Sil, 5600 Wuppertal £ 
Tel. O292.'5D0 J S61 


Geld vom FlnarTpriP 


Wievlell Dann L.cflhiElnknnimerisipyer- 
Erstattung berechnen mil 

--^-Prugr. E3T + L&J A — 

Akl, &^nd (r^ue Anlage Fl ’A 
St-gue- Disk OE4 nur 39 DM 
i nfa » Müsfsreusdruck rtzstenirti 
Bieuei-Ebh Werner E : ^m 
Keulosler Sir ij4 

■ ■■■ fi'1'1 uel IUI 


Icons Icüns Iccne irtms lixirvs 
Prlrrt Snop Icon-OlEk * 1 20 DM 

Prinl ShOb Itbh-Dlsk #2 20 DM 

— -m4 p 100 litns - 

-—— Im 2 Ölück-Fcirmy ■- 

— -- NEU---— 

prent Shgp iccn-Disk A J 20 DM 

— mil neuer 3 BtoCk-Con^rlBr - 

Hl-Eddi ^on-Dlsk m ' 66 DM 

Smrnainlüi i-cn-Disk AI SO DM 

Prini MäSLer trcn-Dispk 30 DM 

News Rbom Phr4C"Disk #1 56 DW 

--mil j* $00 Ic-f is - 

-ylxk^ssn (barlScheckj — — 

- BC! NN plus □ DM - 

Scttwara Studio Pü?tH. 5 Kübi 06.9erg Gladb 
5ti 695, 0g£l,'&&P2aßg _ 

DAS LÜTTOSVSTEM. Ab&blut neuttl 
Llh^ES VLA hipflt keir^ä llan-H St^h^ik. 

da!ur logische Gysten^sllk! 

Garantie. SD ‘h i>Ncr Ziehungen elms 
Jahres ' ip-gn-n irr. SyMeiVl! 

Disk + Dok l CAAdliä I Fl. 32 DM + NNcdo: 
INFO bei; Dr h »n Dühran 

Im Weidig 9 - B732 MunnErKadl 

****** D64 **ft*ftw* 

CENTHOHIC0-j. RS23E-lnlerT. Inkl SPHw^th 
— > 9900 Cd. iuplex. Batterie + Netz. 
IN: r Q: Dip!.-;ng. J. KaTnig, Posiratfi i. 
0019 Graz-Osterrmch 

ft ft T * ft ft 054 _* * * * * * 

NeL«e= DOS 3.0 lür ID 71 und C126P übar t5 
Fn^ler beseitigt. Inlo gagor. Rüikpcha 
Thpm)sft Ki-svs Ws»nb. v i M.uellischach 

RÄREHPROGRAMME CdU^C9CHULE u. 05, 

NEU: MATHE-AUF&ASINi'C^ zum schnek 

Ion Ershallen v. Mi-ArtflitsSi mil stVi^tge- 
w^hlien Aulgaüep ln.iz-: Frs=umsoHlag. 
RiBWh, AJler*ä r -S-3rK-: !: J, £690 HdrdenhprT- 


Messeneukelt - Umb^ugshäuse |i.irC^4 
kjomp.arl mi| inii^rierlem Träte, sep^re- 
tem KeybwtfdL, Plalz1L.r2 Laufwerke - Ifi- 
^-fmpliar: Sblim^Z Unl^ntfTübnSbfira- 
lurg. Neuss - Ibl 021ÖWD5E 


PJOfestlcnelk Flhup-Kugramntq PRQFIBU 
fü: 0-54, c l£6, MSVDDä-FCs unts AMIGA 
Tcsidisk lür DM iS- oder Gratrair-k? (nur 
C647C12B} bei MICflOTEC, Rigeweg, i. 3^0 
BraurrestT^ig, Tel. &5399.d40& 


Ausgabe 4 April LSÖ3 




































































*°t: 19 + 


biete« 


^T^EjgjgSi 

f und e*n 


Ihnen 


Themen 


ixieUen 

^^^ToSuelie 


hr ihenhandVer 


Bei Ihrem 
cbt 26- F £ 


Ihnen n 


E-._., En^ nr111 


* Cpmp^ 


1586» 

i^ssr'r: 



»1 l J 


ISi 

[•Vj 

' 4 D . i ** jt Vr r 

’ ,_. nfc 

1 t jf * j, l 

*»1^4 ÄjBLI 






laß' Dich in eine abenteuer¬ 
liche Spielewelt entführen: 


alles, was Du dazu brauchst, ist ein C64 oder ein 
C12B, die Spieledisketten - und schon kann die 
Reise losgehen! 

Nutze Deine Joystick-Künste, indem Du sicher einen 
Weg aus dem Labyrinth findest. Bewahre Deinen kühlen 
Kopf in aufregenden Aktionszenen und Kampfduellen! 
Zeige Deine Fähigkeiten als Börsenmakler in lebensnahen 
Wirlschaftssimulationen! Beweise Deine Fähigkeiten als 
[-Yäsident, Manager und Trainer eines Bundesligaclubs 
und und und... __ 


S 

£ 





D«ign. Ens*/ N:. 3s/o1, DM (*Fc 44,WJ 

> ^ jLü-CJ ■ P«-:r .■■r f-irnFL- Yd 3 Srr-tllinrr Tür I'iIuhIh Frisdal- 


Bljdih&n^^obte.luna' 
_ ,,ArX ! .n 


uerspw® 


Übenteu 

Tx'er txlruN r - 4 ' 

W8T, l 7 Se ' ltetlj 




ftä J^-ii 1.5 h|.iiiiiißnne-n Ssiulrii. ’/-s üu» : j 
kluInliHii Anlmlung wis Jen iurljiUm 
B-dsihlrinWoF >J Pi- ein fcziteish*sc>^: 

5 - | niq u | r new 1b 

anllSüt^; I; 1! llWi" .ul - .iushpllr- ir -=ssl. 

V.fc: das nichl Ü&fdkll, hi? ns schwm bc 

iliuw K J >-.liu:^ aü3,:ennis und J Tfiii Wlnysi. «rsdilun^» 

11 |i F 1 idnri qcscllsn ich Oiui-:b/nkä und bäsc Euidrr. d& tu £11 
hukhmp-:* qi?. Wäger 3- Juwilifefdäris mil apguhüb^.n Vlirftr- 
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Ein neuer Stern am Himmel 
der Malprogramme? 


Mit »Flexldraw« erhalten Sie nicht nur 
ein Malprogramm mit einigen außer¬ 
gewöhnlichen Malfunktionen. Sie be¬ 
kommen als Zugabe auch einen Sprite-Editor, 
eine Basic-Erweiterung und ein Programm, das 
Ihre Hires-Bitder mit Farbe auffrischt. 


64’er 


Test 


A uf dem Gebiet kom¬ 
merzieller Malpro- 
gramme für den G 64 
ist es in letzter Zeit sehr ruhig 
zugegangen Jetzt stellte 
Ink welFSy sterns em neues 
Produkt vor Wir waren, wie 
sicher mich Sie, sehr ge¬ 
spannt, wss Flexidraw V5.5 
leistet. 

FJexidraw ist ein Produkt 
aus den USA. Es ist ein Mal- 
programm mit einigen Fea¬ 
tures (Spezialkniffc). Obwohl 
Flexidraw eigentlich für 
Lightpen-Steuerung ausge- 
nchtet lsi, kann die neueste 
Version auch mit Joystick, 
Maus oder Koala-Fad betrie¬ 
ben werden. 

Dem Benutzer stehen nach 
der Aktivierung von flexr 
draw (Bildl) zwei Zeichenflä¬ 
chen (wotlc area) von 272 x 
ZOG Pixel Größe zur Verfü¬ 
gung. Am rechten Rand ün- 


Ed di dient die linke SHIFF- 
Taste im Zusammenhang mit 
dem Feuerknopf dem Lö¬ 
schen von Punkten. Es gibt 
noch einige weitere Tasten, 
die den Programmabiau: 
beeinflussen. 

>Undo« bei bist 
allen Funktionen 

<Run/Stop> löst bei fast 
allen Zeichenfunkrionen ein 
sUndo* beziehungsweise ei¬ 
nen Funktionsabbrueh aus, 


cu rsorpositi on verdeutl tcht 
Einem exakten Zeichnen 
und Konstruieren steht dann 
nichts mehr im Wege. Leider 
fehlt Flexidraw eine Koordr 
naicnauseige. die die Ge¬ 
nauigkeit vervollständigen 
würde. Neben der Kreis- 
und Ellipsenfunktion gibt es 
noch eine Funktion, die Vier¬ 
tel-Ellipsen Zeichner Nach 
der Auswahl des Start- und 
Endpunktes wird die Kurve 
im Uhrzeigersinn zwischen 
den beiden Punkten gezo¬ 
gen. 

Boi der Füllfunktion wer¬ 
den sowohl begrenzte als 
auch unbegrenzte Flächen 
mit einem der 14 Füllmuster 
gefüllt. Ein erheblicher 
Nachteil ist, daß sich die Füll¬ 
muster nicht editieren oder 
neu entwerfen lassen 


Manipulation des Shade-Ob- 
]ektes Dieses wird dadurch 
entweder ein der X- oder Y- 
Achse gespiegelt oder um 90 
Grad im oder gegen den 
Uhrzeigersinn gedreht. Da¬ 
zu gibt es drei verschiedene 
Möglichkeiten, den EM- 
sohirmausschnitt wieder ab¬ 
zulegen: And.. OE. Exor. Im 
Klartet heißt das. daß der 
Bildschrr-nausschr-itt über¬ 
lappend, gleichzeitig oder 
in verliert zum Hintergrund 
dargestellt wird. 

Keine Schatten¬ 
seite: Shades 

Mittels der Bhade-Funk- 
tion ist es auch möglich. alle 
schwarzen Flächen inner¬ 
halb des Bildschirme us- 
schmües nachträglich mit ei¬ 
nem Muster zu füllen. Ganz 
ähnlich werden schwarze 
Flächen Invertiert und um¬ 
randet. Auf' der Programm¬ 
diskette sind einige Con- 
structi onsets (Bil der biblio- 
theken) vorhanden (siehe 
Bild 3.). deren Elemente mit¬ 
tels Shade übernommen 
werden können. Die vier Bil¬ 



g n a F i r N i f f 1 P r nn d p h_ 


Show Pic-ture- 
Captf Flexidra« 
P r e fer ent e s 


o) i i mit 


Bild 1. Mil diesem Menü meidet sich Flexidraw nach dem Laden 


det man die Menüleiste (sie¬ 
he Bild 2). Dort werden alle 
Ze ichenbefehle angewählt, 
die momentane Einstellung 
ist immer sichtbar. Um einen 
Befehl oder Modus, zu akti¬ 
vieren oder auszu sohahen, 
klickt man mit dem Lightpen 
(oder Joystick, Maus, Koala 
Pad) das jeweilige Befehls¬ 
wort an. Bei einem Druck auf 
den Feuerknöpf innerhalb 
der Seichenfläche wird ein 
Punkt gesetzt, bei komplexe¬ 
ren Zeichenfunktionen ein 
Stört- beziehungsweise ein 
Endpunkt. Wie auch oci Hi- 


Mit Undg wird die Zeichen¬ 
tische wieder sohergestellt, 
wie sie vor der Wahl des 
rückgängig gemachten Be¬ 
fehls war. 

Neben den üblichen Zei¬ 
chenbefehlen wie Linien, 
Rechtecke, Kreise und Ellip¬ 
sen zeichnen gibt es noch 
mehrere Spezialbefehle, die 
nicht bei jedem Malpro¬ 
gramm zu finden sind. So ste¬ 
hen beispielsweise drei ver¬ 
schiedene Liniendicken zur 
Auswahl Auf Wunsch kann 
ein Fadenkreuz eingeblen¬ 
det werden, das die Grafik- 



Bild 2 r So lieht die typische Arbeitsfläche aus h links die 
Zeichenfläche und das Bild, rechts die blenii-Leiste 


Mit der Shade-Funktion 
werden Bildschirmaus- 
schnitte von der Zeichenflä¬ 
che übernommen und da¬ 
nach beliebig oft und an je¬ 
der Stelle wieder abgelegt. 
Die Funktionstesten <F3> 
bis <F6> bewirken eine 


derbibliotheken haben fol¬ 
gende Leitthemen: Mathe¬ 
matik, Architektur, elektroni¬ 
sche Schaltzeichen und. Bil¬ 
der aus dem alltäglichen Le¬ 
ben (Clip Ar.:. Beim näheren 
Hinsehen dieser Construc- 
tionsets fallt auf daß jedes 
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Element durch vier Punkte 
begrenzt .ist. Diese Begren- 
zungspunkte waren noch nie 
in einer Bilderbsbliothek zu 
finden; sie ermöglichen ge¬ 
nauestes Aufnehmen der 
Elemente und genaue Pla¬ 
zierung. 

Weniger ausgeprägt ist lei¬ 
der die Zeichensatzfunktictti. 
Buchstaben können in der 
Zeichenfläche nur dort pla¬ 
ziertwerden, wo sie auch am 
Ttext bildschirm angeordnet 
sind, also nur au einem S x S 
Pixel-Block. Dafür gibt es 
aber ein kleines Trostpflä- 
sterchen: Es werden neun 
vorgege bene Zeichensätze 
mitgeliefert. Diese kennen 
auf Wunsch in X' und Y-Rich- 
tung vergrößert auf die Zei¬ 
chentische geschrieben 
werde n. 

Wie schon vorher gesagt, 
gibt es zwei Zeichenflächen. 
Sie können auch gleichzeitig 
dargestellt werden. Es wer¬ 
den die zwei Zeichenflächen 
halbiert und die zwei halben 
Zeichenflächen am Bild¬ 
schirm angezeigt. Die Tren- 
nimgslmie ist entweder verti¬ 
kal oder horizontal. 

Schwierigkeiten 
für Anfänger 

Selbstverständlich lassen 
sich Grafiken auch laden 
und speichern. Die Kompati¬ 
bilität zu anderen Program¬ 
men wird dadurch gewähr¬ 
leistet, daß die Grafiken das 
Standardformat von 320 x 200 
Punkten besitzen. 

Obwohl sich Flexidraw 
durch eine Reihe von guten 
Ideen auszeiebnet. gibt es 
leider auch mehrere 
Schwachpunkte im Pro¬ 
gramm. Die Bedienung von 
Flexidraw ist zum Beispiel 
nicht immer einfach. Um be¬ 
stimmte Spezialeffekte aus- 
m nutzen, muß oft eine sehr 
komplizierte Auswahl von 
Befehlen un d Modi getroffen 
werden. 

Ein erhebliches Manko ist, 
daß im Handbuch auf ein 
Thema, das erfahrungsge¬ 
mäß am meisten Schwierig¬ 
keiten bereitet, relativ ober¬ 
flächlich eingegangen wird 
nämlich die Druckeranpas- 
sung~ Diese nimmt der Be¬ 
nutzer in einem eigenen 
Instaltati oiisprogramm voi. 
Einfach ist die Anpassung 
für denjenigen, der einen 
im Menü enthaltenen Druk- 
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Bild 3. Diese vier Censiructionsets werden milgelieleri. 
Mit ihnen kann beliebig hantiert wardsn. 


kertyp besitzt. Das gilt für 
alle Epson- und kompatibler* 
Drucker sowie die Modelle 
M?S BDI, 902, 303 von Com- 
modore. 

Sehr enttäuschend sind 
auch die Druck-Ergebnisse. 
Es wird in der niedrigsten 
Auflösung gedruckt (4 SO 
Funkle pro Zeile). Da der 
Zeilenabstand vom Pro¬ 
gramm nicht angepaßt wird, 
muß der Anwender vor je¬ 
dem Aktivieren von Flexi- 
draw bei seinem Drucker 
»von Hand» den richtigen 
Zeilenabstand wählen. Wir 
em pfe hl en: Spe icher n Sie i h - 
re Bilder auf Diskette und 
drucken Sie diese anschlie¬ 
ßend mit einem anderen 
Programm aus (zum Beispiel 
nSuperprint«, 64'er, Ausgabe 
5/86). 

De: Lightpen wird oft als 
ideales Eingabegerät darge¬ 


stellt. Bei Ftexidraw trifft das 
nicht unbedingt zu. Versucht 
man hn Draw-Modus [Frei¬ 
handzeichnen) eine gerade 
Linie zu ziehen, erhält man 
eine Zickzacklinie, die um 
mehr als zehn Punkte von 
der Ideallinie abweicht. 
Auch das Einschalten der 
Fi her funktion ve fibesser t 
daran nicht viel. Hinzu 
kommt noch der hohe Preis 
des Lightpen (umgerechnet 
last IDO Mark). 

Als einzige vernünftige Al¬ 
ternative bleibt der Joystick; 
doch dessen Steuerung ist 
nicht gerade die schnellste, 

Zahlreiche 

Zielprogramme 

Außer Flexidraw bekommt 
der Anwender noch einen 
Sprite-Editor und Animator, 


mir. dem Spritebewegungen 
nach vollzogen werden. Die 
Bedienung dieser zwei Pro¬ 
gramme ist kompliziert und 
mn Handtuch unzureichend 
exkläit. 

Erfreulich dagegen ist das 
Zusalzprogramm uTr ans- 
graphu, das Grafikbilder in¬ 
nerhalb von sieben Minuten 
mittels Akustikkoppler über¬ 
trägt. 

Zusätzlich wird noch eine 
kleine Basic-Erweiterung 
mitgeliefert, die die wichtige 
sten Befehle beinhaltet: Gra¬ 
fik einschalten, Punkte set¬ 
zen und löschen, Linien und 
Kreise ziehen. 

Durch ein weiteres Zusatz- 
Programm, &Pen Palette«; b&- 
kommen beliebige Hires-Bil ¬ 
der nachträglich Farbe. Hier 
ist man allerdings auf die 
Möglichkeiten des VI CP 
Chips begrenzt; ein S x 8 Pi¬ 
xel großer Elock kann nur 
zwei Farben annehmen. Die 
Bedienung dieses Pro¬ 
gramms ist nicht gerade ein¬ 
fach und der Vorgang, ein 
Bild nachträglich mit Farbe 
auszustarten, dauert recht 
lange 

Zusammenfassen d kann 
man sagen, daß Flexidmw 
kein schlechtes Malpro- 
gramrn ist, aber dennoch ei¬ 
nige Nachteile gegenüber 
vergleichbaren Kbnkurre n - 
ten besitzt. Der Preis von 
34,93 Dollar (fast 60 Mark) ist 
nicht gerade günstig. Bis 
jetzt hat sich noch kein Ver¬ 
treibet gefunden, der das 
Produkt in Deutschland ver¬ 
kauft. Man muß es also noch 
aus Amerika beziehen; es 
kommen dann noch einmal 
IS Dollar Versand kosten und 
Zollgebühren hinzu. 

(Thomas Lipp/r$} 

1 ~|r--.- Tr. kWtiil Systems, ClSElOIE C? P^-v.v.nT- 
37l0 Rufün Pr^d. San Diego, OA 92123-1013, 
USA, Tel. U SA/619/336-6™ 
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Kuh und bündig: 

Positiv: 

Negativ: 

Flexidnaw ist ein Malprö- 

— Lmiendicke wählbar 

— Lighlpen-Steuerung ist 

gramm mit zwei Eecchenfrä- 

— Undo 

sehr ungenau 

chen vurs 272 s 2ÜD Punkten 

- Kurvenfunktiob 

— fei sehe Handbuchversion 

Größe. Flexidraw unter¬ 

— Shade-Funklio-n tnic 

in Engliech 

stützt alle Standardmnktio- 

Füllen und Unu^nden 

geschrieben 

nen und bietet einige zu¬ 

— Curso ^Fadenkreuz 

— sehr schlechte Hard¬ 

sätzliche Befehle, wie zum 

— vier Eingabegeräte 

copys 

Beispiel Kurven ziehen 

attschüeßbar 

— leüweise komplizierte 

oder Shade-Ee fehle 

— Zusatsprogramme: Basic- 
Erweiterung, Hires-EUder 
nachträglich mit Farbe 
ausaustatten 

Bedienung 
— hoher Preis 
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Kürztest: 

Chemie-Trainer 



Chemie in der Schule — das bedeu¬ 
tet büffeln. Der Einsatz eines C 64 
kann hier durchaus sinnvoll sein, so¬ 


fern geeignete Software zur Verfügung steht. 


Sein Themenbereich er¬ 
streckt sieb von der anorga¬ 
nischen Chemie als Schwer¬ 
punkt bis hin zu den Grund¬ 
lagen der organischen Che¬ 
mie. Besonders bemerkens¬ 
wert ist, daß das Programm 
laut Handbuch über 73G Sal¬ 
ze und mehr als 1200 mögli¬ 
che Reaktionsgleichungen 
kennt. 

Dei Trainer verfügt über 
übersichtlich a ufgeb aute 
Menüs, -ehe mit den fiink- 
iio ristasten gesteuen wer¬ 
den. Ein versehentliches 
Zerstören der Bildschi ict- 
maske ist nicht möglich, 
da bis auf eine Ausnahme 
{RUN/STOP führt zum Ab¬ 
bruch) alle nicht zur Eingabe 
notwendigen Tasten ge- 
spern sind. 

Die gespeicherten Aufga¬ 
ben sind thematisch sinnvoll 
gegliedert. Leider besteht 
nicht die Möglichkeit, be¬ 
stimmte Fragen zu wiederho¬ 
len, da die Reihenfolge will* 
kür l ich zusamtne ngestellt 
wird. Ebenso unberechen¬ 
bar werden auch die 
Schwierigkeitsgrad e ge¬ 

mischt. Es wechseln. sich da¬ 
durch dauernd sehr leichte 
mit relativ niveauvollen Fra¬ 
gen ab (was nicht unbedingt 
ein Nachteil sein muß). 

Ausgesprochen positiv im 
Zusammenhang mit Reak¬ 
tionsgleichungen fällt auf. 


daß Indizes auch als solche 
dargesteht werden - auf 
Bildschirm und Papier Ein 
MPS 801-kompatibier Druk- 
ker ist allerdings Vorausset¬ 
zung. Neben den Fragen aut 
dem Bildschirm (Bild) lassen 
sich Übungapakete zu je 
zehn Fragen optisch anspre¬ 
chend ausdrucken. Leidei 
bleibt der Anwender hier 
ohne Einfluß auf die Frägen- 
tbemaük. Das ist ärgerheb 
und unverständlich denn dir 
die Bildschirmausgabe wur¬ 
de — wie erwähnt — eine 
sehr gute Unterteilung pro¬ 
grammiert, Die Papier-Aus¬ 
gabe der Lösungen erfolgt 
auf einem Extrablatt in ver¬ 
gleichsweise simpler Form. 

Zusammenfasse nd ist zu 
sagen, daß der Chemie- 
Trainer hauptsächlich Ab¬ 
solventen der Oberstufe an- 
spricht. Zum Einarbeiten in 
die Chemie ist das Pro¬ 
gramm nicht empfehlens¬ 
wert zum reinen Büffeln eig¬ 
net es sich hingegen sehr 
gut. Der umfangreiche Inhalt 
und die gelungene Benut¬ 
zer Führung lassen den Ver¬ 
kaufspreis von 39,50 Mark 
ge recht fertigt erscheinen 
Übrigens jsi zum gleichen 
Preis ein Chemie-Programm 
speziell für den C 123 {90- 
Zeichen-Modus) erhältlich. 

(Mario Blaske/ 
Jens E. Henscher/pd) 
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Spiele-Test 


Action in Skote-City 

Roll bahnen für Skateboards hat es 
bei uns nie gegeben. »720°« behebt 
dieses Manko auf dem C 64. 




Ifest 


M itten m ßSkate^City* 
stehen Sie mit Ihrem 
Rollbrett HSkafe-C]- 
ty« ist, wie de: Name schon 
sagt, das Eldorado für Skate¬ 
board-Fahrer. Hier gibt es 
Sprungschanzen, Ein bu c ). ■ 
mngen. kleine Seen und Bä¬ 
che and Geschäfte, Ln denen 
es hilfreiche Dinge gibt, 

Ziel des Spieles ist. soviel 
Tricks wie möglich mit dem 
Skateboard zu vollziehen. 
Doch das Toben in der Stadt 
findet schnell sein Ende. Ist 
eine gewisse Zeit verstri¬ 
chen, macht ein Schwarm 
Möiderbienen dem Sportler 
das Leben schwer. Es gibt 
mir eine Chance, ihnen zu 
entfliehen — die Flucht in ei- 


Das Geld wird gebraucht, 
um die Ausrüstung zu erwei¬ 
tern beziehungsweise zu ver¬ 
bessern. Dazu müssen die 
Geschäfte, die einem Kiosk 
ähneln, in der gekennzeich¬ 
neten Weise abgefahren 
weiden 

Eine schöne SpieLidee 
steckt hinter »7301. Die Reali¬ 
sierung wirkt -sin wenig heb¬ 
los. In höheren Levels ändert 
sich nichts an der Beschaf¬ 
fenheit der Parks. Ein paar 
mehr Extras, gerade auf die¬ 
sen Strecken, hätten gut ge¬ 
tan. 

Die Bewegung und Steue¬ 
rung der Spielfigur wirkt un¬ 
realistisch. kiieressam wird 
es, wenn man das endgültige 
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In »Skate-CELy* wird das Können auf dem Skateboard getestet 

neu der vier Parks, die ei¬ 
gens für Rollbrettfahrer an¬ 
gelegt wurden. Dorthin ken¬ 
nen Sie nicht folgen und. man 
ist vor ihnen sicher. 

Jeder Park kann nur ein¬ 
mal pro Level besucht wer¬ 
den. In jeder Himmelsrich¬ 
tung gibt es einen. Das Pro¬ 
blem ist daß der bienen¬ 
flüchtige Fahrer nur drei Ein¬ 
trittskarten besitzt. Es gilt al¬ 
so, in den ersten drei Parks 
ausreichend Punkte zu sam¬ 
meln. Extra-Tickets gibt es 
bei 5QÖ0,15000, 25000. 35000 
Punkten und so weiter. Eine 
gute Darbietung wird mit ei¬ 
ner Medaille und ein paar 
Dollars belohnt. 


Ziel des Spieles verfolgt, ei¬ 
nen Sprung mit dreifacher 
Drehung. Das Spiel reißt 
zwar nicht vom Hocker, sorgt 
aber für ein paar Stunden an¬ 
genehmer Unterhaltung 

(ad) 
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Nicht nur der Safdat in »Combat School« muß Spei treiben 


Sport bei der Armee 


64’er 


Test 


Lang schien die Zeit der Joystick- 
Rüttelei vorbei — bis »Combat 
School«: Sport vor dem Monitor. 


S ieben Disziplinen muß 
der Epieier bestehen, 
bevor die Ausbildungs¬ 
zeit seiner Spieifigur been¬ 
det ist. Eines vorweg: Durch 
«■Combat School* könnte sich 
der Tennisarm bei Compu¬ 
ter-Spielern wieder verbrei¬ 
ten Hier trainiert nicht nur 
die Spieifigur, nein, der Spie¬ 
ler selbst kommt ganz schön 
ins Schwitzen Über eines 
sollte man sich int klaren 
sein Nur wer die aktuelle 
Disziplin bev« r äksgt. darf an 
der nächsten teil nehmen 
Der Kampf mit dem Joy¬ 
stick beginnt bereits mit der 
ersten-Disziplin, einem Hin- 
dernisäauf. Ähnlich wie bei 
TsDecathloni läuft die Figur 
schneller, ]e wilder der Joy¬ 
stick hin- und hergerüttelt 
wird. Mil einem Druck auf 
Feuer wird gesprungen. 

Am Schießstand, kann der 
Arm entspannen. Eine unbe¬ 
stimmte Anzahl an Schieß¬ 
scheiben oder bewegende 
Hindernisse tauchen will¬ 
kürlich im Feld auf. Blitz¬ 
schnell muß man reagieren, 
um altes absuschießen, 
denn die Ziele verschwin¬ 
den ebensoschnelil. wie sie 
kommen. 

Beim »Iran Man Race* (das 
Rennen des stahlharten 
Mannes), gibt es zum Rütteln 
von eben nach unten zur Stei¬ 
gerung der Geschwindig¬ 
keit die Variante der Steue¬ 


rung von rechts nach links. 
Dem noch nicht genug, hält 
auch der Feuerknopf eine 
nützliche Funktion parat. Der 
Soldat springt Steiniges Ge¬ 
lände und ein Fluß lassen 
sich so bewältigen. Beim 
Armdnicken kommen 'wie¬ 
der die Freunde des Rüt¬ 
telns voll auf ihre Kosten. 
Letzte Prüfung ist der Zwei¬ 
kampf mft dem Ausbilder. 

»Combat Schock ist eine 
gelungene Umsetzung des 
gleich namigen Automaten- 
Sptels- Für Liebhaber von 
Sportsimulationen die so¬ 
wohl auf als auch vor dem 
Bildschirm Schweiß und Ac¬ 
tio n schätzen, ist dies genau 
das richtige. Schön ist, daß 
»Combat Schock zu zweit ge¬ 
spielt werden kann — und da 
geht's eist richtig rund. Nur 
zwischendurch sollte eine 
Pause eingelegt werden. Die 
Arme werden es danken 

(ad) 
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Software der Extra-Klasse 

Ab sofort kommen alle Besitzer eines C64 und C128 in den Genuß 
unschlagbarer Software. Mit unserer neuen Produkt-Reihe 64'er-EXTRA 
erhalten Sie brandaktuelle Top-Programme zu den beliebtesten 
Themen: Super-Spiele/ Tools, Anwendungen sowie Best-of-Pakete. 
Mit jedem Software-Paket wird ein Bedienungshandbuch für alle 
Programme mitgeliefert. Sie erhalten so das beste und interessanteste 
Werkzeug für Ihren Computer und können es sofort einsetzen. 
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Spiele-Test 


Gut eingelocht 



Im Team macht es mehr Spaß. Die 
Bahnengolf-Simulation »Mini-Putt« 
sargt für unterhaltsame Stunden. 


N iehl die Grafik und 
nicht der Sound zeich¬ 
nen »Mini-Putt«! aus. 
Ebensowenig Ist es «die her¬ 
vorragende Animation des 
Golfballes. Actton scheint für 
dieses Spiel ein Fremdwort 
zu sein Doch, diese Golf Si¬ 
mulation hat es in sich. Nicht 
zu Unrecht trägt sie den Un¬ 
tertitel »Das verrückteste Mi- 
nigülfspiel der Welt«. 

Das Ziel des Spieles ist 
dem des Mimgolfs glescb — 
der kleine Ball muß irgend¬ 
wie ms Loch befördert wei- 
«den Die Golfer nennen es 
oputten«. Jeder Bahn ist ein 
.,.?ar« vorgegeben. Das ist 
die festgesetzte Anzahl von 
Schlägen für ein Loch, in der 
Regel ist Par 2 angegeben. 


In der unteren Biiidschirm- 
mitte ist der gesamte Kurs 
angezeigt. Hier bekommt 
man den Gesamtüberblick. 
Rechts daneben steht, wer 
gerade schlägt, das F'ai, die 
bereits ausgeführten Schlä¬ 
ge und die Nummer ces Lo¬ 
ches. 

Vier Kmse können ge- 
spielt werden. Einer. Clas¬ 
sic, ; : si besonders bemer¬ 
kenswert Hier halten neben 
den üblichen Hindernissen 
wie Mauern F-üssen, Ber¬ 
gen iind Gruben andere Din¬ 
ge, zum Beispiel Windmüh¬ 
len, Elefanten und Flugzeu¬ 
ge, zu diesem Zwecke her. 
Schlagende Tore und tram¬ 
pelnde Elefanten machen ei¬ 
nem das Leben schwer. 



Viele Kurse bei »Mini Putt« wgen für Abwechslung und Spialwltz 


E$ ist aber gar nicht schlimm, 
wenn das Far überschritten 
wird. Nut der Golfer links un¬ 
ten in der Ecke argen sich, 
und steckt seinen. Kopf in de n 
Sand Liegt man aber im 
Durchschnitt oder sogar dar¬ 
unter macht er einen Freu¬ 
densprung. 

Der Bildschiinj lat in vier 
Teile gegliedert Ungefähr 
zwei Drittel zeigt den Aus¬ 
schnitt des Parcours, m dem 
sich der Ball befindet. Links 
unten in der Ecke sieht der 
Goller. Hier wird angezeigt., 
mit welcher Kraft der Ball ge¬ 
schlagen wird, beziehungs¬ 
weise ob er eme Rechte 
oder Linkskurve rollen soil 


Dank der vielen Kurse tsi 
Abwechslung reichlich vor¬ 
handen *Mmi Putt* wird 
nicht so schnei langweilig. 
Ein witziges Spiel, das be¬ 
sonders im Wettkampf mit 
Freunden Spaß- macht, (ad) 
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Profession elfes Goll auf dem C 64 mit »World Tour fielt« 


Golf ganz ernst 



Bequem zu Hause Golf spielen wie 
ein Profi — mit »World Tour Golf« 
wird das Heim zum Parcours. 


£( chon das urnfangrei 
che B edienungsh a nd- 
W buch hätte mich stutzig 
machen sollen. Das hier ist 
kein Spiel, das man mal eben 
lädt und sofon spiel, nein, 
Gründkerintrüsse über Golf 
und seine Eigenarten sollten 
schon vorhanden sein. Das 
ist noch keine Wertung 
Nachdem man sich durch 
verschiedene Menüs durch¬ 
geschlängelt hat, geht es 
endlich ans Spielen Der 
Bildschirm »st senkrecht in 
zwei Teile geteilt. Aui der lin¬ 
ken, Seite wird ein Gesamt¬ 
überblick auf das Spielfeld 
gegeben. Er gibt an, wo sich 
der Ball befindet und welc he 
Hindernisse cs gibt. 

Die rechte Seite entpuppt 
sich ate-die komplizierte. Ne¬ 
ben allgemeinen Informatio¬ 
nen wie Windstärke, Kursna- 
me, Lc-chnummer, Pai und 
Name des Spielers, gibt es 
noch weitere, die eine Ent¬ 
scheidung verlangen: Ent¬ 
fernung vom Loch, Beschaf¬ 
fenheit des Untergrundes 
und Art des Schlägers 
Mach der Wahl des Schlä¬ 
gers geht os ans Schlagen 
dos Balles. Der Spieler steht 
automatisch m direkter Ricb- 
:ung zum Loch Diese Rosi¬ 
nen muß- nicht immer die be¬ 
ste sein. Mit Hilfe des Joy¬ 
sticks kann er sich um seine 
Achse drehen und den Ball 
schlagen, wohin- er will In 


der rechten Blldsehirmhälfte 
werden die verschiedenen 
Perspektiven gezeigt. Die 
Jsnke zeigt mit einem Cursor 
die Schußrichtung an. 

Aber nun Schuß. Nach 
Drücken des Feuer knöpfe s 
erscheint ein Schwungme- 
ter, mit dem Stärke des 
Schlages und Art der Flug¬ 
bahn bestimmt wird. Dann 
geht es los, der Bail fliegt. 
Der Rest ist eigentlich ganz 
einfach, ec sei denn, der 
Wind spielt einen Streich, 
der Ball landet im Wasser 
oder zwischen einer Bamn- 
griippe und, und, und. 

eWorld Tom Golf*, ist gar 
nicht so kompliziert, wie es 
anfangs wirkt. Die Grafik hat 
mir sehr gui gefallen. Das 
große Angebot an Parcours 
ist einfach toll. Ein Spiel ohne 
Gags, dessen Stärke aber 
bei der Professionalität der 
Ausführung hegt — und das 
kann verdammt viel Spaß 
machen. (ad) 
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ACTION CAR 

Mehr Power und UtiMes als je zuvor! Für alle 

Zahlreiche Programmierhilfen für Graphik, BASIC und 
Maschinensprache. Mit dem ACTION‘Knopf können Sie 


WARP 25’ Weltweit schnellstes Fast-Load/Save für Disks lädt seriell 200 Blocks in 6 

Sekunden, 240 Blocks in 7 Sekunden. WAHP 2 &-Fücs Stönncn auch ohne ACTION CAKTBIDG^elmel] geladen werden. 

Keine zusätzliche Hanl- oder Software erforderlich. Funktionen; Superfasf-Load, Warp-Save, Scratch, Filecopv, Foranathrantliung, Normal/Disk- 
Turbo wählbar. Warp äB FÜea werden automatisch SEkäimL Die absolute 5p:^e der Kompatibilität ' ■ 

EINFACHSTE HANDHABUNG! Per Knopfdruck machen Sic ein Backup Eues Programms von Disk äuJ piak'Disk auf Tape, Tape 
zuf Disk oder Tape auf Tape, Vollautomatisch Sie geben hur einen Namen ein 

TURBO LQAD: AEe Backups werden mit Werp-Tm-bo Geschwindigkeit geladen. 

Völlig unabhängig vom ACTION CARTRIDGE PLUS. 

SPRITE KILLER: Werden Sie bei Spielen unbesiegbar indem 
Sie KciLÜBjgnen ab Schalten. __*■ ^ 

G RAPHIK-FREEZE: Frieren Sie Ihr Programm ein und drucken 
die Bilder aus. Graphiken. Spielergebnisse usw. Auf fast jedem Matrix - 
D ruck er möglich wie z.E. Commodore, Epson und Kompatiblen, 

Druck in doppelter Größt*, revers und in 16 
Graustufsn möglich. Tat«! emfach- 
Keine Speaialkenntnisse erforderlich 
PICTURE-3ÄVE: Speichern Sie 
beliebige Hües (hochauflösende} 

Graphiken per Knopfdruck auf Disk. 

Kompatibel zu Öksicd Paddies, Koala, 

Artie’tH Irrige System u_a 

SPRITE MONITOR: Der spezielle 
SpQLci.Monitor häir den Programmsbiauf an Alle 
Sprites werden auf dem Schirm dargestellt Die Sprites 
können gespeichert, gelöscht und sogar in ein anderes Spiel 
gelaejan werden. Machen Sie Ihr eigenes Spiel 

TRAINER POKES: Drucken Sie den ACTSON-Kuopf und geben 
di^ Pokes ein fiir ein verlängertes Spiel Maßgeschneidert nach Eire» 

Vorstellungen- . ■ 

MULTISTÄGE TRANSFER: Kor >iert mehrteilige Spiele von Cassette auf'Disk 

inii Fast-Lüatl Bed vielen Spielen rnögjich. 

SUPER PACKER: Extrem leistungsfähiger Compacker komprimiert Prögraiiüue uiid m 
sie einteilig für besonders schnelles Laden. 

TEXT MODIFYl Lassen Sie ACTION CARTRIDGE Ihr Programm auf einen beliebigen 
tmd durch einen neuen Text anä tau schon. So können Sie z.B, Eiron Namen in eilt Programm se 
verändern. Dann speichern Sie ab oder Et arten neu?.. 

MASCHINENSPRACHE MONITOR:. Außer^e»ähnüch JeiEtungsfahigei Matchiri^Mömtor mit fl Kilobyte extra RAM. 

Sie halten ein Picyramjn an und können den gesamten Speicher ansehen und -verändern. Auch Eildspeichcr, Stack tmd Zeropage, 
kompjatter Befehlssatz für Profl-?rogranunierer Assembler Disassemble., Vergleichen, Suchen, Relccatieren.Transfer, Hex-Dimip, Full Fersen 
-ASCII Zahlenkünveitiomng, RAM/ROM-Eänkin.g etc Benutz? kein Computer-RAM. Drucker weiden LnteiStütZt. 

DISK MONITOR: Monitor für Ihr Floppy!aufwerk rrut allen notwendigen Befehlen.- Für Profis uneoshehrlich. ’ ■ " 

FAST DISK CÖPY: Sie kopieren damit eine komplette ungeschützte Disk in weniger als 2 Minuten. 

FILE CÜFY: Kopiert einzelne Files ün Standard-und Warp 25 - Format. Dabei ist eine gleichzeitige Foimat-Unwandiang möglich- 
FÄST FORMAT: Schneliformüäerung von Disketter m unter SÜSekunderL - . 

CENTRONICS INTERFACE: Programmierte Schnittstelle am tjser spart zum Betrieb von Druckern mit. Parallel - S ehnitt s teile Damit Ihr 
Drucker irut vofler Ceechwindf^k^t aröeiten.kajm . - ' - 

BASIC TOOLKIT: Eine Palette von zusätzlichen Basic Befehlen, die jeder Programmierer benötigt; Zeileniiummerierung. Delete, Merge, 
Append, Basic Renew (OLD), Linesave t*sw. Printern ster hsfet ein Programm (öder die Dircctor/l direkt auf .den Drucker oder Bildschirm. 
Programme im Reehner-Speicher bleiben erha^n- 

VOLLE FUNKTIONSTAsTENBELEGUNG; ÄUe wichtigen Befehle wie Load, Save, List Directory usyt, auf Tastendruck. Direktes 
Laden aus der Directory möglich 

TAPE TURBO: Ein spezielles Turba für Ihre Datassette. der Bildschirm bEeibtbeLm. Laden an. 


ALLE Optionen Sind im ACTION CARTRIDGE PLUS eingebaut. Sie 
wählen, durch einfachen Tastendruck. Keine Maus erforderlich. Für CASSETTE und 
DISK (bis zu 2 Eloppys). 



Programme anhalten und bearbeiten: Graphiken, Texte, 
Sprites. ‘ ' 




Fragen Sie nach 
ÄCTION CARTRIDGE PLUS 

Bei Ihrem Händler oder bestellen Sie 
für nur 99. - DM direkt bei 
vts data GmbH 

Postfach 400621, 5000 Köln 40, tel: 022 34 - 31601 

IN HOLAND; 

GIMA Print 5ervice r Tijger Str. 44 
65 31 MG Nijmegen, tel: 080-560491 


WARP 25 


Lädt ein BACKUP in 0 ca, 6 Sekunden 


Oder Ihr Spiel im TURBO-Förmat abspeichern. COMPUTER 
ACTION TOTAL imVC64. Mischen Sie sich Ihr privates j 

Spiel. Der absolute Renner in den USA und England. Jetzt 
auch bei uns. ü - v 


ACTION CARTRIDGE PLUS besitzt 


__ _ __ eine 

völlig neue Modullechnik mit einem speziell dafür in 
Deutschland entwickelten LSI Custsm Chip- Dieses LSI 
Logik-Chip ist einzigartig bei Modulen. Dieses 
Logik-Chip macht es erstmals möglich, daß auch 
Programme angehaltcn und bearbeitet werden 
können, deren Kopicrschutz Speicherstellen 
für Freezer abfragt. Da somit auch das 
ungeschützte Speichern von urheberrechtlich 
geschützter Software möglich wird, weisen 
wir darauf hin, daß dieses Modul nur für den 
privaten Gebrauch bestimmt ist. Fragen Sie in 

Zweifelsfällen Ihren Software-Lieferanten. 











Hardware-Test 


Brainy: Die schnellste 
Möglichkeit, Software zu laden 


Sie sind es leid, auf das Laden länge* 
rer Programme zu warten? Wir zeigen 
Urnen hier, wie es schneller geht — 
mit Brainy, einer 256-KByte-EPROM-Bank. Lesen 
Sie unseren ausführlichen Testbericht. 


G4'er 


Test 


ehern sprechen eigentlich 
nur zwei Punkte: Zum einen 
können Programme, die aus 
mehreren Teilen bestehen, 
also von Diskette nachladen, 
nicht so einfach in ein 
EPRGM gebrannt und in der 


in einem Standard-Mod uJ ge- 
häuse Platz. Bereits der eiste 
Blick ln das geöffnete Modul- 
gehäuse läßt einen saube¬ 
ren, kompakten und profes¬ 
sionellen Aufbau erkennen. 
Die Platine lst zweitägig, mit 



Bild 2 . Auswahl der gewünschten EPROM-Typen 


W er mit einer be¬ 
grenzten Anzahl von 
Programmen arbei¬ 
tet oder einfach schnell ge¬ 
wisse Programme oder Utili¬ 
ties per Tastendruck nachla¬ 
den will, dem kann em 
schneller EFRQM-Speicher 
weiterhelfen. Wir stellen in 
diesem Artikel eine EPROM- 
Speicherbank mit einem Ma- 
xirnalausbau bis zu 236 KBy- 
le vor. Die Vorteile eines 
E P ROM-Progratnmspei- 
chers sollen hier durch meh¬ 
rere Beispiele erläutert wer¬ 
den: Der Einsatz eines Tfext- 
ver a rbeitu n gsprograrmma 
läßt sehr schnell Frust auf- 
kommen, wenn die Vorberei¬ 
tung, also unter anderem das 
Laden des Textverarbei- 
tungsprogramms, mehr Zeit 
in Anspruch nimrm, als cteo 
eigentliche Schreiben eines 
kurzen Textes. Noch e:$tcht- 
licher wird der Vorteil des 
schnellen Ladens von der 
EPROM-Bank beim Einsatz 


einer Adießdatei Sucht man 
zum Beispiel die genaue An¬ 
schrift eines Freundes, so 
dauert das Laden des Pro¬ 
gramms und der Daten weit¬ 
aus länger, als das Duxch- 
blättem eines Adießbüch- 
leins Fällt hier das Laden 
des Programms weg. so wird 
der Computer-Einsatz weit¬ 
aus effektiver. 

Einsatzgebiete 

Weiterhin läßt sich, wenn 
das Laden eines Programms 
aus der EPROM-Bank noch 
mit einer Old-Rouune ver¬ 
bunden ist. nachträglich zum 
Beispiel em Maschincnspra- 
chemomtor laden Auch 
Assembler-Programmierer 
werden den Vorteil eines 
nach dem Absturz des C 64 
schnell wieder verfügbaren 
Programms zu schätzen wis¬ 
sen. 

Gegen den Einsatz eines 
solchen elektronischen Spei- 


EPRÖM-Bank abgelegt wer¬ 
den. Eher sind schon nicht¬ 
triviale Frogrammänderun- 
gen notig. Zum anderen ist 
bei einigen Anbietern die 
Erstellung der Files, die 
letztendlich ins EPROM ge¬ 
brannt werden, sehr schwie¬ 
rig, zeitaufwendig und nicht 
zuletzt fehlemächtig. Beider 

Modulgeneraiorsoftware 
des hier vorgesehen 
EPR GM-Speicbers R ra i ny, 
von deT Firma Message 
Computer, wurde laut Her¬ 
steller großer Wert auf einfa¬ 
che und problemlose Hand¬ 
habung gefegt. Inwieweit 
das gelungen ist. werden wir 
später noch sehen. 

Die Hardware von 
Brainy 

Doch betrachten wir zu¬ 
nächst erst einmal die Kaid- 
ware Die Erweiterung {Bild 
i) wird Inden Expansion-Port 
desC 64 gesteckt. üei maxi¬ 
male Speicherausbau von 
250 Oyle findet samt den zur 
Adressierung des Speichers 
notwendigen Bauelementen 


Lötstopiack versehen und 
maschinell gelötet. Neben' 
den sechs Bausteinen, die 
der Verwaltung des Spei¬ 
chers dienen, befinden sich 
auf ihr vier 38polige Steck¬ 
plätze zur Aufnahme der 
E PRO Ms- Einsetzbar sind 
EPROMs des Typs 2764 bis 
27512, also 0 bla 54 KByte 
Speicherkapazität pro Bau¬ 
stein. Ein zusätzliches 
EPROM. das die Modulsoft¬ 
ware enthält, wird, nicht be¬ 
nötigt. Der an der Rückseite 
angebrachte Taster aktiviert 
das Modul 

Je nach gewähltem 
EPRÖM-Typ stehen nun bis 
zu 356 KByte zur Verfügung. 
Die bereits erwähnten 
EPRGMTypen können be¬ 
liebig gemischt werden, so 
daß man sich nach der Aus¬ 
wahl der EFRQMs den Vor¬ 
hände nen Speicherplatz 
ansrechnen sollte Die Auf¬ 
gabe =st nun nur noch, die 
wichtigsten Programme ber- 
auszusüchen und weder die 
maximal verfügbare Kapazi¬ 
tät noch die Gesamtzahl von 
255 Programmen zu über¬ 
schreiten. Obwohl die Mo- 



Bfld 1 Brainy — die komfortable und laicht zu bedienende 
Z5tKByte-EPROM-Erweiterung im Westentaschenformat 


Ausgabe 4/April JäE!9 


































































— 


canntronife 


"Das KompleHsystem vom Graiihproü 


*Ea niht nichts Vergleichbare, was auch mir annähernd an di«- gpbotenüft l eistungpn 
heranrPicht*, so 1 J 1 V Expertrnnunnunq über das Scaontrunifc-Koinptettsy steift (64 er 
I 0 /'H 7 >- Ub sie nur einen Briefköpf uder eine ganze Schüler- oder yereinr.ienuiN) 
gestalten wollen, bei uns finden Sie alles, was Sie d.,/u brauchen; Uom Scanner zun 
Digitalisieren der Verlagen bis zum Desktop Publishing Programm zur Lsjwnit 
Gestaltung. Alles optimal aufeinander abgestimmt, «oll kompatibel zueinander und in 
höchster, testbewährter Qualität. 



Unsere Füchse für 
perfektes Home- 
Desktop Publishing 


PAGEFOX 




Eine neu** Dimension in <h?r knmbiniQrlen 
Grafik und Tert Verarbeitung! 


p agefo* i-Jird zusammen E 188-JCiIobylr v, SpH*icherer ■ 

ueitpruh^müdul geliefert, womit Ehr Leistungen erreicht, 
die man higher nur oon PC's kannte. Hier nur Ziehpunkte: 

Drei Editoren f_ir Text, Grafik unef Layout, ocl3 mem gesteuert, 
ganz* lMH A-4-SeLte irr. Computer, hohe L/*r* i ciHHtungsgesdnwi n- 
■ jL^Veit <z,E. formflti^rt ganze Seite in 5 s?; über 3000 Schrif¬ 
ten *_itcmatiscbe 3Eib*fitrennmg p Text L.-^Emt um Grafik ZuH* 
Konturs*tz (.Text folgt den Formen der Grafik^ PrnpDrtidn*l~ 
mausEttueiTLng mittels rCE-Maus oder CommOfiire 1351 und 
naturiieh voll kompatibel zu Pnntfo* umc unseren anderen Pfo- 


grawimen. 

Kompott mit Mddu], Anleitung, Derne- rnd Utlltty-Disk: 


DM 248.- 


ipnetwitfoi^ 




Der kleine Bruder des Pag^frix, ohne Modul und 
henübecLipniJikEi. aber genauso flexibel. 


"Für Besstüfrr eines horitwer ligen Druckers gibt es eigentlich nur 
eine LJahl, und das ist der Fnntfh*" jrteiSt die 64’er in einem 
ÜergleidhsteSt mehrerer Dnjckprogr*imne (11/37 j, 

LncL Anleitung und Grafiken: 

DM 98- 


Pagefo* und Pnntfüie unterstützen 41* Epson- me Cnmmadfli-*" 
iooripatäbLen Trucker. 




Komfortabler Zfeichensafczfrdltor für Pagefo* und FVintfcw, incl- 25 


?r Zen 

Zelchensatzfr. Initialen, Rahmen 1 IfjHties. 

DM 7ß. 


I^pintfex-Basap 


Drei Disketten uoller Grafiken und eine SarwriLnp von ’ips und 
Tricks zum PrintfdK, 

DM ÖS.- 


tfmperseMMnt&r H 


Dir Augen Ihres Computers: 

Digitalisiert beliebige Grafiken ug^-n Blatt. Wird einfach auf den 
DrucVkopf gesteckt. Mit leistungsfähigem Grafikedibor urd 
umFanqr ei^rw n AusdruckmogLi chkei len, 

Fijr EPSON Rtf/FX,/Ltf/J>< h STAR SG/M-/NG, EMC, SHiriüA 
Snanrirrha^djuiare mC 1 Software kompLett: 

DM 398- 

Erweiterung zum Supfrrstanner TU Hi^i-CXiality-3*t zum Scimtn 
und Drucken mit 240 dpi, Totls, Utilities DM 78.“ 




,? Eir fast gleichwertiger Ersata für einen wesentlich teureren 

Farbdrucker"' (Happi^ Computer Druckt Fart.hjr^opys vieler 

Mal- und ZeEcbenproa.f'^mme auf normalen ScrikärzweifMDruckern p 

m j fi fcHdpen, uersebied^nen Grellen und Dichten. 


Für Epson RX/FXl/LX: 

\m i 3 ff- ~ 

Für Shin-ja und MRS 002 <G-RÜM? 

DM 142«- 

Für Star NL/NG: 

DH 158.- 

Kiebeschiene {für Drucker ohne Papierri^ckscbufc > 

DH 14.- 

SOPTY 


Software-Jntei*face für Drutftr am Userport unter 9arSEC r mit 

Bildfcchirmlwdcopy aus lautöndon Programmen p 

Etejerzeichpn 

wahlweise in Klartext etc. 

DH 48.- 

IJS*rport-Kabel: 

DH 49.- 




ÜjSÖS 3Ö5IBS 


Keim? bLSlige Joystickmqua r sondern eine 
hiichGJi-rtLge Propor tionjlmaus mit her- 
ui>rr igenden Steuen jmgs ei genschaf ten. 

Lauft mit aller. ScjOnironik-Prog-acimen 
und GEPS.. Incl. MulticDlour-MiLprogramm, 
Maustreiber für Hi-Eddi+j F ilectm 1 -er te/ p 
Hanlcqpy und. Loader. 

DM 148.- 



CHEESE OllD-nfl^ Erganzungseoftuare tu r NCE-Maus: H^rdcopVf 
FElecofwerter lt.ü weitere UtLUtiM üu. CHEESE 7 H.™ 


Maii?. v4 i r-CE-Maust reiner für Hi-Eddi+, 
Füü und Characte'-fgx ir^l. Interface 


Super scanne^ 1]„ Print- 

DM 90.- 


Q? cami tx*cm i U 


AAAL 


Pa^str, ’Öj SöLl ZorneCLng, 7 e [ r S03 66/2257B 
Gralisprospekt fordern 1 U^sand p.NN. oder Uorauskasse + BM 7.- Uersandkortfh 
CH: Mauer yesiqn, ^A? L-Aangen, 


, ß£2.-'322953 fit uberreuter r-i*dia, Alserrtr. Z*. ]93l I^Len, 922Z^^ai536 



























Hardware-Test 


Hardware* 

Basteleien 

zum C 64 /C 128 






1937^ pO Se'rten r Inj; LDisfe.. 
fv 1 - diese' ! ' ■-■■ "ü’ ländlit I ’iki i L ii ,fü^ t ng 

erhaben o?fe Kennrnis&e, die Sre.f üf den Ligenbau 
von qünsligöfi Erweiterungen ibenolsgen: ■ D/A- ozw. A/D- 
Wancle: * EP^OM-Korte ■ Cen r nonics-Ieiher * Lichl schroi -k^n- 
mndul und vieles "Tiohfl 

Jle digitale Schdttechnik Ihres Computers kennen, 
allen vomandeflen Schnittstellen, ■/eit p ai_tf gemacht und 
ceren Vor- und Nachteile im praktischen Einsatz, 

pressante Bauanleitungen warten auf Sie- Zu alten be- 
scnnebenen Schaltungen finden Se genaue SelbsEbauonleilungen mir 
Stücklisten und Bezugsquellen. Neben Meß- und Stei.:emchöliungsn 
sind auch viele nützliche Zusattöfürden tög-Jchen Belieb de5.C64 ent¬ 
halten, wiö zur. Beispiel: Entpnellter Taster,. RS£32-Pegekvandler, 
Paddies, Teleschalter, 128-KbySe-EPSOJVl-Karte unc vieles mehr 
* Im Anhang finden Sie ata Plarinonlayouts und eine 
Diskette mit TreipersglMane im '-541 -Format, 

Harc wo ira Anforderungen t v ‘ , - c *' 

( 64 er-Modus), 

ipy 3541,1570.1571. I Wtfii.itS'“ 

„jstell-Mr. 90389 
ISBN o-S«90-38?-4 

DM49,“ 

^45,10/05392,20) 





Markt&Technik 

Zeitschriften Bücher 


Sohwcre ■ Schulun g 


W.O'yÄldthn'ilc Vertag AG, Buch vertag, 
Hans-Pinse---SirG&c 2, 13013 Haar st; Mürben, T-eleton |069) 4ä l '-U 

fel^l[ungen im Ausland bitte an- 
SCHWEIZä Marhl&Technlli Vertriebs AG, 

Kolle-rsli-asse 3 , CH -6300 Zvg, Tte-sr- (Q 42 | J I ZÜ 56 
ÖSTERREICH: Rucbf Ledhner & Sohr., 

Heizwerkstrobe iÜ, A ' 232 VV sn, I eie Fon 102 22} 67 75 26 
£ Ueberveuier Medio Verbgsgrt?. m b'r- |Gi ö&handel). 

loudongöKe 29, A.-NÄ2 Wien, Telefon (02-22,1 401 £-43 -0. 
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Süd 3. So einfach ist die Korrektur der Slartadressen 


diltgeneiatorsoßwaTe nur so 
viele Programme zuläßt. wie 
auch wirklich in -üe 
EPRÖMs passen, ist es be¬ 
reits hier sinnvoll, eine Vor¬ 
auswahl zu treffen Da die 
Modulsüfiware ein bereits 
Lm Speicher befindliches 
Basic-Programm nach dem 
Laden eines weiteren Ma¬ 
schinenprogramms wied e: 
restaurieren kann, wird sich 
der Programmierer haupt¬ 
sächlich für Utilities ent¬ 
scheiden. Auch das Halten 
von einteiligen Spielen in der 
Speicher bank ist bequem. 

Es empfiehlt sich übri¬ 
gens, alle benötigten Pro¬ 
gramme auf eine bezie¬ 
hungsweise zwei sogenann¬ 
te Source-Disketten zu kopie¬ 
ren. Auf diese Art und Weise 
wird das erneute Zusum- 
mensuchen aller benötigten 
Programme verhindert, 
wenn man den Inhalt der 


Speicherbank umstellen 
oder ein zusätzliches Pro¬ 
gramm einfügen möchte. Bei 
einer Änderung des Spei- 
cheiinhalles müssen näm¬ 
lich die EPROM-Inhalte neu 
generier 1 : werden. Das Hin- 
zufügen eines einzelnen Pro¬ 
gramms ist nicht möglich, 
auch wenn in der EPROM- 
Bank noch genügend Spei- 
cberplötz frei ist. 

Kommen w r ir nun zum wich¬ 
tigsten Punkt, zum Erstellen 
der EPROM-Inhalte. Die Ge- 
neratorsoftwarewmd auf Dis¬ 
kette mitgeliefert, ist voll me¬ 
nügesteuert und dadurch 
einfach zu bedienen. Gela¬ 
den wird die Generatorsoft¬ 
ware mit 
LOAD fl 0:*-\8,l 

Der Bramy-Generator star¬ 
te-. nun automatisch und er¬ 
laubt die Auswahl der ge¬ 
wünschten EPEQM-Typen 
mit Hdfe des in Bild 2 gezeig- 


MRRTIN-EDU-SERUICE 



1. TRRGE TD ISK 


Bild 4. Leicht verständliche Anzeige der lautenden Arbeitsgänge 


AjLisgste 4/AplÜ 







































































Kenneniern-Angebot 


mH bestenIflSETn «Amiga^-Pru beüfcenml&r 
Ja, len mticMg eine ^ASienlüBe .Agende van "Aii'ligfl- , 

Magazin- zur prabc. Wenn ich >Amifla-Magann- vü^iiörlt &en 
will, bauulv- ich fäcHte su tun, ich erhalle r!*nn 
regetnsaig lur miride&sens 12 Ausgaben zum günstwir, Pi'eis vu-i 
79 - dm i'Auaiand u- HM;. Piii Abwinemeprl vergärt aicr automaii^h 
um ein Jahr. wr?r„-i £= vO Ateauf nichi -mh! ch «rkiiHfc mk ■reinem 

Kmfconxemplslr daa i.Ämrg^PtrtW^ d&SiCh «n je.dwn F-ill ^hidfelI ünq 


v.ama Vijtisttv:'! 


kh w=-i8. dsQi ich aie:;c Etilt-.nig iqn^rhiL 1 :: vdri 8 l&üön 
widKruleit^üii jj.iryVp.ft-L-if-i d-Ji Fi^l ^ni.gi r,e rechtifil^e 
Absc-ndurrq d^i WldernhP *r, MaikLäTechmK Varijg Ak'.ien- 
OöSflltechäfl, Mai»-Pm3ff1-S?1rafie £. 3013 Haar MünidWh 
Ich Iqpst^ige'tUeä durch, mriirw! 3. UH^SCMn 


Slraßc 


F_Z. Wohnort 


bjikir-i. '. Urei schnh 
Cumixiii äuS.'Mhnelmin und eir-jend^n nr. 

MarkliT&Chn* 'rtrivg Aklief^SPfteohiJ^, HanH-FinüR-.rfraDe 2 , 
fjdll Haar be München. 


-Jäliin !/ UhläracMni 































Hardware-Test 


Een Menüs Es sind, wie be- 
re its erwähnt, die EPROM-Ty- 
pen 2764 bis 27512, und zwar 
auch gemischt emsetzbar. 

Im nun folgenden Menü 
lä&t sich dse Basisadresse 
von Brainy andern, falls 
gleichzeitig mit Brainy noch 
ande re H ardwäre-Erweite¬ 
rungen eingesetzt werden. 
Trifft dies zu, sind einige 
Brücken zu ändern. 

Nun wird das Inhaltsver¬ 
zeichnis der ersten Quelldis- 
kette eingefesen und die 
Programmnamen erschei¬ 
nen auf der Old-Seüe des fol¬ 
genden Menüs. Mit Hilfe der 
Cursortasten und < Return > 
werden die gewünschten 
Programme auf die New-Sei- 
te des Menüs kopiert. < Shift- 
Ret'ürn> beendet diesen 
Menüpunkt und erlaubt die 
alphabetische Sortierung 
der Programmnamen _rnd 
die Korrektur der Start¬ 
adressen aller ausgewählten 
Programme (Bild 3). Eine 
Korrektur ist immer dann 
notwendig, wenn die Start¬ 
adresse nicht gleich dem 
Programmbeginn im Spei¬ 
cher ist. Basic-Programme 


werden automatisch mit RUN 
gestartet Bei Modulpro¬ 
grammen ist als Programm- 
sfcait die Resetadresse $ice3 
einzugeben. 

Jetzt beginnt der Brainy- 
Genexator mit dem Erstellen 
der EPRÖM-Files. Die lau¬ 
fenden Arbeitsgänge wei 
den in einer Grafik (Bild 4) 
mit Hilfe von Querbalken an¬ 
gezeigt, außerdem wird auf 
einen eventuell erforderli¬ 
chen Diskettenwecbsel hin¬ 
gewiesen. Nach dem Pro¬ 
grammieren und Einsetzen 


der EPRQMs ist die Arbeit 
getan und Brainy kann in Be- 
trieb genommen werden. 

Nach dem Einschalten des 
C 64 wird Brainy bei Bedarf 
durch Betätigen des Tasters 
aktiviert- und bietet die ge¬ 
speicherten Programme an 
Die Auswahl des gewünsch¬ 
ten Programms erfolgt durch 
die Cursortasten, die 
SPAGE-Taste lädt das Pro¬ 
gramm, startet es aber nicht. 
RETURN lädt und startet das 
ausgewähite Programm. Er¬ 
wähnenswert ist däe Mög¬ 


lichkeit, Maschinenpro¬ 
gramme nachzuladen, ohne 
ein eventuell bereits im Spei¬ 
chel befindliches Bssic- 
Frogramxn zu löschen. Das 
Nachl’aden eine* Monitors 
wird auf d.ese Art und Weise 
möglich. 

Insgesamt gesehen isf kein 
Schwachpunkt bei Brainy zu 
entdecken Die Hardware ist 
solide aufgebaut und das Er¬ 
zeugen der EPROM-Inhalte 
fällt auch Gelegenheitsbe¬ 
nutzern leicht. 

(Andreas Nagier/ah) 


64' er-Wertung: Brainy 


Kurz und bündig 

Brainy ist eine 2 5A KByte- 
EPROM-Bank im Westen¬ 
taschenformat. In die vier 
vorhandenen Steckpläfee 
■asser. sich EPROMs vom 
Typ 2764 bis 2761?. ennset- 
■A&n. Eine? gemischte Konfi¬ 
guration lse problemlos eu 
resümieren. Die mhgeliGfer- 
te Moduisoftvmie gestattet 
auch dem Eitist^er, Pro¬ 
gram ine beliebiger Länge 
ir*S EPROM sn brennen. 


Positiv; 

klein und kompakl 

— Einsatz gemischter 
EPKOMü möglich 

-■ komfortable Modul¬ 
software 

— einfach au bedienen 

Negativ: 

■ es lassen sich keine 
Programme hinzufügen 

— Preis 


Wichtige Daten: 

Produkt: Brainy 
gefestete Knnfignjration' 

C 64, Floppy 1541 
Preis: 125 Mark 
Hersteller: 

Message Computer 
VeiLttiibor: 

Message Computer, 
Thomas Martin, Släck 
mar-nsaaäe IS, 4200 Öber- 
hausen 1 
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Hardware-Test 


Schneider LQ-3500 — 

24 Nadeln zum Superpreis 


64’er 


Test 


Was macht ein Schneider-Drucker in 
der 64’ei? Die Antwort ist ganz ein¬ 
fach: Er druckt in bester Qualität zu 


einem erstaunlichen Preis. 


E igentlich sind die Com* 
puter und Drucker von 
Sch ne [der sch ä rfgte 

Konkurrenz der Commodc- 
re-Produkte. So hatte der 
Schneider CRC 464 es doch 
tatsächlich gewagt, an der 
Vormachtstellung des C 64 
su kratzen. Auch die Schnei¬ 
der-Drucker konnte man Dls- 
king, trotz sehr intesaantem 
Preis, kaum an den C 64 an- 
schliefi-en. Das hat sich nun 
mit dem LQ-3500 (Bild Q ge¬ 
ändert, denn der LQ-3500 isi 
ein Drucker, der sich an 
Standards hält- Von Schnei¬ 
der wurde er für die PC- 
Keihe konzipiert — wir ha¬ 


ben ihn problemlos mit Er¬ 
folg an den C 64 angeschles¬ 
sen. 

Der LQ-33GO fällt auf den 
ersten Es ick durch sein an¬ 
sprechendes Design auf. 
Der ganze Drucker ist ele¬ 
gant flach gehalten und die 
Be dien ungse lerne n te sind 
auf einem kleinen Erker an 
der Vorderseite angebracht 
Hier findet man vier Tasten 
für die Standard- und Son. 
derfunktionen . Sc kann man 
beispielsweise das Papier in 
Mrkroschritten vorwärts 
u ansportieren oder im Zei¬ 
le nrhy th tnus zuzi ickfahren 
lassen. Die LQ-Schrift (LO = 



Bild 1. Der Schneider LQ-35M besticht durch sin anspruchs¬ 
volles Design und ein komplettes Bedienfeld 


Letter Quality, Schönschrift) 
laßt sich hier ebenfalls fixie¬ 
ren. Der LQ-3SÖ0 arbeitet so¬ 
wohl mit Einselblättem. die 


mit einem einzigen Hebel¬ 
zug sogar automatisch einge- 
zogen werden, als auch mit 
Endlospapier, für das ein se- 
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Überblick 



Diese 64'er-Ausgaben bekommen Sie noch bei 
Markt&Tecfcnlfe für jeweils 6,50 DNl. 

Tragen Sie die Nummer der gewünschten 
Ausgabe (z. B. 01/88] in den Bestellabschnitt 
der Zahlkarte auf Seite 169 ein. 


parater Traktor aufgesetzt 
werden muß, Leider macht 
der Traktor keinen sonder¬ 
lich stabilen Eindruck und 
die Traktorräder lassen sich 
nicht arretieren. Auf der Ge- 
häuserückseüe befin den 

sich neben der obligatori¬ 
schen Gemromes-Schnitt- 
stelie auch die Mikrosch al¬ 
ter. Besonders interessant 
wird es. wenn man den LQ- 
3500 öffne: (Bild 2) Hier fin¬ 
det man ein Druckwerk, das 
zweifellos dem des Seikosr.a 
SL-80 AI sehr ähnlich ist, ob¬ 
wohl es nicht von Seicosha 
komml Es ist fast komplett 
aus Spritzguß gefertigt, nur 
dLe Schienen auf denen der 
Druckkopf gleitet, sind aus 
Metall. Die Elektronik 
stammt, wie bei Schneider 
noch üblich, von Amstrad, ist 
^bei der Platine von Seiko- 
sha ebenfalls ahn”,ich. Dort, 
wo man beim Seikosha eine 
Stecker leiste zum Einatek- 
ken von Font-Modulen findet, 
.sind heim LQ-3500 nur eine 
Reihe von Lötpunkten zu fin¬ 
den Das bedeutet, daß Font- 
Modüle. zwar vorgesehen, 
aber nicht realisiert wurden. 
Dies bestätigt sich auch da¬ 
durch, daß man das- Gehäu¬ 
se auf der Oberseite Offnen 
kann und 50 direkten Zugang 
zur Druckerelekuonik hat 
Es wäre dann prüfenswert, 
ob die Seikosha Moduls pas¬ 
sen. Weitere Vorteile dieser 
Ä hnlichkeii zwischen dem 
LQ-3500 und dem SL-80 AI 
sind die Austauschbarkeit von 
Erweiterungen und Farbbän¬ 
dern. Da Schneider selbst 
keinen automatischen Ein- 
zelblattemzug für den LQ- 
35Üü anbietet, kann man den 
des SL-80 AI ruhig verwen¬ 
den. Bei den Farbbändern 
empfiehlt es sich besonders 
auf das hervorragende Car¬ 
bon -Mul Kstjike-Ear bband 
des SL-80 AJ auszuweichen. 
Die Schriftqualität, die sich 
mit diesem Farbband erzie¬ 
len läßt, ist exzellent. 

Schrift, die 
begeistert 

Der LQ 3800 ist ein wahrer 
Schönschreiben Die Schrifi- 
qualität, die er mit seinen 24 
Nadeln produziert, kann sich 
sehen lassen (siehe Schrift¬ 
probe) Auch die Geschwin¬ 
digkeit von 40 Zeichen/Se- 
kunde m der LQ-Schiift liegt 
übei dem Durchschnitt der 


NLQ-Druckei. Ttt der 
Schnellsohrih bringi der 
LQ-3500 es sogar auf 135 Zei¬ 
chen/Sekunde, was zwar 
nicht gerade berauschend 
ist, aber für viele Zwecke 
durchaus genügt. Da der 
LQ-3500 sowohl Epscu- 
(ESC/PJ als auch IBM-kom- 
patibe! ist, kann man ihn mit 
einem Hard wara-Inte rface 
{Software-Interface ist we¬ 
gen der niedrigen Eingangs- 
wiederstände des Druckers 
rvichi empfehlenswert) leicht 
an den C -34 oder G 128 an¬ 
schließen Ein Zusammen - 
spiel mit den wichtigsten 
Textprogrammen ist somit 
gewährleistet. 

Aber auch im Bereich der 
Grafik hat der LQ-3500 eini¬ 
ges zu bieten. So sind die 
wichtigste n Gra fikdichten 
der 8-Nadel-Druefcer, aber 
auch eine spezielle 24-Na- 
del-Grafik mit 1440 Punk- 
len/ Zeile vorhanden. Damit 
liegen die Grafikfähigkeiten 
des LQ-3500 zwar etwas un¬ 
ter der des NEC P-220Ü oder 
des Epson L-Q-500, aber da¬ 
für ist er auch einiges billi¬ 
ger. Mit Grafikpiogrammen 
arbeitet der LG^SSQO dann 
zusammen, wenn das Pro¬ 
gramm auf die Punktdichten 
576 und 720 Punkte/Zeüe 
verzichtet. 

Preis und Leistung 

Mit einem Preis von nur 
899 Mark ist der LQ-3500 
sensationell günstig Sein 
Sch riftbild isL vorbildlich und 
seine Grafikfähigkeit ist gut. 
Das ansprechende Design 
und dje einfache Bedienung 
machen ihn zusätzlich inter¬ 
essant. Zwar ist die D ruckge¬ 
schwind igkeit nicht gerade 
berauschend, reicht aber 
vor allem in der LQ-Schrift 
für viele Anwendungen aus. 
Verbesserung®würdig ist m 
■edem Fall der Papieran¬ 
trieb (Zugtraktoi), der kei¬ 
nen zuverlässigen Eindruck 
macht. Auch beim Arbeiten 
mit Einzelblättern kommt cs 
immer wieder vor, daß ein¬ 
zelne Blätter schräg eingezo¬ 
gen werden. Wer damit le¬ 
ben kann, erhält einen 
Drucker, der für wenig Geld 
ein exzellentes Schriftbild 
bietet (aw) 
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Sonderhefte im Überblick 


Die 64er-$onderbefte bieten 
Ihnen detaillierte Informa¬ 
tionen zu speziellen Themen 
rund um die Commodare- 
Computer. 

Bestellen Sie bitte die 
gewünschten Ausgaben zum 
Preis van jeweils 14,- DMI 
mit der Zahlkarte auf 
Seite 169. 
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AbMppen 


SONDERHEFT 99ÖJ: 
ANWENSHJNC-EN/nFU 

lerni-^il- und Moil- 
böxp'rogrorn ti zum 
Abtippen/ Der C 64 
□U Winzer 



Sonderheft ™i= 

ABENtEUfßSNElF 

45 Seiten Ädven- 
lure-P r agrarnmier- 
KijH;'/LMnos und 
Sehr. l _ -f. rilt- 
LOsungen 



SONDERHEFT fläü4 : 
AEEKTEUERiPIELE 

Kurs- Pi-ogrOrnrT-iie- 
nj-ng von GrcFi k, 
Po r £Sr und Kün?i- 
icher iMel'.üänz/ 
Viele Ädvenl ufes 


SONDERHEFT mh 
SPIELE 

Thp-Spiele-ListängS 
für C 64 und VC 
20/ Große Spiele- 
MaTktübersicht 


SONDERHEFT Hl 7 
SPIELE Ftf R t £4 UND 
C123 

So programmiert 
mpn Scrolling/ 
Strategiespiale: 
Orient lj;r gefragt 


C16, C116, VC 20, Plus/4 








Drucker, Grafik, Sound 


HjNötltHIFT Om»: 
DRUCKER 

hylng: p-'^essiond- 
■is TeKtverarbeüung 
lür den MPS 301/ 
Malrädrucker im 
Test 


SONDERHEFT mh 
GRAFIK £ DRUCKIK 

ßp-Zelchen jta'rte 
2 Um Abti ppen / 

H Cf r dco p y - Ra u N n efi 

Für viele Drucke 


SONDERHEFT ö» 6 r 
GRAFIK 

Giga-CAD: 1- D- 
K.Dfi&irgktünspro- 
ö ramm / Grahkprc- 
erbmrnieruna von 
C64undCf2B 


SONDERHEFT »33t 
GRAFIK / 
ANWENDUNGEN 

Pain" Magic, ein 
professionelle* 
Malpregrumnt 


rammiersprachen, Maschinensprache 


SONDERHEFT 0021: 

ASSI MEIER UND BASIC 
Hypra- 

Ass hoch 2 / Parado- 
Kon-Basic- SftOGO 
f3i^$ic Byte* free 


SONDERHEFT QQÜ7; 
PEEKi UND POKEi 

Die hüg jien 

Speicherzellen von 
C64,C128ünd 
C 16 / Li^fingS: 

Tips & Tricks 


SONDERN EFI QQ2 5: SONDERHEFT 0009: 

HÜPFT / &A1ÄSETTE FL WM £ DATEI« 

Kurse: Floppy-Pro- VERWAflUNG 

gramm^runa lür Ein- rteppy-Beschle'jnf- 
äfeiger jnd Ptefii c|*r »m Vergleich :■ 
tett/Arbeiten t.Ü 
dBase II/C I2E- 
Dükmanitor 


S0ND E il HER Oül S: 
FIQPPT & DATASETTE 

Raparafurönleilung: 
Er£fe Hüte Für die 
Ciske! tenslatlon/ 
Hypratapci tki5 
Super-^jrbotü pe 


SONDERHEFT 0013t 
HARDWARE 

Ein-Chip-Mikfäcöm- 

puter / ErLiLCif: eltun- 
ge 1- ! MIDI In-erfaCK, 
Spälcheroszijloskop, 
IC-Teste" 


SONDERHEFT 9903: 
ASSIA1G1ER 

tOC 1 Seiten Assera- 
btef-Kurs/ Lis'ingst 
Assembler, Rcassem- 
cter, Manlfe^ 

ÜliliheS 


SONDERHEFT 0012: 

PftO&mMIAITfr 

SPRACHEN 

Pascal, CflrwL 
Prqläjj, C . ne 
Förth:' Vergleich- 

Basic-Compil*r 


SONDERHEFT »2ß: 
ÖP.Ä5IK 

Grofik-^rogrornmie" 
rung / Bewegten 


SONDERHEFT ÜÜC 3: 

<16 /116, VC 2D 

Grundlagen : Grofik 
_rre Soundpro^r^m- 
rni^r\ir-^ n'ill defft 

C 16/ LisMngs. An- 
wendung^v Spiele 


£□ N DERHiFT ODDB 
PIUS/4 UND CIA 

EJberilchf: Zero- 
p>age und wich Kg e 
Systemodnesse^ / 
Grundlagen und 
viele List n-^ 


Floppy, Datasetle, Dateiverwaltung 


SUN DIRHFfT 0014 
<16 UND PEJUS/4 

VC 1551-Fläppy- 
K-^B/UsNng.3-[>- 
Konstruktionsp“a- 
grpr;i.-v / Hü.dwore: 
,iystlcks im. lest 
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Hardware-Test 


Auf einen Blick: technische Daten des LQ-3500 

Modellbezeiclmimg: LG-33ÜÜ 

Puffer: Centr. 3 KByte 

Höchste Auflösung: 340 x 1B0 Punkto/lnch 

Empfohlener Freies 393 Mark (inkl. Mw St) 
Abmessungen (B x H x T]; 440 x 31 x 383 mm 

Halbantüm, 

ELnzclhlattciimig: Ja 

Schriftvariationen: Breil, hoch, deh leih 
schmal, doppoit, propctllonal, unterstrichen 

Farbband Preis (S/W): 34,80 Mark 

Schnittstellen: Centronics 

Schriftarten: Pica, Elite, Courier 

Druekkepf: 24 Nadeln 

Geschwindigkeit: 

Besonderes: Auto malisch er Einzalblatteinaug 

- n J P 1( y L n J fir s-4 ^.n C.JL,g1pr*iiP-ki w, fcT Qfi II f /17f' 

Gewicht: 7,5 kg 

EDV angegeben: 135 Zeichen.'s 
EDV gemessen! 35 Zeichen/s 
LÜ angegeben: 43 Zeichen/s 

und J-amoanüei des s&IJKOEfifi auoujni/ 
lassen sieb verwenden 

Zcichenmatrix (HxB):LA, 

Note für Handbuch: 3ag nicht vor 

LCMVlatrix (ff X B): k. A. 

LQ gemessen: 43 Zeichen/s 

Empfohlenes Interface: Wiese mann Typ 

93000/G von Wiesemann & Theis, Wsnchen- 

Papierserten: Einzel 50 bis 250 mm 

Probe lext EDV: 2:83 Minuten 1 

Endlos 30 bi? 2 50 mm 

Probetext LQ: 5:05 Minuten -1 

bacher Sir. 3-5, 3500 Wuppertal 0- oder Printer- 
Eace von EKT, 3000 München 71, Postfach 710344 

Zeicheh£äLze: ASCII, IBM 

DIN-Brief EDV; 27 Sekunden 

Zcichen/ZeLk (maximal): 137 

DIN-Brisf LQ: 46 Sekunden 

Beriigsadresse: 

Schneider Rundfunkwerk,e AG 

Silvaslr. l 

Durchschläge: 2 

GeiäuecheindrtLck: leise 

Fnnktünstast^im Online, Mode, LF. FF. LQ- 
Drait 

Lebensdauer des Dmck- 
kopfes: 200 Mio. Anschläge 

0039 Tiirkheiin 

Tel. 06045/910 

Hexdninp Ja Selbstte&t: Ja 

Gruilkmodi: 


Zubehör: Antom. Eiftzelb], Einzug nur von 
Seikosha erhältlich 

9 Nadeln: 430 r 64ü r 96Q r 1930 

M Nadeln: 1440 Punkie/Ze-ilc 

i.) RMflüerad - mit vieLm SündarJünktiRWn 

3 ' DJEMfea «D?. Giarnert* Brief nus D 3 NSÖSG 






LQ-3SÜ0 LC-10(KLI) Np 10(10 LQ»50£III) 

tj DruckecpteisJ 


BHd 2 . Der LQ-3500 wirkt sehr aufgeräumt, Hintan rechts sind 
die beiden Mikro Soliaitreihen erkennbar. 


rjts - i j>a$ü i'Kl.lülj 

1 CKJ-m 
r U'-iu ffll.f) 

- L9-S5« 




LQ-Couri« r 
Courier kursiv 

E DV - Schr .i.f t 
F/yU' ^ur &.?. v 


EDV-Schri« 1:1 


ein wenis - Mßchani 
ganze dann dem Ma 
guter Drucker wil 
Liebe zum Detail } 
Problemlos ?.u bed 
LQ-Schrltt 1:1 


• : iJj-flK iKl ill) 
J* 1 WJl-äP (lüJI? 

' I.C-IÜ pcuj 
: LCJ-3i» 


Druckpesc h y indigkeh 


Vergrößerte 
LQ-Schrift 


Schrift Variationen 


Der LQ-3500 im Vergleich 
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FACHVERSANU MIT FACHVERSTAND 


ATM 

II 

1S31 Datenrecorder für alle AA 

COMMODORE-HeiiDComputer “5* 

KS 


nur' 


ATAltl S20 SSM, 512 K Speicher, Betriete- 
systea im ROM. deutsche Aflfl 
Ausführung ind. Maus nur Iww* 

SM 1 84j5pf^n-Mönodarame-MoMwr Mp 

nur 444.- 

1 MB-Tlapgy 3.B“ EiffinmarKe 00 _ 

399r 

, 666 .- 

SDPEH-VOKimiiSPAKEIE: 

BS08TB + 8MU4 9HS7H4 5F314 

777.- 888.- 

ATAHI-HBIM COMPUTER: 

uon 239.- Drucker 877.- 

600XE 1 OO Recorder AA „ 

lOfil* xc is Tü«* 


ans AIAM-ST-Modelle 

_-,„|L Eile: 

für alle ATARI-ST-Modelle nur 

Sf 914 1 MB-o.5''-Fl'3ppy 
Mp alte ATARl-S/T-MoMe 

ATARI Farbmonitor 
SC 1884 



PC 1818 iCiL 2 Floppis 
ä36QK]BMKcmpatibGl nur 

PC 1518 mit 1 Floppy 
i 360 K + SO MB nur 

GS MF* 


PLUS/4 ind. SCRIPT PLUS Modul 
(professionelleTextver- 1 Ay m 

arteitung, engl, Anleitung) X • ■ • 

ISB1 Floppy 5.36“ 
für C16 und PLUS/4 nur 

C WD neues Gehäuse 
ind. GEOS 


Mot» 

für C 64 


55.- 
77.- 


Drucker 
MES 1800 


1877.- 

1888.- 


AM1MB0Q 


999.- 


AttlßA8000dme 0999 . 

Farbmonitor 1084 MNNNi 

cohmodobe ßfifi 

Farbmonitor 1084 UOD«” 

COMMODORB 

Farbmonitor 1081 

gUPEH-VOHTBELSPAKSTE 

A 800 + 1084 i 8000 + 1084 

1899.- 2699.- 

3. Einbanirafirsrk ^'QAQ 

füi' AMJGA 2000 A9?** 


S95.- 


IrigtaaiPC 

ylitMc-niior 


Mit Monitor (SLW, 612 K) 


1777.- 

2444.- 


FC 10 ’HT mit 30 MB-fiatte 
(2 MT. 6« K) 

PC 40140 AI Orig. C0MM0- 

PORE m. panef-withe-Monitor^Qgg _ 

80 MB Steckkarte 

Hard-Qidi'Card nur 

SEAGATE ST 383 2Ü-MB- 
Festplatte Luc!. Kabd +- Contr. 


» Leisluii^tamg ff 

mrxmw. « 

Tträiau an uns. Pari iw» PwtfSiiirtB fiabd. ab ]-ig^ 
Hafis 1 bar] „AambD -I- titll flbOTfn^mr 


599.- 

555.- 



255.- 

299.- 


nur! 

ISP 368.- 

Final 1717 188DADQ 

Cartridgem f #•“ WWW« 

T 444.- mP469.- 


333.- 

99.- 


s 


Jetzt nur 


PC 1408 Fteket-Computer 

PC 1380 8 K, IrSSltge Anzeige 
ä 24 Zeichen nur 

PC 1478 5 K, erweiterter 
bis 64 S nur 

186 P Drucker für SHARP FC- 
Re ebner nur < 

ED 780 H Datenrecorder für SHARP, CASIO 
u.a. Computer 

nur’ 


195.- 

329.- 

26S.- 

149.- 

P, CASIO 

85.- 


HP ÜB CD 399.- 

HP 68840 A Infrarot-Drucker QIIQ 
für HP 28 C nur WOVi 

DRUCKER 


315.- 


999.- 

366.- 


TABCHEHEECHHER + POCKET COMPUTER 

FX 750 P für Studium. 1QQ , 

Ingenieure + Wissenschaftler 1 U*7 • 
HP 8 Speichere!'weitorung 7C _ 

für FX 730 P auf 16 K Wör 

Fa BBO P BASTC-pragraimerbarer Pocket- 
fomputer mit US Formeln aus 
Mathematik, Physik, Statistik Q AA 

und Elektronik N * *» 

PB 1000 

Spltzanmcddi 

RP 98 Spefchererweitsrung 
für PB 1000 auf 40 K 

MD 100 3.5'' Floppy 360 K für PB 1000 
ind. Centronics- + V24- ECB 

dmfttstdle) UVVi 

UPER-VORTEILSPMET: 

n 1000 + KD 100 777.- 


Fast un^laubMi M dleean Praxen; AUö Brufe 
feer EEUt seriemnäJ'^m Zubibü^r und dmrt- 
sdier Anleitung. EinJadü Slscli! 

EPSON 

EP80HL1800 miri 

LX ROO mit- COMMODORB VCInberfate 
(C 64028) von Görlitz 

LQ 800 

mit IBM Interface 

SEIKOSHA 

BP 180 AI (Centronics-Inter 
face, E-PSOMBM kampatitel) 

SP 160 TO 

(Commcdore VC-kotnpaühel) 

SP 1800 TO (ELQ. 

Commcdore VC-kompatibel) 

8L 60 AI 6. TC 24-Nadel-Spitzen-. 

Irucker zum ütach-PrKte w9A k _ 

lediglich IW» 

SttÖf* »AIP 

HL 10 komplett mit §£Mf) *- 

IBM-Interface wp* 

HL lOkemplett mit 
COMMODORB VO-Inter^oe 

HL 10 komplett mit . 525.- 

SEC 


444.- 


525.- 


EPSOW-InteFface 


rwwVirmrp *■—■*■■■ 


HECP6 


DISKETTEN *“ 999.- 

™”1377.- 
1222 .- 


dlcLh 

Ul 8-IWi PniHD; 

EIMUHE 

i'^iputi ih-EEß , AA VBQ Pfl 

»W5^JS “7 , ~T 

OCdnrD 


,35r (brat) 

. . - 


2fadi Computer 


FMHTERSAND MI BKHVBBSMS» 

® 08407-3333 

Inh, J. Hübner ■ Domkanlstr. 47 • 5128 Herzogenrath 


Hier ist Platz für Due EIL££ S TÜLLUNG! 

Bel 2 fach ganz einfach! 

0 gtüEt " ' 


Artikel 


AbfiflCldtiD lüobt 75r.flHsaan!: ^ ^ l < >->f 


9 

t - 

« _ 

1 Mamc 

# __ 

£ Sir. 

m _ 
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Hardware-Test 


Der Monitor 
für die ganze Familie 

Ein neuer Commotiore-Farbmonitor erfüllt viele Wünsche. Der 
Commodore 1804 ist für den Anschluß an alle Geräte, vom C 84 
bis zum Amiga, geeignet. 




Bllct 1. Oer neue Commodore 1804 ist der universelle Monitor für alle Com modo re-Computer 


ka 32 Zentimeter). Der Blick.- 
Winkel des Betrachters zum 
Monitor ist durch einen 
Klappbügei an der Untersei 
te zu verändern: Bei ausge¬ 
klapptem Bügel beträgt die 
Neigung des Monitors nach 
hinten ungefähr 30 Grad. 

Die Entwickler des neuen 
Co mmadore-Mor.itors ha¬ 
ben wirklich an alles ge¬ 
dacht. Neben der. oben ge¬ 
schilderten Anschi ußmög - 
lichkeiten kann ein Video- 
Recorder, Bildplattenspieler 
oder ein Fomseh-Tuner an¬ 
geschlossen werden Ein 
Lautsprscher sorgt für die 
Wiedergabe von Sound und 
Musik, Die Belästigung an¬ 
der er Familien m i tglled er 
durch Motorendrdhnen oder 
nervenaufreibende Begleit¬ 
musik eines geladenen 
Spiels entfallt nach Anschluß 
eines Kopfhörers. 

An alles gedacht 

Die Umschaltung auf ver¬ 
schieden e Signal-QueS len 
erfolgt per Knopfdruck. An 
dc-T Vorderseite des Moni¬ 
tors findet man neben dem 
Em-/Aussc halte! den Um¬ 
schalter von RGB-E:ngang 
(C 138, Amiga] auf FBA5-&- 
gna] (C 34), die Regler für 
horizontale Bild sentrleiung 
(links/rechts), Helligkeit. Kon¬ 
trast, Farbsättigung, Laut¬ 
stärke und Bildschärfe Alle 
erforderliche n Einstei'un- 
gen sind hiermit durcbzttfüh- 
ren. Weitere Regler befin- 


64 'er 


Bild 3, Die AusschniItsyergrö- 
Gerung zeigt die hohe Punkt- 
dichte des Farbmonitors 1604 


L ange schon planten die 
Entwickler von Cornmo- 
dore emen Monitor, der 
für ade Computer im Hemi- 
und scnüprofessioneilen Be¬ 
reich geeignet ist. Vorausset¬ 
zung dafür sind Eingänge, 
die verschiedene Signale er¬ 
kennen und verarbeiten 
Der Commodore 18Ü4 er¬ 
möglicht nicht nur den An¬ 
schluß an den C 04 und den 
C 138, auch die ganze Arni- 
ga-Familie (A 500, 1000 300Q-) 
arbeitet problemlos mit ihm 
zusammen [Bild 1] 

Mit dem neuen Monitor 
bietet Commodoie ein Ge¬ 
rät, das für Einstiger eben¬ 


so wie für potentielle Aufstei¬ 
ger in höhere »Computer- 
Gefilde* klaren Durchblick 
bietet. Geliefert wird der 
1304 mit einem ausführlichen 
Handbuch und allen erfor¬ 
derlichen Kabeln, um ihn an 
die oben genannten Compu¬ 
ter anzusohließen. Die Su¬ 
che nach dem richtigen Ka¬ 
bel entfällt damit zur Fieude 
des Benutzers. Nachdem 
der richtige Anschluß 
wählt und der Monitor einge¬ 
schaltet wurde, bietet sich 
ein sehr ruhiges, angeneh¬ 
mes Bild. Der 1804 ist ent- 
spiegelt und besitzt eine 
Bilddiagonale von 14 Zoll (zu- 
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Hardware-Test 


64 f er-Wertung: Commodore 1804 


Kurz und bündig 

Der 1804 ist ein Farbmoni¬ 
tor, an den die vollständige 
Palette der Conunodore- 
Computer angeachloasen 
werden kann. Die nötiger, 
Kabel zum Anschluß an 
G 64/G iZB/Änüga werden 
mitgc liefert. Der entspse 1 
gelte Bildschirm aeigt 
durchweg gute Eigenschaf- 
tsn, d^e das Arbeiten mi: 
diesem Gerät zur wahren 
Freude machen. 


Positiv 

— gute ßildqualität 

— universelle Anschluß- 
tndglichkeiten an 
verschiedene Computer 
und Videogeräte 

— Kopfhörer-Buchse 

— ledienungselemente gut 
erreichbar 

Negativ 

— Frei* von ca. 7QQ Mark 
relativ hoch 


Wichtige Daten 

Produltüiame: 

Commodore 180+1 

geeignete Computer: 

C 64. C IBS, Amiga 300. 
1000, 3QGD {alle Kabel im 
Liefenumang) sowie jede 
andere Quelle, die FBÄE-. 
TTL RGB-SignäL mit ge¬ 
trennter Synchronisation 
odex RGB linQar-Sigm] 
liefert 


Preis: zirka 200 Mark 
Vertiefbw Computeriaeh- 
bandei und Warenhäuser 

Anschlußbuchsen 
des 1804 

— SCART 

— Cinch (für RGB- und 
Video/Au dlo&ignal) 

— iüpolige TTL (für RGB) 

— Kopfhörer 


den sich an der Rückseite. 
Hier erfolgt die Umschal¬ 
tung von Computer auf Vi¬ 
deo-Recorder sowie die Ein¬ 
stellung der Bildgröße und 
der vertikalen Bild löge Zu¬ 
dem hier der Umschalter 
vom FBAB- auf dass LCA-Si- 
gnal zu finden. 

Die Bildqualität des 1804 
testeten wir mit dem Pro¬ 
gramm flkstbild«, das in der 
Ausgabe 1/07 des 64'er-Ma- 


gazins vor gestellt wurde, 
Der entspiegelte Bildschirm. 
Lieferte eine durchweg gute 
Wiedergabe. Sowohl in der 
Symmetrie des dargestell¬ 
ten Gitters als auch ln der 
Farbwiedergabe (Bild 0) 
konnte der Monitor überzeu¬ 
gen. Die Auflösung des 1804 
ist im Handbuch mit ÖÜÜ Zei¬ 
len in der Bildmitte angege¬ 
ben. Die Ausschnitts Vergrö¬ 
ßerung der dargest'ellten 


Schrill [Bdd 3) bestätigt den 
guten Cesamtemdmck des 
Bildes. 

Unter der Lupe 

Das Arbeiten mit dem 
Commodore 1804 bringt 
Spaß. Seine universellen An¬ 
seh lu ßmögi ichkeiteij ma¬ 
chen ihn schon nach kurzer 
Dauer unentbehrlich. Wenn 
Sie heute erste Schritte auf 
dem Gebiet der Computer. 


vielleicht mit dem C 64. un¬ 
ternehmen. aber auch einen 
Umstieg auf ein anderes Mo¬ 
dell erwogen, bietet der Mo¬ 
nitor die besten Möglichkei¬ 
ten. Dieser Monitor ist für al¬ 
le Fälle gut gerüstet. Der re¬ 
lativ hohe Preis von ungefähr 
700 Mark ist dadurch auf je¬ 
den Fall gerechtfertigt, (ss) 

Wu danken dei cer-FachäbL&'Jung 

üi-:- M-:-:.iä-Müikt6E MunrK^n Tür die 
freundliche UnleÄzuD$ m diesem Ibal 









Wie heißt’s so schon: Auf die Dauer hilft mir Power. Deshalb 
ran ans Kraftfutten Raus mit dem Commodore. Rein mit 
LN PUT 64, Stu>er-Sonder-Posten aus LägerbdEi änden j^tzt im 
Power Pück zurrt Knüller-Preis. AufCässette wie Diskette. 
Am besten heute noch Coupon ausfiUlen. Und ab geht die 
Posu 


Hame:.. 

StfnBe: .... . ■ ■ 

Orl:... ■■■■-- ■ 

UritwHbrifl:.... 

iBci Minderlidhi^JCii \Jnunchi\tie\ntt tmthgng-^rauhrigiin 
trfijr^eriidLl 

Ar: Verlag Heinz Heise GmbH - Co. KO h 
VertricbsabteilLLng, 

Postfach 610407, 3000 Hannöver 6 t 
Lieferung erfolgt gegen Rechnung. 


□ 


Kommt, wie bestellt- INPtIT 64. 

Cassetre oder Diskette. 5er oder lOerPack. 
Alles INPUT 64-Ausgaben, dies in sieh haben. 
Gewünschtem einfach ankreuzen. 

iuf Diskette: 

5er Pa ck DM 25, 10er Pack DM 46, 

B 4/85* 5/85* 6/85* 

9/85, 10/85, 10/86, 12/öo, 

Auf Cassftlte: 

>M 15- 1 Der Pack DM 2 5,- 

... bis.,_ -,.. 6/85 

moc u,V 1 1/555 


Versand: zzgt. DM 3,- 


■ (.mriih für C]3S> 
















































Wettbewerb 


Der Gewinner des Mal¬ 

wettbewerbs aus Aus¬ 
gabe 5/87 steht fest. 
Wir sind beeindruckt 
von der Leistungsfähig¬ 

keit, die die eingesand¬ 
ten Programme dem 
C 64 entlocken, lesen 
Sie, weiche Möglich¬ 

keiten durch den Sie¬ 
ger des Wettbewerbs 
eröffnet werden. 



Kunstwerke mit 



Bild 1. Eines der mit AMICA Fairti geschaffenen Bilder 
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^^rafik ist einer der fas- 
!■ zimerend stfen, wenn 

mehr der beeindmk- 
kends.te An. we ndungs.be- 

reich überhaupt für Compu¬ 
ter Wir riefen aus diesem 
Grund za einem Wettbewerb 
unter dem Motto »Das be¬ 
ste Malpragramim: auf. 

An gesprochen wurden Ma- 
scbinenspnache-Program- 
mierer, die ihre Ideen in 
hochwertige Ergebnisse um- 
setsen können. 

Um einen Rahmen für die 
Leistungsfähigkeit der Pro¬ 
gramme abzustecken. ga¬ 
ben wir teste Vorgaben an: 

Ausaabe 1 


Das Programm sollte alle 
Möglichkeiten besitzen, ehe 
heute aSs Standard auch für 
kommerzielle Produkte gel¬ 
ten. Darüber hinaus erhoben 
wir "weitere Ansprüche: Das 
beste Malpiogramm sollte 

Per Sieger: 
»AMICA Mnt« 

zum Beispiel Kreisbögen 
zeichnen, eine Spray-Funk¬ 
tion besitzen ürd Bildschirm- 
bereiche duplizieren. Die 
emgesandten Progra m me 
waren zum Her überragend. 
































Wettbewerb 



die Vorgaben wurden west 
übertroffen 

Aus der Fülle der Einsen¬ 
dungen Hei uns die Wahl 
des besten Malprogramms 
schwer. Zahlreiche Pro¬ 
grammierer zeigten, daß sie 
sehr viel aus dem C 64 *her- 
auskitaelju können. Komfor¬ 
table Eingabe über eine Be 
nutzeroberfläche, zahlrei¬ 
che Funktionen, die weit 
über unsere Forderungen 
hinausgingen und viele gute 
Ideen realisierten die Teil¬ 
nehmer mit ihren Program¬ 
men Bei so vielen guten Pro¬ 
grammen konnten wir uns 


kaum entscheiden: bis ein 
Piogramm namens h AMICA 
Fainiu (Bild '0 auf unseren 
Schreibtisch flatterte. Als wir 
dieses Programm starteten, 
war die Entscheidung ei¬ 
gentlich schon gefaben. Oli¬ 
ver Stiller (Bild 2) hesß- der 
glückliche Gewinner unse¬ 
res Wedbewerbs Sein :-AMi- 
CÄ Paint* hat uns schlecht¬ 
weg umgehauen 
Die Namen sanleine bei 
dem großen Bruder (öder 
besser der Schwester) des 
C 64 sagt schon viel über die 
Fähigkeiten des Sieger-Fro- 
gramms aus Wie Sie sicher 


wissen, zeichnen gerade die 
Grafik-Fähigkeiten die Ami- 
gn-Baureihe von Com mode¬ 
re aus. Oliver Stiller ^eigt 
daß sich der C 64 hinter kei¬ 
nem Konkurrenten ver¬ 
stecken muß. Zahlreiche 
neue Ideen verwirklichte 
der Autor von AMICA Paint 
in seinem hervorragenden 
Programm 

Aus der Fülle von lei- 


Yedangen haben, dieses 
große rüge Malprogramm 
Ihr eigen zu nennen. Wir ha- 

AMICA Bnint für 
alte 64'er-Fans 

ben uns Gedanken gemacht, 
wie wir diesen Wunsch xeali- 
sieren könnten. Das Pro 
gramm belegt, zusammen 




OH. i f— KT 4 H X *=?■ r~,i 

►> <=*■ C F'if»aTO|f' *-> -|F 
hMl lirt I-* # «ti -r- 


Bild 2. Mit »AMICA Painl^, dem Siepr unseres Wettbewerbs, 
lassen sich nicht nur Bilder erstellen, auch das Bearbeiten vm 
Vorlagen ist möglich. Der Autor des Malprogramms hat sich In 
diesem Domo Bild digitalisiert. 


stnngsfahigen Funktionen 
können wir Ihnen hier nur 
die ho rau s rage n de n Vortei¬ 
len. Mit AMICA Paint stehen 
für ein Bild aüe 16 Farben 
des C 64 gleichzeitig zur Ver¬ 
fügung, sogar das Mischen 
von Farben ist möglich. Eine 
KooTdinatenanzeige ermög¬ 
licht punktgenaues Zeich¬ 
nen, außerdem ist eine Funk¬ 
tion zum Messen von Strek- 
ken vorhanden. Strahlen 
zeichnen ist mit AMICA Paint 
kein Problem, sogar *Anü- 
Strahlens sind zu erzeugen. 
Zusätzlich sind Optionen ein¬ 
gebaut die nachträglich 
Texte und geometrische Ge- 
bilde in dreidimensionale 
Darstellung umwandeln, Ais 
Leckerbissen ist eine Funk¬ 
tion zum Animieren der er¬ 
stellten Grshk eingebaut. 
Damit * beleben* Sie Ihre 
Grafiken nach Wunsch 
Nachdem wir Ihnen einen 
kleinen Teil der Funktionen 
vorstellten, die AMICA Paint 
bietet, werden Sie sicher das 


mit den nötigen Zusatzpro- 
grammen, weit über iCKJ 
Blöcke auf Diskette: Ein Ab¬ 
druck im 64'er-Magazm ist 
deshalb aus Platzgründen 
nicht möglich Jedoch ent¬ 
schlossen wir uns, im 54'er- 
Sonderheft 27 Platz für die¬ 
ses außergewöhnliche Mal- 
programm zu reservieren. 
Sie können also mit dem Er¬ 
werb dieses Sonderheftes in 
den Besitz; von AMICA Paint 
gelangen. 

Wir möchten an dieser 
Stelle allen Teilnehmern an 
unserem Malwetibeweib 
danken. Die große Resonanz 
und die Ergebnisse der Pro 
gr.ammier-Aibeil haben uns 
sehr gefreut. Allen Einsen¬ 
dern, die nicht gewonnen ha¬ 
ben. sei ein kleiner Trost an 
dieser Stehe genannt: Auch 
m weiteren Ausgaben der 
84'er werden wir zu Fro- 

grammier-Wettbewerben 
aufrufen. Vielleicht schlägt 
ja dann Ihre große Stundei 

m 
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W enn 100G Mark für 
ein kurzes Pro¬ 
gramm (vier Blöcke 
auf Diskette waren erlaub-] 
sü gewinnen sind, dann ist 
die Beteiligung am Wen be¬ 
warb entsprechend hoch. Ei¬ 
ne große Kiy:e voll mit Ein¬ 
sendungen war das Ergeb¬ 
nis des 64’er^Sound-Wetfbe- 
werbs aus der Ausgabe 9/ 
87. Jeder Spfele-Frogiam- 
mierer hätte Luftsprünge 
beim r-Dmchhören-.' der Pro¬ 
gramme gemacht 
Als wir an die Auswertung 
gingen i schien es fast un¬ 
möglich, edon Siegern zu be¬ 
stimmen. Ein Programm 
überzeugte uns dann doch 
Der tFurzeditor« von Jamn 
Walle. Nein dies ist kein 
Aprilscherz. Sie haben rich¬ 
tig gelesen. Die komplette 
64'er-Redaktion hat Tränen 
gelacht, als der Lautspre¬ 
cher des Monitors zum er¬ 
sten Mal mit diesem Sound- 
Effekt »gequält* wurde. Rea¬ 
listischer ließ sich das nicht 
umsetzen. Wir sind über¬ 
zeugt, daß auch Sie genug 
Sinn für Humor besitzen, um 
mitlachen zu können. Viel- 




Wettbewerb 


leicht ist das ja *die Idee* für 
Ihren diesjährigen April- 
scberz^ 

Sie finden auf diesen Ser 
tön noch acht weitere Sound- 
Effekte cms dem Wettbe¬ 
werb zum Abtippen. Lassen 
Sie sich übe raschen, was die 
ein z©] ne n Programmierer 
da aus dem Sound-Chip des 
C 64 geholt haben. Jeder Au¬ 
tor erhält natürlich ein ent¬ 
sprechendes Honorar. 

Hinweise Bei vielen Effek¬ 
ten genügt es .nicht, <RUN/ 
STOP RESTORE > zu 
drücken, wenn man das Pro¬ 
gramm beenden möchte. 
Der Sound-Chip des C 64 
wird dadurch nicht wieder 
vül'Jständ ig zur ückge setzt. 
Am besten Sie schalten Ih¬ 
ren Computer aus und wie¬ 
der ein, bevor Sie em ande¬ 
res Programm iaden. 

Wir möchten an dieser 
Stelle allen Lesern danken, 
die sich beteiligt haben. Weil 
die Resonanz: so überwie¬ 
gend war, werden wir in der 
nächsten Ausgabe noch ein¬ 
mal zehn Sound-Effekte ver¬ 
öffentlichen. 

Wir wünschen viel Spaß! ftr) 


^ws/w m 




I FOR r = 500flffl TO 50022 READ* A=FOKB I -A -NEX 

T <10&> 

5 A«='T m sB*i;3 : 3>=4 : U=129 

6 PRIHT CHE${147>:FBIMT = FEINT = FRIUT"£25FAC 
ETLUEZE3>TTOR"3PG(7)"( '07 FT IfMO üALLA3 n <132> 

10 PH INT mm^H4)CHR$fa>^E^T-PRIMT , T25FA 

CEMW0AHL DER ^UBIE ' (1 -23 } ? m B <227; 

II PRINT CHS*(145}TABCZ7> , ■ INPÜT B <122^- 

13 P RINT -PRINTE RINT * { 2 SP ACE>£URZDA U SR ? “ B = 

PRINT CHE4( 145>TAHt 11) i s IWPUT J> <1B7> 

14 FRINT:PR1NT ■ PRINT “<2SPA0ERSUCHT ODER X 
ROCfCEN? "ASCHRE*157 3CHRS 1 1573 CHR* ( 1 &7 3 ; <076> 

15 INFUT A$:V=t29 

16 tF AS-"F'TKEN ff^l? ^£31> 

17 FRINT = PRINT = FEINT SPACE>13> =>EWMLL5 

FURZ" <064> 

LS PR I NT : FR INT : FFT N T" -C 2 EP AC E > {& J *>£URZ NE 

U KREIEREN" <101> 

3 9 FRINT:PHiNT:FEINT"C2SPACE?i*3 =>ÄOCUMAL 

FURZEN" > 

E0 FOE 1 = 0 TO 24 : FCO 54272 + 1 ► 0 - NEXT <035> 

30 SD = 54272*14 : FOKE SD+10r15-POKE ED+6,Z4G 

:FQKE ED+4,W <122> 

40 FOR 1-0 TO 3 ^ FQKE 2, t. 7-1 >*'5 + 85 = SYS 5000 

0;FOR K-t TO I*P: NEETr NE3CT <161> 

60 OFT G$:1F G$- " “ TETEN 6<? <i2»> 

70 IF G$ ="3"T'HEN B = INT (RMIK13 *15) : D = IMTC EN 
D(l>*12) -W=17:R=tf+liE*EGNtIMT<RNDtl)#4J 

j <1S7> 

71 A$ - "T‘ : IF W =17 TKEN AS = "F" <044> 

72 PRINT CHF*(13)-FOR I-1 TO 5 : PRINT : NEXC = 

PRINT EPC( 27 3 "7 "B CHFSt157rC2SPACEJ" <1?2> 

7 3 PRINT = PRINT;PRINT'C2 SPACE}££IRZPAUER?"D 

CHE#(157 > “CESPACE->' <2Gf0> 

74 FEINT ^ FRI NT = PRINT"« SP AC FLEUCHT üDEP X 

ROCKEN? "AI < 216 > 

75 IF 0^" “N-'iÖEN GOTO B <066> 

76 GOTO 30 <G14> 

80 DATA 128,162.0,160.15,136-208,253.232,1 

43,15,212.22a.2,206,243,169,0 <10£> 

m DATA 141,15,212 r 8Q,96 <035* 


Listing 1, Oer Sieger: Jomo Wallas »Furzedlior« 


Sound, Soi 

Der Gewinner unseres großen Sound-Wettbewerbs 
wohnlichsten Klang-Effekt. Natürlich finden Sie das 


5 POKE 34295,4*POKE 53265,11 <23fl> 
10 FGE 1=54272 TC 54235F0KE l.Ci-NEXT <113> 
20 POKE 542S6 . 15^PClKF; 54287,25 :pOKE 54278, 

255<F0KE 54276.23 <283> 
50 FOE 1=1 TO 3 <149> 
60 FOR A=0 TO 235 STEFH <108> 
70 POKE 54273.A <234> 
80 NEXT A 

90 WEXT I <174> 
95 FOKE 5A27S,15-POKE 53265,27 <Ä99> 

Listirg 2 , Sound-Effekt von Ralf Sittiger 


6 FEINT"CCLE,WKITE3"-POKE 53£80.0:PCKE 5S2 

81,0 : PEIKT TAB(151"ULTEAPLOS - <2SS> 
10 aOBÜB 1030 < 222 > 
20 POKE 54277,8:POKE 54278.255 <1607 
30 POKE 54276,21 <234> 
40 FOE F2=l TD 150 STEP b^POKä 542Ö7.P2 <175> 
50 POE Fl=i TO 255 STEP 5>POKE 54273,Fl:NE 

XT Fl *NIKT F2 <WZ> 
60 POKE 54278,15 <023> 
70 GOSVB 1000 <025 > 
80 POKE 54277,0:FOKE 54278,255 <Z2V> 
90 POKE 54276,21 <03S> 
100 FCE F2=150 TO 1 STEP-6=P0K5 54287,P2 <103, 
110 FOR Fl=255 TO 1 STEP-25:POKE 84273,Fl: 

NEXT Fl:ttEXT F2 <19P> 
120 POKE 54278,15 <0e3> 
130 END <132> 
1200 FOF. L= 84272 TO 54295:POKE L,0 :NEX?:F0 

KE 54296,15:RETURN <2*5> 


Listing 3. 4Jftraplu&« van Jaroslaw Pislkiewlcz 


Ausgaba ^/Apnl 1988 


























































ind,Sound 


sieht fest. 1000 Mark gab es für den besten und unge- 
kurze LLsting hier zum Abtippen, 


5 1 = 1 - F?Z 

10 SID=54272 : 1=255 

20 FC KB EIIH-24 i 15 ICKE SID+5*£4fl POKE 5ID + 
E i 25 5 : POKE SlD,lS=FOKE SlD+14-15 
30 PÜKE SEIH4.21 
70 EOF 0-0 TO 255 
75 Tf = Y-F;0=Q+<Y*I> 

77 TF Q<0 THEK O=0=I-lt-l 

?Ö IF Ö>£55 «W 0-255 : 1 = 1 *-l LIStlHD 4, 

^ EID+l, 0= FOKE EID+15^0 „ Kertfens ä g0a 

30 HEXT ni . V , . 

100 FÜE Q= 255 TG- 0 STEP-1 VOR QllVer KuEpi 
110 Y=Y*F=Q=0MY*I> 

120 IF G<0 THEN O=0-2=I*-1 
L5Ö IF 0>£55 TUEN 0=255=1^1*-] 

140 POKF S1D+KQ-P0KE SIPM5>D 
150 NEXT 

löflf P-f + 2 : IF F=10 THEN Fr£ 

170 GOTO T0 


MBd> 

<i53> 
OMV 
■<Z 3 £ > 

c 115 > 
<143 > 
< 111 > 
< 161 > 
< 100 > 
<102> 

<iS0 > 
<iea> 
<331 > 
o&0> 

<142 > 
<140? 


SE £1-54272 : FOfi: L=5I TO £1+23 = PÜKE t..0 : NBX 
T^OKE EI + 24?15 : FOKE BI + S^FCKE 51+6,2 
&5 <226? 

00 FüKE £1*4,25 <246? 

100 S1-10:FÖ£ 2" 1 TO 35:52=25:FOKE 51 + 1.51 
:fqe Y-1 TO 30'POKE SI+15.S3^S2=S2+3-N 

y < 049 > 

lU S1=S1+4:NEXT Z■ 31=47 : FOR Z=4P TO 1 STE 

P-1 i£2=30 :FOKE S]*irSl-FOP- Y = 1 TO 20 <173? 

120 POKE SI + 15iSS = S2=S2+1:NEX.T T:51-El -UN 

EXT:GOTO 100 <30B> 


Listing 5. »Space Collage von Andreas Platte 


0 REtf BANANENBAHNHOF <22S> 

10 5=54272=S£=S+7 : 53-5*1 i -FOB T=0 TO 23:PO 

KB S+T,0:NEXT <213> 

£0 POKE 5+3,240;POKE B*S,240;POKE S+S2.96 
iPOKE 6+52,95 =POKE 5+S3.£40:POKE 6 + 53, 

£40 <221? 

30 POKE 4*5>35sPOKE 4+52,131 : FOKE 4+53,£7 <205? 

40 POKE 23+S,25t=POKE 24+3 .31:PQKE E3+3.8 <034? 

50 POKE 1+8,9:POKE 1+S2,9:P0KE 1+S3.9 <060? 

130 B=155*RHDU) < 11«? 

Ul FOE T=A TO B STEP SGI!(B-AUPOKE 22+S.T 

i FOKE 15*SrTs.NEXT <*tM> 

U5 A=155*RND( 1 ) <1S9> 

12® POE T-B TO A 5TSF SGN<A-BUFOSB 22+S.T 

:POKE 15+S,T=NEXT <021> 

199 GOTO 100 <1275 

Listing 6. »Bananenbahnhcf« van Oliver Kirwa 


10 FOR 1=54272 TO 54£95 ; POKE lÖNEXT <11S> 
Z0 POKE 54225.15 <1U> 
30 POKE 54277,B <176> 
40 POKE 34278.255 <I74> 
42 POKE 54276,21 <246> 
4S FOR 2=1 TO 4 <153> 
50 A= 1 i POE Y+l TO 10 <13 , 0> 
S0 Bsl0;0=4= X=3iPOKE 5427g ,a <E45> 
70 FOR 1=1 TO E <043> 
80 B=B*1'NEXT <14B> 
90 A=A*1,5=C=C+1 - 9 : NEXT v'04G> 
IBS FOR Isl TO 50 <246> 
105 POKE 54237,3:POKE 54207,C:POKE 54273,X <056? 
110 A=A*£.£!B-B*1,05 i C=O+2 ! X-X+2 <®12> 
200 NEXT I,2 <241 > 
220 POKE 54278,0 <325? 

Listing 7. »Sound« van Andreas Rees 


150 FGKi 53200.0: FRiNT'CC-REY 13" : POKE 5326 

5,11 < n2> 


160 FOR 9*0 TO 6=READ C(B) : NEXT BSESTCRP: 

FOR J=6 TO 0 STEP-1 ■ RE AP D(0UNEXI 0 
170 FOE 1=54272 TG 54295=FOKE 1,0:NEXT 
1S0 FOKE 54272+22,50 
100 FOKE 54278,255=FOKE 54272+23.50 
20® POKE 54276,23=POKE 54273.23 
21® FOR El = 15 TO 7 3TEF-2.5 
2Z0 TOR E2=7 TO 15 STEP+2.5 
23E FOR B=® TO S:FOR J=0 TO 5 
£40 FOKE 542B7,C1B? 

£50 FOR A=255 TO 0 ETEF-4 
260 FOKE 5*£äe,Ei;POKE 54273,A 
270 NEXT h 
280 FOKE 54287 , i)( J ) 

250 FOR n=0 TO 255 5TEP+2 
300 POKE 54296-E3iPOKE 54273,K 
310 NEXT 9 

320 NEXT J:NEXT B : NEXT E2:NEXT El 
330 DATA 23,21,21,19,19,10,12 
340 FOKE 53265,27:FOKE 54296,0 

Listing 8. »SountLPrg.« vnn Lutz-Peter Dunkel 


3 DEF FN FlX> = ABS(-SJK<X)*SaR(ABS(5*XU >#20 

00 + 2000 <056 > 

5 POKE 532E5.il <254> 

G POKE S6334,PESKI56334)AND 254 <.161? 

10 5=54272:FOE 1=0 TD 24-POKE S+1,0:NEXT <042? 
n POKE S+24,15+16 POKE S+6.240=POKE 5+13- 

240:FOKE S+23,12*16+1:POKE S*22-120 <®52> 

12 FOXE S*4,21=P0(tE SM, 50 = FOXE S+U,2.3 = FD 

KE 5+8,20 <180> 

30 POE 1*0 TO 32*l£TEFi/4:F=FN F(I>=K=F/2S 
6: 1 j=F- 256*H : FOKE S+l4,L:FOKE S+15,H:NEX 
f ] <1B2> 

35 POKE S+11+® 

4P Fls=0 = F2 = 2"0flSi <149'? 

5Ö FOKE SM 4, Fl AND £55 : POKE 5+1S . Fl / 256 = F 
OKE 5+14*F2 Ä^I> 255-POKE S+15 ,E3/S5ß:Fl 
-Fl+5 <031? 

eo F2 = F2-5:IF F£>TUEN 50 

&5 FOKE 5+^ 2 54: FÜKE E+4,20 <0^7 > 

00 PÜKE 56334,FEEStt5&334)G& I <253? 

90 POKE 53265,27 <109^ 

100 END <!$&> 


Lifting 9. rfunk« von Christian Bayer 


<1&5> 

<017? 

<iee> 

-031 > 
<201? 
;i55? 
ui> 

■ 146? 

. 031 Tr 

< 17 £ > 
<230> 
<056> 

< 13 9 > 
< 105 ? 

114 > 

< L 7 2 > 
<255? 

6 5 > 
<0&5> 
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122 
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130 
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125 
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133 
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12-9 
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ÖFXSoftware 65 
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ArJ-irn liübrje: lVi!\ .•'■'■d War-Ti« hvA 
«eöaMkiii- Fk^s: F^T pflu^enBSÄrM ^ A.-jarrr.-- L=r r r 

-e:- ■ :□□■ AJrrei F j riHmfflfiCapX O iln ^V. r^j, ThrfTm: 

Hniluic CT.V - M?iiAe V-'hLi-.I •:LHlC'j _ _ 

fHrri*^ QfAtis&iXtanz An:::«- a E0StJiaii^r Ililüj 
SuTr-t' SöhlEte^SHr; igis^ . H^.qj. 'AbtKr 

ij L-dr«lj:r; rriH w r-ffnn rvraiLü _ __ 

LjvquI: Irkri ;C^..^lcrJ. Üa^ rrm r E^jnqar. I . l . l üu ■L-rirjll: 

Rimflranc: Jern InnckK 'arutrord:. Tro e rn. Jh"» 

KLelgriallung W. M* l.rifeT, Ora£kE™gg _ 

fdj 5 I h^IiuwAk n railn n: 

£-;hAieli . : ki$T e-hnir: ^nrrtLor ^0. JriBEülfiÖ 1 . i Ztta. IW. 

HraRKltt^äHSBnimÜi _ ..... 

ga*. fvtÄTPubiLshbg. Int (jar«s»r. Drm, ReU^Kl ClT>'. ^ 

7;i :i;^i rftv-a xi. i^t: a __ 

!Vanu4:r<pT«M^brrJünnEm! Mcrmdcripfc urtJ PK>jHciriidLn^ 

i jti i'h -. .ci itr Ebednklior. an^rrtfmnftfra Ae nulraer. fw. rfm -S« Htihscr. 
jrrjK- --''tir. -e huVi m in-dct=: Stefh ■!■." '^rwltrllKrjjr.v L^ 
-rrhÜOTen U.uizutk a::3eboter.'^-rDC^n. pj: rruißdi=rini^Sen vsrrtnn 
Mii dsr SiiwifJjuiiflfwn M-L^yr^er.und LLrfrgs 3iU der "ÄrksKt U^ 
Zg-ü wy.-jso zum Ätfiiuek 'ki :■ In:fcl ■:. Tbcrrdk W?g .«j heraus- 
jKerÄrrtn FütlsiaucRcn xd r. - '^o^llür^rjs der PnyrunuulBCßUfl 
au]Dverlr-K-r kffldwrEmserdLinjonaitHderEnrfn. 

. . i F »_ i aun .r. mi i-lark'S ’^ßclaj Aü tcp 

le^sn ?dH4on«n urd dazu, dz* Mui M^T-ichiüiC Veclap Gd'iW j«I 
R^uidiie rMM±:drr Bauan' , . ,J nnEf frredEilcn !efl uns? '^^irreJz:-rfiec c-j^n 
DiiJh- :.*iTj-i5ibaTi Luk JbQOCZK n'Kh WMCiMiPJDO jTÄ>Wlsnq ffii- 
MaaUik?’r^ Jüij Lcirijs T.ud r'-ü^inT -dasL-nocnn i^n 

PTDduhlipn ZflUlmfl- k=sii& aad.-. _ _ 

CpKa-^tsr^S^üiiUrirtuhißiltr !»r:Ip:; ?*kSf Rni.iiinhL “- !':E i_ 

AnmspwwWMU WgllmiflP AJcrander HariiK fi_ 

ArwaenJflilMiiä- ricbjg (3i% _ 


Aur^grwr^ij ft nukp- Sc-nacds I.Sf^j _ _ 

(Vnzr^c™»:wihünji und D»5|^f1km- F- ■ ■':'< K-chnds 4t2j ! li* 1= >*■ 

ITl^- ilüä _ __„ 

AnzTJöf-ikiTT'dii: l,- 2L=: kfdlrrr^.i : In^rrxd Milr^tsc tjeJl 

■ ■ :■ R3hq L*.-.- ^ a. ' -I'.-tc*«.. •keirom»' =Se^ dJkdi- 

luiHtr Ee>Jn^ ■ d Efiihcltar nrh? i:redid- _ 

ÄiLüiLiüriprclH: ü: gi' da An^^KisJiste t-'z ^ *^ni I ^ :;liar lss4 j 
AnzeinvngiwiKluiAlH! , ■’ - rv- 1 DM U ■ '. r-aTbeusiiiir.-? uhj 

Hw#s .^E=!zb= aut DirO^^J ja OM HM - V:trOi t-ÖJWhW) r<M 
3 päi, rlarjMurjij- irnwiVkiii'; rt^f MüaiHciKlIen Mshdcftpicte 

K ^Kl|« 

4rclij»fia»DMHüfcnHmfcl: Üsv ■::infcft^Af. ^r- :-■ cn CocvLfiJr^ljßfl 
oi!fen nur mesiinit- 'M ,r - ü.-«iTlcsM'. ,, «cr. Ar;r»i'i* j iih'.k dar ans» iwak- 
-^Dfidi? B-hr ii l-i fr$#rja m- OM 53K- FaUOff.O^i arm linderäb 

ÄÜs &^cpe5kdn |fr D?- r iw:^ VkrbTarjK:':iaö DM cP»... 

Änztflen n d*r Finnli]i Jk-. Frirafr K^nan^^m m< mi.imzüi ■'. .^-ikn 

M DM Sr :«= 

Bcwailtehe KMrtfUHlflBn! DM Li.- p 2 kJy 

.^j! A: 1 * :^r.preise- v.”i öw i; wJjÜit h-=> ^'■'■— ?«= us r. .jf 

AnülfltflAu&'andriiwtrrlMngüri: 

är.iani:- - »3. & Ai&vr. a»: LLnlMfl t-'-- AylnET Fsrarfc. .■.nt-.i. 

i-:i Oi-C- r=!=i"n d.-i ; ..:-:ner:JE fbtekx 

'HiNin: Hiird 'Vfcvc- fiJj'nrramr CöU i — 4 S.'V Mim Shen E h;a.1. 
Li.pp* ,S^.. ‘filiwri, TUUC. Wricn: «365/S-THJdL^2 fetern. 
iWA- L'TK.^iT. Tek:-: :il:F:=:s.-r:=_ 


Marktlingleiter Hfl:.'. '-* -i' * !■ 


VwInelisWIi^r- ritim.ul '“riiiTtoldi (.LöSj 


^r^h+ardel5w*SiaBi lrldii;.:DY:E- K.m-i nndlalin^iaiu?ni«rdftO 

i.-™ Oacr:cn : : ur>S 5 Tj'.'.v^r Djuh- xd ZaaiK-tiriN-^'crtrxtc- 

acrdlsdmn mV.H HaupbbsastrEfr K. KIW I. ■ T ' I T IH 

_ __ _ 

EraüJityyjcTgw^iM; *■■:. Masiizo dir ; 0 :trf.ri"r:(i.iii j . ^iVTt-hcinl .nccial- 

|K±l Mm dC J _ _ _ 

Bfu-jdAdriOaSchkcllen: .e«rC*:: - i.-^ Tte5«ffliCÄ'-lSl>'{^ hrfiUunaHn 
QmmTl desliWjftip «tat ttdc ftichhmidJunSf W.i^r«?aß. Om Atorrwr^n 
■«(lüflsr- :;-n zu d*n 'X ■■' ürrnJa ^lilloen BedLr^^gsn lit. an Jahr. 


■■■■>.-:■■ M- rndSr r^ai Mbrurk m ^.r-|aur.-::liri"tch 


.nnfj *iid- 


anzus^ui*^: " ap ExzeUidÖ Irami DM S.RCX Dsc Atcnrei-ienbix^Y i - • 
i^.:- — j-Jar:- 1 iK-l 7?- jTr jr.hr Sü li; .'uis-yubsT, LM- in i=i::hahcm snt r.* 
.: HviJrtu Mc-brr.-c-nacurr urü -;ie Zl:#filU.-.-iiihre:„ Der Aj&anmDQrnmn» 
:.,fv!i crniTt :kt. .nn CM IR- lur die Zuauilun^ ur Alßland i——h." :c-: 
r. ~ rr± : l k r , .l ri!: i h Ixilpcrauastlunj jt l^ndrjrign:RPE j !zH UEA: um Dt^ 
]£. r LiTdccjrupt.it 2 X E: Eia^nrkl} an Dtl S5.-. ijj - 

tB riüflr!ii]:‘si: ! um DM _ _ _ 

Dmrk; E .^u.vwidf&rüH - Co KG. S'V-TJifate 3L 
JJTO^tVÄibcch MbH 


Urtwtanoshl; A'£w im i^r-r orsdueanim Bsfriuijt ■^cbcrredit- 
LdiW rf'iJni A.o iiorüt. eu :1s ;>>rMt 2 un^=n. >3ib=ta ^ RSIX^--* 

ULT^ 7 : jl■ i ■;ji AAl$hAr A?i. cb FfcobopjB-. MUctUm Odci- irl-ssTsn:: m 
0 ^:.-.n LvrartcilmiisBnli-j'jii. -■■ inr schzinlichflr GerwlirrogmPd dci >ti 

i=7U5 AJÜT^oarisind jz Michel ^ luihhr Für Errh-' ■= 

Po: - .. Be'.isrr-^'unJCii^d Traisa mm?, dsu ub Pu:-4 baIa VArcfterßichi ’w 
kännen -mt -:. - - l ^ -.' rr nnzTi !racnc,w:k:!J 0 H-hAuJilt übeirHt 

irier. Ai-idur 'jefhlhnllidiuibT ^uim -atschl-raan rJ_« 

bt.K;:ii #1±11£1\ Losurryciiodpr Esn.r:F-hniiTV3CT Iro: 

v^rtisvssnfriirX^Actitan ar.i Anfragen ha SMi^nulrackn snd ar. AImli 
qv^lHiTi:: OtSj tu rirrJcr:._ _ 

158D Msrkl 4 ^chnllcVSrlia 4hhenaflMilrtHAlL 
ffH^Hkniju .B4‘tr. 


Vtawmtnrllth- rüi rtdäfclKI^Sfn Ifcif Gwca- Kinye 

Für As rtiftfrr F^i^ib htohg _ 

ftf^bkiiisntDfeVwr: Mkdr aH M- rvuÄ _ _ 


'.□ralflfrd: Ctd-FrAj-i w.i! Uuad:. Olmii-Webii 


^nA^jili VArijQ. PrdP»-^-i toW*. AnMlncnhDPAMiu-r^i 
ur.i Bilr ^TArtt*äriliehflru _ „ . . 

MarJJAfltelinik '■'■rrkg Akh^n.Tr-^buchah. I iBÄPinrtl'S^flrö 
hQ! ■; I-k: Mnnzroi. T biefgn TcJ■:■:■: S^ 2C.5£ 


TtltTon.'&urchwatil Im Verlag: 

rtinStrSI? di^i- P^jr Ev^hwü^ Arüthcn S* Nb *b4#ilung*ri 
Jp-ust. 5*ft wdhltn Dse-isia urdd^xi W.-ftr, d« In Kir«-.-^ri 
hfTTl?r derr, pwmti B *n NHMitr, Ist. 


MjEliad der L-JV-:;n■ h 11 v ^n-:-mnrrcr.-ilI zul 
RafaelJiinödAr >taafarcatmff -_n W^Kwftonii ir 
.■l'. n A r ; H,-j Gp.«L ar: 



Ausqäi:^ 4/ApTil LS86 











































































































ERVICE 


Direkt bestellen statt abtippen! 

Der Basic-Stcmdard endlich für jeden nutzbar 

_ ■ »» i-._. i !_li !■->m^cr-kilrkC' ijv.=-rderi um die 1 v'D;SCher l LsbtunüSl 


Exbaslc Level II i Die ehemals kommerziell vertriebene Basic- Schreibmaschine^ weiden mir die Typischen Lei.>tungsmerkmaU 
Erweiterung fet urse- Usting des Monats April. Mit über 70 neuen, eines modernen .vio^xdructers eganzl. 

^ Sie si “ p '°- »ÄÄÄ 

f rumm lei -r\ra - r . _.:,j .,„4 u A ^U ; ti «cntrhi-ln d^n eher aennäcn- 

urnkey? Mit dieser Betriebssysteme: ndsrung st es selbst «ur 

■ - i i i i"■ A L. .n. vl/.i i .insiti 1 c£i rr.'-'i. 


; ivu cJiesei peine uisyi*? 1 - -■ - 

bien ein leichtes, den C 64 zu bedienen beziehungsweise Pro¬ 
gramme zulaaen, DerC64und dis Floppy werden nur singe sr.hnl- 
tet. die Diskette mit dem gewünschter. Programm eingelegt, und 
der Computer lädt und störtet das gewünschte Programm ohne 

jegliches Dazutun. , , 

Tystlfl’ ,H 64s Programm verwandelt den fviütnxd'm^V.et in 

Verbindung mit dem C64 jeder C 128 im 64'er-Modusj in eine 
vollwertige Schreibmaschine. Die wichtigsten igenschaiten emei 




U n i pnttt: Uös aeso naere naracu py-r i uyi u y= < *■ - ■■ -- ■ 

und Kompotible- Es erkennt selbständig, ob Grafik .oder Text an- 
gezeigt wird, und beschfewigt zusätzlich den sons: ehergemöcn- 
licfitn Ausd ruck. j^J fÄf 

PrirtHox-Zeich^nsätzö: Ab Ausgabe 4/8.9 finden Sie I 
zen--. interessante Zeidiensätze für den Desklop-Publish-ng-Prori 
»Printfox«. 

Diskette für C64/CI28 

DM 29,90 * sF r 24x90 ^ÖS 299,- 

■ Unverbindliche Freisempfehlung 


Beste i 1 - Nr 10504 
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Zgi^chp'liBn Fj:>:'y--ü:r_ 


S^ftWara ■ Send ung 



Mark^TsÖhtiik ^dog AG, Buctoeriag, Hans4?i05B*-Slfö'&9 2, B0T3 Htwrbe’ Mücken, Telakm |08^ 4^ 14-0 
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©fps/AZ 

aq‘v>iHsüetpi$äa 

m 

Pm 


lÄfHins- Pis 
rait^iidJECfj t- JQS 
l4r*5ijm|„ c frjT-J 
ul|3^| 

amibJ Hül 

ür^Cl^ElWitHI'ji. lutjr; 

ULV/I - IlIJS 


i«i|rir*i; WA 

jartJUiJ^K 
L'j» ilü_rL-(- 
JHift L_f" 
lirjHi.ri j 
*ir.r: j 
r-alUL".J 


MW 

ueh 

[nun 

• Wrd 

r 1*3 


I'ÜM »” ! Ö -W ö 


I^EJd JDP L'®uii?yhJJü » Jii[ UB&üilsjiii'l^ 


sej;u0jL|nGe6 

fiunsiöflj^nisQcj sw ÖiUnpwsA'^A ia 0 

kMfl 0^'L IpuWKHM' q \ jsqri 

idoe — wem m 

|LWqi. J : |-i iU-J fliphJiyJlfirS J® P'f 1 ^- 

0!P m- jqnqeD 

jijiiMi iL~äi^ iPt:u’|itu i lü-ii ir hxli nrVuvc n-t rinnt. 

ispez] j! jqasjsei / u^eipssöuri j epüu üt 


rtapal pieijji^ inrr’JHM 

sü^üO^QijDised ueueö’Q 

39143 3IR1-IÜA J ^P 

eis ueüö^ag 


UitiEiq^mn i.ajniM.Uitg m^utm^SBn 
üüp uu-q jiji.-FliiinfLcy -.UL EUinfiu^sug i=fl r 

1 irfiLiiü||‘_iiüi idQn aq-> i^i-hp^aaun ya^MUiu 
iiij'i'Mifij'.-y L ^q- jbj .1 j'im iniu ^ij*|i]=f»jiin «!Cj £ 

.11141 iF.nunr- -JaiiiMMUfc-yjCüeii^mu? n-u ? 

Il^lin aljaff (yt^JiQd! 

aari« neararJ UÜ P ÖupßrJW I 
üaqfeürtrLR] niUÜMHY' «ä^U ^ nu 
[nu uOlpflEKI (Tin^iiaiS'iCm JIUJ.I IstpLlci^C^r USAII 

Wi 1 1 1 ■”| ■ 1 * ■ | i ii JVvjU iirs^p utHliqtxrinfi njiGUi] 
Mfi DU) u^jopalM USljrijViH J3P 

■fn-y ^pafiLjlUUJn A IPJ'T =WfJ " UiPmW- CiLtThä 

-äwjaqmwy d|i’ UVK ^siuiüU^ti 

iü^q^qäiDiLlDJtliü^üj irq «|RMiUTH 


E)96»9llmg F'ruflrJhim StiyCfl 
guch-Rrt^ö. 

Nr. 

Ali- 

rphl 

Elniei- 

u:ci: 

je wmi ; 

p?5*$ 





























; .1 r=i-nhij.. 




; "b-3 ^ £h 
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ilpchrlh 

lungj- 
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Tdles 2eichcnprogramm für Hobby-KünsHer 

ECAj dteE-lWngäfiVjenoij KlWdfe G^tä^lM dsCö*- ql& N«kh <fcr. S::-; ■ 

Füflßfl t*ss gvlon /efrcifftigtnilti ti+jf :£-■' rcfiäodiK Äsä'jt-ic &:•*& : : <' 11 ^F-" 
in Ztiisii -3 Kurüeil | ktLsw=|. Jtör ^ ^ivjwr daen lail!irigi<U*£iJ fejnfim 
tngecfcn kt" Nfcift Btje-Spn««. El* \fcHfeKffte ?. □= i+ÄiES#^ W" 

CnirrrttL* Se^-Deocderl' kri n ? i Tl ^ reiB —'' -f^.CV "vsc J 32Süus ::■ *■= P ffafffdR c;i 
Iri r231-^trde*6i:MKf€n 5? S-R Ti Ekri ^asenrtSWi^ nr^n^r- nrctoiaiä ft- 

I f: -^ud^-Whie^ 6* MS« aSSfiSBfe'gb'diK?« Di ::sL, M- 

s i - v l . l [':"v' j "O OT*" ■■'.■■JiyTi "iH"|:fii7'jar^"üi :sr: . "■■ ■"I^" ■ I" « J : 

i>r* *:■ horf-uo .«Sidsn >c v J=rt. Dwec^'^S^n um fc.wiiir t 

r^^.crcEKfsdh ObtS-JCi.; y-M-el- vuh Cvith^ciw . 9 » l-J-fF.'iHvirHriLfid örrnKn ttf- 
ViFÜ-cnjris’fcn ij.ffHi»: r J. 

V-^fcihri '^ir iSsdft Fn^ro ' - '- "■jI skr [l-sirit d=> l-i>J- : ..v n: K-i nvc -?- J/'r-t- 
^nhn eBbemeic^-! ivJ 

Mmbcu/CIZ. 

kHi-N> ‘m DM 29,90* sfr 24,w*/o5 m-’ 


Profi’lexfw&Kirboitung für den Star NUO 

MWrilar £;r Gmwriöf kiffte "Geratehrcr^bt^TO üÖffZfrigl'duicb Spafendrjth yff- 
sdN ede« 9 iZft d-K-kSt» ft? fifdschr- jnd Ciik:^, d? M4gfir>fs r, SiÄe_i snütiftf? . 8Ws- 
c-Esscs:nls 'w$ IC** 3 flna E-^targ^hnor^- Eudh dt;? Ejj-s^tü'tt«’ 5 »t'rijT 

:jt\ r A i=- ä^dW^rzbla cs-kCt-i i- dan5c - <ütn ru. ;. -■ s r-s 'vi-jOWi* 

b-OBftn Kl Svb^a'C. Oiecss kpLd 5« M^'ßt W er feer H ! . ;a ■ 

äfltttfeKfel l;r^'iC64, 6js.'.k- .J.: nUwiMrsE &Ä‘ h« A-b±e ;i =\ 

d»C*.-™ SMri« s y?-V«l *« den Erdtttr* »vz\n-. :v-- 

w* de ripf^R-i hct?tr irfef üö r Slldl ni I iKrupilem «jeff FfriUfZ 1 JMaUw-™. * vfifcJ3r r 
■ije W^r-irr r«i "e^- ü&äHWcLlcn ^FKle-ßcSi^^lft >3 Ctl ^anm «a.r «n 
EiiBiZ -rtf ^nrri^c, crmwlftn Sd^IH. O.Kj:^ l 'Sp , i=i nid /S‘ W L ''t•* v.^rr^in ya w 
t:hM! --.rilny^i. & 3 s"rrh:= Hiie - -r H.- O. L-Sfi fi 1 U : -rJgr 5f ': ^ne'.- 

ur SekhenwlBr ftrri^.Hli ces be-w ^-H rr=.Pw=rrrs ? ;/■'■:■■ pü K ■. -.v 

|]r‘ ; -trsfT3u-JL5 Zfttf'ft'Obä fl|l dar Ccbdfte. Besr—r i <1 i=ft >5 0 * w rnä^iHrft Kf i - - ■ 

c:-bi 2'‘93 a Jdb?Q 3*f Sti Irita bve-zr irir^ I -:. ,-f' M^fTfl^Tmtd gdonüftirf'IW :■ nd 

&yi^£S^20 __ _ 

Ifcv-I -■ i an DM 29,90 * sFr 24,90'i'öS 29v,-* 


Programme, die jeder CW"B#sit»r braucht 

AVuleruaL Ct:« dw rA&r=fc i- fewlo i’‘iü -i iV:4- rir J: k : _ " 

p™iTiM;iy. L<«i Stk c ru-^^iipra i: “ ■:' l 'v v :■ r i e-*iJ <r« i" : r: ■ '■' r '' 

IC.-oTi-ri, t rrieftsi ip!ei-, OHlW^pd^ rd <* hi -.wr= wi wdlULf* pes ^Y--- 

cTiglüjtfl t.7. r ->' dn ü^dlcb. ^'Hkierpy^n-r-- JcMrMWflratidyis 

I9Ö. Dh : « k-jr. d-lcls- :-:iidütC5W <Si5«f Dvera. Z-/-:.-Jfi k-kn r.jiiu 
ThsiHfi cprHjHl ii 'h^fCncjcrJ-nl er. 4^prchAai-Eclfcf; Per buiriad= Eatr j-f h ' :c! - 
bwic« riwdiieiEii -idzjlöÄ. S- W-. r^C ä- x' 3 iu'-CfKrtifaHi k:/.V ittJ 

ir-ij irfcti zu ^rjileH. [eä.^tti rn fH /TD^i iA <id ijüdu V- rf<h eff^Jrjet III; 

5p-ls& m Hiid-imclnfteft S*3 '^ n Cfl bKfi*r-^f RcSJ to mög*i+ Rqir I 00. - “'s s-, i ü - ^'5«- 

IW cfcr C '2o d=r ^nv.ng 

EäJ* 5- Ci-.-C!2fi 

&EiiU--V IMCJ DM 29,90 + iFr 24,^0^eS 299 -* 


Programme^ für jeden C64-Besitzer... 

Didier: W* Cft" ton* fa Vcnoi fl A.S^i>: 13V S^SWi ü:h Jn:: a?3ft.-6IT C*SJ J:nd= 
Ge'ctä I.r.'ü rTP.-.-r>iJi Jet ; ) ■: < =^=- 

Gql t[ft,-j«Y:-.ng in h“>; bVfl- «rj^-.-.- Tnngmn: : ^- i ■= ■' ■ ', • -~?r 

Ä r ^ ;h>...nJVÄ -Ejtr LW. tME 5p vrg. IIk A tele te*!* Ar;Hri^S Fj. -H ' 

cir.- r-EcrmifiZ^jfrs.'i PriitbtAkhsnMKB' - rJ ; 4vt . , i^ r -:in 

EiwbiH cfcö /'raS^ CF bedfc *d[!±=:«Vi- Sd-'itxrr zj pitf lv- -.. 5 ^$t flellicl* E's 
p^gun irw>ct.pflorJlc Elt jbrigsr ?K^Wd*reSW as 1 psäT-üa^irTj^ ->r im 1^3 iS - - 

nr cs - Äust jbs ii I H< fmh Qfeln'r-j .uJbd 'iriJ tc' Sifd 

:, v :■!■. m:: DM 29,90* »Fr 2^90‘:6S 299,-' 


Beinahe DeskTop Publishing,.. 

Lij.'ttf Ad: vk'lt r i P' ~ -rEröunin vw.lt . /*Äei 5< y:-nn_3.l i'i i k> 

hehl»e*-cr,. vra W,ikf H x^-fl.« 3 d-«n«d. Difr^Mfrawg^*5d*«fcm Sfir.l*nätfr^ 
:H Klrsi «nit Isis ^r.- r. .rdadn =«ss 4 . 4 ’ftg dft! Won(& " «*« sn feten tfid 
■r..ri tKH 'AtftrMg. fiadbe«: 0-4» :: Jte'iiass'ibcfe - = ti*lke\ u -^2 
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VORSCHAU 




SO GEHT DIE SACHE Mil PER MAUS 


VERGLEICHSTEST 
MAU UND 
ZEICHEN¬ 
PROGRAMME 

Wir nehmen für Sie die ak¬ 
tuellen Malprogramme un¬ 
ter die Lupe. Prominente 
Konkurrenten treten gegen¬ 
einander an. Namen wie 
OCP Art Studio, Star Painter 
oder Amica Paml sprechen 
für sich, liri Brennpunkt des 
Interesses stehen natürlich 
Liefe r- und Funktionsum¬ 
fang aber auch Bedisner- 
freundlichkeit soll unsere 
Bewertung beeinflussen 
Wie sieht der Standard heu¬ 
tiger Malpragramme aus, 
was bieten sie dem reinen 
Computeranwender, was 
dem Profi? 

BACKUP¬ 

CARTRIDGE 

Der jüngste Stern am Free¬ 
zer-Himmel: die <■ Achen Car¬ 
tridge*. Die Werbung zu die¬ 
sem neuen Modul verspricht 
einen nahezu perfekten 
Freezer zum Erstellen von Si- 
cherheitskopien kopiergo 
schützte! O r iginalsofiwäre, 
einen Schnellader, verein¬ 
fachtes Diäkband'ling, eine 
Filecopy und ein Backup, 

Der Freezer soll es in sich 
haben: ein komfortabler Ma¬ 
schinensprache-Monitor un¬ 
terstützt den Anwender, Gra 
fikenund Sprites eines belie¬ 
bigen Programms lassen 
sich speichern und drucken, 
Texte komfortabel suchen 
und ersetzen Wir zeigen Ih¬ 
nen. ob sich die Action Car¬ 
tridge für Sie lohnt. 

MAGIC COI0URS 

Mit unserem nächsten Li- 
sting des Monats verwenden 
Sie Grafik und. Farbe vollen¬ 
det im Textmodus- Jeder Ra¬ 
sterzehe kann eine eigene 
Farbe zuge ordnet werden. 
Im Klartext bedeutet dies, 
daß jedes Zeichen auf dem 
Bi ldschirm in bis zu acht Far¬ 
ben schimmern kann. In bis 
zu acht benutzerdefinierten 
Bildschir mbe reichen kö n- 
nen diese Farbzeilen in ver¬ 
schiedenen M odi auf und ab 
gescroUt werden Allein, 
durch Software werden .4 
völlig neue Farben erzeugt. 


Mäuse haben sich schon 
längst in die Computerwell 
eingeschhch en. immer 

mehr Programme bedienen 
sich dieses komfortablen 
Eingabemediurns. Sie wol¬ 
len wissen, wie das Ganze 
funktioniert? Wir fühlen de i 
Technik auf den Zahn. Wenn 
es bisher ungeklärte Fragen 


gab, so setzen wir dem ein 
Ende Unser professionelles 
Listmg »Mouse Support* er¬ 
möglicht zudem die einfa¬ 
che Programmierung dieser 
netten kleinen »Tierchen* 
Das Erstellen von Benutzer¬ 
oberflächen, ähnlich wie bei 
Geos, bereitet von nun an 
keine Schwierigkeiten mehr. 


DIE NÄCHSTE AUSGABE ERSCHEINT AM 15.4.1988 


TOP-DRUCKER 
FÜR SIE 

Lassen Sie sieb entführen 
in die faszinierende Welt der 
professionellen Drucker. 
Wir stellen die interessante¬ 
sten Drucket zwischen 1QÜ0 
und 200G Mark vor. So viel 
Leistung, wie es heute in die¬ 
ser Druckerklasse gibt, 
konnte man bis vor Jahres¬ 
frist nur bei Druckern Finden, 
die um vieles teurer sind Es 
lohnt sich also, einen Blick 
über die 1000 Mark-Mauer 
zu werfen. Doch sehen Sie 
selbst! 

MAGISCHE 

PROGRAMME 

Mükia-Dalentechiiik in 
Berlin hai eine Marktlücke 
entdeckt, die aus dem Rah¬ 
men des »Gewöhnlichen« 
fällt. Von de: E-Nurr-raern- 
Liste für Lebensmittelzusät¬ 
ze bis zum Horoskop, vcm 
Sex-Trainer bis zum Psvcho- 
logieprogramm reicht das 
Angebot. Wir haben für Sie 
in fast eile Programme hin- 
ehigeschnuppert und be¬ 
richten in der nächsten Aus¬ 
gabe ausführlich über unse¬ 
re Erfahrungen. 

SIEGER FÜR 
IMMER? 

Er ist einfach nicht totzu¬ 
kriegen! Kein ffeimcompu- 
ter hot jemals solche Ver- 
kaufszahlen erreicht wie der 
Cgmmodore 64. Was ist das 
Geheimnis dieses grandio¬ 
sen und immer noch andau¬ 
ernden Erfolges? Unsere Ti¬ 
tel geschiente in der näch¬ 
sten Ausgabe stellt die härte¬ 
sten Konkurrenten vor und 
versucht zu ergründen, war¬ 
um sie trotz modernster 
Technik dem C 64 nicht das 
Wasser reichen können 

SPIELETESTS LIVE 

Sin kommerzielles Spiel 
auf der Programm-Service- 
Diskette! i/The Great Giana 
Sisters* aus dem Hause Ram- 
bow Arls wird nicht nur vor 
gestellt, Sie selbst können 
reinschnuppern. Zum Test 
gibt es eine Demo-Version. 
Die ersten beiden Levels 
sind voll spielbar! 
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ln den » 64 %r«-$diititi©l- 
boxen sind Ihre Aus¬ 
gaben. Immer sortiert 
und griffbereit! Eine 
Sammelbox faßt einen 
vollständigen Jahrgang 
mit 12 Ausgaben und 
kostet 14,- DM. 
Bestellen Sie mit der 
nebenstehenden Kart« 


Denn ein Abonnement lohnt sich; 

V" 

| Sie versäumen keine Ausgabe 


Sie bekommen 64'er 
jeden Monat direkt ins Haus 

Die Versandkosten übernimmt 
der Verlag* 


unter TOPP Mai 

+ v.v'ri« k.i.< lai'^r sth? 
+ EheA* ÄDrfmÄArikhi 


Bestellen Sie jetzt - am einfachsten mit der 
nebenstehenden Abrufkarte! 


Soiele-Generalor 
zum ftbtipaen 

■A RkwnsMlkSjjtie 
wild c^hv ^i' n 


Sensation 


A- Dwfclcp-hblnJil-ri 
rri* !«h m 


Der nächste Anlaß kommt bestimmt und dann 
ist das 64'er-Magazin das ideale Geschenk für 
Com m odore-Com p uter-Bes it ze r. 

Übrigens: Endlich sind auch Geschenk- 
Abonnements «n die DDR möglich. 


Auf Wunsch kündigen wir Ihr Geschenk mit 
einer attraktiven Urkunde an. 


Einfach auf der 
Karte ankreuzeri 


Sie bestellen einfach mit der nebenstehenden 
Karte - alles andere erledigen wir. 
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KOSTENLOS .für 
alle 64’er-Leser! 
DER NEUE GRATIS¬ 


KATALOG ’88 - 


NOCH MEHR COMPUTER 


NOCH MEHR SPORT! 



Computer- und Sportferien 
mit CompuCamp — das 
Programm der Superlative: 


6 Camps: In Österreich, Süd-, Mittel¬ 
und Norddeutschland 


20 verschiedene Computer-Sprach- und 
Informatik-Spezialkurse: 

Von Basic und PASCAL über Maschinen¬ 
sprache und AMIGA-Kurs bis zu PC-Kursen 
in DTP, dBASE und MS-DOS 

Computer-Spezialkurse: Hardwarebasteln, 
Roboter-Steuerung, Datenfernübertragung etc. 
Super-Sportkurse: Auch einzeln 
buchbar! — u.a. Survival, Tennis, Windsurfen, 
Golf und der 

ORIGINAL »AMERICAN SPORTS«-Kurs 


Der Sport-Hit: Das erste Skateboard-Camp in 
Deutschland mit internationalen Profi-Fahrern 
Für Einsteiger, Fortgeschrittene und Könner 
von 8-14 und 75 - 20 Jahren. 
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...mehr Infor¬ 
mationen im 
Gratiskatalog 
mit 

dieser Karte 
anfordern! 



Noch schneller geht’s 
per CompuCamp-Hotline: 
W 040/861255 
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Ste auch im Schriftmodus bessere Auflö¬ 
sung als die höherauflösenden Monrtoren 
für IBM-kompatibie PCs. Vor allem der 
Atari hesScht durch besonders hohe 






ATARI setzt Maßstäbe 


Ihren Augen zuliebe 


Z^Slecäkift 
UM 5,00 

2 2. Jah^-asag nt 

1^S7 


Der Monitor ATARI SM 124 hat eine Bild- 
Mederhol^Frequenzyon 71 Hi. Das heißt: 

71 Mal pro Sekunde wird das Bild wieder¬ 
holt - das, was Sie auf dem Monitor sehen, 
sehen Sie also völlig ruhig- Ihre Augen 
werden nicht gareilt. Folgeerscheinungen 
wie Ermüdung und Überanstrengung, die 
zu Fehlleistungen führen, werden vermiß 
den. Der Monitor ATARI SM 124 erfüllt 
allein damit Voraussetzungen, die von 
Verbänden und Berufsgenossenschaften als 
Grundbedingungen gefordert werden. Er 
seist Maßstäbe, wie alle ATARI-Gerate der 
ST-Serie. 

Der ATARI SM 124 Ist Technologie von 
heute. Und. Technologie von heute ist 
preiswerter- Soviel Leistung zu solch 1 nied¬ 
rigen Preisen kann Ihnen nur bieten, wer 
mmiernste Technologie elnset^L 
ATAfU, das Ist Computert&chnQbglc für 
Menschen* die mit mehr Leistung mehr 
leisten wollen, 

ATA.R! Monitor SM 124 für aik ATARI ST- 
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Computer- 


A ATARI 

...wir machen Splticntechnülogie preiswert. 




























Vke trägt man 1988? 

Den HIGHSCREEN LCD 286! 


Da-tragbare IBM-AT-Kompatibfe 

(Tragbar auch im Preis!) 

Was Sie hier sehen, ist ein vollwertigter IßM-AT- 
Kompatibler. IVtit allem, was ein AT braucht: 
80286-10 Mikroprozessor, 1 Mega-Byte Ram, 

1 Diskettenlaufwerk 1.2 MB, 1 Festspeicher- 
piatte 20 MB, serielle, parallele Schnittstelle, 
deutsche Tastatur und kontrastreiches 
EPSON-LCD-Display. Und trotz seiner geringen 
Abmessungen besitzt er 5 Slots für Erweite¬ 
rungskarten, Eine LCD-Display-Card mit zusätz¬ 
lichem Anschluß für einen externen Monitor 
ist bereits eingebaut 


TECHNISCHE DATEN: 


MICRCPOZESSORi 

M2SHH D, umschäl frof von iQauf 13 M bz (Land märk-Test) 

SPEiOiER 

IMS Ritnvoll beftifckt 


FLOPPY r 

12 MB Disfcetten-Laufwerk 


HARDDISK: 

2G MB Festplatte 


ANZEIGE: 

Enßpiegeltes LCD-Disptay, back! ighl. Auflösung 643 z 230 Punkte 

ERWEITERUNGEN: 

5 Slot: für Standard’Steckkaflen 



HIGHSCREEN iCD 266 
[wie oben beschrieben) 


3498.- 

HIGHSCREEN EGA-Farbmomtnr 

25 Mhz, Auflösung man,720 * 350 Punkte 

798.- 

PRISMA EGAMAX «EQ-Karte, Auflösung bis 

SPD* «DD Punkte auch für MULflSYHC-Mcnitcre 

398.- 


HIGHSCREEN LCD 1X)& ind EGAMAX BGO-Karte Und 
HIGHSCREEN EGA-Monitor itatt Summt* der Emzelprene -■ 


komplett nur 4498.- 



VERSAND- 

IS^niO ZENTRALE: 

lKIS Postfach 1778 

V_ Jm llt 1 Rötterflru dl 32-34 

■ 5100 AACHEN 

Deutschlands umsatzgrößter ©0241,'5000 01 
Microcomputer-Speiiciiist ü 632389vobis d 


FILIALEN; 

1000 BERLIN 30 

MifiKtaUlr 131 Q1OT1JHH 

2000 HAMBURG 

knjtir^frnfilS mt Ty « 7* 

2300 KIEL 

fcpNcnbsrft 74-78 «11 

2800 BRlhtEN 

'Mt.rtnätl! MiL&lW2D 

3000 HANNOVER 

B«Hn*H«47 «tuaiss?i 


4000 DÜSSELDORF 

W:rt:n*ü. 21 ■ VHS fl? ü 

4150 KREFELD 

[fcf&WflSQ ÜZ15llKIOT9j 

4300 ESSEN 
4600 DORTMUND 

H|n«*pr;Lr ItJ K71.WJP7J 


4S0D BIELEFELD 

Hattest 5k ira--E2»»7i 

5QMKÜLN 

HfthiMlr.2ilÄftaiaili42 

2t 5100 AACHEN 

UirtDriKlr. '4 ■ 0Ul*A !l W 

ftriinffli.» n241^44.*l 

Iqirrt nun ntt fy.-< PßlsTl 


6000 FRANKFURT 

nefifcMlJI»M7‘i2I)g'DaSfli4#fl 

7m STUTTGAIIT 

11-13 •EriWUHtt 

7Sm KARLSRUHE 


7750 KONSTANZ 

KmizLnqc 1 Sir. 13 ■ ÖtSil.'l SS W 

BÜO0 MÜNCHEN 

AbEHwlr 3 ■ $5^7 ZI 10 

3500 NÜRNBERG 

Uprdäif L***aäKtt*- W11|^ JS*s 

3900 AUGSBURG 

16-[?ZTi5]-345- 


S p<$£-QE5IGN 














































